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Mit Ihrer Ch«r MWMU fürstlichen Durch-

taucht Höchsthän ^^^^M' dtg ^ gnädigstem

r i v z l e g i u m.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben vom würklichen Hofkammerrathcn Stahl.

Dienstag den?ten Zenner 1794.
Nl'0. i.

Amrs Beforderul.s-
i. Sc. Churfürl. Durchlauchthaben den Mv0l n" Herrn scnnZbel zum sis»

kalischen Anwald in dem Amt Steinbach anzuordnen gnädigst geruhet.
wem Verkauf

. Den iQten künftigen Monats Ienner sollen bey hiesiger Hofkammee
die vorrätige Churfürstliche roch--und weiffe Weine 1792er Wachsthum Nach¬
mittags 2 Uhr dem Meistbietenden mir Vorbehalt gnadigster Genehmigung
verkaust werden. Düsseldorf den ^8ten Dezember 179?.

I. G. Custodis, ^NuZriu5.
jLdicral Ladungen.

'ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzqraf bei
> Rhein, Herzog in Ober-und Nieder-Bayer,', des Heil, Rom, Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Ber, Herzog, Landgraf zu
Leuchtcnberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel-
dens, S onheim, der Mark und Ravensberg, Herr j t Ravenstein, lc. ?c. >
Z»huen kund, und fügen hiemit jedermann zu wisstn^ Nachdem bei hiesig Un-
^ serem Gülich-und Bergischem Hofrath die frciherrliche Geschwistere von
'WZssenber^ zu I.oi'8becK, unterthanigstangezeigt haben, daß ihr Vater Theo¬
dor Freiherr von WZÜenbel-A zu I^l-zbscK mit Hinterlassungvieler Schul¬
den verstorben, und die Mobilien zur Befriedigungderen sich würklich gemel¬
deten, und noch auftretten könnenden Glaubiger bei weitem nicht hinreichen
börsten, und daher diese, iViobilar-Erbschaft lud deneKcio le^is s; invemgrü



an;utretten sich erklärt, auch um ^iä^LLadnng untertbäni^st qcbettcn haben,
sohin Wi^ deren Bitte gnädigst statt gegeben haben; So heisscn und laden
Wir von Chur-und Landcsfürstlicherhohen Macht und Gewalt, auch von
Rechts wegen euch all? und jede, welche an der .UobilZr.Erbschaft des ver¬
storbenen Tbeodor Freiherr» von Waüenl)^,^ zu I oi-zbeclc aus einigem
Grund eine Forderung und Ansprache zu haben verminen, hicmit, und Kraft
dieses, daß ihr inner einer pesem^rni-Wm Frist von 6, <Wocdcn entwcccr
versöhnlich, oder durch gnugsam Bevollmächtigte bei U-ilcrem Gülischen V gt
der 4. Gerichter um Neure,-, erscheinen, eure an gesagter v«n Wässenberni»
schen !V1 >b> !^r Verlassenschaft habende Forderungen, ^und Ansprache vorbrin¬
gen, und rechtfertigen, widrigcns aber gewärtigen sollet, daß nach fruchtlosem
Ablauf vorbcstimmter pe^m^lor sther Frist euch ein ewiges Stillschweigen
auferleget, und übrigens erkannt werden solle, was Rechrens. Urkund Un-
serev beigedrucklen Hofkanzlei Secret Insiegels. Düsseldorf den 7tcn Decem¬
ber 1733.

Aus Ihrer Churfürstlichen'Durchlaucht
sonderba>em gnädigsten Befehl

Vr. Freiherr von Kl12.
(L. 3.) ^ipp^-

g)^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
t^V Rhein, Herzog in Ober-und Nieder Bayern, des Heil. Rom- Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vcl-
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein,?c, :c.
Ahmn kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem Uns bei hie-
^ sigem Unserm Gülich-und Belgischem Hofrath der Gerard I^nx unter-
thänigst zu erkennen gegeben,' daß ec in seiner Jugend, und Minderjährigkeit
verschiedene Schulden besonders in dem Auslande gemacht, darüber viele
Schuldscheine, auch wohl in cZrrZ KlZnca ausgestellet habe, so, daß er selbst
nicht wissen könne, wo diese Schuldscheine in der Welt vorhanden, und wel¬
cher Gebrauch davon gemacht worden seye; Er inzwischen sich mit se nen Gläu¬
bigern gütlich zu setzen gcsinnet, und des Ends il me zu wissen nötiq seye, wer
und welche seine Glaubiger, und wie groß deren Forderungen seren, indem er
sich während seiner Abwesenheit von hier, meistenrheils zu Köln, Frank¬
furts), und Wien aufqchaüen, Vermahlen aber dahier häuslich niederaelMn
habe, mit umerthänigstcr Bitte: um sich ein für allemahl aus seinen Schul,
den retten zu können, eine LcliHZl Ladung seinex sämmtlichen Gläubigeren
ergehen zu lassen, und dann Wir diesem Gesuche gnädigst gewillfahret haben;
So heischen und laden Wir von Chur-und Landeesürstlicherhohen Macht,
und Gewalt, auch von Gerichts und Rechts wegen euch sämmtliche des
Gerarden I^nx Gläubiger, auch jeden ms besondere, gestalten entweder selbst,
oder durch genugsam Bevollmächtigte inner Zeit von drei M nat, welche euch
xei-emprol-id andurch vorbestimmct werden, bei hiesigem Unserem Hofratl),-



-und zwarn bei der Unserem Hofrathe 5cn1«^eren aufgetragenen3occ>gl„<7oln5
Million in der von diesem auf Montag, Dienstag/ und Mitwoch, als den
10. i i. und i2ten des künftigen Monats Merz 1794, Nachmittags um 3.
Uhr in dessen WohnKauß bestimmter Tagesfahrt zu erscheinen, cu e Schuld,
scheine und sonstige Forderungs Beweist bchörcnd aufzulegen, und auf die
von dem Gerard ien^'euch vorgeschlagen werdende gütliche Auskunfts-Mitte¬
ten gebührend zu erklären, sonsten abe? zu gewärcigen, daß in Ausbleibungs-
fall euch ein ewiges Stillschweigen auferleget, und sonst erkannt werden solle,
was Rechtens. Urkund Unseres beigedruckten Hofkanzlei Secret Insiegels.
Düsseldorf den ^ten December 1793-

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnadigsten Befehl

, Vr. Freiherr von.KI^X.
(I.. 3) Nülneim.

2. Zlmt^iclen-sssn Gleichwie wegen deren sich vorgethancnvielfaltigen Schul¬
den des Pccercn V!!lneui?dcr('oncuilu8<^i'eclilorum ohnvermeidlich ist, als wer¬
den alle und jede, so an gemclccm Peter Villneurlzu^iorven etwas zu forderen ha«
den, zu Beybringung ihrer Rechnung cum Termin« peremprorio von 6.
Wochen, deren 2. pro ,mo. 2. pro 260. 2. pro zrio öl ulrimo Termin»
vorbcstimmetwerden, dahier beym Gericht zu Umblcen lud poena perperui
lüenrü hiemit abgeladen, welches dem Mochenblat zu dreymahl -zu inlenren
ist. 8ign. am Gericht Obcramts Nideggen den 4ten December 1793.

?ro l^xrr^iru protocoüi W. ^s. c^e 3Zine Gschbr.
3. Amt iViolijove. Da Johann, Christen, Catharina, und Martin

Rreix vom Dorf Körngen hiesigen Amts, als Erbgenahmcn des verlebten
Pecer Kre,'?, insgemein Broichspeter genannt, die Anzeige gethan, daß ihr
Bruder Peter Kre>2, so im Jahr 1746 den 26tcn Iunii geboren, vor un¬
gefehr 30 Jahren von ^mlteicl^m aus zur See gegangen, ohne daß sie von
dessen Aufenthalt, Leben, oder Tod ferner etwas in Erfahr bringen können.

Inzwischen diese um die Verabfolgung des Elterlichen Erb »Anteils des Ab¬
wesenden anacrusen, vorlaufig aber um die Erkennung einer öffentlichenVers
abladun, gebetten haben.

Als wird besagter Peter Xre!? oder dessen allenfalsice Leibes-Erben hiemit
abgeladen, binnen einer pe,emprorlschen Frist von 6 Wochen entweder m ei¬
gener Person, oder durch genügsame hierzu Bevollmächtigte bei hiesigem Ge¬
richte zu erscheinen, um das befragte, bis Hiehin unter der Verwaltung ge¬
standene elterliche Antheil in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß
auf den Nichterscheinungs-Fall, solches denen vore, wähnten durch Offenlegung
deren Taujicheinen hinlänglich gerechtfertigtenGeschwisterten gegen zu stellende
Sicherheit verabfolget werden solle- Welches den Düsseldorfer wöchentlichen
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Nachrichten dreimal einzutragen. So verordnet Monjope am Gericht den
9ten December 17ZZ.

Zur Beglaubigung des Protokolls.
WA. Stolzen, der jüngere Grschbr.

Gerichrliche Doikause. ^-
4. MitbMlbtstadt Wippeifulsl«. ^cl (HüulZm ll'ancul/uI <lreclirc)7um

solle des vor drey Jahren sich dahier'niedergelassenen, und nach gemachten
vielen Sckuldm mit Frau und Kindern von dahicr heimlich entwichenenPeter
8il>l,5 Behausung, so auf 325. Thlr. taxiret worden bei hiesigem Stadt-Ge¬
licht Freitags den ziten dieses Morgens 10. Uhren an den Mcbristbictenden
ausgcsteigert werden, dann wird besagter Peter 8>'nn andurch pel-Lmpi-ori^li.
rer vorgeladen in diesem ^ermino persöhnlich zu erscheinen, UM sich auf die
eingeklagte Forderungen lub pcena sui<8 vernehmen zu lassen, welches dem
Düsseldorfs Wochenblat drcimahlen'einzutragen, ^ign. Wipxcrfüith denkten
Ienner 1794-

In l^i^em Fuhr Grschbr.
s. Amt Xay5el-5xvertn. In gnädigster Kommißions- Sacke Wittwe Li-

Zent-Boten 5<.^mi^, wider Georg NeZ-e Johann ?lgcren, und Erbgcnahmcn
Christian M15,'solle das, in XZ)lei-i>vvei-ln gelegene, von erstbenanntcr Wiccwe
ehedem besessene Haust, Garten, und Land, mit allen Gerechtsamen, und so,
wie sie diese Stücke vor dem eisten Verkauf besessen hat, am Donnerstag,
den Zten Ienner künftig, um 2. Uhr Nachmittags, in der Wohnung des
Küstern zu Calcum für 1155. Rthlr. dem Meistbietenden ausgestellt werden;
Kaufiüstige wollen sich also alsdann einfinden. Ratingen den-ten Dccemb. 1793-

Steinwartz.
6. Amt Llcknveüer. Am Donnerstag den i6ten Ienner 1794- Morgens

10 Uhr wird auf den Mühlen bei Zubern- her sogenannte Prattel-Sack,
eine neu angelegte Glas-Fabrik mit anhakenden Nebengebäuden und Zubehör,
welcher von We ksverstandigenzu zweitausend Rthlr. taxirt worden, wie auch
ein dort angelegter Ziegelosen von Gerichts wegen dem Meistbietenden verkauft
werden, welches dem Wochenblat dreimal einzurücken. I^ium den 14. De¬
cember 1793.

In I^iclem Beumer Grschbr.

7. Haubtgcricht Oüllelckoi-f. Donnerstag den ictten Ienner dieses Iabrs
Vormittags n. Uhr solle aufm Rachhause das zur Glocke genannte auf der
Neudruck gelegene Hauß für die Tax 2 ,s>a Rthlr. dem Meistbietenden
öffentlich verkauft werden. Düsseldorf am Gericht den i2ten Dccemb. 1793.

In Nclem IM. Franken, Grschbr.

verkauf beweglicher Sachen.
8. Anttl^ncl^ci-ß-. Da den Donnerstag, den 23. Ienner künftig, Morgens

«m ic> Uhs in dem Zollhaus? am Krummenweege30?bis 40 lose abständiger, in



den f-wFenpoesischcn Büschen vorhandener Eichenstammen'dem Meistbietenden
ve ün,tt, und sofort zuaeschla>'en werden sollen; so wird solches zur Nachricht
der Kauflustigen hiemit bekannt gemacht. Ratingen den 28. Dezemb. 179Z.

Kraft gnädigsten Auftrags
Steinwartz.

VerZantung.

9. Gülische Mithaubtfiadt IVWult. eise'. In gefolg gnädigster Verord¬
nung vom , sten dieses wird den 2stcn nächstkünstigen Monats Morgens 9.
Ubr aufm Ratbhause dahier die Verböhung des Weeges vor der neu erbauten
Blöcke öffentlich vergäbet, und dem ^^enigstfoderenden di.O. ^. zugeschlagen
weiden. Münjiereisel den .8ten December 1,93-

Lx (^oncl. SchopeN Zeci-er. (Üivir.

FreinoilllIer Derkauf^
iO. Da Chcleuthe Iohan Peter Wilhelm L^-nberA das ihnen eigenthüm¬

lich zustandige zwischen l7lücjce8^v.ßcn und Winperiüsl/i lieaende zum
Fürweg genannte Echatz und steurftcpe Gut so in einem halben Haust,
nebst Schcur und Backhauß, Hos und Garten 56 1 1/2 Morgen 25 Z/4
Ruthen anhaltend, 7 5/4 Morgen 13 1/2 Ruche Ackerland, 1 3/4 Morgen
34 Ruthen Graßbendcn 4 3/4 Morgen Zs Ruthen Büsche und 2 1/2 Mor¬
gen is Ruthen Wcydbcnden bestehet gan; oder Parzellenweiße öffentlich aus
freyer Hand den, Meistbietenden zu verkaufen willens, als wird solchen Ends
der Termin auf Mittwoch den 22ten Ienner künftig Vormittags »o Uhr in
des Wirthen Peter w^ll^ü Hauß auf der tteyci^n bey liein^dZ^cnz Ham¬
mer unter sehr vor.eilhaften >n rei-mino bey unterschriebenen zu vernehmenden
BediNMßen festgestellt, wes Ends sämtliche zu solchem Ankauf Lusthabcnde
aledann auf Ort, Tag und Stund zu erscheinen abgeladen werden. Düssel¬
dorf den Flten December 1793-

B. Keps, kaiserlicher zu Wetzlar und bei h.esiger
Hofkanzlei immatrikulilter Notar-

11, Mittwoch nach drei Königen wird in Kayscrswcrth ein Vor-und Hin,
techauß genannt zum Mühlen^ein für ^50. Rthir. in den drei Reichekronm
Nachmittags 2. Uhr ausgesetzt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

^ v e r r i ll"e m e n r.

12 Die K iegsbegcbenheitenhaben (leider) in unsern Gegenden eine solche
Wendung genommen, welche die Führ- und i-e,pccii^ Forcsetzung eines Ge-'
schajls von ^r, Art, wie dfts Unselige ist, für jetzt unmöglich macht.
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Wir sehen uns daher/ zu unserm großen Verdrusie, bemüßigt, ein geehrtes
Publ kum hierdurch zu benaebricbtigm, daß weder die auf den l7tenIann. 1794
festgesetzt gewesene 8-te Düsseldorfer - noch die auf den 24tm gedachten Mo-
nats bestimmte soortsie bicst.le Zielumg statt haben könne , sondern die Fort¬
setzung beider 'Zahlen Lotterien sowohl, als auch der Zug 4tcr Classe laufend,
2-ter Classcnlottene bis auf ruhigere Zeiten ausgesetzt bleiben müsse. Mann¬
heim den Z lten Dezember 1^93.

(^energl ^clininittrHrion vereinigt Churpfalzischer^orren'en
v. i^oel'ZcK) Oireiteur.

Scadc am Hos den s. Decemd. 1793.
13. Bei der heut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen 35c>ten Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Bäurischen Lotterie, sind die Nummern
72 36 84 2 63.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die zstte Ziehung besagter Churfürstl.
Lotterie geschiehet den i6ten Ienner 1794.

Verzeichnis deren in abgeflossenen Jahr 1793 zum RayserswertherZucht-
hauß verurtreilcen l)e!in<^uenlen.

14. 1793. Den 2gten Iennex ist der berüchtigte Iohan (üremerlu« wegen «um Zwee,
tenmal gebrochenen Urpfede, und wegen durch die bel sich geführte Brech.Inst umeuten
sich zugezogenen Verdachtes einer entweder wü'tlich ausgeübt-oder doch ausüben wollen¬
der Uebelthat ferner auf 4. Jahr zum Zuchthauß. — Und sicherer Adam Vc,^el wegen
geführten Ehebrecherischen Lebenswandels uud bey sich geführten geladenen Schießgewehrs
und Patronen auf ein Jahr zum Zuchthauß.

Den yten Febr. Peter t^sendei-^, ein Wirker im Amt Barmen gebürtig, wegen
Karrn? Axen, Eggen, Bley und Garn Diebstählen auf zwei Jahr uud dessen Sohn
Melchior i-tÄlenderz; wegen dabey geleisteter Hülfe auf ein Jahr — Der Laurenz Ku:»
der« bey Karsch ChurköllnischenAmts L,dberg gebürtig wegen Kleider Diebssabls auf 2, Jahr.

Den 2.2ten April Ca'par Konsciorss in den Gemarken bei Elberfeld gebürtig und
in der H. Odendahl wohnhaft, Diebstäblen halber auf 4. Jahr zum Zuchthauß und
demnächst nach ausgeschwornen Urpfede-Eid zur Lebenslänglicher Landesvei Weisung.

Den 2Zten Iuny Winand l>>!« von Overhoven Amts Sittard, wegen begangenen
Tuch- Diebstahls, und Iagbstreifereyen, in Rücksicht von seiner Jugend her begangenen
Voßheitcn und uneracht der wider ihn oerhengter Strafe nicht erfolgter Besserung fer»
«er auf 5. Jahren zum Zuchthauß. — Adam Liier wegen zween, Pferde Diebstählen,
welche die Bestohlene jedoch ruckerhalten, und wegen starken Verdachts begangenen
Straßenraubs auf 12. Jahr.

Den 28ten August Christian 8cKxvar2er zn Wipperfürlh gebürtig, eines Kleider«
Diebstahls halber auf 1. Jahr.

Den 25ten Septemb. Christoph Kettlsr zu Rade vorm Wald gebürtig wegen ein¬
gewechselten und angebotenen, auch zum Nachteil des Publikums ausgegebenen falschen
Mhnzsorten auf 2. Jahr.

Den zuten Sept. Anna Elisabeth« Hszdacn aus dem Amt Blankenberg, wegen
geständlich begangenen einfachen Ehebruchs-heimlich gebohrnen Kindes m'd daher ent,
standen«!, Verdachtes, dessen Todt beförderet zu haben, nebst dem ü. Monate lang aus¬
gestandenen K«ker auf 6. Jahre.



Den 14. Octob. Cäcilia lülÄcn zu Romlinghoven Amts külsdorf gebürtig, weqen
verbeiml'clner Gebu't eines Kindes und daher entstandenen starken Verdachtes dessen
gefiissenllicd bezielten Mordes, auch wegen bei der dieses lhrcs durch den Absturz zur
Erde gewateten Km< es unterlasseuer Vorsicht auf 4. IaKr.

Den izten Nooemb. Anna Maria «»um« in dem Kirchspiel Beeck Ams Waffen«
berg gebürtig weqen begangenen gringen Diebstabls auf ein halbes Jahr.

Den 27ten Novemb. Henrich Nnl«, Sohn des obgemelten Winand Oul«, im Spa«
mscl'en gebürtig wegen öfteren Jagd, Streifereuen, und durch Lluleguug des Gewehrs
md Schößen, gegen die Jäger bezeigie» gefährlichen Widersetzlichkeiten auf i. Jahr
zum Zuchibauß mit Verbott nach überstanden« Strafzeit die Gülich,u»d Vergische ban¬
den zu bettelten.

Den zoten Novemb. Nicolaus I^inä zu Wisbach bei Frankfurt gebürtig, von Pro,
fesiion ein Maurer wegen in der Nacht vom aoien Iuly v. I. in hiesiger Pfarr.Kirche
tbeüs gerraltthätig, tbeilö gefährlicher Weift versuchten Diebstabls auf ic>. Jahr zum
Kayserswertber Zuchthauß verurtheilet, und nach ausgestaudeuer dieser Strafzeit dem¬
nächst zu Ausbaltung der ibme zu Kölln wegen daselbst im Weichser^Hof vorhin began,
geuc» Diebstabls gleichmäß g angesetzten zelmiahrigen Zuchthauß-Strafe dem Staoitöll-
»iischen Gewalt.Gericht zu überlieferen verordnet — Und endlich

Den zQte., Decemb. sicderer Wilhcm Lou5 am Stoctderg Kirchspiels Leichlingen
wohnhaft wegen beganqe>'en Diebstählen auf 6, Jahr — und Wilhelm 5>a!8 von Reus«
räch Amts Monbeim weqen einiger Betheiligung an einem Diebstahl auf ein Jahr zum
Kayserswerther Zuchthauß veruNhcilet worden.

Gteck-Brief.

is. Nachdem sicherer Fridrich püli!, von hier gebürtig, seiner Profeßion ein
Schneider/ mitteler magerer Statur, schwarzbrauner Haar, bleich-länglich¬
ten Gchchls, eine braune Pelzkappe mit weis uno gelben Bänder, ein grün
mcliltes, oder hellblaues Cam so! mit gelben Kragen, und derlei Knöpfen, nebst
weis zotelichtcr Weste tränend, welcher als Bedienter bei einem hiesigen Herrn
gestanden, verwichcnen Dienstag nach vorheriger gcwaltthatiger Erbrechung der
Comoden, und Schreibpult, Entwendung verschiedener Suchen, auch einiger
Ni^ne,-!?, und ziemlichen Geldbetrags, überhaupt einen betraglichen Diebstall
begangen, und mit leincm Bruder etwa größerer Scacur, pcckigl, sehr bleichen
Anqesichcs, mit zwei Pferden einen Schimmel, und eimn Fuchs von hier
diebischer Weise entwichen.

Als wird andurch jeden Orts Obrigkeiten, sowohl Civil-,oder Militair-
Behörde, wie auch jedem andern geziemend ersucht, obgcdachrcn FiidrichlT'üiil,
nel'st feinem Bruder, mit alles bei sich führenden, — im Bctrettungs-Fall
zu arretiren, auch wer vielleicht obgemelte Pferde an sich gekauft, oder da¬
von einige Wissenschaft habe, so ein als anocres bei hiesiger Expedition be¬
hörig anzeigen. Düsseldorf den zten Icnner 1794-

Vermischte Nachrichten.

76. Am verwichcnen Neujahrs Tagt ist ein Theil'von einem Diamanten Ohrge¬
hänge, nehmlich ein Schlupf, mit einer Pcrloque veriohrcn worden, der
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regliche Finder wird ersucht solche an die Expedition gegen eine angemessene
Belohnung abzugeben,

17. Die von einer hohen Obrigkeit der Kayserl. F, R. Stadt Kölln pri-
vilcgirte und von der mcdicinischen Faculcat auch mehreren auewärti.enAe.-ztcn
approbirce Leinische AnliscorbutischeZahn Tinktur verdient vorzüglich dem
Publikum bestens anempfohlen zu werden. Diese Tinkmr machet in wenigen
Minuten die Zähne schön wcch, sie mögen noch so unsauber und schwarz stvn,
als sie wollen; sie heilet die Mundfaulniß als Zahnsrasi, Würmer in den Zäh¬
nen, verdorbenen Ranft, geschwollen Zahnfleisch, blutige Zahne, und alle am
Zahnfleischverursachte Schaden, wie auch den Scorbu' uno wirkliche Wun¬
den; sie vertreibt in wenigen Äugenblicken alle Zahnschmerzen; befestigt die
wankenden Zähne, bringt den Zahnen und dem Zahnfleisch neuen Wachsthum;
erhalt den Mund ganzlich rein; gibt einen angenehmen Geruch und Geschmack
Und erhält die Lefzen lebhaft roth. Der Gebrauch dieses Heilungsmittels; als
auch für die Zahnschmerzen ist aus dem gedruckten Zettel zu ersehen. Die
Fläschen kosten 10. 20 Zo. Stbr. bis l 1^. 2. Gulden, auch nach Verlan¬
gen höhere Preisen, und sind unverfälscht einzig in Commißion zu haben in
Köln bei I. S. Noethen wobnhaft in der Schildergaße der Herzogstraße
gegenüber. Briefe, Geld und Vcrsendungskosten erbittet man frei.

l8- Auf hiesiger Bolkerstraß stehet ein zu aller Handlung bequem gelege¬
nes Hauß zu verpachten, welches auch gleich bezogen werden kam Die Ex¬
pedition gibt hievon Nachricht-

19. Auf der Citadell im rothen Ochsen siehet der Oberstock an einem los¬
ledigen Herrn zu verpflichten, derselbe bestehet in fünf Zimmern, das nähere
ist bei Wittib Kolenclaiilz zu erfragen-

20. 500. Rthlr. stehen auszulebnen, auf liegende Gründe gegen gerichtliche
Obligation zu 4. ?l-«cem. Die hiesige Expedition gibt die Anweisung.

21. Ein Kapital von 450. Rthlr. liegt bereit um gegen gerichtlich zu ver¬
schreibenden Unterpfande dock Hauser ausgenommen lehnbar ausgeihan zu wer¬
den. Düsseldorf den 2ten Ienner «794.

Ernst Notar.

22. Der Postbothe von Neuß, nimmt dermal seinen Abstand auf der Ber<
gerstraße zur Stadt Frankfurt, kommt meistens alle Tage, gehet nemliche
Tage wieder zurück, und kömmt zweimal in der Woche, mir einer Karre/
Dienstags und Freytags.

23. Im Dorf IM6en ist ein Mädchen von 14 Jahren am 2ztcn Decemb.
jüngst entkommen , der Finder dessen wird ersucht gegen eine gute Beloh¬
nung solches dem Christoph Xemxei-äick bbrück zu bringen.

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 7tcn Icnncr 1794. N. 1.

24. In der Karlstadt nächst an der Altstadt ist ein Hauß worin 9. Zimmer,
eine Küche, Speicher und Keller zu vermuthen. Die Expedition gibt hievon
Nachricht.

25 Dienstag den 2 iten dieses und folgende Tagen Nachmittags 2 Uhr
werden in hiesiger Märtcns-Gasse bei Wittib Weinbändlerin Lx-w" einige
brillante Vunqe, simple goldnc, und goldne Repetir« Uhren, silberne Becher,
tzabatieren, Messer und Gabelen, einige Stücker Mousilin und Casimir,
Frauenzimmer Halstücher, und so weiter auf dem Meistbietenden verkauft wer¬
den. Düsseldorf den 4ten Ienner i?34'

Ioh. Peter Julians.

26. In der Communicationsstraße bei Kaufmann PH. H. Cläs sind frische
gerauchte westfälische Schunken, das Pfund um einen billigen Preis, zu haben.

Bei hiesiger Residenz den Rhein aufund abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den Zyten Dezemb. 1793. Wittwe Steffens aus Holland mit holländischen Waaren,
Jan Legrand am, dem Kleoisch. mit Taback, beide nach Kölln. Schiffer Svappers,
Denfriee, Iohan Dohm, Gerb. Clasen, und Massion alle nach Koblenz mit Frucht fürs
tönigl. preußisch Magazin. Den z lien Christ. Hack der Jüngere und Wilh. Gasen aus
Holland nach Kölln mit holländisch. Waaren. Schisser Schemen mit königl. preußisch.
Haber. Lamde«! Maße von Köllu nach Holland mit Mehl zum Nehuf der in Brabant
siebende taiscrl, tönigl. Armee. Den iten Ienner 1794 Franz Paßman aus Holland
nach Köll" mit holländisch. Waaren, Frau; Clasen, Hövelman, van den Strom, Neus-
man, und Maßen insgesammt mit Frucht und Mehl nach Koblenz zur königl. preußisch.
Armee. Den sten Derich Lahmers von Kölln nach dem Klevisch. mit oberländ. Waaren.

Geraufte.

Catholische. Den 2yten Decemb. 17Y3. Iacobus Wilbelmus Nntomus Sohn deS
Ioannes Zentz und Maria Anna Florchf, Cacilia Iosepha Wilhelmina Tochter des Iaco¬
bus Maüin und Margcreiha Lutz, Fianziccus Ioi'pbus Sohn des Kaufmanns Franzis»
cus Ioscphus Weyler »nd Anna Maria Pzulina Bölmis. Den Ziten Adelheid!? Caro,
lina Maria Tochrer des Herrn Marquis Hugo Franziecus Casimirus de Marai und Frau
Prneßirn Ag!ae Carolina Maria be Brrglie, Bernardus Iosephus Hemannus z?-an,
zis s Xaveruis Sohn des Franziecus de Paula Miller und Angola Eli,adeiha Wilhelm«',
na L'ange. Den Lten Ienner i-yq, Heuncus Bartholomaus Io,lphu« Sohu des Aegi«
bi,.9 Fl cken und Anna Ieftpba Thielens, Anna Ios«pba He-.ri^ta Tochter des Bürtdo-
lo, aus Frink und Copula Haufo. Den Iten Theresia WalburM Pet:o,"lla Tockler deS
I .»nne^ Vaptista Sommer und Anna (^ertrudiö Nenman?. Den 4NN Franziecus Ma»
ria Iosiphus, und Luoooicus Maria Iosephus Zwillinge deb Ludovicus Pierard und Io«
snna Godard.

W



im allem^V"" "'" ll""-l' worden männlichen Geschlechtes i6l, Weiblichen 175.

^Aeformirte. Im vo.gen Jahre sind ,8 Söhne und 14 Töchter getauft worden; in

tauft^^lHm^'^ ^« sind 2° männlich und 7 weiblichen Geschlechts ae,

CatholisHe. Im vorigen Jahre sind coMin worden yo P'ar
3ut^?i^ ^" bongen Jahre wurden v.rebl.at und di.nittirt 12 Paar
Lächerliche, ^m abgew.chenen Jahre wurden 11 Paar verehrt und bimittirt.

de1a"^en^^ 3^/Neka^7 V'"^ ?°/daten ...ter dem
tdäus Sobn des Schneidermeisters Ioa.mes K.w ins al'2 I^3 / Mo.a "? ''"'
Ienner 1794. Petrus Dominicus Iosephus Sobn des Tbeodol Rol?r alt ^, ^"'
«", ^nr^.s Grnbener Bäcker und Bramermeistcr Wim cr «l 'V adr'' 3^'/ ?'
PK'l.p^s Sohn des Etadlch.urgi Herrn Luoovicus Grün al 6 I^/,"^,^"''"
Clara öhegatt.nn des Herrn Hofbaumeisie.n Wauters alt ü.Iah^ Den ^ ^^'«
Ioannes N colau« Sohn »es Schlossermeisters '..«ob n»l,e. ,,. ^ >.^ Zte» ^',cphuS
Reuches Witnb alt 94 ^,^. ^ " ^ ^ ^ ""er all 5 Jahr iz Täg, Agnes

Reformllte. Beerdigte 14 männlichen.und 18 weiblichen Gesckle^- i» .r,

^^ri^e^er^^ we.bli^ N echr^^^,.

Die Kobu.h^e'^n^^e'int ,e«en Mau- ^,m^r!ar^3"^w^^^e^
^«»? N> mach, n, Von Mccheln ist viele ßranlömÄen(Hl7 naH We7l" ' 3N ""' ^e

werden alleMaaßregeln für den Fall einer Ne,ä7'un','
gettonen die Bäume der Chaussee niede^cha,?u N
^e'^''^"'^I"l'^e Besatzung oe.N^
Spever .dem ^.evbruM.wen, dem Leinin M'en,m°d
aus den ^ege,,den von Worms snchre» die Ei„wö "r
Stoßen Theils ihre Zuflucht über den Rhein ^ön 5,,«

mit etwa 2^ Kranken oder Verwundeten a> f d/m
Rhc.ne verun.zlüul. Der Zchreckcn in der -,, e^
RImmGegendwar vielleicht größer, als die «es,?
war. An, ^sten.hörte .„an noch ms'mlt nd vo " ^
mershem, her tanonieren,und zu Heimbach, " isfa„
stau, e.i starke Kaiserliche »ud Preußische Korps str it'

beu^ ___,_..^ . ^^^^^
schwele Artillerie dahin unterwegs.

Die neuern Bericvte v«mRheinstrome her kommen
olle darin überein, daß der.Herzogvon Braunschweig
am 29, Dez die Feinde aus dem Auweiler Tdale bis
4Stunden weitzurückgetri>ben, und 2«bis 2; Kano«
nen erobert habe. Bis a» jenem Tage war ^andau
noch immer blotirt, obgleich man nicht siunes ledien,
die Vlotade länaer behaupten zu wollen. Die Kaiser¬
liche Armee dee> Oras> n von WurmseNgieng zumTbeil
ben Ncanuheim über den Rhein, und die Preußische
ließ ;u Worms, Frankenthal, Altzev:c. O.uartiere be¬
reite»!. Die PreußischeKriegskasse ward von Franken¬
thal über Mainz, so wie das Lazarett) von Worms

5öln, den 7.
Is9. ^attelv/^//,

cvIenner
' s9l-

Wechsel-Cours.
1794- in CronenlM. zu 8 Kopfstück. ^^H,w, 160«

Düsseldorf, gedruckt be. öranz Friedrich
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Mit Ihrer Chur i fürstlichen Durch-.

lamht Höchfthän M^V big - gnädigstem

r i v z l e g i u m.
Gülich-und Vcrgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben vom würklichcn Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den i4ten Zenner 1794»
d<r0. 2.

Amts Beförderungen.
i. Seine Churfürst!. Durchl. hal^n die Rechtsbeflissenen Herren Franz Carl

Tllei- zum Advokaten in dem Gülischen Amte Bergheim, — sodann den Herrn
Heinrich l>ßen in dieser Eigenschaft in den Aemtern Portz, Mistlohe'und
Mülheim am Rhein gnädigst zu ernennen geruhet.

2. Da die zu Kaiserlich Königlicher Kriegsgefangenschaft gezogenen franzo-
slßHeN (_)tiicisl!>, (^enie t^gpirgine Lciuvvier, Oberlieutenant 531-inie, <l3^>i-
rgilie (.ulier, und Unterlieu-encmt IVI^nuel ungeachtet des gegebenen Ehren¬
worts von einem Transport entwichen sind; So wird Gülich-und Belgischen
Beamten gnadigst befohlen, auf die Entwichene wachen, dieselben arrestiren
zu lassen, und wie geschehen, sogleich anhero anzuzeigen. Düsseldorf den -ten
Iemm «794.

Aus Seiner Churfurstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Carl Graf van 5^3^600.
Manien.

Ediccal Ladungen.

Wir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzaraf bei
<^^ Rhein, Herzog in Ober^und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs
Erznuchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
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keuchtenberq, Fürst zu Mö's^ Marquis zu Bergen op Zosm, Maf zu Lei¬
dens, Sponheim, der R,^k lin?» Rioeasder^, H rr zu ,^-wm^u', 2c.)c.
^achdem bei hiesigem U^'erem Gülich - und Bergisch.n (^.eycimcn Rath von
^ ^r in der Stadt Elberf?ld wobnhatteit»Ehefrau dc!>:^l^, demühigst an¬
gezeigt worden, daß derselben Ehemann Johann Henrich ^-l^ser, sieben Wo,
chen nach ihrer Heirarh sie boßlich ve-lafen, und sei> zwei Jahren von dessen
Aufenthalt nichts erfahren habe, mit gehorsamster Bitte / wirer denselben die
Edietal Ladung gnädigst zu erkennen, und dann Wir dieser demütbigsten Bitte
in Gnaden statt gegeben haben; So laden Wir dick Ioh'.nn Henrich 5>.I^.
fei- gnädigst: daß du inner peremtorischenFrist von sechs Wochen bei gcmcld,
tem Unserem Geheimen Ruth erscheinen, auf die von deiner Ehefrau einge¬
führte Kla.ze dich einlassen, und der Sachen Entscheidung abwarten sollest;—
Du kommst/ oder nicht, so ergehet nickrs desioweniacr, auf ferner demüthig,
sies Anrufen deiner Ehefrau wider dich, was Rechtens. Urkund Unseres hiebet-
gedrucktenGeheimen Kanzlei Siegels. Düsseldorf den i6ten Oktober 179z.

Aus Seiner Chursürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Carl, Graf von l^5i>LlH0Q^

C. T. E^
.4. Nachdem bei hiesigem Unserem Gülich und BergischemGeheimen R itbe

von hiesigem Musick befiissenen Lrgn6 untertbaniqst angezeigt worden,
daß dessen Ehefrau Justine llernKgl6rm, unange<chen seiner vielen schuft chen
Zureden, zu ihm nicht ruckkehren, sondern ibn bößlich verlassen zu wollen, vor«
Habens seye, mit unterthänigster Bitte, wider dieselbe die Edikcal-Ladung gnä¬
digst zu erk-nnen, und dann Wir dieser unterthänigstcn Bitte in Gnaden
Statt gegeben haben;,

So laden Wir dich Eheftau aemeldten LrZn^ gnädigst, daß du inner pe-
temptorischen Frist von sechs Wochen bei gemeldtcmUnserem Gebeimenrath
erscheinen, auf die von deinem Ehemann Ki-anä eingefühlt Klage dich einlas¬
sen, und der Sachen Entscheidung abwarten sollest.

Du kommest, oder nicht, so ergehet nichts destoweniqcr auf ferner unter-
thänicstes Anrufen deines Ehemannes wider dich was Rechtens Urkund Unse¬
rs beigegedruckten Geheimenraths Kanzlei Siegels. Düsseldorf den 6ten Aber

Aus Seiner Chursürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Carl Graf von NL^Li^c)!).
8c,s!u!ren.



Apir ssarl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzaras bei
<>^ Rhein, Herzog m Ober -und Nieder < Bayern, des H-'il Rom. Reichs
Erttruch'es und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchcenbcrg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, G-af zu Vel-
dens, Sponhcim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, :c. :c.
Ahnen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem bey hiesigem
"^ Unserm Gülich-und Belgischen Hofrarh, der Kaufhändlcr hielelbst Fride,
rich Wilhelm l^^m>-, um gnädigste Bestätigung des mit dem mchrsten Theile
seiner Gläubiger getroffenen, ron cinigm wenigen aber bisher nicht genehmig¬
ten Vergleiches, uncerchänigst angestanden hat) Wir aber vorab zuverläßig
gnädigst wissen wollen, ob, und welche mehrere Glaubiger, als von dem >>np.
pii^men angegeben worden, etwa vorhanden seyn mögen, und daher gegen¬
wärtige TckiclZ! Ladung zu erkennen, gnadigst bewogen worden sind; So
heischen, und laden Wir von Chur-und Landesfürstiichcn hohen Macht, und
Gewalt, auch von Gerichts, und Rcchts-wegen, euch sämtliche bisher zu nicht
hervorgetretene obgemelten l^.mv Glaubiger, hiemil, und Kraft dieses: daß
ihr inner oe^mproi^schcr Frist von sechs Wochen, bey hiesigem Unserm Stadt¬
gerichte, entweder persönlich, oder durch gnugsam Bevollmächtigte, erscheinen,
eure Federungen beHören d rechtfertigen, und demnach über die euch vorgelegt
werden sollende Vergleichs-Punkten, euch gebührend erklären, in Nichterschei-
nungs-Fall aber gewartigen sollet: daß euch ein ewiges Stillschweigen auf¬
erlegt, und in Bctref der Vergleichs-Bestätigung erkannt werde, was Rech¬
tens. Urkuno Unseres beygedrückten Hofkanzlei Secret - Insiegels. Düsseldorf
den Zoten December »793-

Aus Höchstgunelt. Ihro Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

(I. 8.)
Vr. Freiherr von KI'lZ.

^lülneim.

6. Amt^i6ä^3n Gleichwie wegen deren sich vorgethanen vielfaltigen Schul¬
den des Peceren Viüneuti der<>onculsu5 (^l-eäir^rum ohnvermeidlich ist, alswer^
den alle und jede, so an gemeltem Peter Viüneutt zu zio^ven etwas zu forderen ha«
ben, zu Beibringung ihrer Rechnung cum Termin« peremororio von 6.
Wochen, deren 2. pr<' im«. 2. pro 260. 2. pro zrio ^ ulrimo l'ermino
vorbestimmetwerden, dahier beym Gericht zu LmKKen sub pwns perperui
ti!>».'t!i hiemit abgeladen, welches dem Wochenblat zu dreymahl zu intei-irett
ist. 8^n. am Gericht Obcramls Nidcggen den 4ten December 1793.

?ro Nxcraiiu krorocolli W^. ^. 6e LZine Gschbr.
7. Amt Zremdacr,. Demnach der dahier im Kirchjpiel I^in^iZr in der

Brochhagen wohnhaft gewesene Wilhelm Vols, nach einem ungefehr andert¬
halb jahrigen Aufenthalt, nun seit dem -sten Iunp verflossenen Jahrs mit

>



Hinterlassung einiger rhentbar ausstehenden Kapitalen sich l'on bier wiederum
entfernet, ohne daß man deffen bisherigen Aufemdalcsott, Lc^en occ^ Todr ha¬
be in Erfahr bringen können; nnmittels aber verschiedene Glaunige»,' wi^cr den¬
selben klagbar aufgetreten, »u ch bereits .l> icüi« wider ihn obhanden sind; uis
wi^d uuf Anrufen einiger Gläubiger gemelter Wilhelm Vn5>> dahier ec!!ct^!lrer
abgeladen, daß derselbe inner p^cmpl-oi-ischer Frist von 6 Wochen, mithin
längstens Dienstag den 2 stell I^di'u-n-. nächsteiüstehend dahier beim Gericht
entweder selbst, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte unter dem Rechts-Nach-
theil erscheinen, und auf oie wider ihn vorgekommene Klagen rechtlich handlet!
solle, daß im Auedleibungsfalle mit Eintreibung deren bereits aufgekündigten
Opirglicn und darab erfallenen Zinsen, auch sonst rechtlicher Ordnung nach
in (^omumaciäin wider ihn verfahren werde. LinalLr am 2ten Ienner'794.

dourt, iVlä^^iu3 Gschbr-

?u rilicaro liZ.

8. Herrschast ^röenberx. Auf die von Seiten zeitlichen Predigeren
Kleum2n,i und ^ecl^Zusz fort üb,igen l.c.niiltosiZieü der refornnrten Ge¬
meinde zu Langcnberg, zur Sache, der Nachlassenschaft der verstorbenen Iung-
ftren lZ^^n2u56, eingereichte Bescheinigung der gehörig kundgemachter unterm
2lMn 8ber erlassener ^ciict.:!-Ladung, wird nunmehro der darum andeciohter
Rechcs^Nachthcil hicmit aufgeloßt, mithin allen und jeden, die an vorbesa>tcr
Nachlassenschast aus einigem Gruno Anspruch zu machen vermeinen, sich aber
m der vorbestimmtcr nunmehr abgerissener zcrstörlicher Frist, bei dem, von der
Txecuruischaft bevollmächtigten zeitlichen Herrn Predige,en i^umann, nicht
gemeldet haben, hiemir ein ewiges Eti^ctweigcn auferlegt; sohin werden
dieselbige mit ihren etwaig habenden Ansprüchen abgewiesen, und von sothaner
Nachlassenschaft ausgeschlossen, (^,-oä im'er^um ren G und B-wöchentlichen
Nachrichten: Ha.denberg am Gericht den i6ten December 1793-

In l^em k'. ?. ?lgnZe Grschbr.

9. »> »> — Ms eingereichte Bescheinigung gehörig bekannt qe.
machter, wider die entwichene Eheleure Nül^-Km^n», aus der Baurschaft
vi'ch»i-tti erlassener t^iNZl. Ladung, wird nach nunmehr abgelaufener uor-
bestimmter zelsiölicher Frist, der anbedroheler Rechts «Nachtheil hiemit aufge-
lößt, und solle deme zufolg zum Verkauf der Gereiden die Tagsfahrr auf
Kosten vorgedachter Eheleuten vorbejlimmt, aus den gelößten Kaufschillingen
die sich meldende, und ihre Forderungen ^Nincinn könnende Gläubiger be¬
friediget, und der allenfalsiger Ueberschuß ^cl juclicisle ^epotirum genommen
werden. ()^,n., i, ll>r^ns!u>i> den G. und B. wöchentlichen Nachrichten,
Hardenberg am Gericht den lNen Dccember 173^.

In l'iclem k'. l'. klänge Grschr.



Gerichtliche Verkäufe.

10. Zur Sache des Kaufmanns Ioh. Abraham Kn^nr, wider Erbg.
Wilhelm ^tniürr, und Ankäufer oder Pfandnehnmn Andreas ^Vli^ms wird
zu gerichtlich ^ec^tirter i>ttlüci «>> des denen letztgesaglenErben 8cKmicc
und ^lü^mz- zugehörig und erstgemcldtem l^n« ^r gerichtlichverschriebenen im
Kirspel VVil^Keici^n gelegenen freyen Altenbacher Hofes bestehend in 2M

nu> auf Donnerstag den l6ten Ienner näckstkünftigVormittags IQ Uhr im
Dorf <vi^K.!^6' in des Wircyen l,^tl!,n^ Behaußung anourch vorbestimt.
3i^n. O^Iii^en den 20 Xder 179Z.

In 5i6em Carl 3cQsst:n5, Grschbr.

11. Amt ^Vlielmslein. Donnerstag den 21. Ienner 1794. Morgens 10
Ubr, solle auf dem NeinZi ci. Hammer bei Stollberg, dieses sogenannte Gut,
mit anhabenden Gebäuden, Garren, Baumgarten und Landcrei, welche zu¬
sammen von Schemen und Verksverstand,'gen auf ,2952 Rthlr. tarirt wor¬
den, von Gerichtswegen dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Wel¬
ches dem G. und B- Wochenblac Zmal einzurücken, -^-n. den >9- Decemb-
i?93. In 5iaem B- Beumcr, Grschbr.

12 Mithaubtsiadt ^Vipperfünn. ^c^ ll^Zulgm OncursuZ ^re^itl'rum
solle des vor drey Jahren sich dahier niedergelassenen, und nach gemachten
vielen Schulden mit Frau und Kindern von dahier heimlich entwichenenPeter
8i,,!^ Behausung, so auf ?2s, Tblr. taxirct worden, bei hiesigem Stadt-Ge¬
richt Freitags den 8 neu die'es Morgens io. Uhren an den Mehristbietenden
ausgesteigcrt werden, dann wird besagter Peter 8inn andurch pel^mprul'.gli.
ier vorgeladn in diesem l^i-mino persönlich zu erscheinen, um sich auf die
eingeklagte Fordcrunaen lud pcrna juril, vernehmen zu lassen, welches dem
Düsseldorfer Wochenblat dreimahlen einzutragen. LiZ-n. Wipperfülth den 2ten
Ienner 1794-

in 5i6em Fuhr Grschbr.

Vergantung.

13. Gülische Mithaubtsiadt IVIüntt^i-cife'. In gesolg gnadigster Verord¬
nung vom >5ten dieses wird den -stm nachstkünftigen Monats Morgens 9.
Uhr aufm Rathhause dahier die Verhöhung des Wceges vor der neu eibauten
Brücke össeiulich verganlet, und dmi Wenigstfoderenden3. (.'. 1^. zugeschlagen
wetden. Münstereisel den i8ten December 1793-

Tx Ooncl. SchopeN 3scrsr. (Üivir.
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München den 2. I-mner 1794.
14. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen yzOttN ZichunZ

der Churfürst!. Pfalz Bäurischen Lotterie, sind die Nummern
78 89 81 39 63.

aus dem Glucksrade gezogen worden. Die 73tte Ziehung besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehet den 2zten Imner 1794.

^verritlemenr.

15. In unsern leztercn Anzeigen hatten wir zwar bekannt gemacht, daß die
hiesige 499te Lotto Ziehung noch statt haben würde; da aber die Lage der Kriegs-
umstände sich so schnell verändert hat, daß es unmöglich geworden, auch die¬
sen Zug zu vollziehen- so macht man einem geehrten Publiko diese erzw.m,ene
Abänderung he mit bekannt, und bittet die etwa sch.m gemach« Einlage zu
genannter 4^9ten Ziehung bei den respekt.oen Herren Collekrcurs wieder zurück
zu nehmen, wie dann.auch alle schon zu eben dieser Z.ehung abgedruckt und
ausgefertigte Original-B,lie^s hierdurch annullier und für ungültig erklärt wer¬
den. Mannheim denken Ienner «794.

(3ener2l ^clunnilti-Znon vereinigt Churpfalzischcr I^orrerien
v. ^'oerzcd, Dnecieur.

Freiwilliger Derkauf
16. Da Eheleuthe Iohan Peter Wilhelm l^i-nber^ das ihnen eigenthüm¬

lich zuständige zwischen l^üv^sw-^en und Wip^eiiurcn lie^^nde zum
Fürw.^ genannte Schatz und steurftepe Gut so in einem halben Hauß,
nebst Scheur und Batthauß, Hof und Garten 26 1 1/2 Morgen 25 3/4
Ruthen anhaltend, 7 Z/4 Morgen »z 1/2 Rnche Ackerland, 1 3/4 Morgen
34 Ruthen Graßbenden 4 3/4 Morgen Zs Ruthen Büsche und 2 1/2 Hior-
gen i f Rüchen Weydbenden bestehet ganz oder Parzcllenweiße öffentlich'aus
freyer Hand dem Meistbietenden zu verkaufen willens, alo wird solchen Ends
der Termin auf Mittwoch den 22ten Ienner künftig Vormittags »o Uhr in
des sinken Peter Wetten Hauß auf der l^e>ci.n bey 'xen^n^.. ^ Häm¬
mer unter sehr vorteilhaften m rei-minu bey unterschn.bcnen zu vernehmenden
BedinMßen festgestellt, wes Ends sämtliche zu solchem Ankauf Lu<ihabende
alsdann auf Orr", Tag und Stund zu erscheinen abgeladen wel.en- Düssel¬
dorf den 3«tm December 179^-

B- Keps, kaiserlicher zu Wetzlar und bei hiesiger
Hofkanzlei immamkunrter Notar-

17. Mitwoch den 22ten dieses wird das zwischen Herrn Komroleur und
Rathen t^niiclcen sodann Hofkanzlei Prokurator« Herrn lvocii liegende Hauß in
gemeldtem Hause selbst dem Meistbietenden verkauft, und zugeschlagen werden,
Liebhabern belieben solches in Augenschein zu nehmen, und die Bedingnißen bei
unterschriebenem einzusehen- Düsseldorf den 10. Ienner ^794-

ttäZ^er Notar.



,5 Da die Ekelente Iobann .^ssomücner willens sind/ ihre in der Car/,
siiilt tohicr neben S^'utzmden Joseph Levi gelegene mit eilf Zimmern, einer
Werkstatt, Küche, Kcller und einem hinter dem Hause gelegenen Garten ver¬
sehene jüngst erbaute Wohnbehauftinq auf Donnerstag den ?nten dieses, Nach,
mittags drei Uhr beym Gastgeber Keinen im Römischen Kaiser in det hiesigen
Carlstadt aus freyer Hand öffentlich dem Meistbietenden zu verkaufen, als
werden die dazu Kauflustigen in, rermmo zu erscheinen eingeladen. — Die
Kaufbedingnissen können ,vorher oder auch in termmo bei unterschriebenem
Notario, eingesehen werden. Düsseldorf den uten Ienner 1794.

W. I?ei5MIN!i, Kaiserlicher^auch bei hiesiger
Hofkanzlei immatrikulirterNotarius.

'5. Donnerstag den ^ten dieses Monats Ienner Nachmittags um drei
Uhr wollen die Erbgenabmcn ^climir? ihre an dahiesiger Sr,ftskirche gelegene
zur Stadt Rom genannte Behausung, im schwarzen Horn auf der Ratinger-
straß an den Meistbietenden öffentlich versteigeren, wohin Kauflustige eingc-
laden werden..

Verkauf beweglicher Sachen.
2n Im Natinger O'berbuschwerden am zctcn dieses Monats Nachmittags

2. Uhr, bei Herrn Burgermeister ^leyei- zu Ratingcn, 8, Gewaldc Eichen,
12 Gewalde Buchen, ^on und etliche Maaßen Eichen Holz an die Meistbie¬
tenden verkauft. Sodann werden daselbst, etliche hundert Rüchen Grä¬
ben im Di'pcnbruch zu machen, an die Weniestsodernde vcicamet wer¬
den. Holz, und Gräben Anweisung gibt Förster ^üi-n aufm Rittersitz Xum

21. Amt ^n^ermunä. Am Samstag den i8ten laufenden Monats Ienners
Nachmittags um i Uhr sollen auf der, eine viertel Stunde hinter Rutingen
nächst bei der Chaussee gelegenen Eggerscheider Gemark dreißig Nummern Ei¬
chen m den drei Königen zu Rmingen dem Meistbietenden unter annehmlichen
Bcdmgmssen öffentlich feilgebotenund zugeschlagen werden. Kauflustige wollen
sich also um die bestimmte Zeit an Ort und Stelle emfinden.

wer22 Dienstag den 2iten dieses und folgende Ta^en, Nachmittags 2 uy
-rden m hiesiger Martens-Gasse bei Wittib Wein! andienn N'.xver einige

Uhr,

brillante Ringe, gemeine goldne, und golonc R'vctir Ubim, si berne Becher,
<an.uicrcn, Messer und Gabelcn, einige Stückir Mouselin und Casin-ir,
^raucnzimmcr H.ilstucher, und so weiter den Melst^ctenden gegen baare Zah¬
lung veckaust wc:tcn. Düsseldorf den 4tm Iemnr ^794.

Ioh. Peter Qullons.



Aus;ulebncnde Capitalien.

23. sQQQ Rthlr. liegen bereit stündlich entweder aanz, oder auch zertheilter
gegen eine ^erste gerichtliche Verschreibung hinläng!,cher in puren Gundi^ckr
bestehen müßender-und mit keinem l^ei domm,^, bclastet-auch nich Lehn-
rühria noch Churmondi^ seyn dürfender Unterpfänder., rcobei keine Gehauchter
in Betracht genohmen werden, gegen vier pro <^em ausgelchnet zu werde«/
der Notar Vercer gibt darzu die Anweisung.

24. Amt Znlinße.i. Bei einem ^ur^roren in hiesigem Amte liegen 170?.
Rthlr' cdiktmäßig, um künstigen May, gegen gerichtlich zu stellendenUnter¬
pfände, ausgethan zu werden. Unterzeichnetergiebt hierüber nähere An¬
weisung. KulcmKä!, Kaiserlicher und von Sr- Churfürst!. Dmchl.

gnadigst angeordneter Notarius.

Ankündigung von wielands <aml?,tlichen Werken.
2 s. Eine vollständige, gleichförmige, korrekte und schöne Ausgabe der Wl>

landischen sämmtlichen Werke ist gewiß der allgemeine Wunsch des Zeitalters,
dem ein Wleland zu Theil wurde, — Eine solche Ausgabe, worin der Ver¬
fasser alle seine Schriften, so wie sie künftig bleiben sollen, theils ganz um¬
gearbeitet, theils weniger verändert, liefert, wird bei dem Buchhändler Göschen
in Leipzig in verschiedenen Formaten und auf verschiedenem Papier erscheinen-
Eine ausführliche Anzeige davon, ist in der Dänzerschen Buchhandlung in
Düsseldorf zu haben, und Proben von den verschiedenen Ausgaben sind bei
derselben einzusehen. Die w.hlfeile Ausgabe mit ganz neu gegossenenLittern
wird im Pränumerationspreis 2 Rthlr. Sächs- für s Alphabet, und das
ganze Werk ungefehr -6 Rthlr. kosten.

Vermisch« Nachrichten.

26. In der Karlsiadt bei Herrn Hefter sind zwei sjährige schwarze Wagen-
pftrde zu verkaufen.

27. Ungefehr 8;o. Pfund sehr guter Bettfederen verschiedenerQualität,
worunter etwa 80. Pfund Pfiumen, in Ballen oder zu f«. Pfund liegen hier
in Commißion zu verkaufen. Die Expedition gibt die weitere Anweisung.

28. Bei Theodor vZn L!z auf der Communikationsstraße sind achte Wesi-
pfäliscke Schunken, frische Citronen, Arrack von der besten Gattung, die Bou-
tcille zu 5" bis 6c> Stbr-, wie auchRumm, Mallaqa-^ein :c fort verschiede¬
ne Spezerey-Waaren angekommen, und für die billigsten Preise zu haben-

29. Bey C, E- Noolen auf der Communikationssiraß sind 3- möblirte
Zimmeren an der Straß zu verpfachten. ^Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom i4tcn Imncr 1794. N. 2.

3°, Auf der Citadcll im rothen Ochsen stehet der Obe,siock an einem los«
ledigen Herrn zu verpachten, derselbe bestehet in fünf Zimnmn, das nähere
ist bei Wittib Ku<enc!..li!>, zu erfragen-

?i. Die vorbin im Schulhauß gegen dem Schloß anzutreffen gewesene Mode-
Arbeiterin Jungfer li'l!,, nunmehrige Ehefrau I^rlmgnn' hat ihre Wohnung
vcrälidilt, und ist der-ralen zu finden auf der Andreasstr.rße in der sgenannten
Stadt Kölln gegen der Exjesuiten Kirche über, sie empfiehlt sich ihren geneig¬
ten Gönnern bestens, und verspricht vromttste Bedienung.

32. In hiesiger Stadt wird eine Köchin gesucht, dk Expedition gibt nähe¬
re Anweisung.

33. Es wird bei einer hiesigen Herrschaft eine zweite Magd gesucht, wel«
che zugleich gut nahen und frisiren kann, wovon das nähere bei der Erpe¬
dition zu erfragen.

34. Zur Nachricht dienet, daß nebst dem schon vorhin angezeigtengemeinen
Fenster-Glaß, weißen Trink- und anderen Glasiern, dermalen auch fein und
prodhalcendcsTafeK'laß bey Sebastian Andreas 8cliöi in Köln, und auf sei¬
ner zu Godorff e,richteten Glaßfabricke in 'billigem Prcisie zu haben sey. Be¬
nötigte belieben sich bey demselben, oder auf besagter Iadricke zu melden.

Im dem vorigen Wochenblatt ist N. 17: Zeile 3 statt Leinische, Flck
Nische zu lesen.

Angekommene Herrschaften und Reisende
Den 6ten Ienner Kaufm Scheid von Duisburg, im Weinberg, ^r. 62

<^,!'e 2, Oü.uxinc) c!e l'Oi'öl'e^ lVläli-Z, von der Kommanderie aus Sachsen,
im Zweibrückerhof. Kaufi Gebhardt und Barbaich, von Cöln wüsten kein Log.
Ihro Erc in Fhr. von Bevern, eingekommen Hrn Lieutenant Winkel, in holl.
Dünsten, bey Herrn Fürsten von Isenburg. IVlr. !e (^Kev. 6e 83^5, Hr.
Graf v. Haibcrg, Herr Cardinal von Montmorency, iUZcl. la Ducliesse cle l»
^ur^ im Hof vo^ Holland, Fhr, v. Grusel, <üammgn6. vom Malth, Orden,
Kaufleute R>'mar v. Eupen, Siegfried v. Cöln, im Zweibrückerhof Kaufleute
Busch und Scholl v, Wesel, im bönn. Hof. Hrn Dr. Wolff, im schwarzen
Pferd Kaufi. Scheid v, Duisburg, Lenzen v- Reid, Finck v Cöln, im Wein¬
berg Den ?ten Fhr- v. Rohl, v. Sckwelm, geistl. Hr. Schackmatt, im Hof
v. Holland. 7 Schiffe mit stanz, Kriegsgefangenenzu Wasser von Mainz. Den
«len Kaufleute Schmidt, Baurmann, Momm und Wisseling, von Sohlinge»

W>



im englisch. Hof. Hr Baron v. Reibeld v^n Man^eim, bei tit. Hm Ge^ind-
tcn Früherm von Grein. Den Ztcn Kaufleute M.>ttert>, Peters und Ny'a'i > u.
Elbertcld, im Anker. Kaufmann Bornefeld v. Werfe!?, im s°chw rz n H rn.
Den l oren Hr. Graul, prcuß. Offizier kommt von Duisburg, geht als Cou ier
zm Armee.

Bei hiesiger 2^esiden; den Rhein aufund abgcfahrne fort angekommene Scl'iffe.
Den zten Ienner i?94» Heinrich Vergholt, von Cöln nach Holland mt Oberlanbi«

fchen Waaren. Otto Rüster, von -Haag, beyde von Wesel nach Koblenz mit Merl
zur königl. preuß. Armee. Den /ten Fünf Zug von Mainz nach Wesel m:t ftänzöi-
schen Gefangenen Fen er sind leine Schiffe wegen Eisfahrs des Rheins nieder auf
«nd ab noch dahier angekommen.

Geraufte.

katholische. Den qten Ienner 1794. Wilhelmu5 Iosephus Cssparus, Sohn des Pe^
trns Steinhauer und Clisabetha Böht, Bernardiis Gerradus Carolus, Sh» des Johan¬
nes Gerrardus Iosephus Bergrcith und Maria Cordula Lchrotz. Den üte» M r!a Mag-
dalena Catharina Theresia Tochter des Aula und Elisabeth« Merut,nann, ' nna Caihari»
na Iosepha Toch,er des Johannes Dieffeubackerund Catharina Lüfgert. Den 7ten Wil,
helmina Clara Francisca Tochter des Hrn Kanzeley-Pracuratorn Rübesheim »uo Johanna
von Alten, Wilheimina Clara Johanna Fraucisca Tochter des Henricus Moor und Ger«
tnidis Hausmann, Johannes Casparus Bernardus Sohn des Lothanus Neu und Clara
Seuzig. Den loten Maria Cäcilia A,'tonetta Sohn des Carolus Huppe»tz und Anna
Clisabetha Iosepha Scheftr, Aima Stephan« Sohn des Carolus Nicolaus A.arinot und
Elisabeth« Petit.

2veformirte. Anna Gertraude Tochter des Johann Peter Bühl, und Catharina
Margaretha Rappel, im Llercnfelde>

'! verehlig«.

Catholische. Den ?ten Antonius Weber: mit Anna Catharina Schwebs, und Jose«'
phus Fellen: mit Anna Schmitz.

Beerdigte.

Catholische. Den 6ten Ienner 1794. Anna Helena Philippina Tochter des Peruke«
tnackern Jacob August winande, alt 9 Jahr ü Wochen 4 Täg Lo.uo Sohn oee> Lo«
ms picrrad, alt 1 Tag. Den ?teu Herr Johann Godft'ed Rock, würckl, Hof^ammer»
Rath und Rath-Rcferendarius alt?5 IaKr 8 Monaih. Den 8ten Bohn des Sold'ten
unter dem von wahlischen Reginc,,» Henricus Wecker, alt 1 Tag. M'na Iosepha E.eo,
nora Henn«tta Tochter deo Stuckatorn Thomas L.enhart, alt 4 Ia',r 11 Moral' 5
Täg. Den 9ten Frai'cistus Sohn de^ Louis picrrad, alt 4 2äg. Den inten Ca-
roiüs Wilhelmus I, septus Sohn des Taglobnern Joseph wiry, llt 2 Jahr Johannes
Iosephus Woltern« Sohn des Buchsätzern Johannes -Sartyol»mausRo,sy, all 8 Monach
» Täg4



Mainl, vom 7 Ilnner.
Nordstern «lachmilla« rei'^t« dc! Kuhrfürst von

Cölu wieder we,.', nnd wie ",i',ui g<nult, zum Her-
zone von BraunswU'eig «ach Oppcuh^mi. Se.
Durch!nickt fan.cn, gestern wiedcr zurück, ' und
halten Na' Ki^r in, Gasthaus« .um mainzer He>'e
«uf- -^ Geste:» trafen die feindlichen VorPoste»
auf jene deil Insten von Siekul» 3 Stunden
oberhalb Kreuznach so nahe, daß sie aufeinander
feuerten. Der Feind l,at doiihi.n viele Fuhren auf-
aebebe», und ein Theil des Magazins ist i!»n in
die Hände gefallen, Die ?iachr!cht»n aus der Ge¬
gend von S«ver erregen ?.',iil.iden; alles ist d«
in Verzweiflung, da der Feind nach den. Rechte
des Stärker» «erfährt; Kirchen nnd Hänser aus¬
leeret, und die waffcutüchtige Mannschaft zu sei¬
nem Dienste nöthiger. Fortlouis wirb nock von
den Oesterreichirn behauptot, wovon auch wieder
«inige Abtheilungen sich diesseits des Rheines ge¬
stellt haben. Man glaubt überhaupt, das Mann¬
heim nicht so viel zn befürchten hat, da der Feind,
wie es sich jetzt anläßt, siiue Macht gegen die
preußische Arm« drängen will. Gestern Abend
kamen die zum Postamt« in Worms gehörigen
Personen von d« hier «n, nnd brachte» die Nach¬
licht, daß die Preußen gestern Morgen nock vor
anbrechendem Tage «ns Worms abgezogen jenen,
und keinen Man» zuruckgelaffe» haben; die
meisten noch übrigen Einwohner seyen ebenfalls
aus Worms fort, und zu Oppenheim, Guuters-
blnm und in dasiger Gegend wimmele es von
Preussen, die sich da behaupten wollten. Worms
ist also auch den Franzosen überlassen. Die vor«
gestern von hier abgegangene Pontonniere sind heut
zurückgekommen, haben aber die Vrückenschissezu¬
rückgelassen. Da di» Kälte steigt, und der Main
schon Eis hat, wird wohl mit dem Bruccenschlagen
noch eingehalten weiden. Dss ganze sächsi,cbe
Korps ist beut von Binnen nach Werrst>>dtvorge¬
rückt- D» dieses schleunig und unvernutthet ge¬
schah, geriethen die Einwohner in Schrecken, und
glaubten den F',ind in der Nähe; ihre Furcht war
aber noch ungegründet. Obuster Szeluly deckt letzt
Bingen.

Manheim, vom ? Ienner.
Seit gestern sind die Franzosen zu Worms; ih¬

re Vorposten gehen bis Rneiniürkheim. Die k.
preussischeArmee hat sich in beßter Ordnung gegen
Op»»yenu und Main; zurückgezogen. Prmz Ho-
hcn.ebe ist zu G^tcreblum, seine Vorposten rei¬
ch.» bis O«ho>en, Weftl'o'cn, Bccktheiln und Ha-
geuwalheim. ,ye zog von Branuschweig ist zu Op¬
penheim, ei» Theil seiner Armee aber 'oll basilbst
üb'r den-Rhein gegangen fern, um sich «n die
dilsstilige T'Uvpcnicile anzuschließen. Die Haupt-
stärte der Frauzosen. ,'.'e!,sc Bewegung gegen die
5 preussischeA,mee macht, zicbt sich am Gebirge
hm, Ucr^all, wo sie bi il.iumci', werden starke
idrandich'.lz.i.lgen nicht nu> an Geld, sondein auch
an «oe^miw'iu uno Kleiduriosstlictcn g^sooot,
And t)ie wohlhabende» Guwchn« als Geisil weg¬

geführt. An vielen Orten klagt man <mck ssarf
üb<r Plündernng und ,>,:dere Gewaltthat.aleiten.
Seit einigen lagen zeiul» sich die Franzose- häu¬
fig in dem uns aanz »eck liegenden Friescubeimel
Wäl'cke», Auch bemerkt man sie noch stark in der
Gegend von Mm, den »im. In ernenn machten
die kaiserlichen Husaren vorgestern einige G^'aüge-
ne. Ein Theil des seit einiger Zeit in Wcissen-
heim gelegenen Herz. weibiucksschenGarderegi?
nun!» ist gestern hier eingerückt -— Unsere Durch,
lauchligste Ehurfürstin Hai sich am zlcn mit einem
kleinen Geizige nach Weinheim, einen, nicht weit
von hier gelegenen Etädcheu an der Bergstraße,
begebe». Des Herzogs von Zwevbrncten und deS
Prinren Maximilian Durch!, waren noch in Mann«
heim,
— Nack neuen Berichten hat der Herzog von
Braunschweig am zten die Republikaner bei Op¬
penheim zurück geschlagen,

-----------In Schweden ist eine Verschwö¬
rung gegen den Herzogeregent entdeckt worden ------

Koblenz, vom 8 Ienner.
Obrister von Szclul« Hai von Kreuznack aus

vom zten dieses au unsern Kuhrfürstcu HKrhin
geschrieben, daß er mit seinem ganzen Korps
aufbrechen, und, Koblenz zn dccken, eilen würde,
wenn der Feind ensthaftere Bewcguuaen gegen den
Hnndsrnck und Koblenz zu machen sollte, und sich
getraue, in 2 beschleunigten Märschen vor unserer
Stadt zu stellen. Er räth inzwischen, die große
Ecbanze mit unsern Truppen wohl zu besetzen, da«

'Mit der Feind nicht, wenn er sich mit lchlcuuigen
Maischen nähern sollte, ihm zuvorkäme, und sol¬
che besetzte. Man erwartete hier den k. preuß.
Obristlieutenant von Liudencr, welcher die Ver¬
schanzungen gegen die Mosel und den Hundsruck
in den >^tand setzen soll Er ist jetzt mit n^ch ei¬
nem preuß, Ingenieul>Offiziere hier »»gekommen,
und beschäftiget sich wirklich mit den nöthigen Ver-
thcidigungs-Anstalien, Vielcicbt werden noch heute
die Schanze »setzt, und die vor der Hauptwache
aufgeführte ArtilKric dahin gebracht. Die zur Be¬
lagerung Mainz abgegebene Artillerie und Muni-
zion wird wieder zuruckerwartcc. Der edelc Eifer
der Lelbsivcrthcidigung zeigt sich auch hier- Meh¬
rere ZüN'te nns.rer brauen Bürgerschaft, haben sich
zur Bewaffnung, und das hiesige Stift zu St.
Florin alles entbehlicue Silber in die Münze zu
seyickeu, zu ihrer Elite anerbolen.

Brüssel, vom 3 Kenner.
Vorgestern sind viele Brückenschisse von hier ab¬

gegangen, und man behauptet, ein starkes Trup¬
penkorps weide bei Wau,lron über die Ns setzen.
G.fechte sinü schon bcsond.rs i» den ersten Tagen
die,es Monates vorgefallen: bei Eosoing war Ge¬
neral Otto in t dem Feinde schon zweimal anein-
«noer, und schlug ibn zurück.

c.^b!>n rdin >?teu Ienner.
Eben trift die Nach .hl ei», daß die Franzosen.

ge,ie>il völlig gen lagen sere», u,.d sich von allen.
Selten au, z!andau zurückziehensiMeu.-

» »^M



Wechsel Cours.
Äberlelö den 14. IeNN« 1734.

Koirer^m 16s- ? Neuethlr. 2 15

Lremen / "^> Loui^. ä s. Rthlr.

Baare Louiz6. 12,2
llöln. den '0, Ienner l?94-in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück. ^«^H/m,

»58^. ^>^, u /^«i-i/) 99^,
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Fleisch-Tax. Das Psuud

Für den Monat Jänner.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäßiges von beiden
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Gemeines von Kalb e
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Mit Ihrer LHur

laucht Höchsthän

fürstlichen Durch,

dig - gnadigstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 2iten Zenner 1794.
!>Il0. z.

Edictal LadunZen.

M^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzqraf bei
<<V Rhein, Herzog in Ober-und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs
Er^r uchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
teuchtentmg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel-
dens^ Svonheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensiein, :c.«.

g^achdem bei hiesigem Unserem Gülich-und Bergischen Geheimen Rath von
»" der in der Stadt Elberfeld wohnhaften Ehefrau deiner demüthigst an¬
gezeigt worden, daß derselben Ehemann Johann Henrich 5cliVfer, sieben Wo«
chen nach ihrer Heirach sie bößlich verlaßen, und seit zwei Jahren von dessen
Aufenthalt nichts erfahren habe, mit gehorsamster Bitte, wwer denselben die
Edictal Ladung gnadigst zu erkennen, und dann Wir dieser demüthigsten Bitte
in Gnaden statt gegeben haben; So laden Wir dich Johann Henrich 3ckN-
lei gnädigst: daß du inner peremtonschen Frist von sechs Wochen bei gemeld-,
tem Unserem Geheimen Rath erscheinen, auf die von deiner Ehefrau einge¬
führte Kla,',e dich einlassen, und der Sachen Entscheidung abwarten sollest;—
Du kommst, oder nicht, so ergehet nichts destoweniger, auf ferner demüthig.,

WWÜÜ !W WWW WWW!



sies Abrufen deiner Ehefrau wide^ dich, was Rechnens, U klin^ N "'cres bicbei-
gedruckcen Geheimen Kanzel Siegele. Düsseldorf den i6ren Oktober ^73 z.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Carl Graf von .Xl^LI.«OI).
Zcnulrer».

C. T. C.
2 Nachdem bei hiesigem Unserem Gülich und BergischemGeheimen Rathe

Habens stpe, mit unterchänigster Bitte, wider dieselbe die Ediktal-Ladung gnä¬
digst zu erkennen, und dann Wir dieser unterthanigsten Bicte in Gnaden
Statt gegeben haben;

So laden W.r dich Ehefrau gemeldten Li-g^ gnadigst, daß du inner pe-
temptorischcn Fust von sechs Wochen bei gemeldtemUnserem GeKeimcnrath
erscheinen, auf die von deinem Ehemann l^r^ncl eingeführte Klage dich einlas¬
sen, und der Sachen Entscheidung abwarten sollest.

Du kommest, oder nicht, so ergehet nichts desioweniger auf ferner unter-
thäniastes Anrufen deines Ehemannes wider dich was Rechtens Urkund Unst-
res bcigegedmckten Geheimenraths Kanzlei Siegels. Düsseldorf den 6ten Rber
1793.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht,
sonderbarem gnadigsten Befehle.

Carl Graf von NL55L^K^I).
5cKulren.

Erztruchses «.,^ ^.,«.,«.,., ,« >^«..«,, ^.....-^ ^..v ^^o»«, ^..^.«,
Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel-
dens, Sponheim, der Mark und Rcwensberg, Herr zu Ravenstein, :c. :c.

H'huen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem bey hiesigem
"^ Unserm Gülich-und Bergischen Hosrath, der Kaufhandler Hieselbst Fride-
rich Wilhelm l^emv, um gnadigste Bestätigung des mit oem mchrsten Theile
seiner Glaubiqcr getroffenen, von einigen wenigen aber bisber nicht genehmig¬
ten Vergleiches, umcrthänigst angestanden hat, Wir aber vorab zuverläßiK
Madigst wissen wollen, ob, und welche mehrere Gläubiger, glö von dem d'u^,.



plicanicn angegeben worden, etwa vorhanden seyn mögen, und daher gegen-
nätie l^c:,ci3l. Ladung ;u erkennen, gnädiast bewogen worden sind-' So-

ihr inner i,c,-<?murui'schcrFrist von sechs Wochen, bey hiesigem Unsern, Stadt¬
gerichte, entweder persönlich, oder durch gnugsam Bevollmächtigte, erscheinen,
eure Foderungen bcbörend rechtfertigen, und demnach über die euch voraeleqt
werden sollende Vcrgleichs-Aunkrcn, euch gebührend erklären, in Nichreischei-
nunqo'Fatl aber gewartigen sollet: daß euch ein ewiges Stillschweiqen auf¬
erlegt, mW in Betref der Vergleichs-Bestätigung erkannt werde, was Rech¬
tens. Urkund Unseres beygcdrückten Hofkanzlci Sccret - Insiegels. Düsseldorf
den zoten December 1795-

Aws Höchsigemelt. Ihro Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Vr. Freiherr von KII'X.
(L. 5) ivlüllieim.

4. AmtN^e^en Gleichwie wegen deren sich vorgethanen vielfältigen Schul¬
den des Peceren Viüneutt der<>«ncu,5>.!!> (üiecürurum ohnvermeidlich ist, als wer¬
den alle und jede, so an gcmeltem Peter Villneuff zu ^idlrveii etwas zu forderen ha,
ben, zu Beybringung ihrer Rechnung cum Termin« peremprurio von 6
Wochen, deren 2. prc, im«. 2. uic» 260. 2. pro zrio öl ulrimo verminn
vorbestimmetwerden, dahier beym Gericht zu ^ml^kcn lud pcrn3 oeroemi
ü,enrii hiemit abgeladen, welches dem Wochenblat zu dreymahl zu mlerirm
ist. l»i^n. am Gericht Oberamts Nidcggen den 4ten December 1793.

?ro ^xrrsiru pl-ococolli W. ^s.öe LZine Gschbr.

s. Amt 5leinb2cn. Demnach der dahier im Kirchspiel I.mcll2l- in der
Brochbagen wohnhaft gewesene Wilhelm Volz, nach einem ungefehr andert¬
halb jährigen Aufenthalt, nun seit dem 28ten Iunp verflossenen Jahrs mit
Hinterlassung einiger rhentbar ausstehenden Kapitalien sich von hier wiederum
entfernet, ohne daß man dessen bisherigen Aufenthaltsort, Leben oder Todt ha¬
be in Erfahr bringen können; immittels aber verschiedene Glaubiger wider den¬
selben klagbar aufgetreten, auch bereits ^uaicgsg wider ihn obhanden sind: als
wird auf Anrufen einiger Glaubiger gemelter Wilhelm Vols dahier ecl.cklirer
abgeladen, daß derselbe inner oeremororischer Frist von 6 Wochen, mithin
längstens Dienstag den 2sten I^eoruZr. nachsteinstehend dahier beim Ge-icht
entweder selbst, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte unter dem Rechts-Nach-
theil erscheinen, und auf die wider ihn vorgekommene Klagen rechtlich handle«
solle, daß lm Ausbleibungsfalle mit Eintreibung deren bereits aufgekündigten



Ogpitalien und darab erfallenen Zinsen, auch sonst rechtlicher O-dnung nach
in doncu.naciÄm wider ihn verfahren werde. Lincilsr am 2ien Ienner 1794.

i^oui-r, IVüZppius Gschbr-

6. Amt 3on?in^en. Da in Sachen Gläubiger wider Wittib liiclcliorn
und Sohne vermög gnädigster Verordnung vom »yten ^Znli befoblen worden,
den förmlichen l^oncui-8 zu cröfnen; So werden alle und jede, die an befug¬
ten Schuldnern eine Ansprache zu haben vermeinen, andurch e^äl^re: abge¬
laden, gestalten in der ibnen anmir vorbestimmt werdender pei-em^,eschen
Frist von sechs Wochen ihre vermeintlichenForderungen bey hiesigem Gerichte
einzubringen, und zu rech!fertigen, fort puniw prZelereml<t>das nötige "^K
Kncce Pi-N'jucliciu zu verhandlet,, wo sie sonst von der !^3ssg auegcschloßen,
und ihnen ein cwiaes Stillschweigen auferlegt werden solle; Sodann wird auch
jeder, welcher angcdachte Wittib ssicKliorn und Sühne ,etwas schllldiq ist,
errinnert, solches binnen der ziemlichen Frist bey hiesigem Gericht abzufüllen,
wo er sonst durch recht! che Zwangsmittelen darzu vermöge! werden solle.
Schlingen den is. Ienner 1794.

^s. I(275cn, Richter. In piäem ^l2rcnZn6, Orschbr»

7. Da zur Sache Kaufmann t.u7Zni von Kölln wider den Kaufbändler
Joseph ivlurmi des ersteren bevollmächtigter N«.'tar Lü^eler das am ?!ten
December jüngst zur Zahlung der damals verfallenen 32 Kronenchlr. ausge¬
holte Oecrec bchörig repracluciret/ und näher angezeiget hat, daß der zweite
Zahlunas Zieler von ferneren 32 Kronenchlr. auch bereits erschienen, zu welcher
Tilgung die bei ihm in Sicherheit der Forderungen vom Beklagten hinterlegte
Waaren öffentlich verkaufet werden mögten, als wird dieses dem abwesenden
Joseph lVKn-iln mit dem Auftragnachrichrllch ohnverhalten, daß er inner den
nechstsolgenden 3 Wochen sich bei hiesigem Amcsverhör über die erst-und zwei¬
te Klage rechtlich vernehmen lassen, sonst aber gewärtigen solle, daß nach ord<
nungsmäßiqem Betriebe aegm ihn mittels Verkauf der deponirten Waaren
in (^onmmgciäln verfahren werde. Aldcnhovcn den iNen Ienner 1794.

In vielem ^. von 6er IvIarK, Grschbr.

8. Diejenige welche zum Eigenthum und zur Einlöse jener beim Juden
Jacob -man dahier von Schauspiel Direktor« Kneinbe-S und .^l>üplen.
d^rss versetzten KKidungs-und sonstigen Stücken ein Recht zu haben vermeinen,
werden cun, rei min" !,>m 3 Wochen um sothan ihr allenfalsiges Recht bet)
hiesigem Hauptgericht Rechtsgmügig ein^und auszuführen, lud No,n.V,u!!^io
abgeladen, daß nach Ablauf solcher Frist mit der l)itt>3<Äion sothaner Stü¬
cken solle vorgeschritten werden- Düsseldorfam Gericht den i6ten Ienner 1794-

!n ^iäsm I, M. Franken, Grschrbr-



Gerichtliche Verkäufe.

9. Amt ^VilKelmNem. Donnerstag den 23. Ienner i?94- Morgens io
Ubr, solle auf dem Nei-na,-^ Hammer bei Ct'ollberg, dieses sogenannte Gut,
mit anhabenden Gebäuden, Bärten, Baumgarten und Ländern, welche zu¬
sammen von Schemen und Wc-ksvcrstand gen auf 12952 Nthlr. taxirt wor¬
den, von Gerichtswegen dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Welt
chcs dcnl G. und B. Wochenblm 3mal einzurücken. 8i^n. den 19. Decemb.
179z. In ^iilLm B- Beumer, Grschbr.

iQ, Mitbaubtstadt Wipp^i-fund. ^6 (H^uläm s^oncursus (^re6!roruni
solle des vor drey Iahr»n sich dahier niedergelassenen, und nach gemachten
vielen Schulden mit Frau und Kmdcrn von dahier heimlich entwichenenPcrer
Linnz Behausung, so auf 32s. Tblr- taxiret worden, bei hiesigem Stadt-Ge¬
richt Freitags den zitcn dieses Morgens ic>. Uhren an den Mehristbietenden
ausgesteigert werden, dann wird besagter Peter 5>nn andurch per^mproriZIi.
rer vorgeladen in diesem I^ermnu persönlich zu erscheinen, um sich auf die
eingeklagte Forderungen tut) p«?>^ juris vernehmen zu lassen, welches dem
Düsseldorfer Wcchenblat dreimahlen einzutragen. 8131. Wipperfürth den 2ien
Ienner 1794- , ^

In r'iäem Fuhr Grschbr.

11. Das dem Adolf 5cdmir2 zustandige auf hiesiger Bolkerstraß gelegene Hauß
zum weissen Pftrdgen, solle Donnerstag den 6ten Febr. künftig Vormittags
i! Uhr aufm Rathhauß für die Tax von 2600 Rthlr. dem Meistbietenden
öffentlich verkauft werden- Düsseldorf den isten Ienner «794

In k-iclem I.M. Franken, Grschbr.

12. Donnerstag den 2^ten dieses Vormittags n Ubr sill aufm Nathhaus
das zur Klock genannte auf der Neubrück gelegene Hauß für die Tax 3 ,55a
Rthlr. dem Meistbietenden öffmtlich verkauft werden- Düsseldorf am Gericht-
den ioten Ienner 1794.

In 5iäem I MFranken, Grschbr.

Dergantung^
?3. Gülische Mithaubtstadt I^lünttei-eifel. In gMg gnädigster Verord¬

nung vom °^ten di.ses wird den 2st?n nachstkünsrige" Monats Morgens 9.
Uhr aufm Rm'>t>use dabier die Ve> höhung des ^'eec s vor der neu e bauten
Brücke öffentlich ve<-ganret, und dem 2i.-enigstfcderenden d. lü. «. zugeschlagen-
wewm. Münjtereifel den H8tcn December »793.

Lx (^oncl. SchopeN Zecrer. (üivir.,

>»>



Holz verkauf.'

veirausc, und o ort maeschlaaen w^npn ,>'!^.7 ^ ..... ^ /."' >'""um-.'n'!wm

«... K«nl>isti«e,', i),em!.Äk23>'«.:.^3 ^ R«in^n ^H'A^"«
Kraft gnädigsten Auftrags

Steinwartz.

K^m^ep^astXrn'N,^^ ^^^.U^ werden am
1500°. Schanzen dem Meistbietenden verkaufet werden Bu^lM „nd

Freiwilligerverkauf

«ch'HS'V^
Ruthen anhalten», 7 3/4 M°W>, ,3 °/2 3?, ?< U^,»H ^"»/" <^ ^
34 Rüchen GraMenden 4 3/4 M°r,en ,s Rüchen BluÄe u,'^ /^ ^H""
gen , s Rüchen Weylbendeu bestehe! »«n, He P»Ä^«^. «'5^"'
freyer Hand dem °^"'^°"
der Termin »uf Mittwoch den 22ten <5 m, «,, «, c^^? "/°^°" End«
d's Wirthen Peter ^°Nen H„«ß aufd °NeH 3»°7 'H'°,^.,nmer unter sehr wlteiihoften ,„ rermin« ten unterscüri^,,,«'?., »^ ^ ^°"'°
Bedingnißen ftstgestelit, «es Ent>« fimH 7> Am Au aV?H

W«M», Küche, KM «nd Ä5hm.« °3^ust'«HZ7Nu^



sebme iünest erbaute ^os-!^ b,i^^na auf Don!"rstag den ?-t^n di"^,^?^-
nitlags drei U-r beym G'stl"bcr ^e!^^!! im Rön'-schen K^ ft in der hiesigen
C''.'stadt aus fei^r Hand öffentlich dem Meistbietenden zu vc kaufen, als
we^en die da'u K^^fiüstigm ,n rermin« ,u erscheinen einaeiaden. — Die
K- si^ingniss'n können vorher oder auch >n lermmc. bei unterschriebenem
Nocario eingesehen weiden. Düsseldorf den uten Ienner »794.

W. l^eizmgnn, Kaiserlicher, auch bei hiesiger
Hofkanzlei immairikulitter Notarius.

79. Donnerstag den 2ztcn dieses Monats Ienner Nachmittags um drei
Üb" wollen die Erbgenahmen ^limü-x ihre an dahiesiger Stiftskirche gelegene
zur Stadt Rom genannte Behausung, im schwarzen Horn auf der Ratinger«
straße an den Meistbietenden öffentlich versteigeren, wohin Kauflustige einge¬
laden werden.

Verkauf beweglicher Sachen.
2« Dienstag den 2iten dieses und folgende Tagen, Nachmittags 2 Uhr,

werden in hiesiger Märtens-Gasse bei Wittib Weinhändlerin Ln wer einige
brillantene Ringe, gemeine goldne, wie auch goldene Repetir-Uhren, silberneB-cher,
Tabaticrcs, ???esser und Gabelen, einige Stücker M^uselin und Casimir,
Frauenzimmer Halstücher, und so weiter den Meistbietenden gegen baare Zah¬
lung verkauft werden. Düsseldorf den 4ten Ienner 1794»

Ioh. Peter Qussone.

Bücher Nachricht.
21. In der Danzerischen Buchhandlung sind um beygesezte Preise zu haben;

Maria Antonette Königin der Franken, Original Trauerspiel in 3 Aufzügen,
von Hochkirch, 16 Stbr. Conrads getreues Bild der neufränkischen Philo¬
sophie, 7 Stbr Gedanken über Frankteich und dessen Verfassung, sann ei¬
ner Erklärung über den Eid der Freyheit, und Gleichheit, br- 12. Stbr.

Vermischte Nachrichten.

22. Ein schönes französisches Cabriolet, so auf zwei Federen ruhet, in Form
eines halben M ndes gestattet, und schr dauerhaft ist, auch mit einem Pferd
gefahren werden kan, stehet samt zweien Pferdegeschirren bei Reinarz in der
Karlstadt dahier zu verkaufen.

2?. Will), Ios. 5c!n-e Kerchgcr, aus Kölln hat bekanntlich ein gutes Mittel,
alle Ar: Ratten, und Mäuse zu vertreiben j dieses beweisen theils die m yich>

.



<g«n Chmfursll. Gebäuden, theils jene bey verschiedenenhohen Herrschaften,
auch Landleuten gemachte Proben, und mehrere dessen Zeugniße; er 'loq-ret
künstigen Donnerstag oey I>3,im auf der Commumkationestraße zum Ocb'cn
genannt; diejenigen also, welche mit obigen Ungeziefern geplaget sind, belieben
sich allda zu melden; auf Begehren wartet er auch selbst auf.- übrigens werden
die Pulver-Büchlein für 4s bis 6o Stbr. verkauft; jedoch ist in grossen Ge,
bäuden ein mehreres, als die gewöhnliche Portion vonnöthen, Sollte er aber
auch abwesend seyn, so ist doch immer in angemerktemLogis ein gewisser Ver¬
rath zum Verkauf vorhanden-

24. Auf der Citadell im rothen Ochsen siehet der Oberstock an einem los¬
ledigen Herrn zu verpfachten, derselbe bestehet in fünf Zimmern, das naher«
ist bei Wittib Notenbank zu erfragen-

25- Bey einer vornehmen Herrschaft wird eine im Kochen, und Backen
wohl erfahrne Köchin gesucht, Miethlohn sowohl, als Nebenbedingnißm sind
bey der Expedition zu erfragen.

26. Bei Theodor vZn Tls auf der Communikationsstraße sind ächte West¬
fälische Schuukm, frische Citronen, Arrack von der besten Gattung, die Bou«
teille zu 50 bis 60 Stbr., wie auch Rumm, Mallaga-Wein ?c- fort verschiede-
ne Spezerey-Waaren angekommen, und für die billigsten Preise zu haben-

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den i2ten Ienner. Hr. Vestugieres, Officier von der französischen Artille¬
rie , im bayerischen Hof. Den i zten Kaufleute Fischer und Mertens von Rem-
scheid im bönnischen Hof. Herr Docior Biesenbach von Elberfeld, im schwar¬
zen Horn. Den i4tcn Kaufleute Pauls, Rheinbach, N Fuber, Mmkrumer
und Variken, im Anker. Den i sten Kaufleute Krup und Tcschenmachervon
Essen, Pauls von Elberfelo, im schwarzen Horn- Den ,6ten, Kaufleute N.
Tourier und Grosch, von Elberfeld, im Weinberg. Den i8ten Kaufleute
Röder, und van Creyfeld, von Duisburg, im Zweibrückerhof. Herr Gene¬
ral Major, Freiherr von Baaden, bey Wittwe Sassen- Kaufleute Harkamp
und Klosterman im Anker-

Geraufte.
Catholische. Den uten Ienner. Carolina Magdalena Friberica Iuliana, Tochter des

Herrn Hofkammer Erpeditoren Carolus Theodorus Pütz und Maria Eva Schedloh.
Den i2ten. Anna Catharina Iosepha, Tochter des Johannes Leopolbus Eulcr und Anna
Joseph« Hams. Den 14t««. Maria Catharina Iosepha Antonetta, Tochter des Francis,
cus Heysohn und Catharina Theobolds. Den iZten. Clara Elisabeth« Wilhelmina, Toch¬
ter des IosephuS Löscher und Magdalena Montz. Den iZten Anna Iosepha Carolina
Wilhelmina, Tochter des Johannes GeHrgius Krauß und Aancisca Elisabetha Spreidero.

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Belgischen wöchentlichen
Nachrichten vom 2iten Imner 1794. N. 3.

Catholische.
Verehligte.

Den i4ten Ienner. Franciscns Merteus, mit Anna M«rla Stemm«»
Beerdigte.

Catholische. Den 14t«« Ienner. Job. Georgius Dreher, Zimmermeisier, alt 62 Jahr.
Den l üten. Anna Cathariua, Tochter des Leyendecker Christianus'. Sckeurman, als 2 Jahr.

Ucformivte. Den lgteu Ienner. Ge»rg Wilhelm Andreas, Sohn des Schreiner-
«eslll Johann Martin Stin, alt 2 Jahr, 4 Woche«.

Lutherische. Den 12 Ienner. Herr Rittmeister, Freiherr von Inngermann, alt un»
aefthr 5O Jahr. Den izten. Catharina Gertraud Timpel, Wittroe des abgelebten Bür¬
ger, Johann Georg Geissel, alt 84 Jahr 9 Monat. Den l4ten. Peter Caspar Mori<m,
Kaufmann, alt 53 Jahr 9 Monat.

Mannheim, vom 14 Ienner.
2s scheint noch immer, daß um auf dies«

Leite vor den Angriffe«! der Republikaner m Si¬
cherheit sevn werde»; «ber jenseit des Rhems von
Worms bis Germersheim sind unsre pfälzische Gc«
«enden noch stets ihren Räubereien ausgesetzt.
Entsetzlich lsind die Brandschatzungen und Plünde¬
rungen, worüber wir von allen Seiten klagen hö¬
ren Im Oberamt Neustadt fodttteu sie 4 Millio¬
nen Livres an Geld, 22°°° Hemden, no°u° paar
Schuhe, i2°c,2 Röcke und Ueberrecke, und nach
diesem Sckatzuugssuß ward der Antheil der Ge¬
meinde Oggersheim auf 43.132 Flor., ü 15 Hem¬
de ,„7 wollene Röcke lc. angesetzt. Die dortige
schöne Sommerresioentz der Chulfürsti» wurde durch¬
aus geplündert, und was an Meubeleu nicht u»t-
aenoniiuen wurden tonnte, ungleichen die Spiegel
und F nster «erschlagen. Zu Mundenhenn erdlos-
s«lten sie den Sckulzen, weil er ihnen vorgeblich
nicht schnell genug Arbeiter verschaffe.. Zu Kreuz-
nach war die Plünderuug so allg.mem, daß die
Eimvohuer bis auf die Schuhe ausgekleidet, und
übe dies der Stadt und Gegend eine Vraud-
schanun« "°n 3 Millionen livres angesetzt wurde,
unter Bedrohung die Stadt zu verbrenne». Alles
Gold uud Silber muste geliefert werden, indem
die Soldaten mit Pechkränzen in einer, und mit
dem Beil in der andern band ihren Raub eiufo-
derten. Durch die tüchtige Schlappe die ihnen hier¬
auf der ncrzo« von Braunschweig zwischenVmgcn
-und Kreuznach versetzte, ward diese unglückliche
Statt wider befreit, und von »ächsssch- unq preu-
sischen Truppen besetzt. So wurden sie auch vom
Fürsten von Hodenlohe, welcher sie bei Gunters-
blum zusammenschlug, und ihnen z Kanonen ab¬
nahm, bis Worms zurückgetrieben. Ihr Hauptquar¬
tier ist zu Heüigenstc!», wo sie aber doch ihre
Stellung mcht schönen behaupte» zu wollen, weil
fi« gar keine Verschanßnugen errichte», wohl aber
Mischen Opeiel »»d Germerehmn, wo 'sie p»-

mutlich ihre Macht zusammen zu ziehen, gedenken.
Worms und Speier sind ebenfalls ausgeplündert
und die Kirchen beraubt worden. Alles kostbare
Geräthe, so sie gefunden, imgleichen von unsrer
berühmte» Porzellanfabrigue zu Frankenthal für l
und ein halb Million «u Werth, siud dem Verneh¬
men nach auf Paris gefühlt worden. Es ist noch
zu bemerken, daß sie alles gleich behandle«, und wo
hier und dort einige sogenannte Patrioten Freund¬
schaft mit ihnen mackeu wollten, und vivat die N«<
tion riefen, bekamen sie zur Antwort: die Nation
schert sich den T.. um euch, ihr bezahlt wie die
Andere. (Ein gutes Notabcne für alle »»deutsche
Mevoluzionsparilsanen.) — Indessen sind nach Brie?
ftn »us Freidur« vom 6tcn wirklich, siebe» frische
tais. Bataillons in dortiger Gegend angekom¬
men, auch sind schon 3<2,<>c>QUngarn und Kroaten
zur kais. Armee a» den Rhein »beordert; wir haben
hier lü-co Mann Garnison, auch werden alle
Venheidigungsanstalte» eifrigst fortgesetzt. ^ Uns«
gnädig,^ zr- Churfülstin befindet sich nebst der Fr.
Herzoginn von -weibrücken Durch!, noch immer
zu Weinheim in dem gräfl. zehlbachfchen Hause
Des Herzogs von Zweiblückeu und des Pnnzc»
Manmilian Durch!, siud noch hier, wie auch dis
Chulf, Regierung.

Ma,nz, vom 10 Ienner.
Gestern hat die turrheinische Kreisversammlunz

ein allgemeines Aufgebot der Unterthanen zur Ver¬
theidigung des Rhnnuftts wirklich beschossen.

Düsseldorf, de» 22 Ienner.
In Ansehung der Lage worin sich jetzt ein Theit

der pfälzischen z!auoe, und selbst die churfurstl.
Residenzstadt Mannheim besmdet, auch wegen der
überhaupt uocb lüngst den Rheingcgeuden drehen¬
den Gefahr, sind seit dem >Mn in allen hiesigen
Kirchen nach der Ordnung zuägige öffentliche Ge¬
bethe auferbeulichst angesiclll worden.

Aus de.„ ueml.chcn Grunde hat die hiesige hob»!
2»mdeötcgierung gu< öffentlicheBälle verboten.^.

8L»MM^WW8»<lM«
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Mit Ihro Chur

laucht 5^öchsthan

D, fürstlichen Durch«

? dtg ^ gnädigstezn

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von tvürklichem Hoftammerrathen Stahl.

Dienstag den 28ten Zenner 1794.
!>Il0. 4.

Amrs Beförderungen.

l. Ihlv Churfürsiliche Durchleucht haben Höchsidero Gülich-und Bergischem Ge¬
heimen-auch Hoftathe »nd Criminal Referendar Herrn Alexander Joseph Edlen von Oimie!«
in Rücksicht seiner mehrjährig treu und ersprießlich geleisteten Dienste die erledigte Stelle
eines Gülich-und Bergischen ^rcnivÄlli — sodann dem bisherigen Rath Referendar und
Archivs ^ÄUÄliu Herrn Caspar 8en6er in dieser gnädigsten Rücksicht die Stelle eines «2o>
Hrcnivzrii, und wirklichen Höchsidero Gülich-und Berglschen Hofraths mittels Höchsihan.
digen Dekrets vom 2yten Novemb. v. I. gnädigst zu verleiben —; Ferner die dem Rechts«
beflissenen Herrn Johann Peter KocN5 auf das Amt Heinsberg verliehene Advokatur auch
auf die anschießende» Aemter Wa^eoberg, Geilenlirchen, Randerath, und Millen, zu er¬
strecken — sodann den Rechtsbeflissenen Herrn Johann Paul V?2micK mit der Advokatur
auf das Gülische Amt Heinsberg zu begnaden geruhet.

f?>a in Rucksicht des bei gegenwärtigem Kriege für beide Herzogtümer Gülich und Berg
)^ zu leistexden Reichs - dunringents, bei leztverwichenem Landtage, ein besonderer Bei«
trag aus Landes Mtttelen von 2b66üü 2/3 Rthlr. festgestellet worden ist, und es vorzüglich
dem unvermögenderen Theile der Unterthanen beschwerlich seyn würde, wenn die vorge¬
dachte Eumme dem gewöhnlichen Steur (Quanta in einer einzigen Unlage beigenommen wür¬
de: So sind Seine Churfürstliche Durchleucht von Pfalzbäyeren, zu besonderer Erleichterung
Hichftderen Gülich und Belgischen Unterthanen, gnädigst entschlossen, und haben den Befehl
«theilt, daß für obengedachten, und gewöhnlichen Landes Beitrag, jw«r auf höchsten Nah«
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«en Seiner Churfürstllchen Durchleucht, aber auch zugleich unter Gewährleistung und Ver-
Vürgnng der beiden Herzogtümer Gülich und Bcr.j ein Anlehu eröfnct werden soll, und
dieses z»rar unter folgenden Bedingungen:

itens. 2md sämmtliche (^bü^Älionen (ausser einer einzigen, welche nur 666 2/z Rthlr.
beträgt) auf looa Rthlr. im 24 Hlonn Fuß gestellet, als in welchem Werth das Gelo em¬
pfangen, Verzinnset und rncterstattet werden soll.

2te»s. Zum Empfang dieser Darleihe sind hiesig beide Pfenningsmeistereien, und zwa«
die Gülische zu zwei, und die Vergische zu einem Drittel beordeit, und werben gegen deren
Vepnlitionsschein die ObüßÄtioueu extr^äirt;

gtens. Geschiehet die Verzinnsung mit jährliche» vier vom Hundert, welche von beiden
Pfenningsmeisteren zu zwei, und einem Drittel abgetragen werden;

4tens. Werden die Obligationen in der nämlichen Reihe, wie selbige nah der Ordnung
des eingelangten Darlehns sich numernt finden, dem Inhaber derselben wiederum abgetra»
gen, zu diesem Ende ist gnädigst beschlossen, und befohlen worden, daß

Ztens. Zur allmähligen Tilgung jener Landes Obligationen, und bis dahin zu deren Ver«
zrnnsung, dem gewöhnlichen Etcur-l^uantu der Herzogtümer Gülich und Berg jährlich
blos die Summe von 30202 Rthlr. beigenommen, und diese Beinahme nur zu einer Hälfte
auf die Steur-donti-iKuenten, zur anderen Hälfte aber «uf sämmtliche geistlich, adelich,
lehnbar und freie Güter (blos mit Ausnahme der Rtttelslye) umgelegt, und bis zur völligen
Ablage des obengedachten quant! extrgorchnslii damit fortgefahren werde» soll, so daß den
Darleiheren die sämmtlichen, sowohl steurbaren, al» sieurfreien llootribuenteu der beiden
Herzogtümer Gülich und Berg, und deren dafür haftenden Grundstücke, so ferne, als nö,
tig, zur Bürgschaft und Unterpfand dienen.

Weshalben dann gegenwärtiges, in Gefolge des gnädigsten Entschlusses vom loten dieses
Monats, allen denenjenigen, welche an vorgebautes eben so vorteilhaftes, als über alle
Verhältnisse gesichertes Darlehn Anteil nehmen wollcn, des Endes zur Nachricht hiemit
öffentlich bekannt gemacht wird, um jene Summen bei HoftVmmerrathe und Rechnung^
VerHörern I5eutK anzugeben, welche selbe darauf herzuleihen willens seyen. Düsseldorf den
loten Ienner 1794.

^Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnadigsten Befehle.

Carl Graf von Nk5d^K0O.
)snlea..

C- 3. C.
g. Da die Hebammen Collegien des Lehrers 8trein den ersten künftigen März anfan«

gen werden, so wird solches zu jedens Wissenschaft, und denen Beamten zu dem Ende
bekannt gemacht, um den Inhalt behörend v«i künden zu lassen. Düsselderf den 2ltew
Ienne» 1794.

Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

7 ! . , Cqrl Graf von NL55LI<KOi).
LcKuIre«.



Kdictal Ladungen.

. ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalz^ra? bei
^ Rhein, Herzog in Ober-und Nieder Bayern, des Hei!. Rom, Reichs

Erzt'uchses und Churfürst/ zu Gülich, Eleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel-
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstcin,lc.:c.

Nachdem bei hiesigem Unserem Gülich-und Berqischen Geheimen Rath von/.
^ Der in der Stadt Elberfeld wohnhaften Ehefrau ^cl^iei- demürhigst an¬
gezeigt worden, daß derselben Ehemann Johann Hcnrich dcKeekcr, sieben Wo>
chen nach ihrer Heirath sie bößlich verlaßen, und seit zwei Jahren von dessen
Aufenthalt nichts erfahren habe, mit gehorsamster Bitte, wider denselben die
Edictal Ladung gnadigst zu erkennen, und dann Wir dieser demüthigsten Bitte
in Gnaden statt gegeben haben; So laden Wir dich Johann Hcnrich 8i.NN.
ter gnädigst: daß du inner peremtorischenFrist von sechs Wochen bei gemeld?
tem Unserem Geheimen Rath erscheinen, auf die von deiner Ehefrau einge¬
führte Klage dich einlassen, und der Sachen Entscheidung abwarten sollest;—
Du kommst, oder nickt, so ergehet nichts destowmigcr, auf ferner demüthig-
sies Abrufen deiner Ehefrau wider dich, was Rechtens. Urkund Unseres hiebei,
gedruckten Geheimen Kanzlei Siegels. Düsseldorf den i6ten Oktober 175 z.

Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnadigsten Befehle.

Carl Graf von NL55LI.K()0.
8cnulten.

Wir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
<^^ Rhein, Herzog in Ober-und Nieder > Bayern, des Heil. Rom. Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel-
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensiein, :c. lc.

AKuen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem bey hiesigem
^ Unserm Gulich-und Belgischen Hofrath, der Kaufhändler Hieselbst Fride,
nch Wilhelm ttcmv, um gnadigste Bestätigung des mit dem mehrsien Theile
seiner Glaubiger getroffenen, von einigen wenigen aber bisher nicht genehmig¬
ten Vergleiches, unterthanigst angestanden hat, Wir aber vorab zuverlaßig
gnädigst wissen wollen, ob, und welche mehrere Gläubiger, als von dem5up-
filmen angegeben worden, etwa vorhanden seyn mögen, und daher gegen¬
wärtige Lciictgl-Ladung zu erkennen, gnädigst bewogen worden sind; So
heischen, und laden Wir von Chur-und Landesfürstlichenhohen Macht, und
Gewalt, auch von Gerichts, und Rechts-wegen, euch samtliche bisher zu nich

lURÜ ^^



hervorgetreteneobgemeltenI^emy Gläubiger/ hiemit, und Kraft dicOs: daß
ihr inner p^emp^i-ischer Frist von ftcho Wochen, bey hiesigem Unsci m Stadt¬
gerichte, entweder persönlich, oder durch gnugsam Bevollmächligte, erscheinen,
eure Federungen behörend r.chtfertigen, und demnach über die euc!) vorqcl-at
werden sollende Vergleiche-Punkte:?, euch Zcdührci.d ilriären. in Nichterzcyc:-
nungs'Fatl aber gewärtigen sollet: daß euch ein ewiges Stillschweigen aus¬
erlegt, und in Betref der Vergleichs-Bestätigung erkannt werde, was Rech¬
tens. Urkund Unseres bepgedrückten Hofkanzlei Sccret - Insicgcls. Düsseldorf
den Zoten December '793-

Aus Höchstgemelt. Ihro Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Vr. Freiherr von KII'2^
(l.. 5.) !VlüIneim<

6. Amt 8remb3cli. Demnach der dahier im Kirchspiel I.m6l2r in der
Brochhagen wohnhaft gewesene Wilhelm Vols, nach einem ungefehr anoert-
halb jährigen Au,emhalt, nun seit dem 28ten Iunp verflossenen Jahrs mit
Hinterlassung ein ger rentbar ausstehenden Kapitalien sich von hier wiederum
entfernet, ohne daß man dessen bisherigen Aufenthaltsort-,'Leben oder Todt ha¬
be in Erfahr bringen können; lmmittels aber verschiedene Gläubiger wider den,
selben klagbar aufgetreten, auch bereits ^iicZrZ wider ihn obhanden sind; als
wird auf Anrufen einiger Glaubiger gemclter Wilhelm Vol« dahier eäi^lirer
abgeladen, daß derselbe inner peremprorischm Frist von 6 Wochen, mithin
längstens Dienstag den 2sten I^ebruZr. nächsteinstchenddahier beim Gericht
entweder selbst, oder durch hinlänglichBevollmächtigte unter dem Nechts-Nach«
theil erscheinen, und auf die wider ihn vorgekommene Klagen rechtlich handle«
solle, daß im Ausblcibungefalle mit Eintreibung deren bereits aufgekündigten
Opirglien und darab crfallencn Zinsen, auch sonst rechtlicher Ordnung nach
in lHonlum2ci2m wider ihn verfahren werde. I^inälar am 2ten Ienner 1794.

<^ 0 u r r, lVlaopiuI Gschbr»

7. Amt 5ol>Iin^en. Da in Sachen Gläubiger wider Wittib LicKnarn
und Söhne vermög gnädigster Verordnung vom i7ten eigpli befohlen worden,
den förmlichen <^oncu>5zu eröfnen; So werden alle und jede, die an besag¬
ten Schuldnern eine Ansprache zu haben vermeinen, andurch eckÄglirel- abge»
laden, gestalten in der ihnen anmit vorbesiimmt werdender peremproristhen
Frist von sechs Wochen ihre vermeintlichenForderungen bey hiesigem Gerichte
einzubringen, und zu rechtfertigen, fort punäw prZrlerelMX das nötige tut,
Kocc« pr^ucilcin zu verhandle«, wo sie sonst von der l^Zllg ausgeschloßen,
und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle; Sodann wird auch
ßHer, welcher an gedachte Wittib LicKnorn und Söhne etwas schuldig ist,.



errinncrt, solches binnen der nemlichen Frist bey hiesigem Gericht abzuführen,
wo er sonst ourch rechtl,che Zwangsmittelen dazu vermöget werden solle.
Sohlingcn den i s. Ienner 1794.

^. XgrlcN, Richter. In I^iäem IVIärcN2n6, Grschbr-

8. Da zur Sache Kaufmann I^u^anl von Kölln wider den Kaufyandler
Joseph IVIorini des ersteren bevollmächtigter N^tar I^ü^elei- das am ziten
December jünqst zur Zahlung der damals verfallenen 32 Klonmthlr. ausae-
bolte l^ecrcr behörig r^.-raciuciret, und näher angezeiget bat, daß der zweite
Zchlungs Zieler von ftrnercn 32 Kronenthlr. auch bereits erschienen, zu welcher
Tilgung die bei ihm in Sicherheit der Forderungen vom Beklagten hinterlegte
Waaren öffentlich verkaufet werden mögten, als wird dieses dem abwesenden
Joseph ivwn'ni mit eem Auftrag nachricktllchohnverhalten, daß er inner den
nechsifolgenden 3 Wochen sich bei hiesigem Amtsverhör über die erst-und zwei¬
te Klage rechtlich vernehmen lassen, sonst aber gewärtigen solle, daß nach ord¬
nungsmäßigem Betriebe gegen ihn mittels Verkauf der deponirten Waaren
m doncumgci2ln verfahren werde. Aloenhoven den »6ten Ienner 1794.

In riöem tt. Von 6er iVWK,Grschbr.

9. Diejenige welche zum Eigenthum und zur Einlöse jener beim Juden
Jacob Kimon dahier von Schauspiel Direktor« KKeinbei-ß und ^cliöplen.
dei-g- versetzten Kleidungs-und sonstigen Stücke ein Recht zu haben>rmeinen,
werden cu.n reiminn von 3 Wochen um sothan-ibr allcnfalsiges Recht bey
hiesigem Hauptgericht Rechtogenügig ein, und auszuführen, lud iltn prlejuclicic»
abgeladen, daß nach Ablauf solcher Frist mit Der DittrZiiion sothaner Stü«
cke solle vorgeschrittenwerden- Düsseldorf am Gericht den i6ten Ienner »794-

In I^i^em I, M, Franken, Grschrbl.

in Da die Ehefrau des entwichenen Kaufmanns Salamon 5>eyrZ? zu
Greftach in Bttracht der von diesem hinterrückiich ihrer gemachten vielen Schul¬
den den >sten dieses zu der traurigen Wohlthat der Güter Abtrcttung zuge¬
lassen m werden dcmütl'igst geboten, sodann die Kaufleute Gebrüder t^evelz
und l^'^ü^nl'.su' ^m die Umschlagungdes ce^rten Vermögens angestanden
haben, mithin es an deme seyn will, den ordentlichen (.'on«.u,5 zu crösnen;
also werden alle dicje-lige, so an besagten Kaufmann ^re)'^ öi les^eiiive
umer der von diesem geführten k'iima Ioh, Will), d^uber^ 6l (üompZssnie
eine Ansprache zu haben vermeinen, andurch ecli^üler vorgeladen, gestalten
in der ihnen anmit vorbestimmt werdender perempi-n-, schen Frist von 6, Wo¬
chen ih-e vermeintlichenForderungen bey hiesigem Gericht einzubringen, und
zu rechtfertigen, fort ii i'U'iiw plaf^eusi^ das nötige zu verhandle«, sohin
in Bettes der von der Ehefrau des Kaufmanns 5^«^ geschehenen (^Mow
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sich zu erklären, '6qne lud naccs psV,n6?cio, daß sie sonst von der t?on.
curs ^IgssZ ausgeschloßen, und ihnm ein ewiges Scillschwe.gen auferlegt wer¬
den solle. Sohlingm den -tten Ienner 1794.

In l'iöem I. C. IVsZrcngnch Grschbr.I. Karlen, Richter.

kulillegsalium.

11. Stadt Ka6s vorm ^Vg!6. Jene, welche auf die, an hiesigem Gerichte
den iZten Wintermonats vorigen Jahrs erlassene und bchörcnd kund gemachte,
Edictal-Ladung ihre, an der Wittib Henrich I^nl-enbl-Zcii vermeintlich ha¬
bende Forderungen nicht eingebracht haben, werden nunmehro, nach abgelau¬
fener vorbestimt gewesenen zerstörlichenFriste, von der Masse ausgeschloßen,
und ihnen andurch ein ewiges Stillschweigen auferleget, mithin die, in jener
angedrohete, Ausschließungs-und ewigen Stillschweigens-Strafe denselben hie-
mit würklich zuerkannt. Welches von hiesigen Canzcln dreimal zu verkünden
und denen Gülich-und Bergischen wöchentlichen Nachrichten eben so oft ein¬
zurücken- Gegeben ^263 vurm vv^iä am Gericht den lZten Ienner 1794.

In 5i6em I. F. 3cnöler> Grschbr.
Gerichtlicht Verkäufe.

12. Das dem Adolf 3cl,mit2 zuständige auf hiesiger Bolkerstrasi gelegene Hauß
zum weisscn Pferdgen, solle Donnerstag den 6ccn F>,br. künftig Vormittags
11 Uhr aufm Rathhauß für die Tax von 2602 3>thlr. dem Meistbietenden
öffentlich verkauft worden Düsseldorf den i6ten Ienner 1734.

In r^cm I.M.Franken,Grschbr.

iz. Am Mittwoch den 29ten dieses Nachmittags 5 Uhr, solle auf An¬
rufen der Glaubiger Ehcleucen Engelbert K^mper derselben Bci^uMg samt
Hinterhauß und Garten, so von Scheffm und Wcrck'ncistern zu 29.0 Zirhlr.
edlktmäßig werthgeschätzet worden, und auf der Auen bel Eiberjeld gelegen ist,
im Amchauß dem Meistbietenden öffentlichwerkauft

sodann
14 Donnerstag den zoten dieses mit parzellenweißigem Verkauf des Johann

Lreffenz Gut am neuen H.'.üß, Kirspcls Kronenberg auf Anstehen dringender
Glaubiger fortgefahrenwerden. I^c.Elberfeldam Glicht denkten Ienner 1794.

Von 5l2M2, Richter. Von >Vori> ^en, Grschbr.
ls. Stadt Llberse!^. Die großjährige Erben der vcrlebtm Eheleuten Chri¬

stopf 'lnörien, sodann die angeordnete Exccutoren sind entschl hcn, sämtliche
zur ErbschM Masse gehörigen immobilar Grundstücke aus frckr Hand jedoch
Gerichtlich oem Milibietmden zu verkaufen, als nemlich:



l.) Das am Rommelspütz gelegene große Sterbhauß, nebsi Packhauß
und Cl-li. ^

2.) Ein neben daselbst zwischen Stallmanns und Brinckmanns Häusern
gelegenes Hauß samt einem hinter diesen gelegenen kleinen Garten.

i.) Einen auf den: kleinen Enqelnberg zwischen Hahn und von Poppels
Garten gelegenen, zwei Sechzig großen Erbgarten.

4) Einen eben daselbst, doch etwas höher gelegenen, an Eiebenhauß Gar-
ten anschießenden i z/i- Sechzig großen Erbgarten.

s,) Einen noch etwas höher daselbst gelegenen ein Sechzig großen offenen
Erbgarten,

6.) Einen auf dem Hoffampf hinter dem Schwimmeister Rahman lies
genden bei Mi Sechzig großen Erbqarten.

7.) Einen auf besagtem Hofkampf ebenfalls neben Hahn und Teschenma-
cher Gärten gelegenen zwei Sechzig großen Erbaarten, sodann

8.) Einen in hiesiger reformirten Kirche Nordwärts oben auf der Gallerie
im vierten Park in N. 2, befindlichen Mannssitz, und

9. Einen eben daselbst auf der Gallerie im achten Park in N. 3. be-
findlichen Mannbsltz.

Kauflüstige können sich also in dem am Freitag den ?ten Februar ein¬
siehend Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathbauß vorbestimten Termin mel¬
den- Welches den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen»
verordnet worden. 8>^. Elberfeld den 18, Ienner 1794-

Carl üi üZelman, Stadt Richter. 8cK5!er, Grschbl^

!6. Amt 5leinb2clV Zur Sache Kaufhandlern vörrenberss, nun dessen
Ceßionar Advokat Zclingbei, wider Bernard 8c!i^'3ml,c>l-n zustandigezu En>
gelokirchen gelegene Wohnhauß am ,tten nächsieinstehenden Hornung Vor¬
mittags 9 Uhr bey hiesigem Gericht öffentlich versteigert werden, welches in
der Pfarrkirche zu Engelskirchen 3. folgenden Sonntage zu verkünden, auch
denen Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten 2Mal einzutragen. 5issn. am
Gericht tmdlahr den iM? Ienner 1794.

Oourl, Mppius, Grschb».

Auszusehnende Capitalien.

'7. Stadtgericht (3ülicli. Bei hiesigem Gerichte liegt ein Oepolieum von
!i'Z8 Rthlr, — eines von 500 Rthlr — eines von ,26 Rthlr. — und
emes von 196 Rthlr. vorrätig, um auf gerichtlichenUnterpsande ausgeliehen
zu werden. Iullch den iLtm Ienner l-94.

ln rki-em H.W. Klein, Grschbr.



der

Stadt am Hof, den 16. Ienner i794«

i8 Bei der beut mit festgesetztenFormal-'taten vollzogenen zsiten Ziehung
^ Churfürsil. Pfalz Vaienschen Lotterie, sind die Nummern

54 82 84 6o 36.
aus dem Glückerade gezogen worden. Die 3s2te Ziehung besagter Churfürsil.
Lotterie geschiehet den 6tcn Februar 1794.

Freiwilliger verkauf.
19. Da die Eheleute Johann ^llemgcner willens sind, ihre in der Carl»

siadt dahier neben Schutzjuden Joseph i^evi gelegene mit cilf Zimmern, einer
Werkstatt, Küche, Keller und einem hinter dem Hause gelegenen Garten ver¬
sehene jüngst erbaute Wohnbehausung auf Donnerstag den zuten dieses, Nach¬
mittags drei Uhr beym Gastgeber Keinen im Romischen Kaiser in der hiesigen
Carlstadt aus freyer Hand öffentlich dem Meistbietenden zu ve, kaufen, als
werden die dazu Kauflustigen in rermin« zu erscheinen eingeladen, — Die
Kaufbedingnissen können vorher oder auch in cöi-minc» bei unterschriebenem
Notar eingesehen werden. Düsseldorf den uten Ienner 1794.

w. Kei8M3nn, Kaiserlicher «auch bei hiesiger
Hofkanzlei immatrikulirterNotarius.

20. Die auf hiesiger Neusiraße einer Seite'Herrn Hofkammerrathten 3chle.
bu5ck anderer Hofschloßern Oonenber^, gelegene denen Erben des verlebten
Kanzlei-Advokaten l-i^/x, zuständige in ganz qutem wohnbahren Stande sich
befindende Behausung solle unter sicher annehmlichen Bedingnissen, Miuvoch
den i2ten Februar Nachmittags um 3 Uhr bei Weinhändler Sturm aufm
Burgplatz dem Meistbietenden verkaust werden-

keckeren, Not.
Holz Verkauf.

21. Im Rntinger Oberbusch werden am zoten dieses Monats Nachmittags
2. Uhr, bey Herrn Bürgermeister Vieler zu Ratingen, 8 Gewalde Eichen,
,2 Gewalde Buchen, ioa und etliche Maaßen Eichen Holz an die Meistbie.
tenden verkauft. Sodann werden daselbst, etliche hundert Ruthen Gra¬
ben im Diepenbruch zu machen, an die Wenigstsodernde vergantet wer,
den. Holz-und Gräben Anweisung gibt Förster ^urn aufm Rittersitz Xuni
ttaul?. .

Vermischte Nachrichten.
22. Ein schönes französisches Cabriolet, so auf zwei Federen ruhet, in Form

«ines halben! Mondes gestaltet, und sehr dauerhaft ist, auch mit einem Pferd
gefahren werden kan, stehet samt zweien Pferdsgeschirren bei Reinarz in der
Karlstadt dahier zu verkaufen.

Anhang



Anhang zu ^den Gülich-und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom 28tcn Ienncr 1794. N. 4.

23. Bey einer vornehmen Herrschaft wird eine im Kochen, und Backen
wohl erfahrne Köchin gesuchr, Mierlohn sowohl, als Ncbenbedingnißcn sind
bey der Expcdicion zu erfragen-

24. Eine Fürstliche Herrschaft sucht eine Haußhälterin, welcher zugleich Sil¬
bergeschirr, Leinwand, fort alles zur Hcmßbalmng nöthige zur Aufsicht anver¬
trauet wird. Die Expedition gibt nähere Auskunst.

25. Mein Hauß auf der Zollsiraß wird zu Ende Mai laufenden Jahres
pachtlos. Pachtlüstige können über die Bedingnisse mit mir sprechen.

Fcrd. Neb6, Hof-Kanzlei Advokat.

26. Ein großer Saal samt 4 Zimmern sind zu verpfachten, und daß nahe,
re ist bey Jacob Bongardt, wohnhaft auf der Bolkerstraße zu vernehmen.

27. Auf dem Burgplatz ge«n der Hauptwache bey Weinhandler Sturm
sind meublirte Zimmern zu verpfachten.

28- Bei der vcrwittibten Frau Hofkammerrathin 5assen sind 2. Zimmern
Mit, oder ohne Meublen an einem loßledigen Herrn zu verpfachlten.

29. Bei hiesigem Holzhändler Leonard Heubcs, sind vorrathig 4ter 5ter
und ster Boden Bauholz, auch alle Sorten Dannen Bord im billigen
Preiße zu haben-

30. Bei Schiffer Joseph IKel, am Rhein, sind wcisse Bohnen, Linsen
und Erbsen, im billigsten Preiße zuhaben.

41. Bei Wich. Lenker auf der Schifbrücke sind Pave,Stein / Sand und
Kiß um einen billigen Preiß zu verkaufen.

?2. Den tten Februar 2. c. wird Nachmittags um 2 Uhr ein Herrschaft,
lichcs Pferd bey der Ökonomie Commission des 2ten Curassier^ Regiments
versteigt. Neustadt bey Düsseldorf den -sten Ienner 1794.

Von des 2. Curassier-Reg. Oeconom- Comm. wegen
Freihr. v. 22n6r, Obristlieutenant.

?z. Es stehet allhier ein braunes Pferd wohl gebauet zu verkaufe«/ die
Expedition sagt wo.

?4- Johann liiumZn ist wieder mit einem Tr.'Nspcrt frischer Bettsederen,
And Beitplumcn angekommen, w che in ^>'r Etadlwaage für einen billigen
PrH zu haben sind, er logut auf der Rheinsiraße zur Hofnung.
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35- Künftigen Mittwoch den 2Ztcn dieses "'m in bissiger'Mättins f"-sse
bey Wittib Weinhandlerin lZre^ei- N^ckmin^zs 2 Uhr verschieden? Manns,
und Frauen Kleidungsstücke, Uebcrröcke, Wei'ccn, Frauen nno Mnins Hem,
der, Cilberwerk, und so weiter dem Meistbietenden gegen baa-e Achl^nq ver¬
kauft werden. Ich. Peter Qullune.

36. Bey I. Philip 8cnreyer in der Neustadt, zur Waschküche genannt,
ist gutes oberländisches Mehl, p. 120. Pfund s. Rthlr. ;c>. Ctbr. und für
,. Rthlr. 17. Pfund zu haben, auch können vorlaufig Proben davon genom¬
men werden.

37. Hiesiger Borger Anton teurer Stadtschulmeisier hat andurch berichten
wollen, sein lange Jahren bey ihm gewesener Zögling habe insglulai^ l^ulpl.
re seine Mitbelfersstelle in der Schule verlassen, und sich ferner nicht mehr
gemeldet. Wer nun sich als ein im Inttiujrm fähiger l^cemor «umge¬
ben gesinnct ist, kann sich bey Stadt,chulmeister melden, und näheres verneh¬
men.

38- Auf der Ratinger Straße im Schlüssel ist daß Hmtcrhauß zu ver-
pfachtm, dasselb' hat einen besondern Ausgang auf der Ritterstraß, bestebet
in 7 Zimmern, Küch, Kelle, und Speicher, nebst Stallung für 12 Pjerd>
und kann gleich bezogen werden.

Angekommene Herrschafren und Reisende.

Den i/ten Ienner. Kaufmann van Eicken, von Mülheim an der Ruhr,
im Weinberg, Kaufl. Harkamp und Schirhaut, kommen von Crefeld im An¬
ker. Den 19. Kaufleute Hummclsiep und Dahmen von Creifeld im Anker.
Kaufl. Brmkmann und Rolshoven von Mülheim am Rhein, im bönnischen
Hof Den -ölen Kaufm, Schüller, von Duisburg wüste kein Log-, Kaufleute
Meurer und Hasenklever von Rcmscheid, im engl, Hof. Den 21. Iansm
von Bremen, im schwarz. Horn, Herr Syndicus Wisling von Sohlingen, im
engl. Hof, Kaufm- Blühmackcr von Kölln, im schwarz, Horn. Den 2^ten.
Domherr von Kerkering aus Münster, im Hof von Holland, Kaufl. Göbcls
von Schlingen, im engl. Hof, Offermann, Risch und Fontinem von Kölln,
im Anker. Den 24 Kaufl Eckstein, Teschen und tuzany von Duisburg, im
Anker, Fbr. von Huqenpoet, h ll. Grenadierlieutenant, kommt von der Ar,
mee logirt bey seiner Frau Mutter.

Geraufte.
Katholische. Den 2Qten Ienner. Iacobos Petrus FranciScus, Sohn des Johannes

Siegellack. Den 2iten. Margaretha Iosepda Fra^ciska, Tochter des Schreinermeister
Joseph Nahmen. Den-^.FridericusIosephus Bartholomäus, Sohn des Johann Kerner.

Resormirte. Den 2oten Ienner. Johann Georg, Sohn des Taglöhners Johann
Walentin Vuhinger, Johann Martin, Sohn des Leinwebermeister Johann Wilhelm
Hausmann.



Beerdigte.
Stttholiscbe. Den igten Ienner. Ein gegahtauftes Sihnchen des Herrn Bibliothek«

felretcureu und Geheimraths Kanzlisien Laurenz Brewer. Den 19t««. Anna Maria
Christina Kyllmans, Wittib Franks, alt 65 Jahr. Gülich« und Bergischer wirtlicher
Hofrath und Abvokatus Fisci He»r Carl von Schlössern, alt im 81 Jahr. Theresia Wal,
bnrgis Pttronella, Tochter des Johann Baptist Sommers, alt 16 Tag. I.nu!z c°tmrl,
Sohn des Hrn ^ncloe, alt 1 Monat. Den anten Gerardus, Sohn des Schuhemachermeister
Conrad Veit, «lt 7 Jahr. Den 2iten Johannes, Sohn des Taglöhner» Johannes
Merten, alt 3 Jahr. Den 22ten. Antonius Wilhelmus Iosephus, Sohn des Schuhe,
machet meister Wilhelm PaffratK, alt 1 Jahr.

Reformirtc. Den Holen Ienner. Johanna, Tochter des Johann Jacob Rollar, alt
7 Jahr , Monat 2 Tag. Catharina Magdalena WilKelmina, Tochttr des Schreiner'
gesell Ioh. Peter Ringelbtrg, alt 2 Jahr 8 Monat 8 Tage.

Mannheim, vom 2«ten Ienner.
General Wurmser ist nun »on der Armee ab«

berufen, und General Brewer kommt an seine
Stelle, Bis dahin führt der Fürst von Waldeck
las Evmmando, welcher am r?tcn Hieher kam,
und alsogleich die Festung und übrige Bcrtheidi-
gungsanstalte» in Angenschcin nähme, welche er
in bestem Zustande befand. Das kois. Houptquar?
tier ist neck zu Heidelberg, wo General Wurmser
bis zum 22trn bleiben wird, nackdem er uns be¬
reits am i;ten eine nahe Berstärlung »on 6200
Min«, außer den 22002 die ebenfalls «uf dem
Maisch sind ankündigen laßen, Uebrigens sind wir
hier immer in der nemlicheu Lage. Alle mögliche
Eicberheilsanstaltc» auf dieser Seite', und sortdau-
rendes Rauben und Berwusien ienseits des Rheins,
zu Lauterecten nahmen die französische Horden 12000
Fl. Br«»dschatz>«g, und zwangen die Bürger mit
ihrem eigenen Viehe die ihnen geraubte» Effecten
hiuwegzuführen; eben so ward Meisseuheim und
zu Lambsheim der Landsitz des Herrn Ministers,
Grafen von Obnndo'f gänzlich verheert und ge¬
plündert; zu Herneheim die Kirche und das Dal«
belgische Schloß verbrennt, imgleichen die fürstl.
Residenz zu Dürcchelm. Alle Gefasst aus den
Pfälzisch' und Reichsstädtischen Klicken, und die
Glocken aus den Kirchthürmen weiden fortgebracht.
Ihr General. Hocbe hat sein Haurtquartier in
Worms, wo sie den Biscboshof in Brand gesteckt..
Indessen versetzen ihnen die österr, und preußische
Truppen manche schlappe, und letzt bewafnen sich
die Bürger und Vaureu ebenfalls an beide» Rhein-
ufern, fo wie cs in Würienbcrg, Baden, Darm-
stadt und Trier schon geschehen ist. So vernehmen
wir, daß auch im fränkischen Kreise sich «l!e waf¬
fenfähige Einwohner dazu einschreiben lasse». Die,
scr edle deutsche Muth, mit den uns mm bald
zukommenden Versiärknngcn vereinigt, wird unsre
Gegenden wohl bald »on jenen Räuberlwrdeu be-
sttven. Es gehe aber immer wie es wolle, so
werden Carl Theodors Unterthanen am Ober- und
N'.edenhein ih>e Treue ge,,en Gott und ihrem be¬
sten Landes füllten thätig zu beweisen wissen.,

Oberrhein, vom rz. Ienner.
Gestern verliessen die Kaiserliche die kleine Ve-

stung Fortlouis, nachdem sie zuvor alle Kanonen
und Muuiziou weggeführt, und die Bestungoiver.«
ker in die Luft gesprengt hatten. Der Feind hat
also wenig Nm-en davon, und die dort gestandene
kais. Truppen können nun >ener in der Pfalz znr
Verstärkung zugehen.

Berlin, vom 17, Ieuner.
Del verzog von Brannschweig hat wegen seiner

GenlndheitSumstände die ^berbefehlShaberstelle bet
der Armee niederzulegen bcgebn, worauf des Köe
nigs Vca,, dieselbe dem Feldmarschat! von Möl^
lendorf übergeben hgbcn, welcher nebst dem Staats«
und Kriegsminister Grafen von Schulenburg sich
«lsobald dahin begeben wird-

Negensburg, vom 15. Ienner.
Vorgestern kamen Se. Ehurf. Durchl, »on Köln

hier an, und fetzten gestern ihre Reise nach Wien
fort.

Coblenj s vom 23, Ienner.
, Die Franzosen sind über den Rhein gesetzt, um

die Oesterreicher uud Preuße» abzuschneiden, letz«
tere- habe» eine Vrücle zu ^os^im und Ehlfelt
über den Stroin.geschlagen, und marschiren, um
die Franzosen abzuschneiden. Cs ist ein allgemeines
Treffen zu ver.nuthen,

Düsseldors,, vom 26. Ienn»r,
Am ?ite» -als dem Iabrgcdächtnißtage Liidwigs

des Königs MäNvrers, hiel^n Ee. Eminenz der
Hr. ,>ü!>'d!nal von Montm^rlnev, in Beisevn von
4 Bischöffe» und säiiltück/r EmigriNen, in diesi¬
ger Stmskicche ein feir'icbcs Pontifical-Trauer-
Amt; desgleichen am 2,tcn der 57«rr Cnrischof
von Tours in der Iesmttrtirche, für alle Die>eni«
ge, welche wahrend der Revolution für die Sache
der Religion und ihres Königs ein '^rfer wurden.
Wechei jedesmal ein allgemeines «cbet f>),r die
lang- jährige Erhallung unsres gnädigsten AM"«
fürsten den Schluß mgchte
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"^ ' fürstlichen Durch,Mit Ihm Chur I

laucht Hbchsthan H^^M dig < gnädigstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.
-^-^— , , ,

Dienstag den 4ten Februar 1794.

..-' Amrs BefördcrunI-

,, ^Seine Chyrssttstliche Durchleucht haben »ein Herrn Franz Joseph DrelinF hie Bei-
Vtdnu»« und Mtpersebuug der Drossarden Stelle der Herrschaft Erklenz Vermög gnä¬
digsten Patents vom i2ten «der v. H. zu ertdellen gerudet. — Sodann vermög gnädig«
sie Rescripts vc.m Zten9ber v. I. den zwischen Höchstdero Hefkammerrath und Rentmei¬
stern oer Bergischen «emter Leweuderg und Lületorf Freiherr« von kran^ an einem-
dan» dem Schulteis des Kir'pel« G-isimgen im Amt Bla^keuberg Goswin Joseph P-Nn"-
ßeig am andern Theil aetr^ffenen, uno unterchänigst augezeigten Uebertrag erwehnter
Rmtmelsierei Stellen an letzteren vermögausgefectigien Patents zu bestätigen mildest geruhet.

Edicral Ladungen.
2. Amt 8ol,Imßer,. Da »n Sachen ^laubiger wider Wittib LicKnorn

und Söhne vermog gnädiger Verordnung vom ^ten elapli besohlen worden,
den förmlichen (.cn.^u.^ «u eröfnen; So werden alle und jede, d.e an besag¬
ten Schuldnern eine Auspiche zu haben vermeinen, andurch eckÄIlirsr abge-
laden, gestalten in der ii»mn ünnn> vorbesiimmt werdender peremprorischert
Flut von stchs Wochen Mre vermenulickenForderungen bey hiesigem Gerichte
tin,ubringen, uni) ^:- «.^eftril^en, fort punct« l'i-.rterennir das nötige tut,
ii"c>^^ ^l,t)>l..^> zc< verha^olen, wo sie sonst von der l^lZllg ausgeschloßen,
Uni. ihnen ein ewiges Sniiscdweigen auferlegt werden solle; Sodann wird auch
jeder, weiche an gch«ü)ce Wittib ^ic^Korn und Sohne etwas schuldig ist,
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minnert, solches binnen der nemlichen Frist bey hiesigem Gericht abzuführen,
wo er sonst durch rechtliche Zwangsmittelen dazu, vermöget werden solle.
Sohlmgm den 15- Ienner 1794.

I. XarKl,, Richter. In k'iöem lVl2rcki2nck,Grschbr.

? . Da die Ehefrau des entwichenen Kaufmanns Salamon r>eyrgn zu
Greftath in Betracht der von. diesem hinterrücklich ihrer gemachten vielen Schul,
den den 1 sten dieses zu der traurigen Wohlthat der Güter - Abtrettung zuge¬
lassen zu werden demüthigst gebeten, sodann die Kaufleute Gebrüder Knevels
und ^eüenbc,-^ um die Umschlagungdes ce6>rten Vermögens angestanden
Kaven, mithin es an deme seyn will, den ordentlichen (.uncur« zu cröfnen;
also werden alle diejenige, so an besagten Kaufmann ^rey^ß- 6l relpect.vö
unter der von diesem geführten Nrma Ioh, Will). dlauber^ ö: (^ampZ^niä
eine Ansprache zu haben vermeinen, andurch ecliitaucer vorgeladen, gestalten
in der ihnen anmit vorbestimmt werdender peremproi-ischen Frist von 6. Wo,
chen ihve vermeintlichenForderungen bey hiesigem Gericht einzubringen, und
zu rechtfertigen, fort >n puniw pr2e5erenriX das nötige zu verwandten, sohin
in Betref der von der Ehefrau des Kaufmanns l'reyrgZ geschehenen (>^iion
sich zu erklären, iclque lud Kacce pr^uc^icio, daß sie sonst von der <^c»n.
curs !Vl2ll2 ausgeschloßen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt wer¬
den solle. Sohlingen den 2tten Ienner «794-

I. «artcn, Richter. ln ri6em I. C. lVgl-cn2n6, Grschbr.
4 Amt l'ombelss. Da von den Erben des Jacob Ol-utt aus Flammers-

heim die Anzeige geschehen, dass ihr Bruder Balthasar llrotf vor ohngefehr
14 fahren, ohne zu wissen wohin, sich in die Fremde begeben, und ohne daß
Ne von dessen Leben oder Tode ferner etwas in Erfahr hätten bringen können;
«zwischen diese nach vorläufig öffentlicherVerabladung um die Verabfolgung

des älterlichen Erb-Antheils des Abwesenden gebeten haben; also wird erwähn,
ter Balthasar l)l-off, oder dessen allenfalsige Leibes-Erben hiemit abgeladen,
inner einer vercmvtorischen Frist von sechs Wochen entweder in eigener Peison,
oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten bei hiesigem Gericht zu erscheinen,
um seinen Antheil des älterlichen Nachlasses in Empfang zu nehmen, da er
im Nicht «Erscheinungs Falle zu gewärtigen h«t, daß solcher den anwesenden
Erben gegen hinlängliche Sicherung verabfolget werden solle. Welches drei¬
mahl den Düsseldorfer wöchentlichen Nachlichten einzurückenverordnet wird.,
Wamersheim am Gericht den 13cm Iennel 1794-

Zur Beglaubigung LerZerkmulen, Grschbr.

5. Nachdem Peter Kü^en vor dreißig Jahren in die Fremde gegangen,
ohne daß man von dessen Aufenthalt das mindeste erfahren, nunmekro aber
dessen nächste Anverwannten um die Verwaltung dessen Güter angestandenha,
AM., aW wird bemelttr. Peter Kotzen oder dessen allenfalsige teibes-Erben m>



eine? zersiörlichen Frist von drei Monaten dchier personlich, oder durch hmlFnßZ
lich Bcvolinlächtigte seinen in hiesigem Amt gelegenen erbschaftlichen Antheil st>
gewisser in Empfang zu nehmen, andurch abgeladen, als sonjt dieser Antheil
gegen c>u!wn «en sich aemeldeten na'Men Anverwanncen verabfolget werden
solle Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt und der Köllnischen Relchs.-Post<
Amts Zeitung dreimal einzurücken ist Hennef am Gericht den i4ten Ienner 1794.

Zhr. von ?rotk, Landdinger 3rrunc^,Grschbr.
6. Amt kÄnäergrn. In Sachen verschiedener Glaubiger Wider die Min»

derjährige Martin scliom^lc wiro denenjenigen welche an dieselben eine An¬
sprache oder Z.Oerung zu haben vermeinen, und sich annoch nicht gemeldet ha¬
ben, solche in sechs Wochen Zeit und zwarn längstens auf den i^ten Merz
nächstkünftig,welcher Termin peremprori« vorbestimmet wird bei hiesigem Ge¬
richt einzubringen auch gehörig zu bescheinigen, mithin punNo pnr/erenli«
das allenfalls nötige zu verhandele», unter Straf des ewigen Stillschweigens
aufgegeben. I.2lum am Gericht Randerath den isten Ienner 1794.

L> Krep, Vogt. Zimmerman, ^Nu^rius 2änil>iru?,

7. Amt pn,^. Dmmsch die Erben des verlebten Peter ()uo6c zu Brück,
nahmentlich Theodor OlKei-c?, Ioh. c)uocir, und Peter 8^mir2, auf die
Theilung der von erstgemeltem Peter ()uo6c hinterlassenen Güter andringen,
immittels aber der zu solcher Erbschaft mitberechtigteIohan tt3mblocn Schrei¬
ner-und Klaviermacher vor ungefehr einem Jahr auf seine Profeßion ins Aus»
land verreiset, dessen Aufenthalts-Ott aber dermalen unbekannt ist, sohin dessel¬
ben Edlklal Zitation durch den von gemelten Erbgenchmen bevollmächtigten
l<.cf2ien Amts Prokuratoren Notar l-Izu K zur Beschleunigung des Theilungs
Geschäfts nachgesuchet worden — Als wird solches dem Johann NgmblocK
des Endes unverhalten,"um binnen einer pei-?mpr«rischen Frist von zwei Mo¬
naten, und zwar längstens am Mitwoch den 2ten April Vormittags 9. Uhr
entweder persönlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bei dahiesigem Ge¬
richt zu erscheinen, und dem Theilunqs-Geschäft förmlich abzuwarten, wo wi-
drigens solches von Amts wegen befördert, und ihme ttamolocn rucksichtlich
dessen nbtheils ein gerichtlicher Vormund angeordnet werden solle,— welches
den G. u. B wöchentlichen Nachrichten so als der K-K. Reichs Ober Post¬
amts Zeitung dreimahl einzutragen verordnet wird. 5ign. am Obergericht
Bensberg den 22ten Ienner 1794-

Indern Rud- v.8cn2tls, Grschbr.

8. Am t Zaurg». Da nach Absterben der Wittib I-Ierclcenrarn dchier sich
fo viele Glaubiger bereits hervorgethan, daß das hinterlassene Vermögen zu
Befriedigung sämtlicher um so weniger hinreichendseyn wird, als die Erbgen.
Scheffen ^.icKenrgln Inhalts heutigen Lxnibit, jenes von der verstorbenen
besessene Hcmß zu vinciiciren sich anmassen, Mithin l^oncurlus Oeckrorun»
zu eröfnen nötig seyn wolle. So werden alle und jede/ welche, an beinM



Wittib tterclcenrgfl, ehemaligeWittib MlserZ Vermögen eine Foderung ex
<^uocunque cZpue zu machen haben, andurch e^ctZ'i'-el abgeladen, um ,'ch
bei hiesigem Gericht den 2^ten Febr. nächsthin, als in rei ln.'nd:-»eremp oi-io,
durch sich oder hinlänglichen Bevollmächtigte zu mel'er., und ib-e 3lnspr,cbe
gehörig ein und auszuführen, nach welchem Verlauf qeaen die sich nicht ge¬
meldeten pi-li-cusivum erlassen werden ftlic. waches drei ftlscnden Sonntage
m hiesigen Kirchen kund zu machen, uno ^-l lrochc«tiichen Nachrichten cinzu»
tragen verordnet worden. Am Gericht Bourg den ^ten Ienner ^7>4.

A.W. De^lc5, Richter. Inl^iclem Xrarie^rschbl.

9. Diejenige welche zum Eigenthum und zur Einlöse jener beim Juden
Ia^ob i>!man dahier von Schauspiel Direktor« I^t,li"de/^ und 5cb>öl,,'len>
bes<z versitzten Kleidungs-und sonfti,ien Stücke ein R.cht <..' babcn vermemen,
werden < UN, 5e5N!ins> von ^! Wochen um jochan-ihr allenfalsigcs Recht bey
hiesigem Hauptgericht RcchlsgenÜM eiu-und auszuführen, lud itt^pi-lriu^icio
abgeladen, daß nach All^nf solcher F^ist mit der l^iltrsäticiü s.'chaner Stü¬
cke solle vorgeschritten werden- Düsseldorfam Gericht den i6ren Ienner ,794-

In ^öem I. M- Franken, Grschrbr-

purisscaroria.

ic>. Stadt lTa6s vorm ^V«!6. Jene, welche auf die, an bissigem Ge'ichte
den iZten Wintcrmonats vorigen Jahrs erlassene und bebörend kund acmachte,
Edictal-Ladung ihre, an der Wittib Henris) 5»Ksenbs»cli vermeintlich ha¬
bende Forderungen nicht eingebracht haben, weldcn nunmebro, nach abyelaw
fener vorbesiimt gewesenen zerstörlichen Friste, >von der Masse ausgeschsoßen,
und ihnen andurch ein ewiges Stillschweigen auserleaet, mitbin die, in jener
anqedrobete, Ausschlicßungs-und ewiqen Stiüschweiqcns-Strafe denselben hie,
mit würklich merkannt. Welches von biestccn Canlcln dreimal zu ve. künden
und denen Gülich-und Belgischen wöchentlichen Nachrichten eben so oft ein¬
zurücken- Gegeben Kacle vorm Waiti am Gericht den ,zten Ienner l 94.

lu I-^em I. F.5cl^öler,Grschbr.

ll. Amt ^V!n6eclc. In Sachen Gläubigeren wider verlebten Bergrathen
Isi^ Orei^IiZLen wird das i» der Edictal Ladung anbedrobete pi^ju^il.-!',!^
gegen die bis dahin sich nicht gemeldet habende Glaubiger, anmit ,,ur>'6>irt,
Mn cenenselben ein ewiges EüWweigen auferleget. Waloröl am Hoh^ericht
bm 2Zten Ienner »7^4.

FoeNcn Venn, Grschbr.



,2. Auf gesckebme Ks'pr^uN^n des aerichtlichen Nccrerg vom 22ten No<
vembcr v riaen I l> s w:>d nu-"^bro nacb ab'esi,'s""' peremptorischcn F,ist
sv^'r die siö' nicht gemeldet h.ü>''>0en Glmib-aer der C "l), ^lel'ens das ^n-
beo^Dtte N'^y's Nachthul ^e^^iui liwnc,! hlemit pu isi.itt. Dü>seldorf den
Zottli Ienuer '734'

in Nclem I.M-Franken, Grschbr.

Gerichtliche verkaufe.

i?. Das dem Adolf 3cnmir2 zuständige aufbiestger Bolkerstraß gelegene Hauß
zuni weissen Pfe^dgen, solle Donnerstag den 6ten Febr. künftig Vormittags
i l Uhr aufm Raihhanß für die Tax von 2602 Rtblr. dem Meistbietenden
öffentlich verkauft worden- Düsseldorf den isien Ienner 1794.

In Näem I.M, Franken, Grschbr.

14. Stadt L'berselck. Die großiährige Erben der verlebten Ebeleuten Cbris
siopf ^!,n^er>, sodann die cmaeordmte Executorcn sind entschloßen, sämtliche
zui Erbschafts Masse aebörigen immobilar G:undstücke aus freier Hand jedoch
gerichtlich dem Meistbietenden zu verkaufen, als nemlich:

i.) Das am Rommelspütz gelegene große Sterbhauß, nebst Packhauß
und Stall.

2.) Ein neben daselbst zwischen Stallmanns und Brmckmanns Häusern
gelegenes Hauß samt einem hinter diesen gelegenen kleinen Garten.

^ Einen auf dem kleinen Enaelnbcra mischen Hahn und von Poppels
Gärten gelegenen, zwei Sechzig großen Erbgarten.

4.) Einen eben daselbst, doch etwas böher gelegenen, an Siebenhguß Gar,
ten anschießenden, 3/4 Sechzig großen Erwarten

?,) Einen noch etwas höher daselbst gelegenen e'n Sechzig großen offenen
Erbqarten.

6' Einen auf dem Ho^kampf hinter dem Schreinermeister Rsshman lie^
genden bei .wei Sechzig großen Erbgarten.

7 Einen auf besagtem Hofkampf ebenfalls neben Habn und Teschenma,
cher G rten gelegenen zwei Sechzig große». Eibgarten, sodcnn

8 ) Einen in hieiiger reform'tten Kirche Nortwär s oben auf der GallttK
im pierttn Park in N. 2, bcfindl.chen Mnnssitz, und



'5.) Einen eben daselbst auf der Gallerte im achten Park in N. 3. be¬
findlichen Mannssitz.

Kauflustige können sich also in dem am Freitag den ?ten Februar ein¬
stehend Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhauß vorbesiimtenTermin mel¬
den. Welches den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen
verordnet worden. 3,^n. Elberfeld den 18. Ienner 1794.

Carl Lrü^elman, Stadt Richter. 3cn5!sr,G.schdr.

is. Amt 3teindgcl,. Zur Sache Kaufhändlern Därrenbei-ss, nun dessen
Ceßionar Advokat 8cnngbej, wider Bcrnard 5c!ivv3mbc,rn zuständige zu En>
gelvkirchen gelegene Wohnhauß am uten nächsteinstehenden Hornung Vor¬
mittags 9. Uhr bey hiesigem Gericht öffentlich versteigert werden, welches in
der Pfarrkirche zu Engelskirchen z. folgenden Sonntage zu verkünden, auch
denen Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten -mal einzutragen- 5>sn. am
Gericht Lindlahr den i4ten Ienner 5794.

dourr. 5vl2gpiuFi Grschbr.

16. Amt ^ilrielmliein. Gleichwie in heutigem Verkaufs Termin des soge¬
nannten LerliZi-68 Hammer bei Stollberg kein Kauflustiger erschienen und im-
perranlischer Seits auf die Minderung der Tax angetragen wordm, hat man
selbige auf nsvO Nthlr. herabgesetzt, und wird novug l^ermnu« ^isiracil^.
ni8 auf Donnerstag den 6ten Febr. Morgens ic, Uhr auf dem !ern2i-65 Ham¬
mer bei Stollberg vorbestimt/ welches gewöhnlichermaßen kund z« machen.
I.gr. den :z. Ienner i794-

In I^i6em Leumer, Grschbr.

München, den 23. Ienner 1794.

,7. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 73tten Ziehung
>u Churfürst!. Pfalz Bäurischen Lotterie, sind die Nummern

60 46 55 86 41
«us dem Glücksrade gezogen worden. Die 7Z2te Ziehung besagter Churfürsil.
totterie geschiehet den i Zten Februar 1794-

Vergantung.

lz. Da in Gefolg gnädigsten Auftrags vom 25KN dieses bey der Churfürsi-
jichen Kellnerey Amts Gülich die neue Erbauung des Kamera! ^cnel^er^Lr
Hofes, Scheuer und Remise nach dem 26 plorocollum eingekommenen Plan
dem Wenigstfoderenden zur Vergantung ausgestellet werden solle, so wird hiezu
die Tagesfahrt auf den 8ten Hornung Morgens 10 Uhr in »bgemclte Churfürstl.
Amts,KMmn hiemit anberamet, wo alsdann alle Ansteiglüstige erscheinen,



und Plan-Vedingniße, und Ueberschlage einsehen können. Inlergmr dem W«s-
chenblatt 6: pubiiceiur im Amte. 3iZn. Gülich den 2Zten Ienmr »794-

Lcetlens, Amts Kellner

Bekanntmachung.

19. Künftigen Freitag den 7ten dieses um die 2te nachmittagige Stund sollew
in der OecanZl Wohnung die hinterlassene Mobilien des verlebten Herrn O-
nonic, perers dem Mchristbietenden verkauft werden, weshalben dann auch
alle diejenige, welche an gemeltem Herrn perers etwas zu foderen haben, inner
einer peremptorischenFrist von 6 Wochen tuK pi^u6icu8 juris abgeladen
werden ihre Oocucnent2 und ^uNiNcacori^ia einzubringen- Düsseldorf den 2iten
Iebruarv 1794. In I"6em prococolli

?.W. volles, 3ctiol2Nicu5.

Auszulehnende Capitalien.

20. Stadtgericht QMicli. Bei hiesigem Gerichte liegt ein Oepolimm von
11198 Rthlr. — eines von 500 Rthlr. — eines von '26 Rthlr. — und
eines von 196 Rthlr. vorrätig, um auf gerichtlichenUnterpsände ausgeliehen
zu werden. Iülich den i8ten Ienner 1734-

ln k'lclem DW. Klein, Grschbr.

21. 4sQ.Rthlr. sind bei Xorario ^lZgger lehnbar auf.gute Umerpsände z«
empfangen.

Freiwillige Verkaufe.
22. Da die Eheleute Johann ^llemacner willens sind, ihre in der Cartz

fiadt dahier neben Schutzjuden Joseph I^evi gelegene mit eilf Zimmern, einer
Werkstadt, Küche, Keller und einem hinter dem Hanse gelegenen Garten ver»
sehene jüngst erbaute Wohnbehausung auf Donnerstag den 6ten dieses, Nach¬
mittags drei Uhr beym Gastgeber KeizZen m, RömischenKaiser in der hiesigen
Carlstadt aus freyer Hand öffentlich dem Meistbietenden zu verkaufen, als
werden die dazu Kaufiüsiigen in lermino zu erscheinen eingeladen. — Die
Kaufbedingnissen können vorber oder auch in te-mino bei unterschriebenem
Notar eingesehen werden- Düsseldorf den tten Febr- 1794-

W. Keizmann,. Kaiserlicher-auchbei hiesiger
Hofkanzlei immatrikulirterNotarius.

23. Die auf hiesiger Neusiraße einer Seits Herrn Hofkammenathten 5cMe.
bulcn «nderer Hofschloßern ^-nnenbe,^, gelegene denen Erben des verlebtem
Kanzlei-Advokaten ttei x, zuständige in ganz gutem wohnbahrcn Stande sich:
befindende Behausung solle unter sicher annchmlichen Bedingnissen, Mitwoch)

M»»»W>
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ben ?2tcn Februar Na^mittags um 3 Mr bei Wemhandler Sturm aufm
Burgplatz dem Meistbietenden verkaust weroen-

I-Icclceren, V'' t.

Gestohlene Aachen.
24. Amt (Ie!!enlcir«.den. Da in der Nacht vom 2oten auf den 2,ten dieses

die katholische Pfarcknche zu ttunsnoven mittels gewMfs,!«n Einbruchs be-
stöhlen, und folgende Sachen geraubt worden, lUs nehmli,'>:

i. Eine überftlbcil schön ausgearbeitete Monstranz mit zwei silbernen Me,
daillen und einem kleinen goldenen Kreuz.

2. Ein Ziborium von gleichem Stoff.
3. Fünf silberne heiligen Oel Büchsen.
4. Der obere Theil eines silbernen Kelchs.
5. Zwei versilberten Altar Leuchter.
6. Eine sbersilbertegroße Gottes-Ampel.
Als werden sämtliche Orts Obrigkeiten gegen Anbietung ähnlicher Gegen¬

dienste geziemend ersucht.' wenn ein oder anderes Stuck oben beschriebenerSa'
chen zum Verkauf gebracht, oder sonsten eindeckt wcrcen ftllte, oie Emhaber
derenselben alsofort körperlich anzuhalten, und die Anzeige darüber anhero ge¬
langen zu lassen; man, erbietet sich sodan» die des Ends aufgehende Kosten
alsofort zu entrichten, und wem, so desfalls etwas zuvcrlaßiaes anbringen
kan, eine angemeßeneBelohnung zu geben. 3i«n. Geilenkirchen am -zten
Ienner 1794

L. Krey, Vogt. Leopold Steffens, Grschbr.
Bücher Nachricht.

2 s. In der Dänzerischen Buchhandlung dahier in der Carlstadt ist ein so,
betitultes, Forsthandbuch für Förster und Forstliebhaber verlegt,und
zu haben, welches die ersten und nothwendigsten Forstsachen in einem kurzen
und für einen jeden faßlichen Vortrage enthält.

In dem ersten Theile wird gehandelt von den Bestandtheilen des Holzes,
von den Blühen und Saamcn, von Verschiedenheit des Bodens und der
Lage, oder Himmels-Gegend, von Sammlung der Saamen und ihrer Be¬
handlung, von den verschiedenen Holzsaaten, von der Zeit zu säen, von Bchand,
lung junger Stämme, von künstlichen Vermehrungs - ^.rcen durch Steck-und
Schnittlinge, und von Kenntniß der Laub, und Nadelhölzer; in dem zweiten
Theile von der Holzsicherung, von den verschiedenenWaldungen und Häncn:
oder Behandlungs,A ten, von Abschätzung der Wälder, von der Aussich:, von
dem Schaden, so den Wäldern geschieht, von Pfändungen, und von Ab,
schätzung des Holzkörpe.s.

Da das Werkcheu vo zinlich für hiesige Gegend bestimmt ist, so wurde
,die Iü<ich>und Belgische Forst-Ordnu^ mit ihren eigenen Worten auf den
einschlägigen Stellen angeführt, um dies für das gemeine Wohl so viel gmes

MnlMg



Anhang zu den Gülich - und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 4ttn Februar 17^4. N. 5.

enthaltende, aber m wenig bekannte und einem Förster unumgänglich nötige
Polizey Gesetz qemeinnütziaer zu machen-

Dem Uneigennutz des Verfassers hat man es D danken , daß dem
Publikum dies Werkchen für einen so niedrigen Pmß Von 40 Stbr. überlassen
werden kann. Wer 6 Exemplare nmmit, erhalt das 7tc unentgeltlich.

Ver^nschrö Nachrichten.
26. Mitwoch den sten dieses Nachmittags um 2. Uhr werden in yiesioe«

Martins Gaße bey Wittib Weinhandlerin l'rewer verschiedene Hauß Mobi<
An, besiehende in Leinwand 7 Kupfer, Kleidungsstücke/Silberwerk, goldene
und silberne Uhren dem Meistbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden.
Düsseldorf den isten Ienner 1794»

Ioh. Peter <^N>ne.
27. Ein schönes französisches Cabriolet, so auf zwei Federen ruhet, in Form

eines halben Mondes gestcüm, und sehr dauerhaft ist, auch mit einem Pferd
gefahren werden kan, stehet sann zweien Pferdsgeschirren bei Reinarz in der
.Karistadt dahier M verkaufen.

2 8- Bey einer vornehmen Herrschaft wnB eine im Kochen, und Backe«
wohl ersah ne Köchin gesucht, Miettchn ftwohl, als Nlbmbedmgmßen sind
bey der Expedition zu erfragm

29- Eine Fürstliche Herrschaft sucht ein? Haußhälterin, welcher zugleich Sil¬
bergeschirr, Leinwand./ fort alles zur Haußhaliung nöthige zur Aufsicht anwr,
trauet wird. Die Expedition gibt nähere Auskunft.

zc>. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt suchet eine Köchin gesetzten Alters,
die zugleich auch die Haußhaltung verstehet, Frau Iunckheim am Eißkeller gibt
die Anweisung.

z i Bey einer hiesigen Herrschaft wird ein Hausknecht gesucht, der mit ei¬
nem Pferd umzugehenweiß, und gute Zeugniße seines Wohlvechaltens vorwei«
sen kann; — wann er auch ein Faßbinder ist, so kann er ebenfalls diesen Dienst
antrettm. Hiesige Expedition sagt wo.

z2. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt suchet einen brafen Menschen als
Kurscher, der das Fahren mit 2 und 4 Pferden wohl verstehet. I. Iven in
der Reuter Käsern gibt darüber die Anweisung.

33. Auf der Ratinger Straße im Schlüssel ist das binterhauß zu ver«
pfachten, dasselbe hat einen besondern Ausgang auf der Ritterstraß, bestchet
in 7 Zimmern, Küch, Keller und Speicher, nebst Stallung für «z Pferd?
und kann gleich bezogen werden.

?4- Ein großer Saal und 4 Zimmern sind zu verpfachtm, und daß nähe-
« ist bey Jacob Bongardt, wohnhaft auf der Bolkersiraße zu vernehmen.

3 s. In oer Carlstadt bey Schreiner Meister Härtung gegen dem Kaiserliche»
Posthauß sind zwei Zimmeren mit oder ohm Mmblm zu vttpfachtm.

,



36. Auf dem Burgplatz 'gegen der'Hauptwachs bey Weinhändler Sturm
sind meublilte Zimmer zu ver fachten.

47- Bei Wich. Lenclei- auf dcr.Schifbrücke sind Pave-Stein, Sand un«>
Kiß um einen billigen Preiß zu verkaufen.

38. Ein Geistlicher wünscht bei einer Herrschaft als Kaplan anqesi"lb't zu
werden, wo er zugleich die Jugend im Klavierspielen :c. unterweisenund per-
fecrioniren könne Die Spedition gibt nähere Nachricht.

35. Ein siahriger Wallach l6 bis 17 Hand hoch, stehet zu verkaufen, dle
Expedition sag? wo.

40. Bey Jakob 5cKIuns, am Parade-Platz in der bisherigen Kaufmanns
Gesellschaft sind nunmehro von Morgen bis Abend, nebst einem wohleingench-
teten Billiard, und schönen Nebenzimmern, alle Erfrischungen, feine ftanzöss-
sche Liqueurs, und alle Gattungen von Wein zu haben. Er versichert jedermann
per besten und billiasten Bedienung, und erbittet sich 0a''?r geneigten Zuspruch.

41 Bey Hofbuchbinder Kumpel sind zu haben Hos - und Staate Kalmder
für das Jahr ,794, das Stuck für l. und 3. Rchlr Briefe und Geld
bittet man frei einzusenden.

42. In meine öffentlicheLehrstunden sowohl auf alle Wcik-als Sonn-und
Feiertagen, kan ich wiederum eine Anzahl Lehrbegmlgen annehmen

H. I 8u!2bgc!i,
öffentlicher Lehrer der Schreib-und Rechenkunst»

43. M Mag den 271m Ienner ist cin Meerschaum, stark mir S lber beschla¬
gener Pfeifenkopf verlohren, oder entwendet wrden, sollte jemand d.sfczlls etwas
in Erfahr bringen können, der beliebe solches gegen eine billige Belohnung hei
der Expedition dieser Nachrichten anzugeben.

44. Auf der Flingerstraß« in V3n uZuens Thor ist künftigen, Sonntag auf
der Christkrlppe die Hochzeit zu Cana in Galiläa zu sehen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 25ten Ienner. Fhr. von Weichs, Domherr zu Münster, im zweib. Hof. Kauft.

Hunsinger und Dalmer von Crelftld, im e»gl Hof. Kaufm. Andres, kommt von Aachen
im röm. Kaiser. Den 26. Hr. Knoblich, kommt von Elberfeld, im Anker. Kaufm. Hu¬
bert, von Ronsdorf. Letang lurköln. Zahnarzt und Kaufm. «°eihl von Köln, im Wein¬
berg. Den 27. Hr. Graf von Gaspan, königl. poln. Kammerberr, kommt von Aachen
und Hr. Lieut. Grennick, vom preuß. Iäqetkorps, tomt als Kourier von der Armee
paßiren durch. Den 28. Hr. Graul, preuß. Lieut. tomt als Kurier von Wesel, paß.
durch. Kaust. Frohwein, Diesso und Heister, von Elberfeld, im Weinberg. Den 29»
Hr. von Bottiiius, hell. Fähnrich. Kaufm. Büomghauß, ron Elberfeld im Anker. Den
go. Hr. Landrichter Müller, von Werden im Anker. Kaufl. Gebrüder Deballe kommen
von Ffurt im zweib. Hof. Den 31. lVlr. <ie Munreur, kommt von der Armee, wüst«
lei» Log. Hr von Lamdert, rußisHer General tomt aus Hanau, paß. durch. Hr. vo»
Verg, holl. Oberstl. komt von Kteifelo, im dönn. Hof.

Bei hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den zoten Ienner. Eveis Königsfelt, de>fen l»eres Sch'f n«ch Holland päßirt.

A»l AT. pan Elps, Lichter, »on ^öln nach HvUaut) mit Pfeifenerd,



Geeausie.

Catholische. Den 2 5ten Ienner. Eleonore,Wilhelmlna Maria, Tochter des Herr«
Hoftath Registrütoren Iacobus Leers und Frau Franosca von Worin«««. Den 28»
Johanne? Hermannns AloysiuS, Sobn des Johannes Httloff und Catharina Steffens.
Den 29. Catharina Gertrudis Johanna, Tochter des Albertus Spelter und Maria Ca«
tharina Entienigs. Den 32. Johannes Iosephus llntonius, Sohn des Petrus Meesse»
und Theresia Brücks.

Resorniirte. Den iten Februar. Heinrich Georg, Sohn »es Lucas Theoderus Ianseth,
von Hilden.

Verehligre.
Den 28ten Ienner. Johannes Georgius Krabeler, mit Anu« Gertrudis

Den säten Ienner. Johann Peter Reinhard, mit Anna Catharin«

Catholische.
Frisch.

/lutherische.
Bössers.

Beerdigte.
Catholische. Den -6ten Ienner. Johann Michael CasiellanoWittiber, alt 77 Jahr.

Den 27. Chrisiina Werners, Ehefrau des Schreinermeister Christian Noroberg, alt 66
Jahr. Den 29. Chrisiina MeissenH losledig, alt 4b. Jahr. Den zo. Henricus Schi»
zer Schreinermeisier, Ehemann, z,lt 64 Jahr. Den II. Catharina Elisabeth« Joseph«,
Tochter des Fuhrmann Iohau-.-es Fehling, alt 2 Jahr. Catharina Petronella, Tochter
des.SchuhmaHermcifter Joseph Weingarts, alt 2 Jahr. Den iten Februar. Ann»
Iosepba, Tochter des T^qlöhuer Johannes Rahm, alt Z Monat.

Reformirte. Den 26ten Ienner. Iobaim Ccurad, Sohn des Taglihner Johann
Valentin Bubinger, alt 1 Jahr Lc> Monat, z Wochen, 5 Tage.

6.l»chc^lsche. Den iten Februar. Friedlich Wilhelm Lausberg, Kaufmann, alt 58
Jahr 19 Tage.

Mannheim, vom 26. Ienner.
Der neue iommandirende tais, General,, Graf

Browue, käme am 22ten in Begleitung des ver¬
dienstvollen Qbelsten von Mack in dem Hauptquar¬
tier ;u Heidelberg a». Tages darauf ward liier
ein französischer Spion erwischt, in dessen Tascke
man Z2°2 z^Ior. in Gold, und einen genaue» Plan
der kaiscr!. Cantonirungsquartier gefunden hat.
Uebrigeus sind wir liier >esst mu desso ruhiger, da
die Franzosen jenseit des Rheins sich nu'ückzie«
hen, wiewobl unsre Vettbeidlguiigsanftalten be¬
stens fortgeftht weiden, und außer den 2000 Ba¬
yern, die auf dem Marsche hicher sind, auch auf
höchsten Befehl Sr. Churfürst!. Durch!, im Fall daß
«s nöthig, jedei» Bürger und Bauer eine Flinte,
und täglich « Kreuzer nebst 2 Pfund Brod abge¬
geben werden sollen, General Wurmser ist schon nach
Wie» abgereiset. Der Herzoz von Braunsanveig
war übet «eine lellteien Ope^aziouen nicht einig,

"Nie selbiger in einer desfalls öffentlich gegebenen Er¬
klärung «»gezeigt hat,

obevlh.in vom 25, Ienner.
Nachdem die Republikaner Woims rein ausge«

plündert, auf 2 und ein halb Million an Werth,
und sogar die große Domglocke von ^oo Ceutner
»eggeschlept hgben, verliessen sie endlich am 22ten

diese unglückliche Stadt, kamen aber am nemlichen
Tag Mittags mit einer weit stärker» Macht zurück:
worauf sie gegen Abend von den Preussen auf« neu«
angegriffen, und mit Verlust von 42c? Gefangenen,
von Worms vertrieben, und ins Neustätter Thal
zurückgewiesenwurden. Dort, wie überall lassen sie
unvergängliche Denkmaler der Raub« und Mord«
brenuerev. — Zweibrückcn ist nun zum dritten»
mal ausgeplündert worden, übrigens scheinen die
Franzosen eine Truppenkette von Germersheim bis
Thionville ziehen zu wollen, nachdemsie das Land)
vor sich her gänzlich verwüstet haben.

Berlin, vom 25. Kenner.
Vorgestern ist der zum Oberbefehlshaber der Mhelnü

«rmce bestimmte Feldmarschall von Mölleudorf, und
gestern der Staats- und Kriegsminister Graf von
Sckulenburg danin abgegangen. — Von Seiten
des Wiener Hofes werden die Anstalten zum tünf«
eigen F.'ldzug eifrigst fortgesetzt, und die Kaiserinn
von Nußland ist endlich auch entschlossen, künftiges
Fnibjahr die »Mitten Mäckte gegen Frankreich aufs
thätigste zu unterstüzen So hat auch das Par!«
ment zu London der Willensmeinung des Königs
in Vetref der ein igen Fortsetzung des Kriegs volb
kommen bei«epftichtet.

>D>W »>«l »



Llberfeld, den 22ten Ienner.

Nacreläam -> > Neutthlr.2lj
Uorä. / ^^^

Lübeck 123 ^
Al«I.0U!5ä. 122

Wechsel« Cours.

-n-

Röln, den ? r Ienner.
inNthlr. zu 8 Kopfstück.

Briefe' Geld,
^mNer^Zm kurze Sicht . 1604

H Monat Dato , 159z
l^c>rler65in kurze Sicht

2 Monat Dato
P2N3 .....

!
?c
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Mit Ihro Chur

laucht Höchsthän

fürstlichen Durch'

big ' gnadigstem

Privilegium.
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den ntch Februar 1794.
blro. 6.

Amrs Beförderungen.
1. Seine Churfürstliche Durchleucht haben den Rechtsbefiissenen Herrn Franz

Anton 5yt)Lniu8 zu Höchstdero Gülich^ und Bergischen Rath, Referendar zu
ernenne«/ — sodann in GefolZ gnädigsten Ksicrip^ vom 28ten Iuly 179z dem
Hermann Joseph Lc!« den von dessen Herrn Vater obg«habtenSteur-Lm,
psang Amts Grevenbroch zu übertragen gnädigst geruhet.

Ü^dicral Ladungen.
Hc>ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgras bei
<^V Rhein, Herzog in Ober-und Nieder - Bayern, des Heil. Rom, Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel-
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, :c. :c.

Ahuen fund, und fügen hiemit Jedermann zu wissen: Da gewisse Kloster«
^ Geistlichezu 8r. Vincen? in Kölln Johanna Mechtildis Kampz, im Jahr
1744.. verschiedene, im Gülischen Amt IVllüen gelegene Länderey, an Leonard
<2iel'en, und Henrich 1"e5ctier3 verkauft, die Sybilla I.gnßei-bein eine An¬
verwandte besagter Kloster-Geistlichen aber erwehnte Länderey mit den?ercüp.
ten vom Tag des Absterbens der Geistlichen, von den Erben der Ankäufer
gegen Kaution für die allenfallstge eben nchen Anveiwandte rechtskräftig aus-
erwonnen hat, und derselben darangelegen, daß sothcme Anverwandten bey
Zeiten/ mit ihren Ansprachen hervorkommen; So heischen, und laden Wir



son CKur-und LandesfürsilicherHohen Macht, und Gewalt, auch von Ge¬
nau -und Rechsswegen, euch sämtlichen Anverwanle abgedachter Kloster-Geist¬
lichen, welche an s.tyaner Länderey, eine Ansprache ;ü haben, vermeiden, um
dieselbe binnen sechs Wochen bey der Behörde einzuführen, wo euch sonst ein
ewiges Stillschweigen auferlegt, der Sybilla I^nZ-erbem aber die gestellte
Ou.ion losigegcbcn werden soll. Urkund Unseres hcrvorgedrucktenHofkanzley
3ecrec Instegels. Düsseldorf den 25. Icnmr 17Z4.

Aus Höchstgemelt. Ihro Churfürstlichen Du5cklaucht
sonderbarem gnadigsten Befehl

Vr. Freiherr von Kll^.
(L. 8.) Dippy.

3. Antt LornelÄt?. Nachdem die Wittib Wilhelm ütgubes gebohrne
Il)2cl,5, dem Peter Lcnmir?, ihr von den Ehcleuten Wilhelm tti^er Casp.
^ilsser, und Wilh. lveurei-, unterm zten Decemb. 1775. in Pfacht, und
Pfandschaft erhaltene, im Dorf liämlcneicl gelegene Häußgen, samt Zubehör
c.^ut, und übertragen,. fort gemelter äcnmir? diejenigen, so allenfalls ein
Recht, oder Ansprache daran zu haben vermeinen sollen, eäiNglirsi- zu
verabladm gebeten hat — Als wird denenjenigen, so an vorgemeltem Hauß
und Zubehör eine Ansprache zu haben vermeinen, solche in einer Frist von 6
Wochen, und längstens Mitwoch den isten Merz Morgens 10 Uhr am Ge¬
richt zu Wei meriKisctien vorzubringenund zu rechtfertigen bei Straf ewigen
Stillschweigens aufgegeben. iiiZn. NücK^ngSen den 8ten Ienner ^794.

In I'icieln l'. ^icrinZnaulen, Gcschbr

4. Amt l'Gmberß'. Da von den Erben des Jacob Droli aus lFlamers-
heim die Anzeige geschehen, daß ihr Bruder Balthafar lDroff vor ungefehr
14 Jahren, ohne zu wissen wohin, sich in die Fremde begeben, und ohne daß
sie von dessen Leben oder Tode ferner etwas in Erfahr hätten bringen können;
inzwischen diese nach vorläufig öffentlicherVerabladung um die Verabfolgung
des alterlichen Cro-Antheils des Abwesendengebeten haben; so wird erwähn¬
ter Balthafar Orott', oder dessen allenfalsiqe Leibes-Erben hiemit abgeladen',
in einer pcremptorischcn Frist von sechs Wochen entweder in eigener Peison,
eder durch «inen hinlänglich Bevollmächtigten bei hiesigem Gericht zu erscheinen/
um seinen Antheil des älterlichcn Nachlasses in Empfang zu nehmen, da er
im Nickt-Erschcinungs Falle zu gewärtigen hat, daß solcher den anwesenden
Erben gegen hinlängliche Sicherung verabfolget werden solle. Welches drei¬
mal den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten einzurücken verordnet wird.
Mamersheim am Gericht den lzten Ienner 1794-

Zm Beglaubigung , Lergernguien, Grschbr.

s. Nachdem Peter «ö^en vor dreißig Jahren in die Fremde gegangen/
ehne daß man von dessen Aufenthalt das mindeste erfahren, nunmebro aber
dessen nächste AnverwMen um die Verwaltung dessen Güter angestandenha«



ben, als wird gemelter Peter Nä^en oder dessen allensalsigc keibes-Erben ist
einer zerstörlichm Frist von drei Monaten dahicr persönlich, oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte seinen in hiesigem Amt gelegenen erbschaftiichcn Antheil si>
gewisser in Empfang zu nehmen, anourch abgeladen, als sonst dieser Antheil gegen

Fhr. von prots» Landdinger 8rrunclc, Glschbr.

' 6. Amt K5näcrarn. In Sachen verschiedener Gläubiger wider die Min-
derjährige Martin 3<7nomi>rlcwird denenjenigen welche an dieselben eine An¬
sprache oder Federung zu haben vermeinen, und sich annoch nicht gemeldet ha¬
ben, solche in sechs Wochen Zeit und zwarn längstens auf den i2ten Merz
nächstkünftig,welcher l'ermm prremproris vorbestimmet wird, bei hiesigem Ge¬
richt einzubringen auch gehörig zu bescheinigen, mithin pur-.iw p!g?5erenrilL
das allenfalls nötige zu verhandelen, unter Straf des ewigen Stillschweigens
aufgegeben. I.2lum am Gericht Randerath den isten Ienner 1794.

L- Krep, Vogt. Zimmerman, ^iwarius 2älubltU5.
7. Da die Ehefrau des entwichenenKaufmanns Salamon r're)'«^ zu

Grefratl) in Bettacht der von diesem hinterrücklich ihrer, gemachten vielen Schul¬
den den isten dieses zu der traurigen Wohlthat der Güter Abtrettung zuge¬
lassen zu werden demüthigst gebeten, sodann die Kaufieute Gebrüder Kneve!»
und ^ellenbel-A um die Umschlagungdes cechrten Vermög<ns angestanden
haben, mithin es an deme seyn will, den ordentlichen c^oncuiz zu eröfnen;
also werden alle diejenige, so an besagten Kaufmann kVevrgß öl relpeHivö
unter der von diesem geführten k'n-ma Ioh. Will). dwubel-A öc (üomp-'ssnie
eine Ansprache zu haben vermeinen, andurch eäiiigürer vorgeladen, gestalten
in der ihnen anmit vorbestimmt werdenden peremplorischen Frist von 6. Wo¬
chen ihre vermeintlichenForderungen bey hiesigem Gericht einzubringen, und
zu rechtfertigen, fort in punäto pr^ferenri« das nötige zu verhandle«, sohin
in Betref der von der Ehefrau des Kaufmanns lVev^x geschehenen (.ellwn
sich zu erklären, iäque tun pr^ju^icio daß sie sonst von der l^oncurs ivIZ^-
lZ ausgeschloßen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll«.
Sohlingen den 2iten Ienner 1794.

I. XgrlcK, Richter. In ?i6«m I. C. IVIZl cnan^, Grschbr.
8- Amt pur?. Demnach die Erben des verlebten Peter ()uo6c zu Brück,

nahmentlich Theodor Oloen?, Ioh. ()uo(lr, und Peter ^cnmir-, auf die
Theilung der von erstgemeltem Peter (^06, hinterlassenen Güter andringen,
immiciels aber der zu solcher Erbschaft mitberechtiM Iohan tta.nKio^n Schrei,
ner« und Klaviermacher vor ungefehr einem Jahr auf seine Profeßion ins Aus,
land verreiset, dessen Aufenthalts-Ort aber dermalen unbekannt ist, ^w .'?ssel,
ben Ediktql Zitation durch den von gemelten Erbgenahmen bevotlinächli^ten
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teilen Amts Prokuratoren Notar «Zu^ zur Bescblemiimma des ^hcilun-s
Geschäfts nachgesuchet worden — So wird solches dem Johann «^mdiock
des Endes unverhalten, um innerhalb einer j e,^n prorischen ssrisi von zwei Mo¬
naten, und zwar lanqsicns am Mitwoch den 2ten April Vormittags 9. Ubr
entioeder peinlich, ooer durch hinlänglich Bevollmächriqte bet dchieügem Ge¬
richt zu erscheinen, und dem Theilungs-Geschäft förmlich abzuwarten, wo wi-
drigens solches von Amts wegen befördert, und ihmc l43md!c>c!^rucksichtlich
dessen Erbthcils ein gerichtlicher Vormund angeordnet werden »olle. — weiches
den G u. B- wöchentlichen Nachrichrcn so, als der K.K. Reichs Ober Post¬
amts Zeitung dreimal einzutragen verordnet wird. 5ign. am Obergericht
Bmsberg den 22ten Icnncr 1794-

In s'iöem Rud. v.8cli3lre, Grschbr.
9. Amt Lärmen. Da dem älteren Johann Peter XuKNci» dahier ^lgn^grZ.

rio nomine dcs Franz ttoyer in Amsterdam, nach den gerichtlichenGläubi¬
gern des Johann Peter ObesltenberS Zufolge eines im Jahr ,789 zum
besten des Franz l4ayer «rgangenen ^u6i«l> der Ueberlest der Kaufschillingen
des v:rkauft wordenen Obe? ltenber^ Hauses auf Abschlag der Forderung beim
heutigen Gerichte baar auszahlt worden; So wird solches drei nacheinander
folgende Sonntage in den Amtskirchen, und durch das Wochenblatt zu Je,
Hermanns Wissenschaft mit dem Anhange bekannt gemacht, damit diejenige,
welche ein näheres Vorzugs-Recht annoch einzuführenvermeinen, sich in Zeit
von 6 Wochen bei hiesigem Gerichte unter dem Präjudiz melden mögen, daß
ihnen ansonst ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Barmen beim
Gericht den 22ten Ienner »794-

I.G. ^!K2U8 ^rk-.
lc>. Amt Keurg. Da nach Absterben d<r Wittib tterclcenl-2rK dahier sich

so viele Glaubiger bereits hervorgethan, daß das hinterlassene Vermögen zu
Befriedigung samtlicher, um so weniger hinreichendseyn wird, als die Erbgen.
Scheffen ^rcKenlHltl Inhalts heutigen Txlubin jenes von der verstorbenen
besessene Hauß zu vincliciren sich anmassen, mithin Oncurlus Oeckr«i-um
zu eröfnen nötig seyn will So werden alle und jede, welche an bemelt«
Wittib tterckenra.t, ehemalige Wittib Kirre« Vermögen eine Foderung ex
yuocunyue cspire zu machen haben, andurch e6iÄ2lirer abgeladen, um sich
bei hiesigem Gericht den 28ten Febr. nacdsthin, als in rermino peremplnrio,
durch sich oder hinlänglich Bevollmächtigte zu melden, und ihre Ansprache
gehörige in und auszuführen, nach welchem Verlauf gegen die sich nicht gemeldet
habende ?rle^!ulivum erlassen werden solle, welches drei folgenden Sonntage
in hiesigen Kirchen kund zu machen, und den wöchentlichenNachrichten einzw
tragen verordnet worden. Am Gericht Bourg den 24ten Ienner 1794-

A. W. Oeycl«, Nichter. I» Naen, Kralle, Grschbr.

i i. In Sachen Glaubiger, wider Ludolph Xoenen wird zum Verkauf dessen
dcchier gelegener, und zur Wohnung so wohl, als auch i«r Tuch-Fabricte ganz



bequemerBerufung, dann eines aus 14 '/8 Malder Haaber/ und 1/2 Mal-
der Rogaen bestehenden,und im Dorf Osmxgu zu erhebenden Grundpfachts,
nebst einiger Länderey, Weingärten, Wenden, und Busche Gerechtigkeiten, die
Tagsfahrt auf Dienstag den -sten Hornung zukommend bey hiesigem Haupt-
Gericht vorbestimmt, annebcns sämtlichen Glaubigern mit einer peremproi».
schen Frist von sechs Wochen aufgegeben, gestalten alsdann, und zwar auf
Montag den 24ten Merz Nachmittags 2 Uhr vor der im Rathhauß dahier
niedergesetzten Gerichts (^ommillion, entweder in eigener Person, oder durch
gnugsam Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Schuld, und sonstige Foderungs-
Beweisen behörend aufzulegen',und sich auf die von dem angcsteltten (üurZrore
vorgeschlagen werdende gütliche Auekunst gebührend zu erklären, widrigens aber
zu gewärtigen, daß sie von der hieruntigcr Q'uncurz.^ü'a ausgcschloßen, und
sonst erkannt werden solle, was Rechtens. l^onc!u5um l)uren in iuclicio
den 28ten Ienner 1794.

pro exrraiiu prnrocolli ^uc^icü (lIpilÄÜFDurgni
I, W. Lcnlömer, Grschbr-

12. Da der vor etwa drei Jahren aus dem KuMnischen Amt Liedberg in
Kiesiges Amt verzogene, als Bote nach Köln gebraucht wordene Adam ^liarK
mit Hinterlassung vieler, und sein weniges Vermögen übersteigender Schul»
den, heimlicherWeise von hier entwichen; und dann zu vermuthen siehet, daß
derselbe an andere Orten auch noch mehrere Schulden habe: so werden alle
diejenigen, welche an dem bemeldeten Adam ^Irack noch gegründete Federun¬
gen haben, bei Strafe ewigen Stillschweigens, und wirklicher Ausschließung
von untergebenem Konkurs hiemit vcrabladet, in peremptorischer Frist von sechs
Wochen, mithin längstens Freitags den 22 Merz eingehend solche zugleich mit
behörigem Beweist bei hiesigem Protokoll einzubringen.— Dann wird besagter
H,!r2.'n, um sich auf die sämtlichen Federungen vernehmen zu lassen auf jezt-
gemeldete Tagsfahrt morgens i Q Ubr ebenfalls unter Strafe Rechtens vorbe»
schieden. Welches nebst hiesiger Verkündungen auch dem Düsseldorfer Wo¬
chenblatt, und der Stadtköllnijchen Ober Post-Amts Zeitung dreimal nachein¬
ander eingetragen werden soll. Ertheilt Gladbach den 31. Ienner 1794.

Peter Goswin ^llen A. 5cKiett'er, Grschbr.
purilicaroriZ.

1 3. Stadt Ka6e vorm Walch Jene, welche auf die, an hiesigem Gericht,
den i sten Wintermonats vorigen Jahrs erlassene und behörend kund gemachte,
Edictal-Ladung ihre, an der Wittib Henrich ^nni-enoracn vermeintlich ha¬
bende Forderungen nicht eingebracht haben, werden nunmchro, nach abgelau¬
fener vorbestimt gewesenen zerstörlichenFrist, von der Masse ausgeschloßen,
und ihnen andurch ein ewiges Stillschweigen auferleget, mithin die, in jener
angedrohete, Ausschließungs-und ewigen Stillschweigens-Strafe denselben hie¬
mit würklich zuerkannt. Welches von hiesigen Ccmzeln dreimal zu verkünden
auch denen Gülich-und Bergischen wöchentlichen Nachrichten eben so oft ein,
Mücken. Gegeben l<2lle vorm Walä am Gericht de», izten Ienner 1794.

In 5«lem I. F. LenÄer,Gischt
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«4. Amt XV!n6ec!c. In Sachen Gläubigeren Wider verlebten Vcrgralhen
-fir. 0crä:-5l«ssoa wird 0as in der Edicca! Ladung anbedrohete l>^u.iu. i-n
gegen die bis dahin sich nicht gemeldet habende Gläubiger anmit ?lu,i5 irr,
sohin dencnsclben ein ewiges SmWwcigen auferleget. Walbröl am Hoh,er>cht
den HZten Ienner «75,^.

^oetten, Venn, Grschbr.
Gerichrliche 'verkauft.

if. Stadt Llberle!^. Die großjährige Erben der verlebten Ebeleuten Cbri«
siopf'ld.önsr,, sodann die angeordnete Ex^cutoren sind entsthleßen, sämtliche
zur Erbschafts Masse gehörigen immobilar Giundscückeaus freier Hand jedoch
gerichtlich dem Meistbietenden zu verkaufen, als ncmlich:

i.) Das am Rommelspütz gelegene große Sterbhauß, nebst Packhauß
und Stall.

2.) Ein neben daselbst zwischen Stallmanns und Brinckmanns Häusern
gelegenesHauß samt ein.'m hinter diesen geiegenm kleinen Garten.

3.) Einen auf dem kleinen Engelnberg zwischen Hahn und von Poppels
Gärten gelegenen, zwei Sechzig großen Erbgarten..

4.) Einen eben daselbst, doch etwas höher gelegenen, an Siebenhauß Gar¬
ten anschießenden1 3/4 Sechzig großen ErbZarten,

s.) Einen noch etwas höher daselbst gelegenen ein Sechzig großen offenen
Crbgarlen.

6.) Einen auf dem Hvfkamp hinter dem Schreinermeisier Rahman lie¬
genden bei zwei Sechzig großen Erbgarten.

7.) Einen auf besagtem Hofkamp ebenfalls neben Hahn und Tefchenma-
cher Gärten gelegenen zwei Sechzig großen Crbgarten, sodann

8.) Einen in hiesiger reformirten Kirche Nordwärts oben auf der Gallerie
im vierten Park in N. 2, befindlichen Mannssitz, und

9.) Einen eben daselbst auf der Gallerie im achten Park in N. 3. be¬
findlichen Mannssitz.

Kauflustige können sich also in dem am Freitag d<n yten Februar ein¬
siehend Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Viathhauß vorbesiimten Termin mel¬
den. Welches den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen
verordnet worden. 3^r>. Elbcrfeld >»en 18. Ienner i?94-

Carl Li üZelman, Stadt Richter- 3cK5!or, Grschbr-
16. Amt Lornefe!6. In Sachen procur^rorlL le^. ^cn^m^n^rai-io no-

mins Kaufi. Abraham drcin!^!^, wider Wittib Johann lieic.zlig^eN) und
derselben großjährigen Kinder zu Keml'cKeicl, wird zum öffentlichen Verkauf
des, leztgemeltem, zngehöriaen ungereidcn Vermögens, so besteht in Hauß,
Scheuer, Gärten, Felder, Wiesen, und Büschen die Tagsfchtt auf Mnwoch
den '9ten Hornung Moraens 10 Uhr, bei hiesigem Gericht vorbesiimnn, und
Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht- ii'gn- Wermerekirchen
den 22ten Ienner 1734» am Gericht.

In l'iäem KittinZk2ulen) Gljchbl.



!7- Amt ?U!5elo!,e. Zur Sache des Kaufmanns Ioh. Abraham Xnecf>5 Wi¬
der Erbgen. Wilhelmen 5cl,mitl und Ankaufern oder Pfandnehmern Andreas
VV!l>em5,wird bey abcrmahl fruchtlos renl-irtcr DittrLiiion des denen letztge-
sagtcn Erben :-c!^mill und XVlüsmz zugehörig-und erstqesagtcmjinec^r ge¬
richtlich verschriebenen im Kirspel Wir^Kel^en gelegenen freyen Altenbacher Ho«
fes besiehend in 2 Häusern, 4- Wohnungen,. Scheuer »und Stallungen fort
69. Morgen 23 1/2 Ruth lummZi-ischer Gründen, so auf 6060. Rthlr.
35. Stbr. gerichtlich werthgeschätzet worden, eine weitere und dritte Tagesfahrt
auf Donnerstag den izten Hornung nachstkünftig Bormittags io Uhr im
Dorf VVi^d^clen m des Gastgebern Ptt. Ioh, l'aKligs Behausung andurch
wiederholter vorbesiimt. 5,'Zi,. Opladen den ^zren Ienncr 1794-

In 1'löem Carl LrotieuL^ Grschbr.
18. Zur Sache des Ioh Engelbert von 6en 5winen wider Kauftnan Anton

lelclie, w.'ld zur gerichtlich clecrctitten Oilträiiion des dem leztgesagtcn^ei'clie
zugefallenenersten Looscs in dem sogenannten freyen Hülsensteiner Busch 26-
12 Moraen, 28 Ruten, 6 Fuß haltend und auf iizs Rlhlr. 30 Stbr. ge¬
richtlich caxiret, rermwu5 ans nächste Gericht dahier zu Oplaclen auf Dienstag
den i8ten dieses Nachmittags 2 uhr anmit vorbesiimt. si^n. Oola^en den
3ten Hornung 1794-

In N6em Carl Steffens Grschbr.
19. Montag den '7ten dieses und folgende Werktage, Nachmittags 2 Uhr

soll auf hiesigem Rathhauß die den ehemaligen Schauspiel Direktoren Keil>
dälA und 8^6stplei!kor<5 zugehörig gewesene Theater Kleidungsstücke össent«
lich dem Meistbiethendcn ausgestellet und zugeschlagen werden. Li^n. Dussel-
d0lf den 8ten Februar ^734

in Näenl I, M.Franken, Grschbr.

VerganrunI.

26. Da zum Rhein-Bau im tt^min an den 8reinen IHQQO rauhe Faschi¬
nen, so viele Pfähle, zu V olmer5xvellK 20000 rauhe Faschinen, und so viel?
Mahle, sodann in allem 826 Bürden Wippen-Bande erfoderlich sind, so
wird zur öffentlichenVergantung jener Anzahl die Tagesfahrt auf nächsten
Donnerstag den -zten dieses Nachmittags zwey Uhr am Grafen-Berg, in der
Behausung der Wittib 7'en«l«n vorbesiimt, und sollen selbige alsdann un¬
ter zu vernehmenden Bedmgnißen dem weuigstfodercnden, clcmenliLimä ra.
titi^rionV l^vg, zugeschlagen werden. Düsseldorf den ncn Febr. 1794.

Kraft gnädigsten Auftrags. 3öclicinZ> Amtsverwalter.
Früchrcn verkauf

2l. Den l7ten dieses sollen die ^ärvenicder Exjesuiten Früchten Nachmit¬
tags Z Uhr bei hiesiger Hofkammer dem Meistbietende,« 5.5.K verkauft werden-
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Hol; verkauf.
22. Mitwoch den 24. dieses sollen auf der l^nKe ohnwüit 6esre5lieim Mor¬

gens 9. Uhr das in den Höher-Büsthen dies Jahr gehauene GeKölz, bestehend
in so Maaßen und Boichen Holz, und 42 Maaße teils Eichen, teils Boichen
Brauholz, imgleichen 4000 gröstenteils Boichen, Schanzen, sodann eine
<^u2ntilZer Eichen, woraus Bretter, und Bauholz geschnitten werden kön¬
nen, dem Mehlistbietend<n unter Vorbehalt der gnädigsten Genehmigung öf¬
fentlich ausgestellet werden- Düsseldorf den 8ten Febr. 1794»

Kraft gnädigsten Auftrags ZaumüiNsr, Oberkeller.
23. Nachstkünftigen Samstag, den lsten dieses, sollen beim Küster Krül!

zu OIcum Nachmittags um 2 Uhr aus dem Obcranger Busch 7 Gewalde
Eichen Stämme von diesjähriger Weisung, ncmlich aus I^ro. 3. bestehend in
4 — Xro. l8 in 5 — t^ro. 26 in 7— I^ro. 82 in 4 — !^ro. 9° in 5 —
Nlo. 97 in 4 — Nro. 103 in s Stamm den Meistbietenden gegen dort zu
verlesenden Bedingniße verkauft werden. — Di< Nachweisung ist aufm Forjt-
hof beim Erbenforster zu erfragen,

24. Künftigen Donnerstag den 1 ^ten dieses Nachniittags 2 Uhr sollen in
des Küsteren l<l-ü!i Behausung zu ^lcum in die zo Gewalde Eichenholznebst
einigen «xrra Stammen aus dem Iclirbusch dem Mchristbietendenöffentlich ver«
kauft werden. Lusitragende können sich bei dem Förstcrcn l^ellenlira^t, so nächst
dem Hauß l^ur^ wohnhaft melden, welcher das Holz vorzeigen wird.

25. Donnerstag den 2oten Februar soll in dem Ncuhofsdusch bei Rath
einige Eichenstämme zu Gewäldcn, bey Wittiben Schein ^nZden, Nachmittags
«in Uhr dem Meistbietenden zum Verkauf ausgestellet werden, Kaufiüstige
werden dazu eingeladen.

26. Freitag den i4ten Februar Nachmittags 3 Uhr werden bey dem Wir¬
then Anton t<ol-f, am Wehchahnen mehrere weiden und böchen Summen aus
der Bilker-Gemarkcn und dem Stcssler Broich an den Meistbietenden verkauft
werden.

^ v«rri ll'emeii r.
27. Da sich die Umstanden der Kriegs-Lagc in so ferne geändert haben, daß wir

dem Erwarten eines geehrten Publikums eines Theils zu entsprechen vermögen, so
machen wir hiemit vorlaufig bekannt, daß die auf den 17. Ienner K. 3. bestimt
gewesene, aber aus seiner Zeit angegebenenGründen bisher znruckgcsezte 82te
Düsseldorfer Lotto Ziehung Dienstags den 1 >ten Merz d. I. unfehlbar vor sich
gehen, und mit den folgenden Ordnungsmäßig von 3- zu 3. Wochen ununter,
brochen werde fortgefahren werden.

Durch den Aufschub gedachter 82ten Ziehung sind natürlicher Weise die in
unseren Kalenderen festgesezte Ziehungs Epochen überschritten worden; um nun
ein geehrtes Publikum in Betref derer Ta'ge, an denen nunmehr die Ziehungen
würklich vollzogen werden sollen, nicht in Ungewißheit und Zweifel zu lassen/er-

Anhang



Anhang zu dsnGülick'MdGsrgischsliwOchsntlichsn
Nachrichten vom 11 tm Februar 1794. N. 6.

^,,, > , > ,,,,,«^»»».,,.,, „...,^> —»» > ,„ » >,»l , ,,.«« „ ,,, >,>, » >» ,, »,,» » »»
klaren wir hiedmch, wie jeder bekannte Lotto Collector mit einer Mm Anzahl
«on Iiehungs^Tabellen, aus denen das eigentliche zu entnehmen, versehen worden,
womit selbige auf Verlangen denen sich darum anmeldenden an Handen zu gehen
nicht verfehlen werden.

Uebrigms verhoffm wir, daß wir uns ohnverlangt wieder in der Verfassung
befinden wttden so wohl unsere hiesige Zahlen, als Klassen-Lotterie Geschäften vor
die Hand zu nehmen, somit durch die dahin einschlägige Ziehungen zu erneuere»
und' rsl^sätiv« fortzusetzen. Mannheim den 4ten Fcbr. 1794.

General ^älwlultr2noü vereinigt ChurpfäizischerI^rrerien -

28. Dem Versasser des anommischen Schreiben, we!6)er gestern Abend einem
meiner Lems ist eingehändiget worden, und worin man mir dreyßig Ca-
rolinen anbietet, wenn ich den Kauf zwischen dem in Arrest sich befinden-
den Oberlieutenant von 8vuo>v meines itchabendenRegiments und dem Herrn
Hauptmann von NonlckLw des ?tm Regiments befördern wollte, muß ich
hiermit öffentlich die Versicherung geben, daß dergleichen Antrage beg
mir nicht statt finden. Düsseldorf den ljten Febr. ^794-

Moritz Fürst IlenburZ,
Inhaber des izten Regiments.

Bekanntmachung.
29. Reichs Herrschaft Wic^^t. Folgende, wahrscheinlich aus einer Kirche

entwendeteSachen, sind in einem unter hiesiger Hoheit gehörigen Busche ge¬
funden, und in gerichtliche Verwahrung gebracht worden, i) Ein großes W?ih,
rauchfaß von durchbrochener und erhobener Arbeit an einigen Stellen vergoldet.
2) Zwei Leuchter samt ihren Gestellen. 3) Drei Ketten, welche aus kleinen
Schilden bestehen. 4) Ein Deckel mit einem Ring. Man ist bereit alle diese
Gerächt, welche sämtlich v^n Silber sind, den Eigenthümern gegen Angabe
untrüglicher Merkzeichen auszuliefern- Briefe werden Postfrei erwartet. Wickradt
den sten Februar l734- t-cat»,

Herzog!. Sächs. Wcimaris -Regierungsrath
auch Amtmann der Reichs Herrschaft Wickradt.

zo. All jene, welche an dem verstorbenen Herrn Rittmeister Frhr. von ^un.
Zermann einige Federung zu machen haben, hätten sich Mittwoch den i2ten
dieses um 9 Uhr Morgens in der Behausung des 2ten (.'u,2lli« Regiments
^.uäirorn von ttarolcs bei der desfails angeordneten Kommiß,on zu meloen,
wohin ebenfalls diejenige, woran der Verstorbene Ansprüche hat, zu deren Be¬
richtigung andurch vorgeladenwerden, wo sonst tlfolgen wird, was Rechtens.
Auch werden in eben der genannten Behausung Freitag Nachmittags um 3
Uhr die beiden gut zugerittenenReitpferde/ braune, 6 und 7 Jahr alt, stark

^



56 Hand boZe Waschen, worunter eines aus dem Churfurstl. Duisbllrger
Wilden Gestüte, ossentlick) dem Meistbietenden zugeschlagen wc:dcn.

?luszulcdnende Capitalien.
?i. Stadtgericht ^MicK. Bei hiesigem Gerichte liegt ein vepolirum von

lz.i58 Rchlr. — eines von 500 Rchlr..-- eines von 126 Rthlr. — und
eines vcn 196 Rchlr. vorrätig, um auf gerichtlichenUnterpfands auspichen»
zu werden. Iülich den iLten Ienner ^794.

ln ?iäem D- ^ xlem, Grschbr-
Schul Nachricht

32. Amt ^ondeim. Die Opfernianns-und Schulmeisicrsstellezu Rheinkassels
welcher, nebst den Opfcrbroden, Nebengebührnissen, und dem Schulgelde, eine
Wohnung mit Garten und Weidenblech ungefehr l 1/2 Morgen haltend, so«
dann bei 5 Morgen Ackerlandetwas mehr oder weniger anklebig sind, ist der,
malen erledigt. Diejenigen, welche dazu Lust traZen und besonders zur Schul-
Haltung fähig seyn mögen, haben sich binnen 14 Tagen mit guten Zeugnissen
versehen bei hiesiger Amtssielle anzugeben, und die fernere Verbescheidung zu
gewärtigen- Monheim den ?ten Febr. 1754.

Z. v. ^lckenbroick, Vogt.
Freiwillige Verkäufe.

33. Die dem Ayendeckermeister üockmülls? zu Kanserswerth zuständigeBe-
hausung samt Scheuer, Stallung, und Garten solle Donnerstag am aocen
dieses bey Theod. van Rahmen zu Kanserswerth aus freier Hand dem Meist¬
bietenden verkauft, und wozu Kaufiüstige eingeladen werden.

34. Freitag den :4tm Februar. Nachmittgs um ? Uhr solle das einerseits
Genitti, anderer Professor Erb gelegene'zum Stelnenhaußgen genante Hauß beim
Weinhändlern Sturm aufm Burgplatz öffentlich velkauft werden.

lVl. j-ie<>lceren, Notar.
35. Donnerstag den iZten dieses Nachmittags um drey Uhr, soll das an

hiesiger Stiftskirche gelegene Hauß zur Stadt Rom im schwarzenHorn auf
der Ratingerstraß anderweit für i6ou. Rchlr. in die Versteigerung ausgesetzt
werden, Kaufiüstige können das Hauß allenfalls voraus besichtigen, auch d«
Conditionen bey mir vorlausig einsehen. Düsseldorf den 7tm Febr. 1794.

^N. Vetrer.
36. Die auf hiesiger Neusiraße einer Seits Herrn Hofkammerkathen 5cK!e.

KulcK anderer HosschloßemOan«nt>e,^, gelegene denen Erben des verlebten
KanzleiHdvokaten ttelx, zuständige in ganz gutem wohnbchren Stande sich
befindende Behausung solle uncer sicher annehmlichen Bedingnissen, Mitwoch
den l2ten Februar Nachmittags um 3 Uhr bei Wcmhändler Sturm aufm
Burgplatz dem Meistbietenden verkauft werden.

keckeren, Not.
Vl'rpfa.^mnsscn.

?7. Ein großer Saal und 4 Znmncm sind zu verpfachtm, und daß nahe-
« «st be>^ Jacob Bonzardt, »oynha^t «uf der Bolkerstraße zu vernehmen.



38.Wey Hettn Oberst von K'^der ms der Raimg^rstraße sind'noch 7. MMF
blitte Zimmern an Herrschaften, zusammen, und auch zertheilt zu verpflichten-'
das näh re >si bey Herrn Eigenthümer selbst zu vernehmen.

39 Ein vorm Ratinger Thor von Faßbindermeister5ül5cKler ftel. Pfacht,
weis in Besitz gewesene, diesseits neben Herrn Hofrathen ^'üüenweber an
den Slcinwttss anschießende,lnit einem neuen Sommechauß nebst Brunnen,
mW vielen QbiMumcn versehene, grosie Gatten ist zu vervsachten, das nchere
ist bey Meister Andermahr in der Lieftrgaßen zu vernehmen.

40. Ein vor dem Ratinaer Thor nächst am Hofgarten gelegener großer
Gatten, so mit einen« schönen Sommerhauß auch mit den lxßten Obstbäumen
versehen ist, steht zu vcrrfachren, Mchtlüstige belieben sich bei Wittib Hofkanzlei
Prokuratoren Xocd zu melden.

Dermischre Nachrichten.
4l- Ein Geistlicherwünscht bei einer Herrschaft als Kaplan angestellet zu

werden, wo er zugleich die Jugend im Klavierspieien:c. unterweisenund per,
ftcrioniren könne. Die Erpedition gibt nähere Nachricht.

42. Be» einer hiesigen Herrschast wird ein Hausknecht gesucht, der mit ei,
nem Pferd umzuqchen weiß, und qute Zeugmße seines Wohlverhaltens vorwei«
sin kann; — wann er auch ein Faßbinder ist, so kann er ebenfalls dnsen Dienst
anteetten. Hiesige Expedition sagt wo.

43. Ein ganzes, oder auch ein Unterhauß mit einigen im oberen Stocke be¬
findlichen Zimmern wird zu verpfachtengesucht, die Expedition« sagt von wem.

44. Auf dem Burgplatz beittupg-en, werden Mitwoch den i2ten dieses aller¬
hand Sorten Meublen dem Meistbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden.

4s Der Pferde Arzt -iejcmim", welcher sich bey ??imwegcn und zuletzt in
Cleve aufachMrl hak, wird ersucht seinen Maen Auftmbalr bey dem Hn. Post,.
Halter N'^i-nZn?,. ,'m Gasthause zum König von Preußen Hieselbst, bekannt zu-
machen, weil man ihm alsdann zu seinem Vortheil eme gute Nachricht mit¬
theilen wird- Wesel den .ten Febr. 1794-

46. Eine im Rcch.ien und Schreiben wohlerfahme LadeNMgfer wird gesucht, -
so mit denj Frankfurter Ehlemnaaß besonders wohl'umzugehm weiß, und pro,
lestantischer Religion ftyn muß. Die Erpedition gibt nähere Auskunft.

47- Bei Gärtner NZur ,'n Dcrendorf sind alle Sorten Obsibüume, wie auch'"
in Gefäßen p Stuck zu 25. Stbr. zu haben.

48- In der Sladt ^»-clclenz wird 6M Montag den 24ten dieses Monats
Februarp eine gute Anzahl medicmischer Bücher aus frever Hand den, Meist¬
bietenden verkaufe werden. Das Berzeichniß davon ist bei Herrn Prokurator
CalttsQ in Düsseldorf, und in Q-c^enL selbst bei dasigm Stadt, Sekretair
Herrn (3er<.jcr«rn vorab einzusehen.

49- Eine silberne Monstranz ist zu verkaufen, KanzleibotK Nicker sagt wo.
5^ Ein im Reiten sowohl als im Fahren mit zweyen Pferden wohl geüb,

ter Mensch, welcher zugleich in Hauß.und GartemArbcit brauchbar, und mit
Zeugnis semes Wohlverhaltens verschen ist, kcm bey der Expedition diestp
Nachrichten Anmisung zu einem Dienst in hiefiger Smdt erhalten. ^

M



„. Eine Portechaise, sodann eine wohl conditionirte Barutsche nelP zwei
Pferden stehen zu verkauffen und bey unterschriebenem zu vernehmen.

8. iispz, Notar.
52. Ein Scribent wird gesucht auf einer hiesigen Schreibstube, Wesfalls das na,

here bey der Eroedition zu vernehmen,'
53- Ein Klavier siehet m hiesigerStadt zu verkaufen- Die Expedition sagt wo.

Geraufte.
cachoüsche. Jen neu Febr. P'«nc. Urnoldus Josc^hus, Sohn des Franciscus Willig und An»« Clisa«

beth« Stüß. ?!nn« Mona Christ«., C«olina^ Tochter des Aloufius Jostphus Leiter und Anna Moria
Joseph» Stüß. Den zten Ivbannes Valthstsar Christianus, Sohn des Oerardns Scheuten und Mari«
Gertrud!» Semmerj. Anna Cathanna Ie!»auu«, Tochter des Johannes Tbeodorns Zische,' und Ami»
Marm Joseph« Simons. Den-4- ?>p!!ilüge Theodorus Iosephus und Carolin« Ipstph«, Sohn und
Tochter des Hubertus Geck und Joseph« Gnadendahls Den 5. Johannes Henricus Iosephus Carolus/
Sohn des Johannes Henricus Nissen und Katharina Elisabeth« Gumperl,, Iacobus Henricus Iosephus,
Sohn des Petrus N».'Nl!z und Gerttudis Gehlens. Den 6. Anna Cathariu« Odiii« Joseph«, Tochter
des Ad«m Flj.c und> Müri« Bütgens. Den 7. Helena Elementin« Lndovic« Jacobina, Tochter des
Ttidel-'.cus 2>)a.Iclburjl und Elisabeth« Anfterschmit.

Lutherische. Der. 7len Februar. Karl Fliedlich, Sehn des Kaufmanns Jacob Euzler und Am,« Eli»
sabeth« Cacilia Oplrm«»ü.

Verehrte.
Reform«.'«. Den ?ren Febr. Herr Christi«» Karl Rclsmanu, Wittwcl, Gülich und Vergischel Heft

»<llh und AdvoMus i:eg»!is, mit Ann» de Gra^f, dimittirt.
Hxsrdigte.

Cacholische. Den zleu Februar. Christin« Güü > Eheftau des Maul« Nicolous Frihlig, «lt 55
I»hl. Den 4. Ioh«n„es chhilippus, Sohn des Bäcker - und Brauermeisier Wilhelmus Kels, «lt 1 I«hr.

Reformirre. Den ;Neu Ienner. Philipp Weißbarth, Sergeant, unter dem von wahliscben Regiment,
«lt üz Jahr, 4 Monat. Den ütcn Febr. Henr. Leonbarb Ludwig, Sohn des Kaufmanns Johann Abraham
K«nK, alt 2 Jahr, y Monat, ü Tage. Den 8. Februar. Johann Heinrich Hellnanns, Ehemann, gu»
«teroecter, alt 3z Jahr, il Konar, ungefähr l2 Tage. Elisabeth« magdalcn« Wilhelm!»«,'Tochter
des Heinrich Sonnt««, Sergeant unter dem von wahllscyeu Regiment, »lt 3 Jahr, 3 Monat.

Wegen Mangel des Raums h«t man leine politisch«Nachtickten einrücken können.

Frucht lprciftu. l Weizenl RozgenfGersten Haber. Buchv.iSaam.! M»l
3-3>i
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Mit Ihw Chur M

taucht Höchsthan

fürstlichen Durch

dig . gnädigstem

Privilegium.
Gülich-lllid Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von ivürklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den i8ten Februar 1794.
Nro. 7.

Amcs Beförderungen.
i. Se. Churfürstl. Durch!, haben mittels gnädigsten Nelcriprg vom 22ten

Ienner gnädigst geruhet, dem Henrich Wilhelm (^toöiz, und Michael Jo¬
seph 6erri5 den Acceß bey hiesiger Steur Rechenkammer gnädigst zu gestatten.

Carl Theodor Churfürst. ;c.
t^ndem Se- Churfürstl. Durchl. mittels besonderer gnädigsten Weisung gnä,
^) digst erlaubet und verordnet haben: daß in Zukunft die auf übele Wirth»
schaft-Schwärmerepen u5o sonstige geringe Vergehungen, und leichte Ver¬
brechen, (jedoch mit Ausnahm aller schweren und ehrlosen Thathandlungen) be¬
trotten werdende unvecheirathetejungen DienstfähigePurschen dem Rechtlichen
Bemeßen nach unter die Churfürstliche Infanterie Regiments zu Kriegsdien¬
sien dergestalten abgegeben und angenehmen werden mögen, daß silbige,
und zwar für vierjährige Kriegsdienste fünf Gulden — für sechsjährige, sieben
Gulden 30 Xr. — und für achtjährige Dienstzeit zehn Gulden Handgeld er¬
halten, jedoch ohne Vorwissen der Oberen Justiz-Stelle nicht beurlaubet wer¬
den sollen; So wird solches sämtlichen Gülich-und Bergischen Beamten gleich-
wohlen mit dem ausdrücklichen gnädigsten Befehl anmit unverhalten.- daß sie
sich der eigenmächtigenAbgabe obbezeichnetsr Uebcrtretteren oder Frevelern zu
den Kriegsdiensten ohne Horwissen Sr. Churfürstl. Durchl. Geheimen-oder



Hofraths, unter was für einem Vorwand es auch immer seyn möge, keines¬
wegs anmaßen, oder unterfangen >ollen. Düsscldoif den 8tcn Fei r- 1794.

Aus Höchsigemelt Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
senderbaiem gnädigsten Befehl

Vr. Freiherr von Kll'?.
, Llumrion?.

Edictal Ladungen.

5^c>ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Psalzaras bei
^^ Rhein, Herzog in Ober-und Nieder-Bayern, des Heil, Rom, Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Clcve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen, op Zoom, G af zu Vel-
dens, Sponheim, der Mark und Ravmederg, Herr zu Ravensiein, :c. :c.

Ichuen kund, und fügen hiemit Iedeuiiann zu wissen: Da gewisse Kloster-
^ Geistl!6)e zu 3r. Vincenx ,n Kölln Johanna Mcchrildis >3>np8. im Jahr
1744. verschiedene,im Gülischen Amt .^l^eo gelegene Läiucrey, an Leonard
(vielen, und Henrich l^escners verkauft, die ^yoilla lvän^eibcin eine An¬
verwandte besagter Kloster-Geistlichen a!m erwehrte Länderey mit den l^.,-^p.
ten vom Tag des Abstcrbens der (Geistlichen, von den Erben d>'r Ankäufer
gegen (>2unc>n für die allenfallsige eben nahen Anoeiw.mdte rechtsk^ästiqaus-
erwonnen hat, und derselben daran gelegen, daß sothane Anverwandten bey
Zeiten, mit ihren Ansprachen hervorkommen; So heischen, und laden Wir
von Chur-und Lanoebfürstl'cherHohen Macht, und Gewalt, auch von Ge¬
richt -und Rechtswegen, euch sämtlichen Anverwame obgedachcer Kloster-Geist¬
lichen, welche an Albaner Länderey, eine Ansprache zu haben, vermeinen, um
dieselbe binnen sechs Wochen bey der Behörde einzuführen, wo euch sonst ein
ewiges Stillschweigen auferlegt, der Eybilla I^nsselKei'. aber die gestellte
Omion loßgegcbcn werden soll. Urkund Unseres herv^rgedrucktenHofkanzley
Leerer Insiegels. Düsseldorf den ^s. Ienner 1^94.

Aus Höchsigemelt. Ihro Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Vr. Freiherr von KN A.
(I..3.) Nipp/.

4, Amt Larnefel^. Nachdem die Wittib Wilhelm 5l2ur>e5 nebobme
Idgcni,, dem Peter Lcnmirx, ihr von den Eheleuten Wilhelm ^nxer Casp.
tti^er' und Milh. Teurer, unterm zten Dccemb »775 in Pfacht, und
Pfandschaft erhaltene, <m Dorf Kemtc^eiä geletzeue Haußgen, samt Zubehör
ceclirt, und übernagen, fort gemelter 8chm^ diejenigen, so allenfalls ein
R«cht, oder Ansprache daran zu haben vermeinen sollen, ea^l^irer zu
verabladen gebeten hat — Als wird denmjenigen, so an vorgemeltem Hauß



und Zubehör eine Ansprache zu haben vermeinen, solche in einer Frist von s
Zechen, und längstens Mitwoch den >5ten Merz Morgens 10 Uhr am Ge-
r:G iu .. e-mc>>,<>rcticnvorzudringen und zu rechtfertigen bei Straf ewigen
Sulls6)weigens aufgegeben. i»^n. ttüciceLw-ä^en den 8ten Ienner 1794.

In Eitlem k'. Kicrin« rigulLN, Grschbr

s Amt l'om'oerF. Da von den Erben des Jacob vr«K aus Ilamers-!
hcim die Anzeige geschehen, daß ihr Bruder Balthasar l)rntt" vor ungefehr
1^, Jahren, ohne zu wissen wohin, sich in die Fremde begeben, und ohne daß
sie von dessen Leben oder T003 sirm? etwas in El fahr hätten bringen können;
inzwischen diese nuch vorlaufig östwmcher Verabladung um die Verabfolgung
des ailerlichen Erb-AnthM des Abwesenden gebeten haben; so wird erwähn,
ter Baichasar l>^>rf, oder dessm allenfall'lge Leibes--Erben hiemit abgeladen',
in einer peremptorischen Frist von sechs Wochen entweder in eigener Person,
oder durch einen hm!ät!<mch Bevollmächtigen bei hiesigem Gericht zu erscheinen,
um seinen Antheil des alttrlichen Nacktstes in Empfang zu nehmen, da er
im Nicht-Elscheinungs Falle zu gewartigen hat, daß solcher den anwesenden
Erden gegen hinlängliche Sicherung verabfolget werden solle. Welches drei,
mal den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten einzurückenverordnet wird.
Flameroheim am Gericht den lzten Ienner 1794.

Zur Beglaubigung Ler^ern-mlen, Grschbr.

6. Nachdem Peter Kör»?-' vor dreißig Jahren in die Fremde gegangen
ohne daß man von dessen Aufenthalt das mindeste erfahren, nunmchro aber
dessen nächste Anverwa««« „m die Verwaltung dessen Güter angestanden ha,
ben, als w,ro gemelter Peter Kötßt-n oder dessen atlenfalsige Leibes-Erben m
einer zerstörlichen Frist von drei Mo-iaten dahier persönlich, oder durch hinläng,
lich Bevollmächtigte seinen in hiesigem Amt gelegenen erdschaftlichen Antheil so
gewljjer in Empfang zu nehmen, andurch abgeladen, als sonst dieser Antheil gegen
lüZu.lu» den sich genieldet habenden nächsten Anverwanten verabfolget werden

. solle. Weckes dem Düsseldorfer Wochenblatt und der Köllnischen ReichsvPosi,
Amts Zeitung dreimal einzurücken ist, Hennef am Gericht den iHten Ienner »794.

Fhr. von pioff, Landdinger 8rruncK, Grschbr.
7. Amt l?3n6erarn. In Sachen verschiedenerGläubiger wider die Min<

derjahrige Martin 3^nomZilc wird denenjenigen welche an dieselben eine An¬
sprache oder Federung zu haben vermeinen, und sich annoch nicht gemeldet ha¬
ben, solche in sechs Wochen Zeit und zwar« längstens auf den uten Merz
nächstkünftig, welcher ^simm ^eremprorie vorbestm mcl wird, bei hiesigem Ge,
richt einzubringen auch gehörig zu bescheinigen, mithin ounÄo pr^orenrise
das allenfalls nötige zu verhandele», unter Straf des ewigen Stillschweigens
aufgegeben. I^wm am Gericht RandeM den isten Imner 1794.

t- Krey, Vogt. Zimmerm«N,^itu2riu8 2clnibikul.



8. Amt Por2. Demnach die Erben des verlebten Peter (^uo6r zu Brück,
nahmentlich Theodor Olbern, Ioh. l)uo6r, und Peter zcrimirx, auf die
Theilung der von erstgemclcemPeter ()uc)6r hinterlassenen Güter andringen,
nnmittels aber der zu solcher Erbschaft mitberechn.'te Iohan^mKlocnc^rei,
ner-und Klaviermacher vor ungefehr einem Jahr auf seine Profeßion ins Aus.
land verreiset, dessen Aufenthaltsort aber dermalen unbekannt lst, sohin dessel¬
ben Ediktal Zication durch den von gemelnn Erbgenabme,i bevollmächtigten
le^!cn Amts Prokuratoren Notar l^-m K zur Beschleunigung des Tbeu'ungs
Geschäfts nachgesuchet worden — So wird solches dem Johann l^mdlock
des Endes unvcrhalten, um innerhalb einer l.ei-e-n!pwrischcnFrist von zwei Mo¬
naten, und zwar längstens am Mitwoch den 2ten April Vormittags 9. Uhr
entweder persönlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bei dabiesiqem Ge¬
richt zu erscheinen,und dem Theilungs-Geschäft förmlich abzuwarten / wo wi-
drigens solches von Amts wegen befördert, und ihme l4am block rucksichtlich
dessen Erbtheils ein gerichtlicher Vormund angeordnet werden solle. — welches
den G. u. B- wöchentlichen Nachrichten so, als der KK Reichs Ober Post¬
amts Zeitung dreimal einzutragen verordnet wird. 8i^n. am Obergericht
Bensbcrg den 22ten Icnner 1794-

ln k'iciem Rud. v.8ckgrrs, Grschbr.
9. Amt LZrmen. Da dem alteren Johann Peter Kulisse dahier .viZnclgrg.

na nomine des Franz ^loyer in Amsterdam, nach oen gerichtlichenGlaubi,
gern des Johann Pcter lDberNender^ Zufolge eines im Jahr 1789 zum
besten des Franz Player ergangenen 5u6i«ri der Ueberrest 0er Kausschillingen
des verkauft wordenen Obet-Nenbcr^ Hauses auf Abschlag der Forderung beim
heutigen Gerichte baar auszahlt woiden. So wiro solches drei nacheinander
folgende Sonntäge in den Amtski! chen, und durch das Wochenblatt zu Je¬
dermanns Wissenschaft mit dem Anhange bekannt gemacht, damit diejenige,
welche ein näheres Vorzugs-Recht annoch einzuführen vermeinen, sich in Zeit
von 6 Wochen bei hiesigem Gerichte umcr dem Präiudiz melden mögen, daß
ihnen ansonst ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Barmen beim
Gericht den 22ten Ienner »794-

I.G. hinaus ^rlc.
10. Amt VourZ-. Da nach Absterben der Wittib «erclcenl-Zrr! dahier sich

so viele Glaubiger bereits hervorgethan, daß das hinterlasseneVermögen zu
Befriedigung sämtlicher, um so weniger hin« eichend seyn wird, als die Erdgen.
Scheffen I4^rclcenl2sr> Inhalts heutigen Kxriibii-! jenes von der verstorbenen
besessene Hauß zu vmo"' ,ren sich anmasscn, mithin doncurlu^ ^,«6No,-uln
zu eröfnen nötig seyn will So werden alle und jede, welche an bcmelte
Wittib I^-rcKenrglK ehemalige Wittib tti-rerz Vermögen eine Foderung ex
yuocunyue c^ous zu machen haben, andurch e^^ct^li'-e,- abgeladen, um sich
bei hiesigem Gericht den 28ten Febr. nächsthin, als in rermino >».^m ^ni-io,
durch sich oder hinlänglich Bevollmächtigte zu melden, und ih« Ansprache



gehörige in und auszuführen/ nach welchem Verlauf gegen die sich nicht gemeldet
habende pi-^u'lvun-, erlassen werden solle, welches drei folgenden Sonntag«
in hiesigen Kirchen kund zu machen, und den wöchentlichen Nachrichten einzu»
tragen Verordnet worden. Am Gericht Bourg den 24ten Ienner 1794.

A W. Deyclcs, Richter. In riöem Krane, Grschbr.

I I. In Sachen Glaubiger, wider Ludolph l^enen wird zum Verkauf dessen
dchier gelegener, und zur Wohnung so wohl, als auch zur Tuch-Fabncke ganz
bequemer Behausung, dann eines aus 14 1/8 Malder Haaber, und 1/2 Mal,
der Roggen bestehenden,und im Dorf^'cem^u zu erhebenden Grundpfachts,
nebst einiger Länderey, Weingärten, Bcnden, und Busch-Gerechtigkeiten, die
Tagsfahrt auf Dienstag den -sten Hornung zukommend bey hiesigem Haupt-
Gericht vorbestimmt, cmnebens sämilichenGlaubigern mit einer >^rempwri-
schen Frist von sechs Wochen aufgegeben, gestalten alsdann, und zwar auf
Montag den 24tcn Merz Nachmittags 2 Uhr vor der im Rathhauß dahier
niedergesetzten Gerichts Ommillion, entweder in eigener Person, oder durch
gnugsam Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Schuld, und sonstige Foderungs-
Beweisen bchörend aufzulegen', und sich auf die von dem angestellten ^urarors
vorgeschlagen werdende gütliche Auskunft gebührend zu erklären, widrigens aber
zu gewärtigen, daß sie von der hieruntiger l^uncul-5.IVl3ll2 ausgcsckloßen,und
sonst erkannt werden solle, was Rechtens- donclulum l)üren in juäicia
den 28ten Ienner 1794.

pra exrraiiu prorocoüi ^uc3icii lUZpiralizOurani
I^ W. 8cti!ömer, Grschbr-

12. Da der vor etwa drei Jahren aus dem Kurkolnischen Amt Liedberg in
hiesiges Amt verzogene, als Bote nach Köln gebraucht wordene Adam ^i-gi-K
mit Hinterlassung vieler, und sein weniges Vermögen übersteigender Schul¬
den, heimlicherWeise von hier entwichen; und dann zu vermuhen siehet, daß
derselbe an andere Orten auch noch mehrere Schulden habe- so werden alle
diejenigen, welche an dem bemelderen Adam /^'racK noch gegründete Federun¬
gen haben, bei Strafe ewigen Stillschweigens, und wirklicher Ausschließung
von untergebenem Konkurs memit verabkldet, in perempto::'cher Frist von sechs
Wochen, mumn längstens Ireitazs den 22 Merz einstehend wlcde zugleich mit
behörigemBeweise bei hiesigem Protokoll einzubringen.— Dann wird besagter
^IlZsn, um sich auf die sämtlichen Fode unqen vernehmen zu lassen auf jezt-
gemeldete Tagsfcchrt morgens >o Uhr ebenfalls unter Straft R'chtcne vorbe-
schieden. Welches nebn hiesiger Vcrkündungen auch dem D>Wdo,fer Wo¬
chenblatt, und der Stadik-llni^chen Ober Post Amts Zettung dreimal nachein¬
ander eingetragenwerde,, soll. Ertheilt Gladbach den z>. Ienner 1794.

Peter Goswm gelten A 5cÖ!etter, Grschbr. -

13. Sämtliche Gläubiger des hiesigen Gerichts Cch-ssen I"-c>ir?!ieim werden
andurch öff'ntlich abgeladen, gestalten in der ib<,!e cmn,,t vochesiimt werdenden
zerstörlichen Frist von 6 Wochen ihre vermeintlichen Federungen bei hiesiger



Gerichtsstelle einzubringen, und zu rechtfertigen, fort sich über den Vortrag
deo Schcffen ^u^ .^,^ vcrnenmen zu lassen, und in Btt^cf des Vormys-
rcchls das nöthige unter dem Nachtheil zu verhunzen, daß sie sol'st von ^er
Masse ausgesch'oßm, und ihnen ein ewiges StilMweigm auferlegt werben
solie. Bergheim am Gericht in der Lohe den ^ten Hornung r 94.

Zur Beglaubigung <^c>uer, Grschbr.

14. Amt Wmäeclc. In Sachen Gläubigeren wider verlebten Bergrathen
l'i'. Orei-^gZ-en wird >as in der Eoictal L^7ung anbedrohete ?r^uü,c> n
gegen die bis dahin sich nicht gemeldet habende Glaubiaer anmit »vi. cjtt,
sohin denenstlben ein ewiges Stillschweigen auferleget. Waibröl am Hohgericht
den 23ten Ienner «794.

^oeNen Venn, Grschbr.
Gerichtliche verkauft.

15. Amt Lorrwfe!6. In Suchen P."ocu?2rari8 !ess. ^clilZm^gn^Zrnrio no-
mine Kaust. Abraham 'i^>s,b.,. ^, wider Wittib Johann ki?!-Vi^en, und
derselben großjährigen Kinder zu ttemlcli^6, wird zum öffentlichen Verkauf
des, lezrgemeltem,zugehörigenungerciden Vermögens, se bestebt in Hauß,
Scheuer, Garten, Felder, Wiesen, und Büschen die Tagsfahit auf Mttwoch
den '9ten Hornung Morgens io Uhr, bei hiesigem Gericht vorbestimmt, und
Kauflustigen HKmit zur Nachricht bekannt gemacht, iil^n. Wermcrskirchen
den 22ten Ienner 1794. am Gericht.

In k'iciem I^ilrin^ngulen, Grschbr.
,6. Auf Dienstag den 4ten Merz künftig solle das denen Erben der verleb,

ten Anna Maria l^oll zustandige dahicr aus der Pistetstraßcn aeleccne zum
Mühlenstein genannte Hauß nachmittags um zwei Uhr, bey Bürgermeister
und Scheffen l^ucicei- öffentlich dem Meistbietenden auegcstellet, und zugeschla¬
gen werden, Liebhaber können sich an bemcldtem Ort und Stund einfinden.
Kaiserswerth den loten Febr. <7>4'

^Verners, Grschbr.

17 Auf Anstehen der Glaubiger der Minderjährigen Clemens Oonen!,^
solle das denen Minderjährigen zugehörige Hauß samtGarren, Länderey und Bü¬
schen im, und bc,m Dorf Cronenbcrg gelegen Par-eür^lsi am Dienstag den
iMN Februar beim Wirthen Abr. tränender« nachmittags 3 Uhr dem
Meistbietenden öffentlich verkauft werden:

Sodann
wird Mittwoch den i9ten Februar der Erben p^!,!i^ Behausung ebenfalls im
Dorf Cronenberg befindlich nachmittags 3 Ulir >'o^o uc on s den Lusttra-
genden zum Verkauf ausgestellt. I^r. Eiberftld den 2Zten Ienner 1794. am
Gericht.

Von ^ranr^, Richter, Von VVarin^en, Grschbr.
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18. Amt ^I^elmstein. Zum Verkauf des wegen heute abermal nicht
schimenen Kauflustigen auf 1020^ Rthlr herabgewürdigten Guts, der N
na: 8 Hammer, wird die neue Tagsfahrt auf Donnerstag den 2'ten dieses
morams iQ Uhr auf den Mühlen bei 3r<>>!de:c; he.m Gastwirt!) ssec^rz
vorbestimt, welches wie gewöhnlich kund zu machen- l.2c. in lsrmino den
6ten Febr. 1734- . ^.,, „ ^ ,^In I^iaem Leumer, Grschbr.

19. Zur Sache Kaufmann I.u?Im von Kölln wider Joseph Klorini wird
auf i^epl-uc^ctinn des unterm .'6ten Icnner erlassenen Is,n^livi nunmehr in
(^onrumZciZm cei minu', zum verkauf der hinterlegten Waaren, bestehend in
Seiden, und wollenen Strümpfen, Stoffen, Sacktücher, und sonstigen Ga¬
lanterien auf Dienstag den 2sten dieses Nachmittags 2 Ubr zur Behausung
des Hn Notar I^rx«^,- dahier vorbestimt, wohin alle Kauflustige abgeladen
werden- Li^n. Aldenhoven am Amtsverhör den ic:ten Febr. 1-94«

In l'i^Lm tt. von äer lVlarK) Grschbr.

Hol; Verkäufe.

20. Montag den 24. dieses sollen auf der l^öne ohnweit (^erl-egkeim Mor¬
gens 9 Uhr das in den Höher-Büschen dies Jahr gehauene Gehölz, bestehend
in so Machen rundBolchen Hol;, und 42 Maaßen teils Eichen, teils Boichen
Brauholz, im Reichen 4000 gröstenteils Boichen Schanzen, sodann eine
(^nrii-irc Eichen, woraus Bretter, und Bauholz geschnitten werden kön¬
nen, dem Meistbietenden unter Vorbehalt der gnadigsten Genehmigung öf¬
fentlich ausgestellet werden- Düsseldorf den 8ten Febr. 1794-

Kraft gnädigsten Auftrags Laumeilier, Oberkeller.

21. Mitwoch den i9ten dieses solle ausdem Haust Eller nachmittags ? Uhr
eine Quantität Buchen und Sieben Maaßen fort Buchen und Eichen Schan¬
zen Holz, ferner einige Boichen Kronen unter «Vorbehalt der gmidigsten Ge,
nehmigung dem Meistbietenden verraufet werden, wozu. Lusttragende sich
einfinden können. Brummer.

22. Donnerstag den 2oten Febr. sollen in dem Neuhossbusch bev Rath ei¬
nige EicheMiämme zu 40. Gewälden, und in dem Voaclsancs Busch zu
20 Gewälden bey Wittib Schcffen Knaben in N.nh nackmittaas ein Ui)>. dem
^Mietenden zum Verkauf ausgestellet werden, Kauflustige werden dazu eingeladen.

23. Freitag den 2iten Februar Nachmittags 1 Uhr werden bey dem Wir¬
then Anton Korf, am Wehrhahnen mehrere weiden und boichcn Summen aus
den Bilkcr-Gemarken und dem Stoffler Broich an den Meistbietenden ver?
kauft werden.



Sradtamhof, den 6. Februar 1794.

24. Bei der heut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen ?52ten Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern

^ 52 77 15 48 55'
aus dem Glucksrade gezogen worden. Die ZsZte Ziehung besagter Churfurstl.
Lotterie geschiehet den 27ten Februar 17Z4.

Freiwillige Verkäufe.
25 Ein schön und sehr bequem gelegenes Hauß, versehen mit Stallung,

Hintergebäude, einem Garten, einer Rothqärberei und schönen Garcen nahe
am Thor, steht zu Brügge» aus freyer Hand zu verkaufen. Kaustüstigen
gibt nähere Anzeige die Wittib Königs daselbst, wie auch Everhard Königs in
Hückclhoven, und Wittwe Engelbert Wiemnds in M- Gladbach.

26. Donnerstag den -oten dieses nachmittags 2 Uhr wird mit Bewilliqung des
hiesig löblichen Gerichts, und Besitzung eines Herrn Scheffen das in der Carlstadt
zwischen Weinhändler Förster und Schreinermeister Rath der Ertensions > Wacht
grad gegenüber gelegene zur Brau-und Bäckercy, fort sonstigen Wirthschaft und
Handlung sehr geräumige Hausi, dem Meistbietenden aus freyer Hand in
gemeltem Försters-und zum Anker benannten Hauß zum Verkauf ausgestellt
und gegen annehmliche Bcdingnißen zugeschlagen werden. Welche Bedingnißen
vorläufig bey mir unterschriebenenVormünder eingesehen werden können. -

I.G. Erdrpohl Kanzley Prokurator.
27. Die dem Erbe des tit. tterx zuständige auf hiesiger Neustraß einer

Veits Hrn Hofkammerathen von 8cl>!ebu5cK, anderer Hosschlossern »ro^enlier^
gelegene Behausung solle Donnerstag den 2c>ten Februar Nachmittags um 3
Uhr bei Weinhändler Sturm aufm Burgplatz dem Meistbietenden verkauft
werden.

keckeren, Not.

28. Dienstag den 25ten Februar wird bey Jacob Putzung in Derendorf
das dem Meister Ervertz zuständige an der Landstraß neben Schreinermeisier
Scherrath gelegene Hauß, samt 1/4 Blech Garten dem Meistbietenden ver,
kauft werden, Kauflustige können obiges vorläufig besehen.

Bekanntmachungen.
29. Reichs Herrschaft WicKraär. Folgende, wahrscheinlich aus einer Kirche

entwendete Sachen, sind in einem unter hiesiger Hoheit gehörigen Busche ge¬
funden, und in gerichtliche Verwahrung gebracht worden. 1) Ein großes Weih,
rauchfaß von durchbrochener und erhobener Arbeit an einigen Stellen vergoldet.
2) Zwei Leuchter samt ihren Gestellen. 3) Drei Ketten, welche aus kleinen
Schilden bestehen. 4) Ein Deckel mit einem Ring. Man ist bereit alle diese
Geräthe, welche samtlich von Silber sind, den Eigenthümern gegen Angabe

Anhang



Anbang m den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom i8ten Frbruar 1794. N. 7.

untrüglicher M.i kochen auszuliefern- Briefe werden Postfrei erwartet. Wickradt
den sten Febru.ir ^ 734- ^"b, ^

Herzog!. Sachs. Weimaris -Regierungsrath
auch Amtmann der Reichs Herrschaft Wickradt.

30. Da der Lieserungsaussatzsämtlicher bey diesem 4ten Grenadier Negi-
mciu Fhr von B^den, für die Zukunft erforderlichen Montour Materialien
und R>'^listen als grau- wejß^ dunckelblau und schwarzen Kirsaps, weissen
Futtttbap^, I^cliis, Zwlliigs, grauleinen Futter, weiß Hemdertuch und der«
gleichen mchr nach Orooncmz gehöriger Güte und billigstem Preiste cZewriF
pH <dub unter vernemlichen Bedinanissen Mittwochs den 26ten dieses des Mor¬
gens um 9 Uhr auf dicßeitigem Occonomie Commisstonszimmer öffentlich vor
sich gehen soll« Als wird ein solches jeoem Lieferungslüstigenzu beliebiger Ein¬
stellung nachrichllich cmdurch bekannt gemacht, wobei die beliebige Mitbrin«
gung deren Musteren anempfohlen wird. Gülich den l/ten Febr 1794.

Von 4ten Glenadier Regiments Oeconomie Commissionswegeu.

Wein verkauf.
3i. Dienstag den 25. dieses, werden bey Hn. Bescher ttellermsrm inBonn

folgende 1. Fud 8Z. Steuer, 3 Siu.k 88Bottenchlär,z.Stuck9o. Oestricher,
3. Stuck 91. dito, 2. Fud 9, Pispotler, 3. Fud. 91. Küßer, 1. Fud. 5^.
Steegcr. 4. Fud. 91 B/chlner. 3 Stuck 92. rothen, l. Fud. 92. dito,
1/2. Fud. 92. Käufer, alle gut, und wohl behaltme Weine versteigert werden.

Schul Nachricht.
32. Amt ^onlieim.

welcher, nebst den O'ftrbroden, Nebengebührnissen, und dem Schulgelde, eine
Wohnung nut Garten und Hcidenblcch ungefehr >- 1/2 Morgen haltend, so¬
dann bei 5 Morgen Ackerland «was mehr oder weniger anklebig sind, ist der«
malen erleoiA Dieicnigen, welche dazu Lust tragen und besonders zur Schul«
Haltung fähig seyn mö m, habn stch binnen 14 Tagen mit guten Zeugnissen
versehen bei hiesiger Amtsstelle anzugeben, und die fernere Verbescheidung zu
gewärtigen- Monheim den ?ten Febr. 1794.

^ v. ^lcksnbroicn, Vogt.

Vermischte Nachrichten.
33- Bey Kaufmann I. F A. Kantz in Düsseldorf auf dem Hundsrucken,

sind bester frischer Laberdan in grob Salz und in Böckel, in ganzen und hale
ben Tonnen; alle Sorten beste frischen Haringe in ganzen, viertel, und achtel
Tonnen, besten neuen Stockfisch, ächte besten Wefipsählische Schunken und



Speck, doppelter Arrack, besten ächten LevantiMn oder Mocki-Cassce, recht
gutec gemahlener C.We, Material - SMrey und Färb-Waaren/ die gebrauch,
liebste Sorten ausländischen Holzes zu Schreiner und Drechsele Arbeit / Sreur-
marker beste Schneidwaaren, alles sehr gut mW in den blli^sten Preisen l,u haben.

34- Bey Kaufhändler Franz Illich auf der Bcrgerstraß sind alle Sorten ganz
ucht und frische Garten und Blumen Sacnneu für die bekannte niederm
Preiße zu haben.

35- Joseph Mayer ist mit frischen Bertfedcrn angekommen, und ftynd in
der Stadtwaag für einen billigen Preiß zu haben. Er loKt auf der Rhein-
siraß im Schwanen-

36. Ein braun, und schwarzes Reitpferd, beide ungefehr 9 bis 10 Jahr
alt, sind bey Schneidermeister Zendel, jedoch ohne Geschirr zu verkaufen.

37. Es wird in hiesiger Stadt eine gute Kochin gesucht. Die Erped.lion
gibt nähere Anweisung.

38- Bey Kaufhändler Böhmer auf der Neudruck ist ein schönes Klavier
Flügelstück für einen billigen Preiß. zu verkaufen.

39. Ein roth kupferner, brauchbarer, ungefehr 1 1/2 bis 2 Ahmen fassender
Brandweins Kessel wird gesucht. Die Expedition gibt darüber Nachricht.

45. Ein Uhrmacher Gesell, welcher besonders mit Ausbesserungen wohl um,
zugehen weiß, wird von Uhrmacher Weyermann gesucht.

41. Ein französischer Emigrant, so auch schon etwas deutsch spricht, wünschte
bey Kindern als Informator angestellt zu werde«, Eltem, so dessen bedörfen,
oder denselben zu kennen verlangen, wollen sich bey Wechselirer Peter Junge
dahier, und in Kölln bey Schafhausen genauer erkundigen

42. Der Pserde-Arzt z)?e!cm3nn, welcher sich bey Nimwegen und zuletzt in
Cleve aufgehalten hat, wird ersucht seinen jetzigen Aufenthalt bey dem Hn. Post-
Halter DieKmZnn, im Gasihause zum König »on Preußen hieselbst, bekannt zu
machen, weil man ihm alsdann zu seinem Vortheil eine gute Nachricht mit¬
theilen wird- Wesel den -ten Febr. 1794-

43- In der Stadt Treten« wird 6M Montag den 24ten dieses Monats
February eine gute Anzahl medicinischer Bücher aus freyer Hand dem Meist¬
bietenden verkauft werden. Das Verzeichnis davon ist bei Herrn Prokurator
(Ersten in Düsseldorf, und in LlcKIenL selbst bei dasigem Stadt-Sekretair
Herrn (-ercicralt, vorab einzusehen.

44. Montag am 24ten Februar, werden bey Gastgeber Gruben in dem Hei¬
delberger Faß, nachmittags 2 Uhr, allerhand Sorten Wollen, Seiden, nebst
Zitzen, und andere dergleichen Waaren den Meistbietenden aus freyer Hand
gegen baare Zahlung verkauft werden-

4s. Ein vor dem Ratinger Thor nächst am Hofaarten gelegener großer
Garttn, so mit einem schönen Sommerbauß auch mit den beßtcn Obstbäumen
eerfthm ist, sieht zu vervfackten, Mchtlustige belieben sich bei Wittib Hofkanzlei
PloclWtoretl Kocli zu melden,

^ ' >



4^ Ein MM Mann, der sich auf einer Schreibstube schon einige Jahren
geöl'et hat, auch mit guten Zeugn ssen seiner sittlichen Aufführung versehen ist,
wünschte bei einer Herrschaft als Lehrer der Jugend, welche des Unterrichts in

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den yten Februar. Kaufm. Cartius, von Leipzig, im zweib. Hof. Kaufm. Trap-

mann, von Ronsdorf, im Anker. Den ia. Kaufm. Bein, von Duisburg, im Anker.
Kaufl. Schüller und Schillratb, im Anker. Den n. Kaufm. Mestbof, von Mülheim
am Rhein, in der Stadr Siegburg. Geistlicher Herr Horsch, bei Hr. von Brück. Den
12. Hr. Rentmeister Weecke, von Wesel, im römisch, «aiser. H «Docktor Knoblich, von
Elberftld, in> schwarz. Pferd. Den iz. Kaufi. Lindeuberg, von Schwclm und Ham-
machcr, von Barmen, im Weinberg. Hr. Vikar. Cribach, von Harbc.cherg, wusie'kein
Log Den 14. Kaust. Tillmann, Oberländer, Weber, Bellazinv nnd Berning, von
Duisburg, in den drey Kronen.

Bei hiesiger Residenz den Rhein aufund abgefabrne fort angekommene Gebisse.
Den inien Fcoruar. Johann van Walzen, aus Holland mit Holland. Wae»en. Schiffer

Küpper, von Mülheim an der Ruhr mit schwarzem Brand, beide nach Kölln. Dw ti.
Hemrich Dabmen nnd Masen, von Wesel nach Koblenz mit Mehl, fürs lönigl. preuß.
Magazin. Den i2.Henr.3'ri»k, mit Haber zum Behuf der lönigl preuß. Armee. Dt-
rich Brauer, aus dem Holländisch, ist mit Gersten angekommen. '

Geraufte.
Catbolischc. Den oten Februar. Johannes Antonius Iosephus, Sohn des Johannes

Baptista I«m und Johanna Villete'. Den 11. Caspar Arnoldus Iosephus Alovsius, Söhn
des Aioysius Iosepdus Verres und M«ria Catharina Schwertes. Maria Iosepha Wil.
Helmina Tochter des I'bannes Lövenich und Joseph« Kremers. Den 14. AntoniusHen«
ricus Iesephus, Sohn des Iosephus Schwister und Anna Maria Stockfelds. Carolus
Ludov'cus Franclscus, Sohn des Petrus Henricus Bundenagels und Maria Veromca
Webers.

Reformirte. Den i-ten Februar. Johann Heinrich Wilhelm, Sohn des Kaufmann
Johann Peter Damen. , , , ,

Verehliqte.
Catholische. Den 9ten Februar. Johannes Wilhelmus Schatten, mit Clara Wirtz.

Johannes Petrus Gidbert, mit Petronella Renner. Den io. Hermannns Graveustein,
mit Anna C^nstlna Zinsens. Den 11. Simon Kremer, mit Christina Lotz.

Reformirte. Den yten Februar. Johann Conrad.Hoffmann, Faßbinder, mit Maria
Den 11. Johann Heinrich Carsianjen, Kaufmann, mit Theodor« Wol-

Beerdigte. . ^.
» .. ^ ^" ^^^" Februar. Anna Catharina Iosepha, Tochter des Backer«opolo Euler, alt 1 Monat.

Reformirte. Den yten Februar. Adam, Sohn des verabschiedeten Reuters, Johann
A ob ^/"^ "" ? M°nar, ^y Tage Den 14. Ph.lippina,.Tochter desJohgu« '^«^d Nollar, alt 3 Jahr, 5 Monat, 6 Tage.

Elisabeths Röpe.
Phiua Fernekorn.

Catholische.



Nie», »«« zteu ffebnior..
Affe Kanäle»«, sind »ell Arbeit, und Seine

Ma-cstät arbeiten se»st!bi> m die,'o>t< Nackt. Zum
Nachfolaer des Fürsten von Kam',:k will m«n den
<-1,-n reu Tr mtm«nnsiorf oestimmeu. Unsere
Tr.lp^en sind in volle» Mönche.

'.Mannheim, vom yten Februar.
Seit der Icßtern don.riiae'iischcn Aufforderung

«nsrer Äestung haben die R.r'l!billanet,.:cj>ts lx-oü-
' Heres mehr angestellt; da sie sich indessen neck iiru

wer bei Neustadt «nd der Ef?ierbach zu rers'- m-
zen, und «posto zn halten scheinen, so find d^rcr
die jenseitigen Nheii-gegenden ihrer umfalle ha>K«
noch immer unsiche'.', untz suchen die Einwohner
ihr weniges, übriges Vermögen zeitlich noch in
Sicherheit zu bringen. Freitags ssü htite.v >>'eie
derselben über den Mhein, weil e^ hic o ^
zosen rückten abermals vor, und hätten Og^ .
wieder beseßt; das ganze aber war, daß ein Häufen
von üu Chasseurs Morgens 8 Uhr sich dort sehen

NeZ, in der' Absicht den deutschen Posten ansuche«
den. Dieser slnschlag mißlang ihnen aber, und eil-
e,,',",lqcr Unqar ward ihr Gefangner, worauf dies?
^atrvl'.iüe um ic> Uhr schon ivieüer !>ggersyein>
vcil.cß, »nd ein paar Wachen mit Wein und Hnoh
belade» mit sich fort »ahm. — Das Rhiinu^r ist
je'.n zimliä, stark be>'e!'t, und die '..'cisnHen über¬
zusehen sind bisher so l.ur uereitelt worden, baß
man die Ordnung und'Hn^a'ti.ckettderNheinrikete
uickr genug ruhinen kaüü, Huasi ^üalteet sagte,
kürzlich: "Ich üabe nur einen >Hrm, aber der ^in«
soll der» .feinde ,n schassen mache», wenn sie über
den Ztrom wellen..,

/c'ranifnrt, vom ro. Febr.
Der Vorschlag, haß ein 5.nr> uno Fürst^ivcrein

we^en den beror^rehendvi! ^'saiiren des eeuriÄen
Reichs -,. ,,g,^n s^lz gehalten wci^-i, wird durch
ucniten Vrics« beseitigt. Die Defensionsarstalten
der Frankreich anliegenden Neichskreise werden im,
wer stärk« betrieben.

«x»

Wechsel-Cours.
Elberfeld, den säten Ienner.

l6s^ s> ? i
Ncuethlr.gt-

^

Lübeck 12 z ^
MeI.0Ui8ä. ,22

Röln, den 14 Februar.
inNlhlr. zu 8 Kopfstück.

Brilfe!
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Mit Ihro Nur fürstlichen Durch«

laucht Höchsten

Privilegium.
„ ,, ,, ..... >...... . -------------,....... . ,.> „ , „ ,.,»

Gülichnind Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hoffammerrathen Stahl.

z, dig ' gnädigstem

^ox^

Dienstag den 25ten Februar 1794.

Carl Theodor Churfürst. 3c.
c^ndem Se. Churfürst!. Durchl. mittels besonderer gnädigsten Weisung gncl,
^) digst erlauber und vcroroncr haben: daß m Zukunft die auf übele Wirth»
schaft'Schwarmerepen und sonstige geringe Vergehungen, und leichte Ver-
brechen/ (jedoch mit Ausnahm aller schweren und ehrlosen Thathandlungen, be¬
trotten werdende unverheirathete jungen DienstfähigePurscben dem Rechtlichen
Bemeßen nach unter die Churfurstliche lns2nrelie Regiments zu Kriegsdien¬
sten oelgestalten abgegeben und angenehmenwerden mögen, daß selbige,
und zwar für vierjährige Kriegsdienste fünf Gulden — für sechsjährige, sieben
Gulden zc: Xr. — und für achtjährige Dienstzeit zehn Gulden Handgeld er¬
halten, jedoch ohne VorwilDn der Oberen Justiz Stelle nicht beurlaubet wer,
den sollen; So wird solches sämtlichen Gülich-und Bergischen Beamten gleich-
wohleü mit dem ausdrücklichengnadigsten Befehl anmit unverhalten.-haß sie
sich der eigenmächtigenAbgabe obbezeichneter Uebemetteren oder Frevelern z»
den Kriegsdiensten ohne Vorwissen Sr. Churfürstl. Durchl- Geheimen-oder
Hosrachs, unter was für einem Vorwand es auch immer seyn möge, keines¬
wegs anmaßen, oder unterfangen sollen. Düsseldorf den 8ten Febr. 1794.

Aus Höchsigemelt Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
senderbarem gnadigsten Befehl

Vr. Freiherr van Kll'X.
Blumheff.



Wachdcm Seine Chu^fülstlich« Durchlaucht mit gnädigster Verordnung vom
»^ inen dieses zu erkennen gegeben, daß so, unermüdet Höchstdcio gnädigste
Soro.falt für die Wohlfarth eines jeden Bürgers wache, um dclnscil.cn alle
Gelegenheit zu Ausschweifungen :c. zu benehmen, oamit Frau und Kinder
beim Brod erhalten, und für muthwilliqes Verderb gesichert werden; So ge¬
eignet auch diescUwegen jene gnädigste Berordnuna gewesen, welche Höchstdie»
selbe wegen dem allgemein schädlichen,und vom Bürgerstand vorzüglich gelrie,
denen Hasardspielen, unterm z^ten Merz »793 erlaßen haben, so nn:ßlcn,
Höchstdieselbe dannoch misvergnügt vernehmen, daß dem Inhalt dieser heilsamen
Verordnung säst ungeschcut entgegen gehandelet, und daß das Spielen vo>>
denen gewinnsüchtigen Wirthen nicht gestöhrt, vielmehr solches durch Verste¬
ckung deren Spieler in abgelegenenZimmeren noch begünstiget werde, daß so¬
dann bei den mehnsien der Hang zu diesem vcrbottenen Spiel, sich in der
Maaß« einqestM habe, daß zu solchem ganze Nachte zugebracht, und daß die-
sertwegcnWeiber und Kinder brodlos und in die Noth wrsetzs werden, die
beste Gerciden zu versetzen, oder zu verkaufen, daß daher öhestnitigkeitcn bis
zur Mishandlung unter jenen Eheleuten entstanden seien, welche vorhin in fried¬
licher Ehe gelebet, und Wem Stande gemäß Auskunft gehabt Ha5en; —
Höchstdieselbe aber diesem schädlichen Unweesen nicht ungeahndet zusehen mögen,
sondern denen gerechten Klagen deren heimlich leidenden Weiber und K.nder ab>
geholfen.« und daher den Inhalt obgemeldm vorheriger hier folgenden gnädig¬
sten Verordnung

C. 3. C.
Obgleich Seim Churfürstliche Durchlaucht wegen denen allgemeinenschädli-
^ chcn Ha ardspielen, so viele verpoente Verordnungen haben ergehen laßen,
so vernimm Höchstdieselbe gleichwohl mit gröstem Mißfallen, daß solchen
von einiger Zeit entgegen gehandelt, und daß derqle.chen Handspielen, beson¬
ders das Vmglun, und Trischack in hiesiger Stadt zumal vom bürgerlichen
Stande zum öffentlichen Verderb und äusserstem teidwchn ihrer Fraucn und
Kinder in besonderen dazu ausersthenen Häuschen bis in die späte Nackt bcim-
lich gelrieben, sodann daß solchen Ends Pfenninge, oder sogenannte Fische
unter geringer Bestimmung abgegeben, daß aber solche nach gecndigtem Spiele
qegcn harte Geldstücke eingewechselt werden; — Indem aber Hocl st.emelt Sei¬
ne Churfürstliche Durchlaucht diesem schädlichenund sur den Burgerstand äu¬
ßerst verderblichenUnwesen ferner nicht ungeahndet z»schen megen, und die
desfM erlaßenen Verbote mtt dem Zusatz erneuert «'ssn wollen, d.ß be, der¬
gleichen Spielen keine Pfenninge oder sogenannte F^che ,u Vo.blcquna^allcr
Unterschlcife unter Strafe so Rchlr. mehr gebrauchet, und daß in diese ^ra¬
se nicht nur'd.^ Spielende, sondern auch die Wirthe, Gaste und ?cder Pri-
«aier, welcher zu Vcrhclung dergleichen Spielen die Zusammenkünfte m ,eu
mm Hause gestattet, jedesmal fällig ertheilet, sodann d>.ß oem?l",^m^er als
Kerqlcichen verbottenett Spielen mit Vcrschweigung dessen Namms d»e H<ub.
Meid dep bestimmten Straft zugelegt, daß glechwohl keine als nm Bew«s



belegte snonimische Schriften angenommen werden: Endlich daß die Wirtbe
unter nen'üchcr Straft dacauf mitwaä^en sollen, daß keine dergleichen Spiele
glspieltt wroen. Düsseldorf dcn zuren Merz 1792.
mir dem Zusatz erneuert wissen wollen/ daß in denen Kaffee- und Wirthshaus
seren abe Spiele ohne Unterschied nach 9 Uhr Abends verbotten, und daß je¬
der Wirth, welcher solche nachsehen wird, mit 50 Rthlr. und die Spieler
beende: s bestrafet, daß ftdaun dem Anbringer ab dergleichen verbothen Spie¬
len, mit Berschweigung dessen Namens, die Halbscheid der bestiumitenStraft
zur BMmmg zugelegt werden solle, wenn derselbe die Angabe mir hinreichen«
dem Beweis belegen wird; daß ferner jene, welche etwelches Gelo verliere«/
zu dessen Erstattung nicht schuldig seyn, sondern daß der Gewinner noch be¬
sonders bestrafet werden solle; Als wird diese gnädigste Willensmcinung, zu

«^ . «...... .. . . ^^^ Wirthe
> denen hiesigen

___...... ..,...,,. hornung l?Z4.
Kraft Ratys- Schlusses. H. Ios. Kegeljan, Stadt - Sekret.

Adictal Ladung.
'ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
' Rhein, Herzog in Ober, und Nieder - Bayern, des Heil. Rom. Reichs

Erzttuchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve uno Verg Herzog, Landgraf zu
teuchcenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel-
dens, Sponhcim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Navensiein, :c. :c.
Fhuen kund, und fügen hiemit Jedermann zu wissen: Da gewisse Klosier-
^ Geistl.che zu St Vinzenz -n M^, Johanna Mechtildis Kamps, im ^ahr
1744. verschiedene,im Gülischen Amt Millen gelegene Landeren, an Leonard
G lesen, und Henrich Teschers verkauft, die Sybilla Langerbein eine An¬
verwandte besagter Kloster-Geistlichen aber erwehnte Länderey mit den Percev,
tcn vom Tag des Absterbens der Geistlichen, von den Erben der Ankaufer
gegen Caution für die allensallsige eben nahen Anverwandte rechtskräftig aus-
erwonnen hat, und derselben daran qelegen, daß sotbane Anverwandten bey
Zeiten, mit ihren Anst rächen hervorkommen; So heiscken, und laden Wir
von Chur.und LandcsfursilicherHohen Macht, und Gewalt, auch von Ge¬
richt, und Rechtswegen, euch sämtlichen Anverwante obgedachter Kloster-Geist¬
lichen, welche an ftthaner.Länderey, eine Ansprache zu haben, vermeinen, um
dieselbe binnen sechs Wochen bey der Behörde einzuführen, wo euch sonst ein
ewiges Stillschweigen auferlegt, der Sybilla Langerbein aber die gestellte-
Camwn loßgcgckn werden soll. Urkund Unseres heworgedrucktt-, Hossanile»
Scklet'Insiegels. Düsseldorf den 25. Ienner 1734.

Aus Höchstaemelt. Ihro Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

^ .^Vr. Freiherr vonM^.



purisscalorium.

4. Auf die bey hiesigem Gülich-und Bergischen HofmtK, zur Sache des
Georgen Gsdfrid Grüter^ wider Crbgenahmen I^cob Schlösser alsBern-
sauischc Testaments-Executoren, ^«^,'0, ö< lXiInclZlüri« nam,ne der An-
na Gertrud Grüter, am 23. September jüngst, erlassene-und 26 ^cta'Ze,
bührend reproducirte Edictal Ladung des von dem Jahr 1756. abwesenden
Lsmbert Otto Grüter, w.rd nunmchr das dabey angedrohete Prchudi« hie-
mit purificirt, besagter Lambert Otto Grüter pro mortuo erklart, und soll
auf 5lepracluiic>n dieses^ wegen der Verabfolguna des Bernsauischen
Erbschafts'Antheil besagten Grüters das Rechtliche erkannt werden. Düssel¬
dorf den iZ. Februar 1794.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnadigsten Befehle.

Vr. Freyherr von «l'l2.
Mülheim.

Ediccal Ladungen,
s. Amt Bornefeld. Nachdem die Wittib Wilhelm Staubes gebohme

Ibachs dem Peter Schmitz, ihr von den Ehcleuten Wilhelm Hilgcr'Casp.
Hilger, und Wilh. Reuter, unterm Zten Decemb, 1775. in Pfackt, und
Pfandschaft erhaltene, im Dorf Remscheid, gelegene» Hängen, samtj Zubehör
cedirt, und übertragen, fort gemelter Schmitz diejenigen, so allenfalls ein
Recht, oder Ansprache daran zu haben vermeinen sollen, ecliiiZlir^i- zu
verabladen gebeten hat — Als wird denenjenigen, so an vorgemeltem Hauß
Md Zubehör eine Ansprache zu haben vermeinen, solche in einer Frist von 6
Wochen, und längstens Mitwoch den iZten Merz Morgens io Uhr am Ge¬
licht zu Wermerskirchen vorzubringen und zu rechtfertigen bei Straf ewigen
Stillschweigens aufgegeben. diZn. Hückeswagen den 8ten Ienner 1794.

In Näem F Rittinghausen Grschbr.
6. Amt Barmen. Da dem alteren Johann Peter Kuhstos dahier .VlgnagsI.

tio nomine des Franz Hoyer in Amsterdam, nach den gerichtlichen Glaubi,
gern des Iohana Peter Oberstenberg Zufolge eines im Jahr ,789 zum
besten des Franz Hoper ergangenen^uclicari der Ueberrest der Kaufschillingen
des verkauft wordenen Ob ersten berg Hauses aufAbschlag der Forderung beim
heutigen Gerichte baar auszahlt worden; So wird solches drei nacheinander
folgende Sonntage in den Amtsknchen, und durch das Wochenblatt zu Je¬
dermanns, Wissenschaft mit dem Anhange bekannt gemacht, damit diejenige,
welch« ein näheres Vorzugs-Recht annoch einzuführen vermeinen, sich in Zeit
»vn 6 Wochen bei hiesigem Gerichte.unter dem Präjudiz melden mögen, daß
ihmn ansonst ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Barmen beim
Gericht den 22ten Icnner ,794-

AG.Alhaus Ark.



7. ^n ^ ^'-' c !aul.'atr, wider Ludolph Konen wird zum Verkauf dessen
dabier?cl acin-r, und zur Wohnung so wohl, als auch zur TuchFa! ricte ganz
bequemer Besamung, dann eines aus 14 >/8 Mcild'.r Haabcr, und'/^Mal-
dcr Roggen bestehenden/ und im Dorf Krcutzau zu erhebenden Grundpfachts,
nebst einiger Länderey, Weingärten, Benden, und Busch-Gerechtigkeiten, die
Tagsfahrt auf Dienstag den -sten Hornung zukommend bey hiesigem Haupt«
Gericht vorbestimmt, annebens sämtlichen Gläubigern mit einer perenlj mi¬
schen Frist von sechs Wochen aufgegeben, gestalten alsdann, und zwar auf
Montag den 24tcn Merz Nachmittags 2 Uhr vor der im Rathhauß dahier
niedergesetzten Gerichts Commission, entweder in eigener Person, oder durch
gmlgsam Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Schuld, und sonstige Foderungs-
Beweisen behörend aufzulegen, und sich auf die von dem angestellten (^urZcuie
vorgeschlagen werdende gütliche Auskunft gebührend zu erklären, widrigens aber
zu gewartigen, daß sie von der hieruxtiger <^uncur5..Vl2ll3 ausgeschloßen,und
sonst erkannt werden solle/ was Rechtens, (^onclulum Dürcn in juclicio
den 28ten Ienner 1794.

?ra exlraitu prorocolli ju6icii ^pitIlisllurani
I. W. Schlömer, Grschbr.

3. Da der vor etwa drei Jahren aus dem Kurkölnischen Amt Liedberg in
Kiesiges Amt verzogene, als Bote nach Köln gebraucht wordene Adam Alrath
mit Hinterlassung vieler, und sein weniges Vermögen übersteigender Schul¬
den, heimlicher Meise von hier entwichen; und dann zu vermuthen stehet, daß
Verselbe an andere Orten auch noch mehrere Schulden habe: so werden alle
diejenigen, welche an dem bemeldeten Adam Alrath noch gegründeteFoderun-
gen haben, bei Strafe ewigen Stillschweigens, und wirklicher Ausschließung
von untergebenem Konkurs hiemit verabladet, in peremptorischer Frist von sechs
Wochen, unchin längstens Freitags den 22 Merz einstehend solche zugleich mit
behörigcm Beweise bei hiesigem Protokoll einzubringen.— Dann wird besagter
Alrach, um sich auf die samtlichen Fodmmgen vernehmen zu lassen auf jelt,
gemeldete Tagsfahrt morgens >c> Uhr ebenfalls unter Strafe Rechtens vorbe-
schieden- Waches nebst hiesiger Verkündungen auch dem Düsseldorfer Wo¬
chenblatt, und der Stadlköllni.chen Ober Post-Amts Zeitung dreimal nachein,
ander eingetragen werden soll. Ertheilt Madbach den 31. Ixnner 1794.

Peter Goswin I 0 esten A Sckieffer, Grschbr.
3. Sämtliche Glaubiger des hiesigen Gerichts Schaffen F^oihheim werdm

cmdurch öffentlich abgeladen, gestalten in der ihme anmit vorbestimt werdenden
zerstö.lichen Frist von 6 Wochen ihre vermeintlichen Foderungen bei hiesige
Genchisstelle einzubringen/ und zu rechtfertigen/ fort sich über den Vertrag
des Scheffen Froitzheim vernehmen zu lassn, und in Betres des Vorzugs¬
rechts das nöthige unter dem Nachtheil zu verhandle», dasi sie sonst von der
Mass ausgeschloßen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auserlegt werden'
fülle. Ber^heim am Gericht m der Lohe dcn 4ten Hornung 1794.

Zur Beglaubigung Couet GlMf



10. Hauvtsiadt Ratinqen. Gleichwie hiesiger Ratbsverwandter Pftsthausen
Anlaß Anätigsten Beftbls vom iztcn vorigen Mnnate, um n-tt sei»^. Gläu¬
bigen den Versuch zur «.milchen Vlrm,b.:rung v.^nchmen zu lassen, die Er-«
laubniß erhallen; der Mitglaubiger Christian Schulte mitbin gebeten bat,
zufola näherer gnadigiten Verordnung vom litten diests zu solchem Versuche
die Tagsfahrt vorzubcsiimmen, so wird o!igen Endes oie Tagsfahrt nuf Frei¬
tag den 2Zten Mertz künftig morgens um io Uhr in des Wirthen Hellers-
berg Behausung dal^cr angesctzet, und alsdann die Erscheinung sämtlicher des
Posibausen Gläubigern um den <Homag zu borcn unrer Straf der Rechten
gewärtigen — sodann den Schuldnern des gemc!relen Posihausen die Aus,
zablnng aller 2ät^ Forderungen unter doppelter Zuhlungs - Strafe untersaget.
Ratingcn den 2)ten Ienner ,734.

Steinwartz.

i l. Gegen jene, welche sich auf die wegen beim Juden Jacob Simon
dahier von Schauspiel Dircclorcn Reinberg und Schöplenberg veisctz,
ten Kleidungs- und sonstigen Sucken unter dem i6cen Ienner letzthin erlaßene
Edicktalladung bis anb/ro nicht gemcldet haben, wird nunmehro das anbedro-
hete ?iit^u6iclum purificirt, mithin denenftlben cm ewiges Stillschweige»
auferlegt und mit öffentlicher Ausstcigung der Versatzstückc verfahren werden.
Düsseldorf am Gericht den izten Februar 1794.

In 5i6Lm IM. Franken, Grschbr.
Gericncliche Verkäufe.

12. Amt Bomeseld. In Sachen procul-zrarill leg. 3cnlgm ^I2n62roril) no«
mine Kaufi. Abraham Sreinbcra, wider Wittib Ioh Reinshagen, und
derselben großjährigen Kinder zu Rcmscheio, wird um öffentlichen Verkauf
des, leztgemeltem, zugehörigen ungcreidcn Vermögens, se besteht in Hauß,
Scheuer, Garten. Felder, Wiesen, und BüsHcn die TaZsfahtt auf MlNvoch
den lyten Hornung Morgens >o Uhr, bei hiesigem Gericht vorbcstimmt, und
Kauflustigen hiemit zur Na6)richt bekannt gemacht. 6iZn. Wermerekirchen
den 22ten Ienner 1754- am Gericht.

ln!<'j6cm RittinghauseN/ Grschbr.

13. In Sachen Kaufhändler Benjamin Zroweln wider Henrich Cleuser,
und'Petcr Kaspar Tillmanns, wird zur öffentlichen Versteigerung des die¬
sem zu einer-und jenem zur anderen Halbscheid zugehörigen Krancnhollcr Guts,
welches von Ccheffen mH Werksverstälwlgcn zu «7^6 Rthlr. lc> Stbr. ge-
scl'ätzet worden ist, Terminus am nächsten Ge.icht zu Lüttringhaustn aus Vlon-
tag den 10. Merz nachmittags 2 Uhr in Goloenbergs Hauß vvrbestimmt, wo<
zu Kaufiüstige eingeladen werden; c^uoci pubücscur ö< in5emrur oem Dussel«
dorftr Wochenblatt, und Elberfelder Zeitung; 3>sn. «m Gericht lüttringhau-

sen den .0. Febr. '794. „riclem H.W. Brückelmann,Grschbr.

^____



München, den l zten Februar !794«

,4. Bei der beut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen 732!«« Ziehung
der Churfürst!. Pfalz BMischen Lotterie, sind die Nummern

8 12 61 yo 8l.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die ?33te Ziehung besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehet den 6ten Merz 1794-

FreiwllllI« Verkäufe.
15. Die auf hiesiger Neustraß einer Seits Hofkammerathen von Schle-

busch, anderer Hofschlossern Cronenberg gelegene Behausung ist nunmehro
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpfachten, die desfalsige Bedingnissen
sind bei Hr. Notario Heckeren zu vernehmen.

16 Ein schön und sehr bequem gelegenes Hauß, versehen mit Stallung,
Hintergebäude, einem Garten, einer Rothgärberei und schönen Garten nahe
am Tbor, steht zu Brüggen aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustigen
gibt nähere Anzeige die Wittib Königs daselbst, wie auch Evcrhard Königs in
Hückclhoven, und Wittwe Engelbert Wienands in M- Gladbach.

17. Amt Mettman- Das in der Honschaft Milrath, unweit Erckrath ge,
Kgene Oberlanders Gut, bestehend in Hauß, Gtallung, Sckeune, Acker»
land, Busch, und Banden, solle den ?ten Merz künftig, nachmittags 2. Uhr,
am Weinberg, aus freier Hand, vor dem Gerichts - Protokoll öffentlich den
Meistbietenden verkaufet werden, Gerrcsheim den 2Nen Hornung 1794.

in 5l6eln Schräm.

. !8- Die dem abgelebten Hofschneidern Roht zuständige auf hiesigem Hunds^»
rucken einer Seiw Geheimraths Canzelistcn Wilms anderer Seits Osterspee
gelegene Behausung solle Dienstag den uten Merz nachmittags 3 Uhr bey
Wittib Weinhänd.'em Bleuer dem Meistbictenoen verkauft wewen. Die Be-
dingnFen können bey mir Endes unterschriebenen oder bey Kaufhändlern La son¬
nen r eingesehen werden-

Rüdes heim, Canzlei Prokurator.
19. Auf Samstag den ersten Merz nachmittags 2 Uhr soll das in der Carl-

siadt zwischen Wemhandler Förster, und Schremcrneister Rath der Er-
tensions Wacht grad gegenüber gelegene sehr große, und für eine Herrschaft so
wohl, als zu sonstiger Handlung ganz bequeme, mit einer Einfahrt < Brcnnee
ren, Stallungen, und schönem Gurren versehene Hauß, so von Werksyer-
standigen auf 287s Rtblr wertbgeschatzet woroen, für das darauf bereits ge¬
holtem (^u.-'nsum von 2960 Ddlr, abcrmal in gcmeltem Försters Hauß
aus freyer Hand, wie vorhin ausgestellt, und gegen annehmliche Bedingnissw
verkaufet werden-

I. G. Erdtp 0 hl, Kanzlei Prokurator.



2Q. Donnerssag den 2'ten dieses Monats Febr. wich das zwischen der Gck
ncnuuen und Kreuter Apotheke geiegme Ob.'inaische H.<^ß ,';^ Aw'ni^nolzr
Scurm auf dem Buig^latz um 4 Uhr nachmittags ^ein M'lftbietenom zu«
geschlagen werden- Düsseldorf den l^ren Febr l/94.

Kirchhoss, P:okma:or. .
Hol; Verkäufe.

21. Zu Oberbilk im Stern, bey Richards werden den 28ten F'bruar,
nachmittags 2 Uhr, 16. dem Hospital dahier zuständige, Maaßen run.' uchen
Holz, dc:nn cne halbe Gewald auf der Bilker Gcinarke <,ie,,?n und 40a
buchen Schanzen zum Verkauf ausgesetzet,und dem Mci^nieiiden, lalva 1-2.
lilicsciune, zugeschlagen werden.

Anszulehncnde Capiralien.
22. 400 , und 6oc> Rthlr. sind auf gute Unterpfands lehnbar zu cm 'fange»

bei Notar Haag er.
23. 4 bis sQa Rthlr. liegen bereit gegen gevichtliche Unttrpfande ausgeliehen

zu werden. Das nähere ist bey der Expedition zu erfragen.
Nunsm.ichricht.

24. Den Pranumeranten auf mein Kupfer: Ludwigs XVI. Gela «ung
zum Throne von Frankreich mache ich bekannt, daß dieses Slücv aecn-
diget ist, und künftige Woche mit der Ablieferung der Exemplare a'!^ci'M^>'n wird.

Auf vieles Begehren meiner Subskribenten werde ich die in meiner An¬
kündigung unter N- 12 beschriebene Szene: Ludwig XVl amSc'^fot
nun zuerst bearbeiten. Im voraus muß ich aber bemerken, daß marz vom
Blutgerüste selbst, und andern henkerischcn Zubereitungen wemg o''r gar nichts
zu schen bekomt, da ich die Handlung ganz unten am Fuße des Gelüfiev vor¬
stelle, -» Das Kupfer wird wegen der Menge von Figuren großcr «!s die zwei
nun ftrtige, nemlich 28 Zoll hoch, und 22 Zoll breit

Zugleich sind folgende neue Kupfer in meinem Terlaae zu haben.- Clara
und Nancy, beide nach C r a n k e in Sckwarzkunst gestochen von I G.Huck,
2i i/2 Zoll hoch 16 1/2 Zoll breit — Preß eines »eoen 2 K'0l.,' :y!r

Maria mit dem Kinde nach einem Original Gemälde von ^Z. B a-
lesira aus der Samlung des Hn Hofkammerraty Beuch in Düsseldorf in
Gchwarzkunst gestochen von I. G. Huck, 14 Zoll hoch< 15 ^2 Z^ll breir—
Preiß 1 1/2 Kwnenthlr.

Der Wassersall von Tikoli nach einem Angina! Gemälde von Ro¬
sa di Tivoli in Schwarzkunsi gestochen von P. Hansiein, 24 Zoll hoch
19 Zoll breit — Preiß l ,/.: Kronenthlr.

^meli'3 Llicl der voll nach Ritt in rother Manier gestochen von I.G.
Pflug selber 14 Zoll hoch ,n Zoll breit — Preiß 2 Gulden. .

Probdrücke von diesen Kupfern Wen noch einmal so viel. Düsseldorf den
25. Hornung 1794.

^ I,G. Huck, Kupferstecher.
Anhang



Anhang zu den Gülich-und Vergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 25 m, Februar 1794. N. 8. ^

Nachricht
25. Mit Anfange des Monats Merz dies Jahr wird in Kölln eine teutsche,

Zeitung unter dem Titul: Der Stadtkölnische Reichs Comir erscheinen, und
davon alle Täge ein Stuck ausgegeben werden, gute Corresponden;, deutlicher,
selbst für den gemeinen Bürger und Landmann verständlicherVottrag reiner
Druck auf Schreibpapier, sind wesentliche Eigenschaften dieses Bl.n^, d:e es
zuvcrläßig von selbst empfehlen, und ihm eine gute Ausnahme neben seinen Mit?
brüdern und Mitschwestern verschaffen werden, eine ausführliche gedruckte Nach¬
richt ist sowohl in dem Ausfertigungsamt des Sradtkölmschen Reichs «Cou¬
riers einsweilen bey Hn Heinr. Wolssauf St. Severinsstraße oder bey Hn.
Christian A.I. Bruchman in der Müllenqaß und Hn, B I Winckel,
hoch auf Cäcilienstraße hier in Kelln selbst, als auf den löbl. Kays. ReichS-
k. k. erbländischen, königl. und fürstl. Postämtern, wie auch in den meisten
auswärtigen BuchkunsilMdlungen umsonst zu haben.

Gestohlene Sache».
26. Amt Portz. In der Nacht vom 7ten auf den yten dieses ward die Pfar»

lirche zuBensberg gewaltsam erbrochen, und daraus das HKr verzeichnetegeraubet.
«) Eine wohlgearbeitetestark vergoldete Monstranz teils von Kupfer, teils

von Silber.
2) Drei silberne vergoldeten Kelche mit Patenen, und kleinen silbernen

Löffeln: der Fuß eines deren Kelchen wäre von Kupfer und vergoldet. ^
3) Ein kleines inwmoig vergoldet silbernes Ziborium mit zwey Nebenge,

säßen, so zur Versehung der Kranken gebraucht werden.
4) Drey aneinander gemachte silberne inwendig vergoldeten Gefäße, worinn

das ()1eum Otecnumcnorum, in tirmarum und das Hacrum (^ri§m2
aufbehalten wird.

s) Eine große silberne Krone — eine dito kleinere— vier silberne Herzer—
2 silbernen Beme, und 2 dito Armen.— Eine silberne Kette mit dito Pfennig.

Jede Orts Obrigkeit wird demnach unter Anbietung gleichmaßiger Will¬
fährigkeit ziemend ersucht; — falls ein oder anderes deren benennten Stücker
zum Verkauf angeboten, oder sonst entdecket werden solle, die Besitzer derlei,
den so fort anzuhalten, und die Anzeige davon Hiehin zu verfügen;— Die des
Endes aufaehende Kästen sollen auf der Stelle baar entrichtet, wie auch dem-
jenigen, so wegen dieses Vorfalls was zuverlaßiges anbringen kan, eine an¬
sehnliche Belohnung verabreichet werden. Unterzeichnet Bensberg am loten
Hornung 1794- Z. A. Daniels.

27. Reichs Herrschaft Wickradt. Folgende, wahrscheinlich aus einer Kirche
entwendete Sachen, sind in einem unter hiesiger Hoheit gehörigen Busche ge<
funden, und in gerichtliche Verwahrung gebracht worden. 1) Ein großes Weih,
rauchfaß von durchbrochener und erhobener Arbeit an einigen Stellen vergoldet,.



z) Zwei Leuchter samt ihren Gestellen. 3) Drei Ketten, welche aus klemm
Schilden bestehen 4) Ein Deckel mit einem Rina. Man ist bereit alle diese
Gerüche, welche samtlich von Silber sind, den Eigenthümern aeaen Anaabe
untrüglicher Merkzeichen auszuliefern-Briefe werden Postfrei erwäget. Wickradt
den sten Februar 1794- Iac 0 bi,

Her;ogl Sachs. Weimaris-Regie, unqsrath
auch Amtmann der Reichs Hel lschaft Wickradt.

Verpfachtungen.
28. Donnerstag den 6ten Merz nachmittags 2 Uhr werden zu Bilck im

Schwanen von dem Nmgelgens Gut elwa 50 Morgen Ackerland dll'chqän-
gig bester Qualität theils im Kirchen über Bilk, the,ls im Stoffeder Felde
gelegen öffentlich ausgepfaÄ)iet und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Düsseldo rf den 18ten Febr. 1794. Ern st Notar.

29. Bei Schreinermeister Härtung in der Karlsiadt gegen dem kaiserlichen
Posthauß sind H lmuollrte Zimmern zu verpfachten.

vermisch« Nachrichten.
30. Der Pferde-Arzt Diekmann, welcher sich bey Nimwegen undzuleßt in

Cleve aufgehalten hat, wird ersucht seinen jetzigen Aufenthalt bey dem Hn.Post,
Halter Diekmann, im Gasthause;um König von Preußen h:eftlbst, bekannt zu
machen, weil man ihm alsdann zu seinem Vortheil eine gute Nachritt mit¬
theilen wird Wesel den !len Febr. »794.

3l Es wird in hiesiger Stadt oder Carlstadt eine Wohnung von drey oder
vier Zimmern mit einer Küche mit oder ohne Meublen, oder ein kleines Hauß
Nahe bey der Stadt auf ein Jahr zu pfacdten gesucht, auch nut oder ohne
Meublen, wer solches zu vermieten hat; kan bey blusiger Expedition nachfragen.

32. SteinhauemiMr Klug auf der Wallstraß in den z wissen Creutzer
sucht ein Unter-oder ein ganzes Hauß zu pfachten, er kan es gleich, oder auch
bis den »iten Iuny beziehen.

33. Für 8 Pferde Kripv und Räuffen, welche sehr gut beschaffen'sind, stehen
zy kaufen Die Expedition sagt wo.

34. Einer, evangelisch-lutherischerReliaion, etliche ?o Jahr alt, so lange
Zeit als Haußknecht gedienet, und mit Pferde umgehen kan; suchet Dienst.
Die Expedition gibt nähere Nachricht.

3 s. Bey HuffschmidtmeisterPeter Krmgs auf der Mühlenstraß stehet eine
4lädcrige Chaise in einem guten Stand für einen billigen Preiß zu verkaufen.

36. Ein Uhrmacher Gesell, welcher besonders mit AuebcKrungen wobl um¬
zugehen weiß, wird von einem Uhrmacher gesucht. D»e Expedition sagt wo.

37. Es wird eine sehr bequeme Kindsmagd hier in der Stadt gesucht. Die
Expedition sagt wo.

58. Bei Cchiffr Joseph Ibel am Rhein in dem Hiafen sind weiße Boh¬
nen per Maldcr, Cümnm und Maßen, wie auch oberländische Nüße im bil¬
ligsten Prelß zu haben»



?9. Beim Gärtner Johann kaurentius wohnhaft vor dem Flingerthor,
nebst beim neuen Kirchhof sind starke zweijabrigen Spargel >PfianM von bester,
Art, wie auch verschiedene Sorten von Obstbäumc in billigen Preisten zu haben.

40. zQO Rthlr. liegen bereit auf liegende Gründe auszuthuen, Hr. Prokur..
Corsien gibt die Anweisung.

Geraufre.
Katholische. Den izten Februar. Anna Mari« Pclronell» Catbanna, Tochter des Mathias Henne»

wein und Anna VNari» Nathcnnäbreinigcr. Den 17. Franciscus ^ill!elmus Don»tus, Sohn des Io«
fephns Clemens Schwicden und Anna Maria Flicks. Den ,8. Mri« Ursula Gertrudis Johann», Toch«
te>- des K.'ufl,.lndlcr Leonaid Schlechter. Den iy, Adamu^ Alerauder Ignatius Felir Augustus, Solm
des Hn. Ge»eral Major Edmund, Fhr. von Hctrold und M. Tberess« von Hagen. Den 2«. C«tha<
li»a Theres!« Wilhelm!,!«, Tochter des Jacob Zinsen und Elisabeth» Klosters. Den 21. Petrus Alc
noldus Fraueiscus Io>'ephus< Sobn des Hn. theiln- Steuerkanzlei-Verwalter, Anton Spreiter.
Den 22. Johannes. Gerardus Josephus, Sohn des Schreinermeister Kochholtzund Anna Sibil!» Heck.

Lutherische. Den i6ten Februar. Johann Heinrich Peter, Sehu des Philipp Jacob Wasum und
zriederica Catharin» Elisabetha'Höppel.

^erehligre.
- Catholische. Den i2ten Februar, Heulicus De.üs, mit Maria Agnes Falckenberg. Johannes Chri«

siianus Esser, mit Anna M^rgareth» Christin« Memmeitz. Wilhelm,s Cremcr, mit Mari» Cäcili»
Beginns. Den iü. Mathias von'Berg, mit C^thariua Porzlerin. ?>e» >8. Johannes Vithen, mit
Anna Catharina Kolbe. Neu 19, Seb»sti»nus Brust, mit Ann« Maria Schäfer. Franciftus,Josephs
Heenen, mit ^taria Ann« Heubes.

Beerdigte.
. Carhollsche. Den t?ten Februar. Wilhelm Worms, Ehemann, alt 55 Jahr.
G«rtrutis Joseph», Tochter des Schneidngcsell Io«chim Milldanr, alt 3 Monat,
Tochrer des Soldaten vom wahlischcn Regiment, Gerard Honrarh, alt 2 Iaht-
Ste»n!uu!en, Wittiber, nlt 77 I»hr. Den 22. Maria Gertrudis Wilhelmina, ge-bohrne»on Kleinheit,
Che^ünn des Rath - Vieferendarius Vrabect, alt im üb Jahr.

ReiotMil'te. Den >7teu Februar. Johann Peter Christian, Sübn des Kaufmanns Johann Friedrich
Hoff und Catharin« Gertraud Prinz, als 3 Jahr, » Monat, 2z Tag«.

Den iz Fraucisc«
Anna Margareth«,

Den 22. Fr»nciscus

Man»»«!«!, »»>» ><x, Febru«r.
Der kaisell. General, Graf von Browne k«n«

«m Uten wieder im Hauptquartier zu Heidelberg
«n: er steht im besten Eiuverftändni,! mir dem
preuß. Veneral von Möll'ndorf, und wir verspre¬
chen luis von der Erefnung des neuen Fcldzuas die
erwünschtesten Folaen Der Schaden, den die Re¬
publikaner seit Neuial,r in der Pfalz verursacht,
Wird auf viele Millionen g.iecbnet, und noch im«
mer Hai man icnstit d>'>. Ndcins neue Vorfälle.
Um izten Morcien»" kamen sie 1522 Mann stark
«it 4 .Kanonenn^a» Oagtlsl>cil>!, griffen den dort
befindlichen deutsche», '^»icn, 'er grösteuteils «u? Kai¬
serlichen, Fre»koip°?vsten de.i^ni', an, und machten
«hngcacl'tet des tapsnsten ')i.'i^ rnandes dn selbe»
durch l>ie große Uebel «egeicheit einen Theilt«»»« zn
Gefangnen, wo^egcii »bn oie Kal<eU>che und Preu¬
ßen ihnen auch nichts schuldig blieben', und den
Posten >u Oggersheim seht s» resctzt haben, daß er
l,m',m,',iichges,chnt ist, Die z>a„!osen habcn sich in¬
dessen zwischen Spenel un.' NcNstadt, wie auch
hinter den «'.iffeulurger Vini^n verschanzet- —
Hier werdeu an b<n Nhein'cha.,!^ noch neue Wei¬
ler gcw»cht, und .ie g'nze Stadt ist st«tt besetzt,
fv, das» alle Hnuser mi> Cinquariirungeu vetsehen
sind, selbst in den P,«. >ü,d '^onnenkircven, wie
«uch in der re^rmitt- und lMnsche Milche, sind

taiserl. Magazine. ^ Des Herzogs uud der Her»
zoginn von ßweibrüctcn Durchl, sind am loten noch
München adaereiset; unsete gnädigste Frau Chur«
fürstin befinden sich aber m>ch immer zu Weiuheil«.
Das Gerücht «on einer Unväßlichkeit unsres theuo
resten Lande«vat»rs dat sich zur Frende aller höchst«
dero Nntcrthnnttl gar nicht bestäliigt. Gott erhalte
den Besiteu uns noch lange!

Mainz, vom 7?. Februar.
Der deutsche' Kordon «n dem lincen Mheinuftt

erstreckt sich v»n Mainz bis Ml>>'.denheim lgegn»
Mani,he,m) wo seit dem yten 4«o Oesterreichel
P>>,to gs'aßt haben, — Hier !>nd zwei C»mmissa«
l'en des National: Conuents unter prenrischer B«>
dectung «ugetomlnen, um mit den hier Anwesenden
preußische» Staats- und Kriegsmiu-st,.!!, »onScKu»
lenburg und von Hald.uberg, wie auch oem kaiserl.
General trafen ron V^owne das Geschäft wegen
Auslösung der Uc i'l-üien abzumachen, nozli sie
gc> 000 Flores von P»ns n,!lgedracht i>aben. ___
Del g»n;e Huulsrüct, und die lrierzsche Gegend
ist 00» den preußischen und kaiserlichen Truppen
besetzt, wobei die dasigen B l>.«r,-> treuliche Diensten
leisten, welche d>n rasende» Feind schp,» «wcimal
in Walli?ausen. und einmal bei St. Wende! tapfn
zurück geschlage», hgden.
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Wechsel
Wberfeld, den 6ten Februar,

^mltertiam ,6; !

Couri

164z
I-jZmburß ^ . 'i
Lremen / ^4. v. ^^^ ^.
Lübeck 12z ^
Alte^ouizck. 122

Röln, den 14 Februar.
in Nthlr. zu 8 KoMück.

Briefe
^mtter^gm kurze Sicht

2 Monat Dato
l^orrerclgmkurze Sicht

. 2 Monat Dato
P»ri8 .....
l^turc ...... 99^

160
Gels.

Fleisch-Tax. Das Psuud.
Für den Monat Februar.

Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmaßiges von beiden

Sorten - -
Bestes von Kalb «
Gemeines von Kalb -
Bestes von Hammel »
Ordinaires « - -
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett
Schweinenfleisch. - «

lttld.

lstb Kl.
5 8

4 8
4
3
5

'4 8
IQ
8
7 8

Brod-Tax

Pf.
Schwarz - »
Weiß - - -
EmRöggelgen «
Rundes Vröochen

°c

loth

?
4i

hl.

8
8
8

Früchten-Preiß von nachfolgenden Orten.
-«

Frucht? preisen. !
Das M»ld«
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-----.-----^-M
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Neuß

Düsseldorf

Elberftld

Mülh. am Rhein

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedlich Stahl, Kurfürst!. Hof »und Kanzlei Buchdrucker.



Mit Ihro fürstliche» Durch¬

laucht Höchsthan W - gnädigstem

r i v i l e g i u m.
Gülich-uttt, Vermische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wülküchem Hofkammerrathen Stahls ___
Dienstag den 4ten Merz 1794.

Ann« Beförderung

E T. C.
<s>a der Lehrkurs der Zöglinge in der in Unftrer Residenzstadt München er-
"-^ i.chtettn,T"lelarznel-SHule mit, Ende oiests-Monats Hornung vollendet
wird, und alsoann zwei Platze für Gülich-uno Bergische Landeskindererledi¬
get werden: so wird dieses den>n zu. solchen Lusttragenoen, um in vier Wochen
bei hiesigem Geheimen Rathe sich zu melden, mildem Anhange bekannt gemacht,
daß die aufgenommen werden wollenden Zöglinge das sechzehnte Jahr erreichet,
das d-eißissie aber nicht überschrittenhaben dörftn, daß auch dieselbige die er-
foderliche Anlage zur Tdierarzneikunst haben, und des Endes ihre Fähigkeit
mit bewährten Zeugnißen bescheinigen sollen, wogegen dieselben in allem unter¬
richtet, und bis zur Vollendung des auf drei Jahre festgesezten Lehrkurses mit
Kost, Kleidung und Wäsche unentgeltlich werden versehen werden; daß aber
auch jeder im Stande seyn müße, für aussewrdentliche Ausgaben etwas zujus
fttzen. Düsseldorf oen 21. Homung 1794.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Cqrl Graf von NL58LI.K0I).
Fants«.

M WWWW



Carl Theodor Churfürst. :c.
e^ndem Se. Churfürst!. Durchl. mittels besonderer cmädigstenWeisung gnä,
^' digst erlaubet und perordnet haben.- daß m Zukunft die auf übe!«, ^'irch.
schaft > Schwärme eycn und-sonstige geringe Verqch'ungen, und leichte Ver,
brechen, jedoch mir Ausnahm aller schweren und ehrlosen Thathandlungen) be<
trotten werdende unverhcirathete jungen Dienstfähige Purschen dem Rechtlichen
Bemeßen nach unter die. Churfürstliche infgnrsrw Regiments zu Kriegsdien,
sie« dergestaltcn abgegeben undangenohmen werden mögen, daß selbige,
und zwar für vierjährige Kriegsdienste fünf Gulden — für sechsjährige, sieben
Gulden 30 Xr. — und für achtjährige Dienstzeit zehn Gulden Handgeld er¬
halten, jedoch ohne Vorwissen der Oberen Iustitz-Stelle nicht beurlaubet wer¬
den sollen; So wird solches sämtlichen Gälich-und Bergischen. Beamten gleich,
wohlen mit dem aMrücklichen,gnädigsten Befehl anmit unverhalten- daß sie
sich der eigenmächtigenAbgabe obbezeichneter Uebemetteren oder Frevelern zu
den Kriegsdiensten ohne Borwissen Sr. Churfürst!. Durchl. Geheimen - oder
Hofraths, unter was für einem Borwand es auch immer seyn möge, keines¬
wegs anmaßen, oder unterfangen sollen. Düsseldorf den 8ten Febr. 1794.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sb'n d'e rb arem g na^dig st>n Befehl

Vr. Freiherr von KI12.
,- Blumhoff.^

Holz Verläufe.
4. Freptag den yten Merz sollen auf der Höhe ohnweit Geiresheim nach,

mittags 2 Uhr das in den Höher Büschen dies Jahr gehauene Holz, bestehend
in 50 Maaßen rund Büchcn Hwlz, »mv 40Muußcn lyelw Clcyen, theils Buchen
Braubolz, imgleichen 4000 mciftentheils Buchen Schanzen, sodann eine Quan¬
tität Eichen Blöche, woraus Bretter, und Bauholz geschnitten werden können
nochmals dem Meistbietenden unter Vorbehalt der gnädigsten Genehmigung
öffentlich ausgestellet werden. Düsseldorf den 28ten Febr. 1794-

Kraft gnädigsten Auftrags Baumeister,Oberkeller.
s. Amt Landsberg. Da am Dienstag, den n. dieses, morgens um 10 Uhr,

bey dem wüthen am Krummen-Weege, Adolph Menzen, der Rest des/
für dieses Jahr in den Hugen poetischen Büschen gefällten, in 2Z4ttucke,
nen M'.aßen, 29^0 Schanzen bestehenden Büchen Holzes dem Meistbietenden
verkauft, und zugeschlagen werden solle; so nxrd solches zu jedermannsWissen¬
schaft hiemit bekannt gemacht Ratingen den Um Merz 1794-

Kraft gnädigsten Auftrags Steinwartz.
6 Am künftigen Freitag den 7ten Monats Merz nachmittags 2 Uhr sollen

zu Rath in der Wittiben Knaben Hauß aus dem Kurfürstl. Aaper-Busch
einige tausend Büchen Schanzen'und Maaßen Holz unter Vorbehalt gnädigster
GenehmungdenenMeistbietenden verkauft werden. Kapstrswerth den 27 Febr. 1734.

Von Kellnere» wegen.



7. Da der in leMer den iZten^dichs am Grafenberg abgehaltenen Vergan-
tung deren im Hamm an den Steinen, erfoderlicken tHyvG,rauhen Faschinen,
so viel Pfäblcn, uno 16V Bürden Wippcnbänden zu Volmerswerth nöliaen
2Q«QQ rauhen F^lchinen, so viel Pfahle und 266 Bürden Wippcnbänden ge»
sckehene Zuschlag nicht genehmiget, sondern darüber so wohl als über den Zu¬
satz deren zu Volmei-swerth ferner nötigen 20090 rauhen Faschinen, so viel
Pfahlcn, und 266 Bürden Wippenbänden eine neue Vergamung zu halten
gnädigst befohlen worden, so solle obbenennecr Ertrag, der.Rh<inbau Materialien
am Donnerstag den 6ien Me.z l. I. nachmittags, izwei Uhr im Hamm an den
Sceincn in der Behausung der Wittib Wallttöl'zum Stern unter.alsdann
zu vernebmenoenBedmqnißen öffentlich vergantet, und dem Wmigstfordercnden
mit Vorbehalt der gnädigsten Genehmigung zugeschlagenwerden. Düsseldorf
den 24ten Febr. 175,4.

Kraft g«ädlg<ien Auftrags Söchting, Amtsverwalter.
Früchten Verkausi - >, >

s. Den i2ten dieses sollen die bei der Iülicher Kongregation vorrathige
241 1/2 Maloer Roggen, 40 Malder Weihen 67 1/2 Malder Gerst, und
59 </2 Malder Haber kollni,cher Maaß bei hiesiger Hofkammer nachmittags
3 Uhr den.n Meistbietenden mit Vorbehalt gnadigster Genehmigung verkauft
werden. Düsseldorf den i. Merz 1794. '

Edicral Ladungen.
9. Sämtliche Gläubiger des hiesigen Gerichts Seheffen Fr o ihheim werden

andurch öffentlich abgeladen, gestalten in der ihme anmit vorbestimt werdenden
zerstörlichen Frist von 6 Wochen ihre vermeintlichen Federungen bei Kieliaer
Gerichtsstelle einzubringen, und zu rechtfertign, fort sich über den Vomaa
des Scheffen Froitzheim vernehmen zu lassen, und in Betref des Vormas"
rechts das nöthige unter dem Nachtheil zu »erhandle«, daß sie sonst von der
Masse auegeschloßen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleat werden
solle. Bergheim am Gericht in der Lohe den 4ten Hornung 1 94.

„ . ^ . Zur Beglaubigung Couet Grsckbr.
io. Hauptstadt Ratingen. Gleichwie hiesiger Rathsverwandter PostHause»

Anlast gnädigsten Befehls vom i ztcn vorigen Monats, um mit seinen Gläu¬
bigen den Versuch zur Etlichen Vereinbarung vornehmen zu lassen, die Er<
laubniß erhalten; der MiHlaubiger Christian Schulte mithin gebeten bat,
zusolg näherer gnädigsten Verordnung vom , 8ten dieses zu solchem Versuche
die Tagssahrl vorzubestimmen, so wird obigen Endes die Tagefahrt auf ^rei,
tag den 28ten Mertz künftig morgens um io Uhr in des Wirthen Hellers,

angesetzet, und alsdann die Erscheinung sämtlicher des
P^N Hausen Glaubigern um den Vortrag zu honn umer Straf der Rechten
gewattM; — sodann den Schuldnern des gemeldetenPostHausen die Aus,
A^ "? °"" Forderungen unter doppelter Zchlungs-Strafe untersaget»
HatniM den 2Lten Ienner 1734- Steinwartz.

^ ^



il. Bergheim den itten Febr. i?94-^Da die Herren Exekutorm des ver¬
storbenen Hn. Kamerarius und Pastor -zu Ber^heiMerdorf Henrich Gym-
nich hiesigem Konsistorium den übcrschlagenen zm^-m »^i'^i-n fort p^Mvuni
der. Erbschaft vorgelegt und sich daraus ergibt, daß d-ie Erbschaft für die jusii-
sicirte Gchuldforderungen zwar hinlänglich, in dem-Falle aber einiger Abgang
seyn würde, wann die angegebene, aber nicht li^uidine weitere Cchulofordcrung
justificirt werden kö'me, da femer die Herren Exekutoren gedrungen werden die
liquiden Forderungen auszuzahlen, so wird, damit keiner der Gläubiger, wels
che.sich zwar gemeldet, aber ihre Forderungen noch nicht justificint haben, zu
klagen habe, sothane Creoüoren. zur gerichtlichen Einklage und IujMation il>-

- rer Forderung zu allem UedechW in Rucksicht des unttrm lZten über verwichc-
nen Jahrs schon erhangenen, Nckrets rermmu.? p<relnprc>sju8 von 14 Tagen
bestimmet unter dem Rechtsnnchcheil, daß-sonsi die liquide Forderungen vyne
weiteren Bescheid von den Hn. Exekutoren so fort ausbezahlet werden sollen.'

Schließlich wi-d wider) diejenige aüensüllfiZe Creditoren, welche in vim
vecreri echNgli!, vom i4ten 8,ber. ^erwlchenen Jahrs sich gar nicht gemeldet
haben,..hiemit das pr.rolüliyum «kennet, welches der Ober ^ Postamts Zei-
lung auch dem Düsseldorfer Wochenblatt einzurücken verordnet wird.

ln l^iclem öl pro exrr^tu lT'rarocolli
Franz Hutmacher Sekretarius-

12. UnterherrschaftGladbach im Gülischen. Da gegen die Wittib Scheffen
Beiden und derselben Kindern dcchier bey hiesigem Gericht würklich so viele
Schulden eingeklagetsind, und daß solche derenselben Vermögen zu übersteigen
anscheinen,und also (.'oncurluZ (.'icsirurum unvermeidlichist, so werden alle
diejenige, welche an besagter Wittib Be.lden und Kinder em« Ansprachezu
haben vermeinen, andurch vorgeladen ihre vermeintliche Federungen in einer
pcrcmptorischen Frist .von 6 Wochen l'ub pcena pei-pem» ülenrii bey hiesig
herrschaftlichem Gladbacher Gericht einzubringen, und zu rechtfertigen, fort
punäw plll'tel-entlLc das gllensfalls nötige zu verhandele«, ^«^tum Gladbach
in juöicio den i^ten Februar ^794-

In ri6em Gossen, Grschbr-
13. Da nach der durch den Todt der zweiten Ehefrau des kinderlos verstor¬

benen Wilhelm Br.euer erloschenen Leibzucht, die Margaretha B reuer als
einzige Erbin ihres verstorbenenBruders das von selbigem mit seiner ersten
Ehefrau Catharina Crombach in dem Stadtgen Grevcnbroichim Jahr 1742
erworbene am Kirchweg gelegene Hauß und Gatten zu verkaufen willens, zu
der Halbscheid dieses Haußcs und Gartens die Erben Catharina Crombach
aber gleichfalls berechtiget; so werden diese andurch abgeladen, um sich innerhalb
Hrei Monaten Zeit, die welche ihnen pro imo 260 öl zri« lerminu p^i-emp.
toric» andurch vorbestimt werden, dahier beim Gericht behörend zu justificirm,
und zwar unter der Warnung, daß nach Belauf dieser Frist der Margarethe
Breuer der Verkauf des Hauses und Garten gestattet und wegen der denen
MnfglsiM CrombgchisclM Erbe,« zukommende,« Hqlbscheid KMchjlliNM d«F

,",,».



ferner nötige von Gerichtswegen verordnet werden solle. I^tum in juöici»
Grevenbroich den ^^ten Febr. 1794-

In 5i6em M,A. Kesselet, Grschbr.
14. Amt Solingen. In Gefolg der, zur Sachen in ^Ä!« benennten Gläu¬

biger widcr den von Greftath wegen vielen Schulden entwichenen Kaufmann
Salamon Freitag unterm 4ten dieses aus Sr. Kurfürst!. Durchl Gehei-
mcnralhs Dikasierium erlassenen gnädigsten Verordnung/ wird andurch besag¬
ter Kaufmann Freitag ediktaltter vorgeladen, in der ihm hicmit vorbestimmt
werdender p^mptorischen Frist von 6 — sich n c^Zra Iin^ux den i^ten k. M-
April endigende Wochen, dahier persönlich zu erschnnen, um sich über die von
ihm gemachte vielen Schulden so wohl, als betriebene Wechsel Reuterei stand¬
haft co«ni pi-nrocoilu unter dem Rechtsnachtheil zu verantworten/ daß wi¬
drigenfalls gegen ihn in contumaciam das ferner rechtliche dekrenret, und er«
lassen werden solle:

Sodann werden auch sämtliche an der Freitag- und Claubergi sehen
Maße unter der I<'n-n,2 I. W Clauderg öl (^moZ^. zu foderen habende
Gläubiger Anlaß der schon erlassenen Edikral» Ladung nochmalen abgeladen^
um in der ihnen anmit anberaumt werdender lezt-und schlicßlicher peremptori-.
schen Tagsfahrt den 2oten k. M. Merz morgens ,o Uhr dahier im Amtsbau»
ihre vermeintlicheForderungen lud pcenä prirciuli, A perpemi lilencii ein«
zubringen, und zu justisiciren. Solingen den 28ten Febr. 1794-

I, Karsch Richter. in Nöem M a r ch a n d, Grschbr.
purilicarorium.

1 s. Amt Monjoye. Das in der Ediktal.Ladung vom Zten December v. I zur,
Sachen Johann, Christian, Catharina, und Martin Kreiz wider den abwe¬
senden Peter Kreiz, oder dessin allenfalsigen Leibes^ Erben bedrohet« Rechts
Nachtheil wird nunmehro purifciret, und vor besagten Erben das befragte Erb-
cmlheil gegen die zu stellende Sicherheit hiemit verabfolget. Welches denen
wöchentlichenNachrichten zmal einzutragen verordnet. Monjoye am Ge¬
richt den i?ten Febr. 1794. Zur Beglaubigung W-A- Stolzen, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
16. In Sachen Kaufhandler Benjamin Frowein wider Henrich Cleuser,

und Peter Kaspar Tillmanns, wird zur öffentlichen Versteigerung des die¬
sem zu einer-und jenem zur anderen Halbscheid zugehörigenKranenhollerGuts,
welches von Scheffen und Werksverstandigen zu 1716 Rthlr. 'c> Stbr. ge¬
schätzet worden ist, T'ei-lninu« am nächsten Gei icht zu Lüttringhausenauf Mon¬
tag den iQ. Merz nachmittags 2 Uhr in Goldenbergs Hauß vorbcstimmt, wo¬
zu Kauflustigeeingeladenwerden; cmocl pubiicörur ö< inlerälur dem Dussel-
dorfer Wochenblatt, und Elberftlder Zeitung; 8i°n. am Gericht Lüttringbau-
fen den 10. Febr. 1794. In 5l6em H. W-Brücke Im an n, Grschbr.

17 Amt Miselobe. Zur Sache Johann Engelbert van den Steinen wider
Kaufmann Anton Tesche wird zur gerichtlich dekretittm Disiraktion des dem
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gesagten'Tesche zugefallenen ersten Looses in -den freyen Hülsersieinen Büschen
2cl ^2 Morgen 2z Ruthen 6 Fuß haltend, so auf l izs^thli- 30 Stbr. -,e-
richtlich caxiret, novu> 1^^m,nu8 auf Dienstag den inen Mcrz nachmittags
2Uhr dahier amMsbof vorbestimt. i>iZ-n. Opladen denkten Febr 1794. Am
Gericht. In 5l6e,i. Carl Stoßens, Grschbr.

«8- Amt Wilhelmstein Am Freitag den i4ten Merz morgens 10 Ubr wird
auf den Mühlen bei Stollberg beim Gastwirth Beckers der oberhalb'Sloll-
berg gelegene Bernards Hammer mit allem Zubehör an Geoäuden, Tan¬
dem, Gärten, Baumgärten, für die abermal geminderte Tax 2^ 9«QQRthlr.
zum Verkauf zum letztenmchl ausgestellt werden, welches 2mal dem Wochen¬
blatt einzurücken, ^r. den 20. Febr. 1794.

In k'iclem Beumer, Grschbr.
verkauf beweglicher Sachen.

19. Donnerstag den , ^ten Merz nachmittags zwey Uhr sollen auf hiesigem
Rathhauß verschiedene Kle.dungsstücke, wie auch sehr schönes Leinwand öffent¬
lich dem Meistbietenden ausgestellet und zugeschlagen werden. Düsseldorf den
24tcn Februar 1794-

In l^em Kegeljan, Stadt-Sekret.
bergan tnng.

20. Da vermög Hofkriegsrathlichcr Oröie, die Oekonomie Kommißionen
der allhier in Garnison liegenden Regimentern cinewe'len zur Ansthaffung der
nöthig habenden Montourstücken die Besorgniß überkommen haben, so hat
man denjenigen, so Lust tragen solche Lieferungen zu übernehmen; so wohl Fa¬
brikanten, als Handelsleute, nicht entstehen wollen, dieses hiemit bekannt zu
machen; Die Nothwendigkeiten hierzu scynd, grau > weis-schwarz grün > und
»ränge rothen Kirsay, dann Futter Boy, Federith, Zwillig-Futter und Hem¬
der Leinen, diejenige, so zu dieser Lieferung Lust tragen, seynd ersuchet den i^ten
dieses morgens 9 Uhr in der Kaserne «uf dem Kommißionszimmer des i^jten
Füsilier Regiments (Fürst Montz von Ilenburg) zu erscheinen. Düsseldorf den
28ten Februar 1794- Von Kommißions wegen

Fhr. Nesselrode von Hugenpocr Obrisil.
Bekanntmachung.

21. Amt Monheim. Den 24 Febr. ist zu Hittorf ein mannlicher Körper,
bekleidet mit einem Kittel von grau LeinenzeüZ, blau tuchernen Weste, leinenen
Hose, und wberstrümpfen mit schwarzen Knöpfen im R!)ein gesunden worden.

Nachricht.
22. Da man in gegenwartigen Zeiten kaum Vorsicht gnug haben kan, um

sein eigenes Hcmb, uno Gut für Raub zu sichern, so machen wir unterschrie¬
bene an der Rminger Landstraße, und in der umliegenden Gegend wohnenden
Wirthe andurch allen Landfuhrleuten bekannt, daß wir für derenselben Karren,
Ladung:c. bei nächtlicher Weile nicht haften können; wollen aber gedachte,
land-oder auch andere Fuhrleute für ihre geladenen Güter allenfalls einen Nachts-



Wachter haben, und selbigen befahlen, so erbieten wir in diesem Falle/ wie auch
mit gu'er Aufwartung unsere Dienste.

Henricbs Wenders, in Derendorf. Peter Polhausen, bei Ratingen.
Wilhclm Adolph Mentzen, am Krummen-Weege. Wittib Liethen, ander
Lohe. Stephan Christoph Schiffer,,an der Bilker Kapelle. Wilhelm Thei,
se n, auf dem Volmerswerth.

Freiwillige Verkäufe.
23 Ein schön und sehr bequem gelegenes Hauß, versehen mit Stallung,

Hintergebäude, einem Garten, einer Rothgärberei und schönen Garten nahe
am Thor, steht zu Bruggen aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustigen
gibt nähere Anzeig? die Wittib Königs daselbst, wie auch Cverhard Königs in
Hückclhoven, und. Wittwe Engelbert Wienands in M. Gladbach.

24. Amt Mettman. Das in der Honschast Milrath, unweit Crckrath ges
legene Oberländers Gut, bestehend in Hauß, Stallung, Scheune, Acker«
land, Busch, und Banden, solle den yten Merz künftig, nachmittags 2. Uhr,
am Weinberg, aus freier Hand, vor dem Gerichts-Protokoll öffentlich den
Meistbietenden verkaufet werden. Gerresheim den 2iten Hornung 1794.

jll I^iclem Schräm.
,25. Die dem abgelebten Hofschneider Rohe zuständige auf hiesigem HundA

rücken einer Seits Geheimraths Canzelisten Wilms anderer Seits Oste.rsvee
gelegene Behausung solle Dienstag den uten Merz nachmittags 3 Uhr bey
Wittib Weinhändlern B reu er dem Meistbietenden verkauft werden. Die Be<
dingnissen können bey" mir Endes unterschriebenen oder bey Kaufhandlern Lason/
neur eingesehen werden.

Rüdes heim, Eanzlei Prokurator.
26. Donnerstag den 2°ten dieses nachnn'ttags zwey Uhr wird das nahe bey

Kayserswerth gelegene, und zum Handel bequeme, ganz in Stein aufgebaute,
mit geräumiger Stallung, Schcur und Brauhauß versehene große Gut zur
Lust genannt mit den dazu gehörigen Gärten, Baumgarten, und im Schal
vicrzia fünf Morgen Ackerland im Hauß daselbst aus freier Hand dem Meiste
bietenden unter annehmlichen Bedingnißen ausgestellt und verkauft werden,
Kauflustige mögen nach Belieben vorläufig alles in Augenschein nehmen, die
Bedingnißen können bey Endes unterschriebenem eingesehen werden. Auch sollen
daselbst gleich nach vollzogenem obgemclten Verkauf, wenn noch Zeit genug
dazu vorhanden ist, sonst aber Freytag den 21 Merz acht Morgen freies Acker- '
land am Ichtbusch, und acht Morgen freies Ackerland am Dickelten, Par,
lellmweiß den Meistbietenden versteigertwerden. DüsseldorfdM4tcn Merz 1794.

Vetter, Notar.
28. Die auf hiesiger Neusiraß einer Seits Hofkammcrathen von Schle-

busch,anderer Hosschlossern Cronenberg gelegene Behausung ist nunmehro
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpfachtcn, die desfalsige Bedingm'ssm
find bei Hr. Notario Heckeren zu vernehmen.
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Verkauf beweglicher Sachen-

28. Künstigen Donnerstag den 6ten dieses werden in hiestger Mattensgaße
bey Wittib Weinhändlerm Brewer verschiedene Kleidun'stücken. Leinwand,
einige goldene und silberne Uhren, dem Meistbietenden gegen baare Zahlung ver¬
knust werden. Düsseldorf den ijien Merz »7Z4-

Ioh, Peter Gussonc.

Verpfacbtungcn.

ZQ. Auf cni>r gelegenen Straße sind im ersten Stock 4 Zimmeren mit-auch
ohne Meublen zu verpachten Die Expedition sagt wo.

.i. Auf der Flmgerstraße bey Wittib Bodcweins sind meudlirte Zimmeren
zu verpachten,

32. Donnerstag den 6cen Me^z na6>miltags 2 Uhr werden zu Bilck im
Schwanen von dem N:ng-!gens Gut etwa s« Morgen Ackerland durchqän,
gig bester Qualität theils im Kirchen über Bilk, theils im,Etosse!der Felde
gelegen, öffentlich ausgepfachlecund dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Düsseldorf den isten Febr. 1794- Ernst Notar.

Vermischte Nachrichten.
33. Man hat auf meinen Nahmen Looscn eines auszuspielendenN^e 5

l'oüere svec un 8urtour a Lc»mb«n8 verdebitiret, wovon mir nichts bekannt
ist, welches zu jedermanns Wissenschaft dienet. Düsseldorf dm 2^ten Hornung
,7«. Johann Jacob M 7^arina.

34. Zluf der Bergerstraße bey Schreinermeilrer D ahmen sindallerhandSor-
ten von Spiegeln, Spiegeltischen, und holländischen Stüylen in dilligem Preiße

3s. Auf der Flingerstraßebei Gastgeberin Moro k..n man sow bl im Hauße
speisen, als auch ausser dem Hauße das Essen in Einsätzen mit verschiedenem
Bact'wecke sich bringen lassen. Wegen der b.lli en Preiße, und der Redlichkeit,
womit d« zusprechenden Gaste süilen bedienet werden, verhoffet sie vielen Zu«
fpruch zu echalten-

36. Ein ehemals bei fürstlichenHerrschaften als Gärtner gestandener franzo-
llsche Emigrant (welcher mit hinlänglichen Zeugnlßen versehen,) wünschte bei
einer Herrschaft in dieser Eigenschaft angestellt zu werden. Die Expedition gibt

37'In der Neustadt bey Ferdinand Kühlen, sind verschiedene Sotten
Liqueuren in billigem Pieiß zu haben. . <,. , ^>

38. Ein Uhrmacher Gesell, welcher besonders nut Ausbesserungenwohl um¬
zugehen weiß, wird von einem Uhrmacher gesucht. Die Expedition sagt wo.

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 4ten Merz 1794. N. 9.

, - , ,„ ....., - , - ,..........,.....«»»,,,», 1 ,'

Getaufte.
catbolische. Den 2Zten Februar. Mathias Michael Joseph««, Sohn des Petrus Kamp und Joseph«

Kolfenbach«. Den 24, Anna Oertrudis Alerand« Antonio Sophia, Tochter des laiserl. Reichspofihalt«,
Hrn Robertz und Ludovik« Sophia Tilman. Den 25, Eruestu« Johannes Iosephus, Sohn des Lambertus
Krähe und Elisabeth« Kamvs, «Petrus Iosephus Mari», Sohn des Fr«nc,scus Eckart und Barbar« L«m«
Hertz. Den 26. Caroliu« Charlott« Mari« Anna Theresia, Tochter des Reichsfrephrn Johannes AntoniuS
von Qu«st und 5«« Eleonora «0» Lennee. Den 2?. Isabell« Mari« August« Carolin», Tochter des
Hrn Rittmeisters Edmund, Fhr. von Blankart und Eleouor«, Frevinn von Dort.

LueKerische. Den 2zten Februar Iah«nn» Magdaleua Henriett«, Tochter des Johannes Diehl unl»
«lisobetha Riu,ckel. Den 2?. Johannes Vincentius, Sohn des G»ldarb«iter Johann Friedlich Kein und
E«th«>in« Margareth« Elisabeth« Äeppelmann.

verehligte.
tarholische. Den 23t«« Februar. Johannes Brener", mit Monic» 2tt». Den 26. F«ncislUs Lndovi«

eus Schmitz, mit Anna Elisabeth« Wilhelmin« Gehlens.

Veerdigee.
tarholische. Den 2Zten Februar. Vartholomäus Nobes, Schreinermeister alt 73 Jahr. Den 24- <«»

«« Helena Joseph«, Tocht« des Brückenknecht Hick«el,Müller, alt 9 Monat. Anna Mari» Theresia,
Tochter des T«g!ohnttHc>l'''cus Klein, alt ü Mon«t. Ihh«n»e« V»ptisia Lalrnette 'Priester, alt 52 Jahr.
Den 2z, Karl Man« Joseph«, Sohn des Kaufmann Ioh«nn Mari» Iocob Form«, alt 6 Monat. Jo¬
hanne«, Sohn des Musikant Joseph B«tist, alt 14 Tage. Den lten Merz Anna Catharin« Worrin»
ge», Ehefrau des K«ufh«ndl«rn Hakn. «Il 3z Jahr.

Reformir«. Den ite« Merz. Johann Karl Wilhelm, Sohn des Taglöhn« Johann V«!th«s«r Wag«
«er, «lt 3 Monat» 13 Tage, Anna Catharin« Reiuhordin«, T»chter des Faßbinder Johann Marcus
Müller, «ll 3 I«hr, y Monat

Lucherische. Den 26t<n Februar. Wittwe Sckeu, alt ohngesehr 75 Jahr. Johann« Gertraud Elisabe¬
th«, Tochter des Johannes Scholl, Sergent unter dem hiesigen Cavallerie Regiment, »lt i» Monat,
7 Tage, Den 27, Johann Heimich Kaiser, Gemeiner unter dem löblichen de l» Motliscken Regiment,
«lt »hngefähl 24 Jahr.

Mannheim, vom 23. Februar.
Der k»is«l. General Graf von Vrowne hat

»un das tommando der Armee förmlich ange¬
treten , dagegen ist der Fürst von Waldeck »on der
Armee ab und nach Italien gegangen, wo «r an¬
statt des General de Vins > der Altcrshalber in
Ruhe «erseht ist, lommondilen wird- Unsre Be¬
satzungbesteht gegenwärtig in 1202° Mann pfalzb.
Truppen, 1000 kais. Genadiers, 40« Hnsaren,
ZcxHlArtilleristen, auch sind am izte» und löten
wieder mehrere Ecladronen laiserl. Husaren von
Leopold und Erdiey hier eingerückt, unsre Vestungs«
«ecter werden immer erweitert, man errichtet noch
eine Medoute von 3 Batterien, jede von ü Kano¬
nen, um die Ncckarsritzeund die Mühl«ue «uf den
Fall, daß der Feind feftsektezu beschiessen. Ue-
trigens fallen taglich Echcmnüzel zwischen unsren
Truppen und den Franzosen vor, welche letztere
fich bei Spei« und den alten Linien von Weissen-
turg immer zu verschanzenfortfahren. Sie haben
drei Hauptquartiere: zu Nenstadt, zu Srl'iffer-
<l«dt> und zu Kirrweiler, in welchem letzter» sich
ihr jetziger General Micho selbst befindet. Am
i3ten lamm sie nach Philippshalle bei Dürckheim
«>t «intl Menge Wägen, luden «lies in der pfälzi¬

schen Salzsiederey vorräthige Salz, rohes Eisen,
und w«s ihnen sonst «»stunde «uf, und brachten es
ins Flanzosiscke, ehngcachtet sich dieser Ort durch
eine sehr starke Kontribuzion von der Plünderung
loßgetmft hatte; und so hört man noch immer über
Raub und Br»ndsch«tzung»n klagen. als zu Schis»
ferstadt,wo sie den Pfarrer mit 4 Einwohnern ent¬
führten und den Ort zu verbrennen drohten > wenn
ihnen nicht in zweimal 24 Stunden Zeit ,°°ec,
Gulden ausbezahlt würden. — Kurz, es sind würdt«
ge Sansculotten.

Mainz, vom 24- Februar.
Die hier angelangte poriser Kowmissaricn, Och«,

Paris und Hittcrman'N sind so fort nach Frankfurt
weiter abgegangen, um das Auslisungsgeschast-d«
Gefangenen vorzunehmen, ihr Auszug war recht
republikanisch, schwarze Kleidung, die rothsamme-
ne Kappe auf den Kopf, ein schwarzlalilt« Wagen»
wo «uf den beiden Scblägcn der Freihcitsboum nnd
die rothe Kappe, und hinten die Guillotine gemalt
war: un» eine kleine dreifalbigte Fahne vorne auf,
gesteckt. — Da indessen der Feldzug am Rhein ,0-
woh^. als in Flandern mit Anfangs Merz erosnet
werden soll, so sehen wir wichtigeren! Auftritt«»
bald entgegen-
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Mit Ihro Lhur

laucht 5^öchsthän

fürstlichen Durch

dig. gnädigstem

Privilegium.
Gülicheund Bergiscke wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichemHofkam merrathen Stahl.

Dienstag den Uten Vierz 1794.

C. T. C.
Nachdem Seine Churfürsiliche Durchlaucht verordnet haben, und wollen, daß
»" denen neu ankommenden französischen Emigranten kein längerer Aufenthalt
Kls zweimal vier und zwanzig Stunden bei Strafe 25 Rthlc. gestattet, und
daß denen in hiesigen Landen sich befindenden jungen, zum Kriegsdienste taug¬
lichst, Emigranten Frist bis den ersten April zur Auswanderungbestimmet wer»
den solle, oder zu gewärtigen, daß dieselbe bei deßen Nichtbefolgung mit Mi¬
litärischer Beihülfe oder sonstigen unangenehmen Zwangsmitteln werden ausge,
wiesen werden; So wird solches denen Gülich-und Bergischen Beamten, und
Magistraten gnadigst unverhaltcn, um den Inhalt zu Iedens Warnung ver,
künden zu lassen, beim Entstehungsfallder Bedrohung nachzusetzen, auf dm
Inhalt streng zu bestehen, und sich dessettwegen bei Strafe schärfesten Einse¬
hens nichts zur Schuld kommen zu lassen, sodann den Erfolg in »4 Tägen bei
Strafe 3 Rthlr vfiichtmäßig zu berichten. Düsseldorf den 25ten Hornung 1794.

Aus Höchsigemelt. Ihro Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Carl Graf von N65dKI.K^l).
An sämtliche Gülich-und Bergischen

Beamte und Magistraten. Schulte»,
Verpfachtung.

2. Von Gmeml Chaussee Commißionswegen wird zur Verpachtung des
Grafenbelger Barrms, die Tagesfahtt auf Donnerstag dm l zten dieses nach-



n'ilc.iis 3 Uhr in dem Hause des dermaligen Barrier-Empfanger Gruben
vorbesnmmet, wozu die Pfachtlüstigen hiermit abgeladen werden. Düjs^orsam
7^ill Merz l 75,4. A. R i n g 0, ölcluac.

Früchten verkauf
3. Den l2ten dieses sollen die bei der Cmlicher Kongreg^jon vorratbige

241 1/2 Maldcr Roggen, 40 Melder ^üeitzen 67 1/2 Maloer Gerst, und
59 1/2 Malder Haber köllnischer Maaß bei hiesiger hoffammcr üachintt- >.^s
3 Uhr denen Meistbietenden mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung vergift
werden. Düsseldorf den l. Mcr.z 1794.

Wein Verkauf.
4. Donnerstag den 20 Merz 1794 nachmittags präcise z Uhr, werden in

dem Kurfürstlichen Residenz Keller zu Koblenz 44 Fuder rothen Wein von un¬
terschiedlichen besten Jahren, und Wachsthums durch öffentliche Versteige, ung
an den Meistbietendenunter annehmlichenBedingnißcn abaegeben. Koblenz den
iten Merz 1794. Kurfürstliches Killeramt daselbst.

5. Nachdem bey hiesigem Gülich- und Bergischen Hosrath, die in Betref
der noch vorrathiger verschiedenen Resten, ehehin obhanden gewesener Deposiccn-
Geldcr, unterm 9cm Iuly vorigen Jahrs, erlassene Ediktal, Ladung gebührend
reproducirt worden; So wird nunmehr das darinnen gestellte Pramditz, in
Rücksicht derjenigen, welche sich zu diesen Gelderen bis herm nicht gemeldet
haben, hiemit vurificirt, sohin werden solche Geldresien Sr. Churfürst!.Durch«
leucht zur gnädigst-wohlgefälligen, zum gemeinen Besten hinzieliger Disposition
heimsällig erklärt; denjenigen aber, welche sich inner der vorbestimnncn FM
gemeldet haben, wird aufgegeben, ihre Qualifikation, als weit amioch nicht
geschehen,gehörig beymbrü-gen, und darauf die Verbeschcidungzu gewärtigen.
Düsseldorf den ersten Merz 1794.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von Kl'l?.
Mülheim.

Edictal Ladungen.
6. Hauptstadt Ratingen Ele.chwie hiesiger Rathsverwandter PostHausen

Anlaß «madigsten Befehls vom ztcn vorigen Monats, um mit seinen Gläu¬
bigern den Versuch zur gütlichen VertMbarung vornehmen zu lassen, die Er¬
laubniß erhalten; de-- M-tgla^igcr Christian Schulte mithin gebeten hat,
zufolg näherer gl>ad-gsten Verordnung vom «8ttn dieses zu solchem Versuche
die Tagsfahrt vorzubcsiimmm, so wird obigen Endes die Tagsfahrt auf Frei,
tag den -8ten Mertz künftig morgens um 10 Uhr in des Wirthen Hellcrs-
berg Behausung dchier angesetzet, und ^'s^lln die Erscheinung sämtlicher des
PostHausen Gläubigern u^ den Vcttn.g »u hörm unter Straf der Rechten
gewärtiget; — sodann den Schuldnern des gemeldeten Po st Hausen die Aus,
zahlung aller 26,v Forderungen unter doppelter Hichlungs-Strafe untersaget.
Ratingen den -sten Ienmr 1794- Steinwartz.



7. Unterherrschaft Pladbach w GüllsHen. Da g-gen die Wittib Schessen
Beiden und derselben Kmdern dahier bey hiesigem Glicht würklich so viele
Schulden eingeklagetsind, und daß solche dcrcnsclben Vermögen zu übersteigen
an'cheine«/ und also (.oncurlu^. Osclir^rum unoelmeidiichist, so werden alle
diejenige, welche an besagter Wittib Belden und Knider e ne Ansprache zu
haben vermeinen, andmcy vorgeladen ihre vermeintliche Fodcrungen in einer
peremptonschm Frist von 6 Wochen ii'li -^n» <>^^erui iile^lii bey hiesig
herrschaftlichemGladbacher Gericht einzubringer-, und zu rechtfertigen, fort
pu.,^W pr^fer-nl-icr oas allensfalls nötige zu verhandele«, ^cium Giadbach
m iuchcio den I4tcn Februar '794- ln I^i,'^m Gossen, Grschbr.

8. Da nach der durch den Todt der zweiten Ehefrau des kinderlos »erster,
denen .^ill^lm Breuer erloschenen Le'bzucht, ric Margarecha Breuer als

'" ...... " ' ^.. . . ^ . selbigem mit seiner ersten
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»>>^»^^ »" " > «»—»^ ^ « <^ ^— ^ ...,, ^..^ ^..,,., g.. ».».^^,^>, .»>»»>,,»,, zu
der Hall'scheio dieses Haußes und Gartens die Eiben Catharina Crombach
aber glciciM!» berechtiget; so werden diese andurch abgeladen, um sich innerhalb
drei Monaten Zeit, die welche ihnen i'ru »ino 26t, öl ztio lormi a zic emp.
tul><> andurch vl.>lbeftimt werden, dahier beim Gericht l>hötend zu justiffciren,
und zwar unter der Warnung, daß nach Vcilauf oieser Frist der Margarecha
Breuer der -Verkauf oes Hauses und Garten gestaltet und wegen der denen
Mnfalslgen CrombachischenEroen zukommendenHalbscheid Kaufschillmgen das
ferner nutige von Gel ichtswegen verordnet wenden solle. I^rum m ju^icio
Grevenbwlch den ^ten Febr, 1794^

ln r-iöem M A. Kesseler, Grschbr.
9. Amt Solingen. In Gef lg der, zur Sachen in .^iiz benennten Glau,

bigcr wider den von Gresrach wegen vielen Schulden entwichenen Kaufmann
S'üamon Freitag unterm 4ten dieses aus Sr. Kurfürstl- Durchl. Gehei-
menralhs Dikasterium erlassenen gnä0lc,sten Verordnung, wird andurch besag,
ter Kaufmann Freitag edcktalner vorgeladen, ln der ihm hicmit vorbesiimmt
werdender pe empwrischenFrist von 6 — sich « claro Ku^us den i4ten k. M.
April endigendeWochen, dahier persönlich zu erscheinen, um sich über die von
ihm gemachte vielen Schulden so. wohl, als bet icbene Wechsel Rmterei stand,
haft <.o«cn ^»i-Qlocoiju unter dem Rechtenachtyeil zu verantworten, daß wi,
drigenfalls gegen ihn in contumaciam das ferner rechtliche dekretiret/ und er¬
lassen werden solle:

Sodann werden auch sämtliche an der Freitag-und Claubergischen
Maße umer der l^rma I. W Clauberg öl (^ompZ^. zu federen habende
Gläubiger Anlaß der schon erlassenen Ediktal-Ladung nochmalen abgeladen,
um in der ihnen anmit anberaumt werdender lezt^und schließlich« peremptori«
schen Tagsfahrt den 2vten k. M. Merz morgens ic» Uhr dahier im Amtsb'au
ihre Vermeintliche Forderungen l'ul, ,crna pr^clull, öl perpetui ülentü ein,
zubringen, und zu justificiren. Solingen den 28ten Febr. 1794.

I K«rsch Richt«. in riclem Marchand/ Grschbr.



!s. Stadt Rade vxm Wald. Alle diejenigen, welche an der Wit.il, Hen.

April 3.c. Montag morgens 9 Uhr dahicr am Gericht anberaumt werdenden,
l'i^mdations-Termin, entweder in Person, oder du ch hinlänglich Bevollmach.
tigte, einzubringen und zu rechtfertige!,, auch rücksichtlich des Vorzugs Punkts
das vermeintlche auszuführen, sodann in Bctref der, von der Gemeinschulo-
nertn gebettenen, Rcchtewohlthat der Güter-Abtrettuni in ihrer Erklärung
sich vernehmen zu lassen, unter Strafe der Abweisung von diesem Concurs und
ewiacn Stillschweigens, abgeladen. Welches von hiesigen Canzeln dreimal zu
verkünden und eben so oft dem Düsseldorfer Wochenblatt einzurückenverord,
«et wird. Rade vorm Wald am Gericht den 2^:en Hornung 1794.

in l?iclem I. F. Schöler, Grschbr.
purilicZlolium.

11. Amt Monjoye. Das in der Ediktal-Ladungvom 9ten December v. I. zm
Sachen Johann, Christian, Cacharina, und Martin Kreiz wider den abwe,
finden Peter Kreiz, oder dessen allenfalsigen Leibes-Erben bedrohete Rechts
Nachtheil wird nunmehr» purificiret, und vor besagten Erben das befragte Erb-
«ntheil gegen die zu stellende Sicherheit hiemit verabfolget. Welches denen
wöchentlichen Nachrichten zmal einzutragen verordnet. Monjope am Ge,
licht den i?tcn Febr. 1794» Zur Beglaubigung W- A. St 0 lzen, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
12. In Sachen Kaufhandler Benjamin Frowein wider Henrich Cleuser,

und Peter Kaspar Tillmanns, wird zur öffentlichen Versteigerung des die¬
sem zu einer-und jenem zur anderen Halbscheid zugehörigenKranenholler Guts,
welches von Scheffen und Werksverftändigen zu '716 Rthlr. ic> Stbr. gs-
schätzet worden ist, 'lerminus am nächsten Gericht zu Ltttringhausen auf Mon¬
tag den 10. Merz nachmittags 2 Uhr in Goldenbergs Hauß vorbestimmt, wo¬
zu Kauflustige eingeladenwerden; quo6 pudlicerur öl inleramr dem Düssel¬
dorfer Wochenblatt, und Elberftlder Zeitung; Li^n. am Gericht Lüttrmghau,
stn den 10. Febr. l 794. ln kläen, H. W- B r ü ck e l m a n n, Grschbr.

13. Amt Wilhelmstein. Am Freitag den i4ten Merz morgens 10 Uhr wird
«uf den Mühlen bei Stollbcrg beim Gastwirth Beckers der oberhalb Stoll-
berg gelegene Bernards Hammer mit allem Zubehör an Gebäuden, Län¬
derei, Garten, Baumgarten, für die abermal geminderte Tax 26 Zoo^Nthlr.
zum Verkauf zum letztenmahl ausgestellt werden, welches -mal dem Wochen¬
blatt einzurücken. I^>r. den 20. Febr. 1794., ^ _, .^

In 5i6em Beumer, Grschbr.
14. Hauptstadt Duren. In Sachen Gläubiger wider Ludolvh Konen,

wird zum Verkauf der dem Kaufhandler Ludolvh Konen in Duren gelegenen
geräumigen Wohnbehausung, und dahinten sich befindlichen Fabricke-Gebäude
5« Tagtsschtt auf Montag den H4tm einstehenden Monats Merz morgens



9 Uhr aufm Nathhauß dahier vorbestimmt, welches zu Iedens Nachricht dem
Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen andurch verordnet wird, lia
cioncluüim beym Hauptgericht zu Düren den 2;ten Hornung 1794.

I.W. Schlömer,Grschbr-
15. Dienstag den '8ten dieses Monats wird die in der Lirmicher Vorstadt

gelegene Lamberzische Behausung und das dahinter an der Bache gelegene
zur Gerberei) bequeme Hintergebäude, auch noch io Morgen steurbaren Landes
mit der Schaar an den Meistbietenden vormittags i« Uhr verkauft werden-
Lumich den stcn Merz 1794- I- W. Daniels.

Derkauf beweglicher Sachen.
16. Donnerstag den i^tcn M^rz nachmittags zwey Uhr sollen auf hiesigem

Rathhauß Verschiedene Kle dungsstücke, wie auch sehr schönes Leinwand öffent¬
lich dem Meistbietenden auLgcstellct und zugeschlagen werden. Düsseldorf den
24ten Februar 1794. In l'iclem Kegeljan, Stadt-Sekret.

Sradtamhof, den 27. Februar :794.
17. Bei der heut mir festgesetzten Formalitäten vollzogenen zszten Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern
Z 12 II 9O 89.

<ms dem Glücksrade gezogen worden. Die 354t« Ziehung besagter Churfürst!,
kotterie geschiehet den 6ten Merz 1794.

Gestohlene Sachen.
18. Amts Nörvcnich. In der Nacht vom 2Zten Februar bis ersten Merz

1794 ward die Pfarrkirche zu Buir gewaltsam erbrochen und daraus das hier
verzeichnete geraubct:

Erstens 14 Alben mit Zubehör und sonstigem Leinwand.
2tens Eine vergoldete ganz silberne Monstranz mit dem Namen Maria

Iosina von Anstell auf dem Fuß.
ztcns Ein vergoldetes ganz silbernes schön ausgeschlagenes fast neues Zi»

borium mit dem Namen Margarctha Zillken auf dem Fuß.
4tens E n kleines ganz silbernes dito.
stens Zwei ganz silbernen Kelche vergoldet samt silbernen Patenen und

löffelgen.
Jede Orts Obrigkeit wird demnach unter Anbietung gleichmaßiger Will¬

fahrigkeit geziemend ersuchet;— falls ein oder anderes deren benennten Stücke
zum Verkauf angcbotten, ooer sonst entdeckt werden solle, die Besitzer dersel¬
ben so fort anzuhalten, und die Anzeige davon Hiehin zu verfügen; — Denen»
jenigm, so wegen dieses Borfalls was zuverläßiges anbringen können, soll einem,
sehnlich« Belohnung verabreichet werden. Unterzeichnet Düren den Nen Merz 1794.

In 5icie-m I. W. S chi 0 m er, Grschb^c.
Bekanntmachung.

!Z. Amt Monheim- NachbcschricbenerBetrüger hat sich zwei Tage 'u U>"-
Kybach beim Wirth im Anker aufgehalten, unterm Vowande, <m Mad«'



köllnischer Sohn zu seyn, und Heu einhandle« zu wollen. <hi derNacktvom
2? auf den 28rm Hornung hat er seinen Wi ch bestoblm, und stch mittels

zu
im ertheilen, falls er betteten roede, geziemend cisucht. Monheim am Rhein

Herzo^thum Berg, den zten Merz «794. ^'"
I.v._ ._. ^^. ^ Zl?^enbroich, Amts Vogt.

20. Demnach Johannes Kaves, gcb.!'tig aus Münster in WettviaKlen
seiner Pwfesiion ei». Schneider bey n-'.r als Beamter eine kleine Zeit in Hien,
sien gestanden; dermalen aber heimlich und auf eine diebische Art aus meinem
Hause entwichen; 5is habe hieidmch allen und jeden für obig gedachten Jo¬
hannes Käves treulich warnen woilcn. 5ign. ^

Frhr. v. Eynatten. .
Nachricht

21. Da man in gegenwärtigen Zeiten kaum Vorsicht nnug haben kan, um
sein eigenes Haab, und Gut für Raub zu sichern, so machen wir unterschrie¬
bene an der Ratinger Landstraße, und in der umliegenden Gegend wohnenden
Wirthe andurch allen Landfuhrlenten bekannt, daß wir für deremelben KVirren,
Ladung:c. bei nächtlicher Wule nicdt haften können; wollen aber aedachte,
Land-oder auch andere Fuhrleute für ihre geladenen Güter Mnsalls cinm Nachts¬
wachter haben, und selbigen bezahle!?, so crbiclen wir in diesem FM, wie auch
mit guter Aufwartung unsere Dienste.

Henrichs Wenders, in Derendorf. Peter Polhausen, bei Ratingen.
Wilhelm Adolph Mentzen, am Krummm-Wcege. '^.iltlb Liethen, ander
Lohe. Stephan Christoph Schiffer, an der Bilker K^peöe, Wilhclm Th ei¬
sen, auf demVolmerswcrth. Heinrich Schramm zu Derendorf, Johannes
Schern am Rohmer.

Holz Verkäufe.
22. Am izten dieses morgens ic> Uhren, sollen in des Franz Grün Be¬

hausung zu Erckrath aus den Hauß Unterbacher Büschen als im Hohlenberg,
Fettenerd und Gehacksamm, bei anderthalb Kundert Eichen Stämme und aus
dem Paffenbusch ebenfalls so viel Buchen Stämme dem Meistbietenden Nuw-
merweiß zum Ankauf ausgestellt werden. Erckrath den ,ten Merz 1794.

A. Courthen/ Rmcmeifter.



Postwagen Nachricht.
2;. Der Aackner Postwagen hat angefangen in einem Tage bis Aachen zu

fahren, gehet Montags, Mitwochs und Freytags von Düsseldorf ab, komt
Dienstags, Donnerstags und Samstags zurück.

ChulpfälzischePosiervedition.

Freiwillige Verkaufe.
«4. Die dem abgelebten Hofschnclder Rohe zustandige auf hiesigem Hunds^

nicken einer Seits Geheimraths Canzelisten Wilms anderer Seits Oste,rspee
gelegene Behausung solle Dienstag den itten Merz nachmittags 3 Uhr bey
Wittib Wemhändlern B reu er dem Meistbietenden verkauft werden. Die Be«
dingnissen können bey mir Endes unterschriebenen oder bey Kaufhandlern Lason,
neur eingesehen werden-

Rüdes heim, Canzlei Prokurator.
2;. Donnerstag den 2oten dieses nachmittags zwey Uhr wird das nahe bey

Kapserswertl) gelegene, und zum Handel bequeme, ganz in Stein aufgebaute,
mit geräumiger Stallung, Scheur und Brauhauß versehene große Gut zur
Luft genannt nu't den dazu gehörigen Garten, Baumgarten, und im Schall
vierzig Morgen Ackerland im Hauß daselbst aus freier Hand dem Meist¬
bietenden unter annehmlichen Bedmgnißcn ausgestellt und verkauft werden.
Kauflustige mögen nach Belieben vorläufig alles in Augenscheinnehmen/ die
Bcdl»Mlßen können bey Endes unterschriebenem eingesehen werden. Auch sollen
daseldst gleich nach vollzogenem obZemclten Verkauf, wenn noch Zeit genug
dazu vochanden ist, sonst aber Freytag den 21 Merz acht Morgen freies Acker¬
land am Ichtbusch, und acht Morgen freies Ackerland am Dickelten, sodann
s Moigenl'ard am Geistfclt'e Parzellenweiß den Meistbietenden versteigert wer,
den, Dössei?oi den -tten Merz l 794. Vetter, Notar.

26. Die auf dieser Neustraß einer Seits Hoff.unmcrathm von Schle-
b u sck, anderer HefschlossernCronenberg gelegene Behausung i>> nunmehr»
aus freier Hand u verkaufen oder zu »erpichten, die desfalsige Bedingnissen
sind bei Hr. N.tario Heckeren zu vernehmen.

Verkauf beweglicher Sachen.
27. Donnerstag den izten dieses sollen morgens um eo, und nachmittags

um 2 Uhr in der Behausung des verlebten Hn Cmwmcus Cön^n zu Kai-
serswcrth verschiedene Mobilien, bestehend in Commoocn, 5ll?lderscha^k.Ti¬
schen, Stühlen, Krpserstlchen, Bettlaocn, Kupscr, Zinn, Porzellan, 8 Krugen
Leinöl, und anderen Sachen, so alle bestes conditionrt sind, öss:!.li.ch ver»
kauft weroen

28. Den i2ten Merz und die folgenden Tage werden auf der Neubrücke
in der Behausung des auf der Gema-ke sich niederlassen wollenden Hcrm
Hofrathen Relsman nachmittags um halb drei Uhr allerhand Sorten Hauß-
mobilien als: Ti!che, Suhle, Käste, Komodcn, Kabinette, Bettstadr- mit
Vorhang, Registraturen/SchttibpulttN/ eine stehende Hauß-Uhre mit einem
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Kasten, Kupferstiche mit Rahmen und Glasi, fort einige Malerei aus frei«
Hand den Meistbietenden gegen haare Zahlung verkaufet werden.

Jak. Schorn, Notar.
Verpachtungen.

29. In der Karlsiadt bei Wittwe Ruff sind Zimmern mit oder ohne Meu,
blen zu verpachten.

30. Auf einer wohlgelcgenen Straße sind 3 oder 4 Zimmern an der Straße/
an einer stillen Haußhaltung, oder Kßledigen Person, wie auch ein großer,
vom Wasser befreieter Weinkeller zu verpachten. Die Expedition sagt wo.

zi. Auf der Bolkerstraße bei l>gn^ui8 6e Paul silier ist der 2ie Stock
bestehend in 4 auch allenfalls s durcheinander gehenden Zimmern mit oder ohne
Meublen an losledige Herren zu verpachten, und können gleich bezogen wer¬
den. — Ferner ist bei demselben das Hmtcrhauß bestehend in s Zimmern mit
oder ohne Stallung und Remise zu verpachten, und bis anfangs Map zu
beziehen.

^ 32. Auf einer wohlgelegcnen Straße ist ein geräumiges Unterhauß, Stallung
für 8 Pferden und 2 Speichern zu verpachten. Die Expedition gibt Nachricht.

33. Bei Hm. Obrist von Kläber aus der Natingersiraße ist das Um
terhauß nebst dem ersten Stocke, bestehend in n meublirtcn Zimmern, einer
Küche, Keller, Speicher, und einem Stall für 6 Pferde zu verpachten, die
Zimmern können zertheilt und auch zusammen verpfachtet werden, die nähere
Pfachtkonditionen sind bei dem Hrn Eigenthümer selbst zu vernehmen.

vergansung.
34. Düsseldorf am i4ten dieses Freitags morgens 11 Uhr wird aufm Rath-

hauß dahier die Ausfuhr des 5. v. Gaßen Kochs von neuem auf sichere Jahren
vergantet, und dem Wenigstnchmendenzugeschlagen werden.

vermischte Nachrichten,
ss. Ein Uhrmacher Gesell, welcher besonders mit Ausbesserungenwohl urn»

zugehen weiß, wird von einem Uhrmacher gesucht. Die Expedition sagt wo.
36. Eine Ehefrau 32 Jahr alt, wovon der Ehemann abwesend ist; suchet

Dienst als Kinderwartcrin. Die Expcdeditvon gibt Nachricht.
37. Die einstehendeFrankfurter Ostermceßegeht gemäß eingegangener Nach,

richt, ungehindert, und gewöhnlicher Weise vor sich, da ich nun am z^ten die,
ses unfehlbar solche Fahrt unternehmen wwde, so mache solches hiemit bekannt,
mit dem Ersuchen, die Güter, so zur Frankfurter Mecße bestimmt sind, zeitig
hier am Kränen einzusenden, wogegen die frühzeitige Ablieferung versichert wird.

Henrich Heubes, Ffurter Meeßschiffer.
Angekonilnene Herrfchaften und Reisende.

Den isten Merz. Kaufn,. Valauf, im zweib. Hof. Frau Gräfinn von Wickrath, ün
Hof »on Rolland. Den ,. Kaust. Schampo und Schirhouß, im zweib. Hof. Siegelt
und Jakob», von Duisburg, im Anker. Den 3. EnglischerKommissar,Fhr. von Tinia,
Hon Köln, im Hof von Holland. Den 4. Preuß Hauptmann, Hr. von Drewitz, komt

AnHans



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom i iten Merz 1794. N. 10.

«us dem Haag, im rom. ««iser. Kaufm.Milderich, von Frankfurt, im zweib. Hos.
Den 5. Frau Hauptmannin Wolf, lomt v. Mülisier, imAncker. ßr«nz. Gmeral, Hr. Graf
v. Viominil, tvmt ». preuß. Hamm. bei Hr. Hofkam. Beuth. Den 6. Harm. Major Hr. von
Ritter, komt v. Duisb. im Weinberg. Den 7. Kaufm. Thu» gar v. langenberg, im schw. Horn.

Bei hiesiger Residenz den Rhein aufundabgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 2ten Merz, Joseph von den Roggen, aus Holland nach .«öln, mit Holland. Waaren- Den 4. Ja»

lob Melnn, von Köln nach Mülheim an der Ruhr, »it oberländ. W««ren. Den ü. Johann Neeven.
Von Köln n«ch Holland, mit oberländ. Waaren. Ad«mBr«un, aus Holland nach Köln, mit holländisch.
Waaren, Den?. Ferdinand Koch und Wilhelm Feiten, aus Holland nach Köln, mit Holland. Waaren. Anton
Penn, von Köln nack Holland, mit oberländ. W««e». Den z. Cornelius Cattanien, «ns Holland nach
Köln, mit Holland. Waaren. Wittwe Curtens, von Köln nach Holland, mit c^Nsüd. Waaren.

Geraufte.
Cacholische. Den zren Merz. Catharina Marg«retha Frideric«, Tochter d:s Henricus Fridericus

Nleper und Anna Christin« Zankelers. Maria Oertrudis Joseph«, Tochter,^j Ioserhus Lammertin und
Francise« Pesch. Franciftus Iosephus, Sohn des Iosephus Hausen und Gettrudis Hilgers. Helena Chli«
stin« Gettrudis, Tochter des Johannes Auronius Pesch und Charlott« Wattelet. Den 3. Helena Clor»
Joseph«, Tochter des Franz Nungardt, Goldarbeiter und Anna Helen« Schmitz. Den 4- Iacobus VMnar-
lus Iosephus, Sohn des Johannes Müller und Elisabeth« Müller. Den 7. Agnes Lndovica, TochMdes
Hru Geheimen- und Oberapxellations Rathen Vewer und Frau Antounett« Nocour.

VerehliZte.
tacholische. Den 2ten Merz. Johannes Ludvwicus Kessel, mit Anna Maria Miltz. Wilhelmus Krüp«

pel. mit Elisabeth« Rodorigo, Henricns Klein, hiesiger Artillerist, mit Elisabeth« Kumbertz. Den 4- 2«'
sephus Fegbendel, mit Elisabeth« Jägerin, referm. Religion.

Reform,««. Den Iten Merz. Jos. Fegbendel, Schneidergesell, mit I»li«n« Elisabeth« Jägerin, dimittilt.
Lmherische. Deu Hten Merz. Simon Engel, ^«llfm»,,»,, »mt Anu» Gerttaud Haatl.

Veerdig«.
c«lh»I»sche. Den 2ten Merz, Catharin« Hollers, Wittwe Kaisers, alt 64 Jahr. Den 3. Matthäus

Henricu« Fred, Wittiber, «It yc> I«l,r. Neruardin«, Tochter des Caffetier Franz Schulten, alt ü Jahr.
Den 4. Iuli«s, Sohn des Johann Flecken, Soldat des Lomotlische« Regiments, alt ? Jahr- Den 5.
Mari» Aun« Kleins, Wittwe Heylands, »lt 77 Jahr. Den 6. Anna Catharin«, Tochter, des Peruquenm««
cher Johannes Tiefenbach, alt 2 Monath. Catharin« Widemans, Wittwe Melzerö, «It 45 Jahr- Den
7. Johannes Wiuandus, Sohn des Taglöhner Joseph Gärtner, altü Jahr.

Conftantinopel, vom 24t«« Jeuner.
Der Reichskanzler Rackib Effendih«! endlich den

Ministern der «tliirten Mächt« erklären lassen, daß
die Pforte ihrer Neutralität unveränderlich anh«n<
gen > und nie leiden würde, daß in ihren Wässern
irgend «ine Beute gemacht werde. D« «bei Nußland
diese Neutralität nickt zugrben wird, und zugleich «uf
die feindlich« Anerkennung der Theilung vo« Polen
dringt, so wird der Krieg zwischenden Rußen und
Türken wohl unvermeidlich seyn, wobei die Franzo¬
sen ebenfalls wiederum die Hände im Spiel haben.

Paris, vom iten Merz.
Unsre Lage wird täglich elender, der Mangel an

Üebensmitteln nimt so zu, daß jetzt durch iffent»
llcken Anschlag verordnet worden, keinem mehr
Fleisch »'"folgen zu lassen, «ls den Kranken, den
Kincbetcerinuen, und Säugammen. Eben so ror
ist das Brod, und zwar in «llen hier umliegenden
Ollschaften. Das, Voll wird täglich unzufriedener,
m,d^!«n sieht bald einem fürchterlichen Ausbruche
«ntgcgen. Die Pariser sind der langen Conventslü-
gen in V»,tref dei Rovalisten Armee müde, deren
»«pftt» General Roch«, Ioquelin m«n ihn«» scheu

etwa zcmial erschlagen vorgemalt hat, und man
weiß zetzt, daß sich dieses hier durch immer neuen
Zufluß aus den benachbarten mißvergnügten Provin«
zen noch immer verstärkt hat. — In unsren Gesang,
uissensind über 5ü(?^>Peisonen,und die Guillotine «l«
lein behauptet eifrig das Ansehendes Convents. Das
heißt patriotische Freiheit, und Glückseligkeit! —

Oberrhein, vom 4ten Merz.
Die Zurüstunge» in den umliegenden Kreise»

gehen immer fort, so wie auf der andern Seite die
Plünderungen und Gr«umsamkeiten der Republik«
«er. Die gänzlich« Verheerung von Iwcibrücken
und Neustadt, die unerbörtess« Beraubungen und
Mißhandlungen der Einwohner sind so abscheulich,
daß mau müde wird alles zu beschreiben, mau hat
berechnet, daß die Axzahl der Menschen, welch»
sich aus dem Ciftß, der Pfalz lc, gnfiüchtet haben,
sich über Zc>2»a belaufen. Bei Mannheim ist dieser
Tage »üßer täglichen Scharmützeln, nichts erhebliches
vorgefallen, die lais. Armee H>nRheinstrom allein 0««
steht aus 4200, Mann, zu denen noch laccx,Clo«ter«.
stündlich crwariet weiden, sie ist A«„» neumontilt,
und imrolttefi'lchßen Zustand«.
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Gülich-nnd Bcrqissf'e wöchentlichen Nachrichten.
He^ulv, eueren von würklichemHofkammerrachenStahl.

Dienstag den i8ten Merz 1794»
^!rc>. II.

Amcs Beförderungen.
i. <^eine Cs'msüistlicbe Durchleucht Kaben oen vom Gerichtschreiberdes

B'^ischen Anus N':nna"i H rni E chrumm auf den Notar und Kanzlei
P^ur^r -Zu n^ Mattyws Hccknen beschehenen Uebertrag des ersteren Gericht,
sthr.ibci^'lelle^m't B-.lbN)altung des Notariats und eiüsweiligcr Betrcii ung deren
^ ^ ^ratc»'^ haften ve mög ausgeftrtialen Parcnts vom 2< tcnHornung nächst,
: l ^csi z<ä wcatiqcn, sodann den Matthias ;X eifferschcidtmit dem Pro,
? -: auf die Aemcer Elchweiler, Wilhelnchein, und Schönforst zu vtt-
fchm geruhet

Wiederholte polizeymaßige Verordnung.
a Maglstraius ersahen muß, daß einige hiesiger Eingesessenen sich anmaßen

allcrht-'id fremde Personen ebne Unterschied aufzunehmen, ihnen Hauser,
oder Kammern zu vcrmiethen, dieses aber wider die heilsame Verordnung vom
Jahr 178 s angehet; fals wird die damalige Verkündigung sothaner Ver und
Anordnung, die folgenden Innbalrs wäre: . < „

Nachdem vermiedene hiesiae Bürger sich haben beigehen lassen, allerhand
fremde Leute, welche weder das Bürger, noch Beisassen-Necht erworben ha,
den, in ihre Wolmunam zur Mietbe aufzunebmen; Ihro Churfürst!. Durchl.
aber solch - strafiiches Unwesen abgestellet wissen wollen, und dahero unterm
22sten November jünqft gnadiost verordnet haben, daß führohin keinem, wel¬
cher sich nicht voraus bei hiesigem Magistrat gemeldet, und nach vorläufig

^



geschehener Untersuchung seines Herkommens, Lebmsmandels und Nahrungs¬
betriebs die schriftliche Erlaubniß erhallen hat, s'ch ^w'fr n-cdcrzulassm, oder
Kammern zu mieth n erlaubt seye, auch ohne 'Ro.vü; >ng solch - schriftlicher
Erlaubniß kein Fremder von einem HKsiM, Bürger aufV.enonmenwerden soll;
Als wird solches hiem t zu jedermanns N^'r-chl mit oer Warnung, daß ^cm-
ode^ denjenigen, die ohne Vorzeiaung des Bürgerbriefs, oder sonstigen Erlaub¬
niß < Scheins in ihre Wohnungen aufqcnommene fremde Personen mit ihrm
Kindern in Bekränkungs- und Unvermogcnheics-Fallen zu Last und zum Un¬
terhalten bleiben sollen, bekannt gemacht. Düsseldorf den 2ten Der. >78s.
wiederholen zu laßen nöthig gefunden, und hat sich jeder dieser Gemäß zu be¬
tragen, wo sonsten ohne Rucksicht das anbedrohete Nachcheil bei sich ergeben¬
den Fällen wird Vollzogen werden. Düsseldorf den loten Merz 1794.

Kegeljan, Stadt, Sckret.
Früchten verkauf

3. Montag den ^ten dieses soll dahier in der Obcrkellnerei morgens io
Uhr die vorratige Erjesuiten Frucht, bestehend in 28 Maider Weizen, 40
Maldcr Roggen, 8c> Malder Gerst, und 3a Maldcr Haber unter Vorbe-
halt der gnädigsten Genehmigung dem Meistbietenden ausgestellt werden. Dussel«
dorf den i sten Merz 1794.

Kraft gnädigsten Auftrags Baume ist er, Oberkeller.
4. Den 26ten dieses solle der Dürener Exjesuiten Roggen bei hiesiger Hof¬

kammer nachmittags 3 Uhr nochmalen dem Meistbietenden l3>3 clen.en.
rillimZ iZrittcZnanezumVerkaufausgestellet werden. Düsseld. den 15.Merz i/94-

verganeung.
s. Düsseldorf am 2iten dieses Freitags morgens n Uhr, wird aufm Rath-

hauß dahier die Ausfuhr des 3. v. Gaßen-Koths im ganzen für ein »ahrliches
Quantum von svo Rthlr, auch allenfalls in Quartiere eingetheilt, auf sichere
Jahren ausgestellt, und dem wenigst - nehmenden zugeschlagen weroen.

M wein Verkauf.
6, Donnerstag den 20 Merz 1794 nachmittags präcise 2 Uhr, werden in

oem Kurfürstlichen Residenz Keller zu Koblenz 44 Fuder rothen Wein von un¬
terschiedlichen besten Jahren, und Wachsthums durck öffentliche Versteigerung
an den Meistbietenden unter annehmlichenBedingnißen abgegeben. Koblenz den
tten Merz 1794. Kurfürstliches Kelleramt, daselbst.

Ediceal Ladungen.
7 UnterherrschaftGladbach im Gülischen. Da gegen die Wittib Scheffen

Belden und derselben Kinder dahier bey hiesigem Gericht würklich so viele
Schulden eingeklaget, sind, und daß solche derenselben Vermögen zu übersteigen
anscheinen,und also s.'oncurlu<, Oe6irorum unvermeidlich ist/ so werden alle
Wenige, welche an besagter Wittib Belden und Kinder eine Ansprache zu



haben vermeinen, andurch vorgeladen ihre vermeintliche Forderungen in einer
peremvro: ifchcn FnZl von 6 Wochen lud l'«no p^i-perui iüenrü bey hiesig
herrschaftlichem Gladbachcr Gericht einzubringen, und zu rechtfertigen, fort
pun<l.to praifere^riir das allenfalls nötige zu verhandele». ^<5wm Gladbach
IN ^u^icici den l^ten Februar '794, ln ric^em Gossen, Grschbr.

8, Da nach der durch den Todt der zweiten Ehefrau des kinderlos verstor¬
benen Wilhelm Breuer erloschenen Leibzucht, die Margarctha Breuer als
einzige E bin ihres verstorbenenBruders das von selbigem mit seiner ersten
Ehefrau Catharma Crombach in dem Städtgen Grevenbroich im Jahr 1742
erwocbene am Kirchweg gelegene Hauß und Garten zu verkaufen willens, zu
der Halbschetd dieses Haußes und Gartens die Erben Catharma Crombach
aber gleichfalls berechtiget; so werden diese andurch abgeladen, um sich innerhalb
drei Monaten Zeit, welche ihnen pro imo 260 A zric, rei-minc, l,e.^mp.
rorio andurch v»rbestimt werden, dahier beim Gericht behörend zu jusiificiren,
und zwar unrer der Warnung, daß nach Verlauf dieser Frist der Margaretha
Breuer der Verkauf des Hauses und Garten gestaltet auch wegen der denen
Mnfalsigen CrombachischenErben zukommendenHalbscheio Kaufschillingen das
ferner nötige von Gerichtswegen verordnet wuden solle. I.srum in ^uclicio
Grevenbroich den 24ten Febr. 1794-

In riöem MA- Kesseler, Grschbr.
9. Amt Solingen. In Gefolg der, zur Sachen in ^Kig benennten Glau«

tiger wider den von Grefrath wegen vielen Schulden entwichenen Kaufmann
Salamon Freitag unterm 4ten dieses aus Sr. Kurfürst!. Durch! Gehei-
menrarhs Dikasterium erlassenen gnadigsten Verordnung, wird andurch "^esag,
ter Kaufmann Freitag edikralicer vorgeladen, in der ihm hicmit vorbestimmk
werdender pe.empcorischen Frist von 6 — sich 3 tlZro nuius den i4ten k M.
April endigendenWochen, dahier persönlich zu erscheinen,um sich über die von
ihm gemachte vielen Schulden so wohl, als betiiebene Wechsel Reuterei stand,
haft cor^n pwsucnllc, unter dem Rechtsnachtheil zu verantworten, daß wi¬
drigenfalls gegen ihn in coucumZcigm das ferner rechtliche dekretiret, und er¬
lassen werden solle:

Sodann werden auch samtliche an der Freitag- und Claubergischen
Maße umer der ^n mZ I. W Clauberg ö: (DompZ^. zu forderen habende
Gläubiger Anlaß der schon erlassenen Ediktal - Ladung nochmalen abgeladen!,
um in der ihnen anmit anberaumt werdenden lezt-uno schließlicher lperemptori-
schen Tagsfahrt den -oten k. M. Merz morgens ,o Uhr dahier im Amtsbau
ihre vermeintlicheForderungen luK poeng preeclull, öc perperui lilsntii ein-
zubringen, und zu justisiciren. Solingen den 28ten Febr. 1794.

I. Karsch Richter. in ?iöem Marchand, Grschbr.
iQ. Stadt Rade vorm Wald. Alle diejenigen, welche an der Wittib Hen-

rich Boecker auf dem neuen Hammer, aus irgend einem Grund, Forderung
oder Ansprache zu haben vermeinen, werden hiermit öffentlich, solche in einer



zechörnchen Frist von 6 Wochen und längstens in den,, andurch auf den ?ten
April 2.c. Montag morgens 9 Uhr dabicr am Gericht anbcraamr werdenden,
Liquidations-Termin, entweder in Person, oder ducch binlanglich B^ollmach-
tigtc, einzubringen und zu rechtfertigen, auch rücksichtlich des VorMw-Pu,,kcs
das verineintlicheauszuführen, sodann in Betrcf der, von der Gemein «uld-
ncrin gebcttenen Rcchrswohlthat, der Güter-Abttettung in ihrer Erkl«°^ng
jich vernehmen zu lassen, unter Strafe der Abweisung von diesen, Concuw und
ewigen Stillschweigens, abgeladen. Welches von hiesigen Canzeln dreimal zu
verkünden und eben so oft dem Düsseldorfer Wochenblatt cinMÜcken verord¬
net wird. Nade vorm Wald am Gericht den 2^en Hornang 1754.

In Nclem I.F. Schöler, Grschbr.
il. Demnach der zu Heulesheim Amts Lpnn auf Theysen Hof gewöhnet

habende Halbwinner Franz Reinarz sich mit dem meisten Tbeii seiner
vom Gericht inventansirte EA'kcen auf flüchtigen Fuß gesetzer, ins K e''eldüche
entwichen, und ausser desselben Pfachtherrschaft, sich verschiedene bcrvorgttyan
habende Glaubiger auf Zahlung dringen; als wird wider gedachten'Fcanz
Reinarz so wohl als wider die sich noch nicht angegebenen Gläubiger
<Üil2N« e6 iializ erkannt, somit allen und jeden noch unbekamen Creditoren
6 Wochen deren 2 pio in^o 2 pro 2c^u und 2 piu rerric» öi u ',m>^ cer.
mino pei-emps«r>0 lud pceng perpsrui silenrü prasigiret, geflulten dazwi¬
schen entweder selbst oder durch hinlänglich Bevllnmchrigte zu erscheinen, ihre
Forderung zu justificiren, dem gememsamen Schuldner Reinarz aber inner,
vorgemcitenFristen sich persönlich zu stellen, die Forderungen an>.!yören Uüd;u
l:>iuidiren, ftrt die verschleppte Effekten 26 Kocct. f«rum <^oi^ur5uä rück>;e-
langen zu lassen nachdrucksamsteingebunden, die Citirte erscheinen also oder
nicht, so solle nichts dcstowenigerin Sachen vorgeschritten werden/ wie Rich¬
tens- Lpnn am Gericht den Hören Homung 1794.

In 5,6em Moras, Grschbr.

!2. Amt Sittard- Demnach Jacob Winands Einwohner Dorfs Tudderen
mit Hinterlassung zwei unerzogener unmündigen Kindern und verschiedener
Schulden vor einiger Zeit von seinem Wohnonsih wegbegcbcn, oyne daß '-an
dessen Aufenthalt bis t>ehm habe in Er^ah: bringe: i^mim; ais wird oerse.be
so wohl, als dessen GlauoK-cr dahin schc^Iil-ei- aog,laden, un^ ;w,«r daß
ersterer inner perempcorischen Friste von sechs Wochen dahier bel,, Gericht un¬
ter dem Rechtsnachlheil periönlich erscheinen, m, Auoble,bungssull aoei röt¬
lich gegen denselben verfahren werden solle; und letzlere, m der nemlichen Friste
ihre gegen den abwesendenJacob Winands habende For^erunge.l ^b -,^2
^erpesui lüenrii eingeben sollen Welches nicht allein in hiesigen Amlvkirchen
zu verkündigen, sondern auch dem Düsseldorfer Wochenblatt einzurücken verord¬
net worden. Sittard den -iten Hornung 1794.,

Schwitz. ^. I. A.Stoffens, Grschbr.



i?, Amt Barmen. Da aus der den Eheleuten Johann Peter Wandhoff
zuständigen, dem Meistbietenden versteigerten'Behausung so viel nicht heraus

U.-m Wandboffausm Lohe etwas zu fordeien haben, hierdurch vorgeladen,
ihre an denselben habende Forderungen Mimoch den 2s:en künstigen Monats
Merz (welcher Tag deü.nftlöen zum endlichen peremptorischen Termin anberau¬
met wird, nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Gerichthauß einzubringen, und zu
mstisiciren, lud pl^ucli^.«, oaß sie hernach mit ihr.n Forderungen ferner
nicht gehöret werden sollen; sodann wird dem Johann Peter Wand ho ff auf¬
gegeben, sich in diesem Termin über die wider ihn vorkommende Forderugen
2^nli5c<.nl,!Q vel chttircnäo vernehmen zu lassen. 5>ZN. Barmen den 26'tm
Hormmg 1754-

I. G. All)aus. Ark.

14. In Sachen der Gläubiger, wider den entwichenenAndreas Schwitz
zu Nheid, werden hieuiit alle jich noch nicht gemeldet habenden Gläubiger
öffentlich abgeladen, daß sie in der pcremptorischenFrist den 9ten künftigen
Monats April dahier beim Amts Lewenberger Gerichte so gewißer ihre Fede¬
rungen spezisicirlicheindringen, und rechtfertigen, als sonst sie von der Konkurs-
Masse ausgcschloßenwerden sollen. Gegeben den nen Merz 1794.

I, W- Säur. ^ro exr^tu I. G, De Grave,Grschbr-
1;. Amt Brüggcn, Gleichwie die Wittib des verlebten Kaufchändlern Chri»

siian Bohnen zu Waloniel bei heutigem Amtsgericht angezeigt hat, daßohn-
erachtet ihrer bisheriger Bemühungen, wegen immittels noch aufg.kommenen,
ihr unbekannt gewesenen Schulden, sie ihre Creoitoren alle zu befriedigennicht
vermögend wäre, sondern sich vermüßiger sahe, ihre gesammte ge-, und un-
gereide Güter solchen Ends herzugeben; so werden alle, und jede, welche an
dem vordemumtcn Christian Bohnen, nun dessen W ttib einige Forderung
haben, anmit ab-, und vo geladen, solche a!s weil bi?hero nicht geschehen
in einer percmptorischen Feist von sechs lochen bei hiesigen! Amtsgericht recht¬
licher Ordnung l'acy unrer Straf ewigen Stillschweigens einzubringen ; welches
dreimal durch das Düsseldorfer Wochenblatt, und eben so oft duich Kirchen-
ruf zu ^aldm.1 zu ve:kündigen rerotonei ist; mir dem Zusatz, daß mit dem
öffentlichenBei kauf deren vorhandenen ge-, und unoereiden Güter, und
zwar deren crstcren auf Mitwoch den ^6tcn dieses morgens i^» U'»l zu Wald-
niel in der Be,)..usung du 'Ochnoren, >md deren lezicren auf eine näher zu
bestimm, nde Tagsfart von Geri ycs.vege t vo'g.'sch.'liten weroen so:le. Gegeben
beim Gericht Brügge« den ^en Merz »794.

^ ln k'icl^m Sybe-tz, Grschbr.
16. Da hiesiger Satllermeister Ersina von der Wiitlb Schiffers und

derselben minderjährigen Kindern Vormüa^rm Iohann^Korffmacher und



Johann Gerhard Erdpohl das in hiesiger Karlsiadt der Ertensi>ns Wache
gerad gegenüber gelegene ehemalige Sckifters Hauß samt zugeysrigen Stal¬
lungen und Garten für 3020 Rthlr. ncbst einer Douceur von io Krouenchlr.
für die Wittib und ihre Kinder, als Meistbietenderam tten dieses eidlich
angekauft hat, dieser Kauf auch anheut beym Gericht auf erstatteten Vertrag
genehmigt und bestättigtt worden, indeßen besagter Ankäufer Er sing a.lch
wider eine allcnfallsige weitere Ansprach dieses Zinkaufs halber sicher gestellet
zu werden verlanget hat;

Als werden auf dessen Anstehen alle und jede, welche auf oberwchntes
Schiffers, nunmehro Ersings Hauß und Zugcbörungen einiges Rechts,
lufugmß, es rühre, woher es wolle, zu haben vermeinen, cum rermino pe.
lemproiio von 6 Wochen dabin abgeladen, um sothanes ihr Recht innerhalb
dieser zerstörlichen Frist bei hiesigem Hauptgerichte der Ordnung nach einzufüh,
rcn und Rechtsgenügig geltend zu machen, wo sie widrigens nach fruchtlosem
Ablauf dieser -Frist damit nicht weiter gehöret, sondern abgewiesenund ihnen
ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. 5ign. Düsseldorf am Gerichte
den izten Merz 1794.

in Widern I, M Franken, Grschbr.
17. Da nunmehro die Liquidation mit denen Creditoren des fallirten Lazarus

Horn geschehen ist, und es dermalen die Ordnung erheischet, daß die Cre»
ditoren unter sich punito preefei-enriX das nötige verhandele«, so wrd
sämtlichen sich gemeldet habenden Hornischen Creditoren die Einsicht deren
zum Konkurs gehörigen Akten, cingekonnnenen Rechnungen, fort abgehaltenen
Liquidations Protokollen bei hiesiger Gerichtschreiberci des Endes verstattet, um
in denen auf Donnerstag den ztcn Freytag den 4«n und Sanistag den sten
künftigen Monats April jedesmal nachmittags zwei Uhr auf hiesigem Rath,
hauß festgestellten Terminen das nötige punäw pree^i^nril? unter sich zum
Protokoll unter dem Präjudiz zu verhandeln, daß widrigenfalls die Konkurs
Sache für beschloßen gehalten, und mit der Klaßifikation weide vorgeschritten
werden. Düsseldorf am Gericht den 15cm Merz 1794.

.1» l'iclem I.M.Franken,Grschbr.
pul'ilicZloi'ium.

18. Amt Monjoye. Das in der ediktal Ladung vom Zten December v. I zur
Sache Johann, Christian, Catharina, und Martin Kreiz lHder den abwe¬
senden Peter Kreiz, oder dessen allensalsigenLeibes-Erben bedrohete Rechts
Nachtheil wird nunmehro purisiciret, und vor besagten Erben das befragte Erb¬
antheil gegen die zu.stellende Sicherheit hiemit verabfolget. Welches denen
wöchentlichen Nachrichten zmal einzutragen verordnet. Monjoye am Ge¬
licht den ,7tcn Febr. 17Z4. Zur Beglaubigung WA. Stolzen, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
19 Hauptstadt Düren. In Sachen Gläubiger wider Ludolph Konen,

wird zum Verkauf der dem Kaufhändler tud»lvh Konen in Dürcn gelegenen



geräumigen Wohnbebausung, und dahinten sich befindlichen Fabricke-Gebäude
die Tagesfalm auf Montag den 24ten einstehenden Monats Merz morgens
9 Uhr aufm RMHauß dahier vorbestimmt, welches zu Iedens Nachricht dem
Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen andurch verordnet wird. Il»
(.'uncwlum beym Hauptgericht zu Düren den 2;tcn Hornung 1794-

l'toexrr26lu?i-c»rc>col!i su^-ii (^gpirgliz j)ur»ni
I.W- Schlömer,Grschbr.

20. Donnerstag den 3ten April künftig morgens 11 Uhr jsolle auf hiesigem
Nathhauß das ebemaligeHoffmannsHauß und Garten vormFlinger Thor dnn
Meistbietenden für die Tax von »47; Rthlr. öffentlich verkauft werden. Düsscl--
dorf am Gericht den izten Merz 1794.

In 5i6cm I, M.Franken, Grschbr.
München, den 6tcn Merz >7Z4.

21. Bei der heut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen yzzten Ziehung
der Churfürstl. Pfalz Baierischen Lotterie, sind die Nummern

?8 33 8 . 3l 27.
aus dem Glucksrade gezogen worden. Die 734tt Ziehung besagter Churfürstl.
Lotterie geschiehet den 27ten Merz 1794°

Düsseldorf, den n. Merz 1794°
22. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 82ten Ziehung

der KurpfälzischcnLotterie, sind die Nummern
27 51 5 67 6o

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 83te Ziehung besagter Kurpfäl¬
zischen Lorterie, geschiehet zu Düsseldorf den 1. April 1794.

Gestohlene Sachen.
23. Nachdem angezeigt worden, daß in verflossener Nacht die Kirche, und

Sakristei zu Luttelforst Amts Brüggen gewaltsamer Weise erbrochen, und sol»
gende Sachen:

Elftes Ein ganz silberner Kelch, samt silbernen einfach bearbeitetenPa-
tenen, --und Löffel.

2tens. Zwei am Fuße ganz vergolden« Kelche, deren Handgriff aber von'
Kupfer, und der eine etwa niedriger^ als der andere, auch der kleine unten am
Fuße mit verschiedenen Rundungen,- nicht minder bei dem Handgriff mit aus«
stehenden Zacken ausgearbeitet, an dem andern etwa höheren auswendig am
Fuße durchbrochen gearbeitet ist, unten im Fuße auf emer wcissen Platte Vi«
c2ri^ in ^ur5e!fc,r!l angebracht, samt silbernen Patencn, und kleinen Löffeln.

3tens. Ein silbernes ganz vergoldetes sehr schön mit zierlichem Laubwerk
an der Kuppe ausgearbeitetes Ziborium samt Deckel,, welcher nicht allerdings
schließet, mit einem platten Kreuz.'

4tens. Eine kupferne Monstranz, und das'Laubwerk, welches die H.
Hostie umgibt, wie auch das runde silberne Gefäß, worin die H.Hostie sieht?'



an welchem Gott Vatter, beiliger Geist, und zwei Engelen angebracht sind,
an beiden Seiten hiengen in Schnüren zwei große kupferne stark vergoldeten
Pfenninge, so auf einer das Mutter Gottes Bild, und auf der anderen Seite
die Loreto Kapell vorstellten.

stens Eine g'^ße silberne Mutter Gottes Krone, samt stark silbernem
Zepter, eine kleine silberne Krone und eine silberne Kugel mit einem Kreuz in
der Hand des Jesu K^dlein; die^e Stücke sind milttls, Schrauben an, und
in einander befestiget. Ein großes silbernes Herz, samt zwei Mo Kreuzn,
womit die Mutter Gottes gelieret wäre Auf dem Herze stand l^>. l.

6lens. Drei silberne inwendig vergoldete H, Ochlbüchscn, zwei Büchsen
hatten oben Kreuze, von der Firmungs Oclbüchse wäre das Kieuz abgebrochen/
und eines mit (^ das andere mit l^>. das drille mit l. bezeichnet, auch wäre
eine der anderen angeschraubet, und unten auf den: Boden ein (^'l-omcun
UNgefchr so lautend, tut) i-e^eici^o O. ?^Kore 1l. l^ouenz (3ev?l56olliic),
angebracht

ytens. Drei neue ftine, ringsum mit Spitzen besetzte Alben, die Spitzen
der einen wäre mit rothem, der andere mn 'Hwarzem Schecht unterlegt, und
zwei vor mit einem Herz, worauf ,7^3, und die Buchstab L. stand, bezeich¬
net waren.

8tens, Ein Humeral, ein Handtuch, zwei Altar Tücher von gebildetem
Leinwand, diebischer Wdle entwende worden, als wird jedermann nachStan-
desgebühr erO.cbcl, diejenige, welche etwa von oben beschriebenen Sachen et¬
was zum Verkauf, oder sonsten verbringen scüren, der vorgesetzten Obrigkeit,
anzuzeigen; auch werden sämtliche Orts Obriakeiten unter Anbietung ähnlicher
Gegendienste geziemend erjüchct, auf alle anjetzo häufig herur ^i'bcnde Packju,
den und sonstige Pücrcsäa're gmau Acht geben, und bei Bctrctt'nig zu
durchsuchen, fort wann ccwls von vorbeschriebcnen Sachen vorgefunden werden
sollte, solche anya^cn, u:,r darüber beliebige Nachricht anhero ertheilen zu
lassen. Brüggen den?ten Merz 17^4-

Kannegiesser/ Amte Vogt.

Holz "verkauf.

24, Nächsitunftigen Samstag am 22. Merz nachmittags 2 Uhr sollen beim
Küster Krütl zu Kalkum verschiedene Eichen, und Buchen Stamme aus dem
Ober Anger «und Forstbusch aus freier Hand dem Meistbietenden verkauft
werden.— Der Erbförstcr Wilh Paass aufm Forsihof gibt vorläufig denen
Kaufiüstigen die Anweisung über die in einer Nummer gehörigen Stämme.

Auszulehnendes Rapital.

Hs. Ein Kapital von 500 Rthlr. liegt gegen hinlänglich gerichtliche Sicherheit
lcntbar guszuleihen bereit. M. I. Schorn, Notar.

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom 18ten Merz 1794. N. 11.

Nachricht.
26. Da man in gegenwärtigen Zeiten kaum Vorsicht stnug haben kan, um

sein eigenes Haab, und Gut für Raub zu sichern, se machen wir unterschrie¬
bene an der Rannger Lanoftraße, und in der umliegenden Gegend wohnenden
Wirthe anburch allen Landfuhrleuten bekannt, daß wir für derenselben Karren,
Ladung:c. bei nacvckcher Welle nicht haften können; wollen aber gedachte,
Land-oder auch andere Fuhrleute für ihre geladenen Güter allenfalls einen Nachts«
Wachter l>,bcn, und selben befahlen, so erbitten wir in diesem Falle, wie auch
mit guter Aufwartung unsere Dienste.

Hennch Wenders, in Derendorf. Peter Polbausen, bei Ratingen.
Wilhelm Adolph Mentzen, am Krummen-Wege. Wittib Liethen, ander
Lohe, Stephan Christoph Schiffer, an der Bilker Kapelle Wilhelm Thei,
sen, auf dem Volmerswerth. Hcnrich Schramm zu Derendorf, Johannes
Schorn am Rohmer.

Freiwillige Verkäufe-
27 Donnerstag den 2Oten dieses nachmittags zwey Uhr wird das nahe bey

Kapserswcrth gelegene, und zum Handel bequeme, ganz in Stein aufgebaute,
mit geräumiger Stallung, Scheur und Brauhauß versehene große Gut zur
Luft genannt mit den dazu gehörigen Garten, Baumgarten, und im Sckall
vierzig Morgen Ackerland im Hauß daselbst aus freier Hand dem Meist¬
bietenden unter annehmlichen Bedmemlßen ausgestellt und verkauft werden,
Kauflüstige mögen nach Belieben vorläufig alles in Augenschein nehmen, die
Bedingmßen können bey Endes unterschriebenem eingesehen werden. Auch sollen
daselbst gleich nach vollzogenem obgemelten Verkauf, wenn noch Zeit genug
dazu vorhanden ist, sonst aber Freytag den 21 Merz acht Morgen freies Acker¬
land am Ichtbusch, und acht Morgen freies Ackerland am Dickelten, sodann
s Morgenland am Geistfelde Parzellenweiß den Meistbietenden versteigert wer¬
den. Düsseldorf den 4len Merz 1794- Vetter, Notar.

28. Ein wohl gelegenes geräumiges Hauß, nebst Hintergehäuse, Stallung,
Remisen, auch abgesonderten ssruchtspeichernsieht aus freyer Hand zu verkaus
fen. Nähere Anweisung gibt Notar Vetter-

Verkauf beweglicher Sachen.
29. Donnerstag den 20 Merz und folgende Täge werden auf hiesiger Nelu

siraße in des abgelebten Kraxenmeister Dohmen Behausung allerhand Sor¬
ten von Haußmeublen als Silbttwerk, Kupfer, Zinn, Porcellain, Bet¬
tung , Bettstädte, Leinewands - Kaste, Slühl und Faßbänder Gereidschaftm
aus freier Hand den Meistbietende zegon baare Zahlung verkauft »erden.

M-I. Schorn, Notar;



Verpfachtlmqen.
30. Auf einer woblgelegenen St aße sind^neun owsie Ziemern, sinnt einer

Küche, auch allenfalls das ganze Hauß zu verpfachten ' Das nähere ist bei
der (. .'pedic,on ;u vern bmen.

?. Bei Schlossen).cisterJoseph Cchwartz in der Kapuznmgaße ist ein
mcaonrccs Zimmer a-i einen losledigen Herrn zu ve'piachtin.

32 Nabe bei der Stadt ist ein Gat.eu mir e nem ge aunngen GartcmHauß
zu verpfachten, hiesige Expedition gibt nähere Amveisimg

Vermisch« Nachritten.
33. Herr Kommerzienrath Brügelm^nn bei Ratmqm hat zur Bequem¬

lichkeit derjenigen, so allenfalls an ihn Bestellungen «u nacben hübe», ei:'<n
eigenen Both angenommen, wesfalls man sich im ZweibrücÜrhof beliebig ti,,,'-
den w.Ile.

34> Die einsiehende Frankfurter Ostermeße geht gemäß cingeganqmer Nach«
richt, ungehindert, und gewöhnlicher Lbei>e vor sich, da ich nun am 30cm die¬
ses unfehlbar solche Fahrt unternehmen werde, so mache solches iuemir bck.nnr,
mit dem Ersuchen, die Gü er, so zur Frankfurter Mcße bestinnn, sind, zeitig
hier am Kränen einzusenden'wogegen diefühzcit.:e Ablieferung vc'nchert ^i:^.
Nicht weniger dient zur Nachricht, daß ich eine beträchtliche, frisch ang.kom-
mene Holz und Borden-Verrath gegen die billlgsten Preise .u verrufen habe.

Henrich Heubes, Ffur^er Meßschiffer.
35. Bei Hofsattler Ioh. Ant. Pillein stehet ein viersitzi^cr Wagen, aus der

Reise und in der Stadt zu gebrauchen, auch ein zweiradcriges Kabriolet um
einen billigen Preiß zu verkaufen.

36. Zwei Pferde lNormanner) stehen zu verkaufen, wesfalls man sich bei
dem Bedienten N. Bret des Hrn.Mareschau von Broglio in c er Karlsiadt zu
melden bat,

37. Berna.d Dunker auf dem Hundsrucken sucht, zwei Zoll dicke Nuß¬
baum Bretter zu kaufem

38. Ein iungcr Mensch hiesiger Landes-Untertban, s>> auch zugleich ein Zimmer¬
mann ist, sucht bei einer Herrschast als Bedienter angenommen,zu werden.
Die Expedition gibt nähere Auskunft.

39. Derienige welcher begehrt nach Nimweqen zu fahren, kann sich bei
Schiffer Joseph Ibel am Rhein im Haafen melden, er kann in der, Jacht
eben so, wie auch mit einem Schift dahin gebracht werden

Anll«'rommcnc Herrschafnn und Reijende.
Den 8len Merz. Güliscker Landmarsch Kommissar,Hr. Krey, komt von Wesel, im

fthwarz Horn. Kaust. Meisenberg, Achenbachund Scheun, von Elbe^ftld, im Anker.
Den y Kaust. Dresdorf und Buchbolz, im zweib. Hof. Den in. Kaufm. Lücker, von
Hamburg, im Anker. Kaust. Maldo, von Wülfrath, und Bricbeck, von Schwelln, im
W.mberg. Den li. Kaufm. Wäler, von Elberftld, im Weinberg. Hr. Ädook. Gresche,
von Siegburg, wüste lein Log. Den iz. Kaufm. Eichhorn, von Sohlingen im eng. Hof. Den
14. «aufm. Moll, von Köln, im Anker. Den 15. Prinz Moriz von Salm, In: ab r euies Hu?
hllen Neg. bei der Kondeschen Armee, fomt von preuß. Hamm, im pfälz. Hos.



Vei l'iesigcr Residenz den T'chein ttufund abgefahrne fort angekommene Skiffe.
D<!:- y!ni Merz. Johann Parle» und Schumacher, aus Holland nach Köln, mit boll.

Niare». Jacob Filet, von Köln nm oberländ. Waaren. Otto Koster, von Wesel nach
Mau,;, mit Mehl, zum Behuf der köniql. preuß. Armee. Den 10. Peter Coru. Deutz
und Johann van den Weil, aus Holland nach Köln, mit Holland. Waaren. Den l,i.
va» Haften, aus Holland nach Köln, mit Rongen. Lcnueuz, Heinrich Bergholt und
Theodor Mißeu, alle mit Mehl und Haber-, zum 'Behuf der konnil. preuß. Arinee.
Den 12, Theodor Eoclts, von Köln mit Mehl und Hader, für die in den Veiederlanden
stehende taise.l. löuigl. . >>','?e. Den 13. Herns. Dubbel^r.,:n und ^einr:^ Da 'ü,
beide von Köln nach Holland, n it Tüfstei', »edst Ludern Waaren. Dcn 14. Für Kauf-
n.auu Johann HtlUllch Heube<', ein Hol-slössgeli >',r,gotomwcn.

scphus, Sohn des ^hüiliaimo S'a^i u>i.' Helena Löxhcr?. Fri^ericus Er.gelb.^tus Io-
scphus, Hohn de.' I^am!.-' Heü.'.cus R'eter und A:-,ua Ei^«di^ba Schürma-'ue». Je-
hauues Josephus, ^ohu deü Io:'.a,-ü,es '.X'aa'I n^V Anna Caiharina Scharfhausen.

Ncformirtc. Dc-> !)!c» ^>..>, (i.:.! ,^,i-/,'g ^:i ,-,u, c^oi,.« dee Johann 22i'hclm
ßi,ch»r und Hc,tl»a ^c.lh/,>iüa lÄ.^üi.r.

^ercl'iigre.
Reformirte. Den taten Merz Johann Henrich Althcsf, mit Maria E.^ariua Schür-

mall-,, dimnt rt.
L.uthc,isä c. Den, uten. Merz. Johann Heinrich 2!!:h.ff, mit Maria, Cathanna,

Scyün'.lau.,..

V
W
betha,
tha
Böft

^echter des Blechschlägeru Carl Wildemaun, alt 1 Jahr. Den 15. Margare-
l^'ws, Ehefrau des Tasslöl'nen, Fridcrich Büstcrbach, alt 34 Jahr. Anna Maria
, Wittib Keller nmms, alt in ?8ten I^hr.

Ro.li, vom 2zten Februar.
Vorgestern, als am Vorabendedes Krönungsi

Ialugcdächtniffes Sr. päbstl, Heil, hielte» Höci,st-
dieselbe ein öffentliches Kinslsiorirm., und ern-'w!-
ten io neue Ä«>0i^ale,worunter sich der so rn!'!»-
voübekaunte,und bereits als Nuuziue zur Kaisers«
wähl atigesandte französische Abc Mauro denndet,
welcher zugleich das HischthumMoniesialikonccr>
liätt, a'^ch nahinen He .v^il. einegroßeBesördcruug
w den t>L'änlteln und Nunziatl,rc» vor, keemch
u«tcr «ndern der jetzige kölnische Nunzuls an den
Hof zu Kisabon», und dagegen I»lu,>!>z-,i!l,!l'^>aQc,,^^,
als Nunzius nach Köln konnten wird. Diese zwei
Tage waren in ganz Ren, Beleuchtungen und Freu«
deuseste, und der heil, Vater, welcher >etzo das 20.
_j<chr sVines , ge,yiß i>, ,^^ Rücksicht merkwürdigen
Pontiiilats anget'.eteu, ,'ahrt iu einem A :>> >c»7ü
Ja. >>',-. unermüdet fort mit gleicher Thätigkeit der
Kirche und den, Staat mitglvsiem Ruhme oelzusteyen.

Ko«.!,'e»li,lgen,rom iten Ntcrz,
Christianoburg, die Residenz der Könige »on Dän«

ncmark, ist am 2<> ^ebr, ei» Raub der Flamme» ge-
wcreeu, das Heuer, so dinco die Oescnröhren «nge«
ga«g.n, ward e^'.rch d.'n starken Wind so unaufhalt¬
sam ausgebreitet , dah inner i» Stunden das gan«
ze iiuere dieses p:>ichiigeu Schlosses, santt allen
Kostl-.uleite,:,tc>. t^emalde ttallnie, dcrBibliothek
:c, in der Äs^c lag, >,m die Vanirn stehen noch,
der Sc!'5dc ist eniseylick, und üb<r »o '^e,so»en
haben dolei da.' ^cl'iü ^.'.!o:e>:, H'ie königliche Fa,
Mil.e ist eirstn-eüei'u»^euse de-' Gran» ^e»> Vern-
stots; i'!.' ^, l> der Unteltl auen für den Kcnig hat
sich bei dies« Gelegen! eit so >lj,ttig siczei«t, daß Se.
Mai- ibne,, cui« e,n ösienüiches Niatt hat danke»
lassen- Die Man oft» bcsonl crs ihateu Vuuder um
zu retten. Das Schloß war eist im Jahr 17^° fer«
tig geworden, w«r ü ^tece lech, und mit Kuffe«
gedeckte
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Mit Ihro Lhur

taucht i^ochsthan

fürstlichen Durch

dig ' gnadigstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 25ten Merz 1794.
^10. 12.

Hnns Beförderung,
l. Sein? Chursürst'icheDurchleucht haben ve« herzoglich Z-veibrücklschen Hofrath, unl>

bislierigeu Slaoirath zu Iülich Medninä Dotturn Herrn Neruarb Reyland, zu Höchst,
dero wirtllcke» biesigeu Mrdizinal.Rath, mttlels gnädgstrn Patents d. d. München den
l7ten Hornung zu ernennen geruhet.

C. T. C.
e?>« die jüngere, wegen dem schnellen Renen und Fahren entstandenenUnglücke bestä«
ä^ tigen, daß die unterm l8u>n Oezember 1792 dicsercwegen erlassene Verordnung
schuldigst nicht befolget werde, und daher He Chu-fürstliche Durch!, verordnet haben, daß
bezogene Verordnung erneuert werden solle: So wird h esigem M«gistrat gnädigst befoh¬
len, den Inhalt zu jeOeS Warnung mit dem Trommelschlag nochmals, und alle viertel
Jahr ve> künden, auf solchen strengere Rucksicht nehmen, und sich leine fernere VersaumnüS
bei Strafe 12 Rthlr. zur Schuld kommen zulassen, und den Erfolg jedesmal gehorsamst
zu beichten, sodann o»e dagegen Freoelende, nebst denen etwaigen Verunglücktenanzu«
zeigen. Düsseldorf den 14t«» Merz 17Y4.

Aus Seiner Cburfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Carl Graf von NK55KI.K00.
An hiesigen Magistrat :c.

also abgegangen. 3cnul«n.
Ldicral Ladungen.

2. Stadt Rade vorm Wald. AlK diejenigen, welche an der Wittib Hen-
rich Boecker auf dem neuen Hammer, aus irgend einem Grund, ForderunA
oder Ansprache zu haben vermeinen, werden hiermit öffentlich, solche in einer

>»»W



zerstörlichen Frist von 6 Wochen und längstens in dem, andurcb auf dm 7ten
Aoril 2.c. Montag morgens 9 Uhr dahier am Gerichr anberaun,t werdenden,
LiquiOations - Termin, entweder in Person, oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte, einzubringen und zu rechtfertigen, auch rücksichtlich des Vorzugs Punkts
das vermeintliche auezuführen, sodann in Betref der, von dcr Gemeinschuld-
nerin gebettenen Rechtswohlthat, der Güter - Abtrettung in ihrer Erkl«ning
sich vernehmen zu lassen, unter Strafe der Abweisung von diesem Concurs und
ewigen Stillschweigens, abgeladen. Welches von hiesigen Canzeln dreimal zu
verkünden und eben so oft dem Düsseldorfer Wochenblatt einzurücken verord¬
net wird. Rade vorm Wald am Gericht den 24M1 Hornung »794.

Iii 5i6em I.F, Schöler, Grschbr.
^4. Demnach der zu Heulesheim Amts Lpnn auf Theysen Hof gewöhnet

habende Halbwinner Franz Reinarz sich mit dem mehresten Theil seiner
vom Gericht inventansirte Effekten auf flüchtigen Fuß gesetzet, ins K>cfeldische
entwichen, und ausser desselben Pfachtherrschaft, sich verschiedene hervorgethan
habende Gläubiger auf Zahlung dringen; als wird wider gedachten Franz
Reinarz so wohl als wider die sich noch nicht angegebenen Gläubiger
(5it2li« eöicigüs erkannt, somit allen und jeden noch unbekantm Crediroren
6 Wochen deren 2. PIN IN,0 2 pro 260 und 2 prc» re>c:o öl ullima rer.
mino perempr >ic> lud» pcrna perperui silsnlii prafigiret, gestalten darzwi-
schen entweder selbß oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre
Forderung zu iustificiren, dem gemeinsamen Schuldner Reinarz aber inner
vorgemeltenFristen sich persönlich zu stellen, die Forderungen anzuhören uno zu
liquidiren, ftrt die verschleppte Effekten 36 Kucce tnrum Oncurlus rückge¬
langen zu lassen nachdrucksamsteingebunden, die Citirte erscheinen also oder
nicht, so solle nichts destoweniger in Sachen vorgeschritten werden, wie Rech¬
tens. Lynn am Gericht den 2vten Hornung 1794.

tn dickem Moras, Grschbr»
5. Amt Sittard. Demnach Jacob Winands Einwohner Dorfs Tudderen

mit Hinterlassung zwei unerzogener unmündigen Kindern und verschiedener
Schulden vor einiger Zeit von seinem Wohnortsitz wegbegeben, ohne daß man
dessen Aufenthalt bis hiehin habe in Erfahl bringen können; als wird derselbe
so wohl, als dessen Gläubiger dahin e^i^Ix-er abgeladen, und zwar daß
ersterer inner peremptorischen Fnste von sechs Wochen dahier beim Gericht un¬
ter dem Rechtsnachtheil persönlicherscheinen, im Ausbleibungsfall aber recht¬
lich gegen denselben verfahren werden solle; und letztere, in der nemlichen Friste
ihre gegen den abwesenden Jacob Winands habende Forderungen luK ^cena
vei-peru! lilemii eingeben sollen Welches nicht allein in hiesigen Amtskirchen
zu verkündigen, sondern auch dem DüsseldorferWochenblatt einzmucken verord¬
net worden. Sittard den 2>ten Hornung 1794»

Schmitz. I A. Stoffens, Grschbr.
6 In Sachen der Gläubiger, wider den entwichenen Andreas Schm tz

zu Rheid, werden hiemit alle sich noch nicht gemeldet habenden Gläubiger
öffentlich abgeladen, daß sie in der peremptorischenFrist den Zten künftigen



Monats April dahier beim Amts Lewenberger Gerichte so gewißer ihre Ford«
rmigen spezisicirlich einbringen, und rechtfertigen, als sonst sie von der Konkurs-
Masse auogeichloßcnwerden sollen. Gegeben den nen Merz 1794.

I. W Säur. i^ru exrrg^iu I. G De Grave, Grschbr.
7. Amt Brüggen. Gleichwie die Wittib des verlebten Kaufhandlem Chri¬

stian Bohnen zu Waldniel bei heutigem Amtsgericht angezeigthat, daß ohn-
erachtet ihrer bisheriger Bemühungen, wegen immittels noch aufgekommenen,
ihr undekannc gewesenen Schulden, ^sie ihre Creoitoren alle zu befriedigen nicht
vermögend wäre, sondern sich vermüßiget sahe, ihre gesammte ge-, und um
gercide Güter solchen Ends herzugeben; so werden alle, und jede, welche an
dem vorbcnannten Christian Bohnen, nun dessen W'ttib einige Forderung
haben, anmit ab-, und vorgeladen, solche als weit bishero nicht geschehen
in einer peremptorischen Frist von sechs Wochen bei hiesigem Amtsgericht recht¬
licher Ordnung nach unter Straf ewigen Stillschweigens einzubringen ; welches
dreimal durch das Düsseldorfer Wochenblatt, und eben so oft durch Kirchen¬
ruf zu Waldniel zu verkündigen verordnet ist; mit dem Zusatz, daß mit dem
öffentlichen Verkauf deren vorhandenen ge-, und ungereiden Güter, und
zwar deren ersteren auf Mirwoch den 26ccn dieses morgens 10 Uhr zu Wald¬
niel in der Behausung der Debitoren, und deren lezteren auf eine näher zu
bestimmende Tagsfart von Gerichtswegen vorgeschritten werden solle. Gegeben
beim Gericht Brüggen den ^ten Merz 1794.

In 5l6em Sybertz, Grschbr.
8- Da hiesiger Sattlermeisier Er sing von der Wittib Schiffers und

derselben minoeriahrigen Kindern Vormünderen Johann Korffmacher und
Johann Gerhard Erdpohl das in hiesiger Karlstadt der Ertensions Wache
gerad gegenüber gelegene ehemalige Schifters Hauß samt zugehörigen Stal¬
lungen und Garten für 3^00 Rlhlr. nebst einer Douceur von io Kronenthlr.
für die Wittib und ihre Kinder, als Meistbietender am tten dieses erblich
angekauft hat, dieser Kauf auch anheut beym Gericht auf erstatteten Vortrag
genehmst und bestattigtt worden, indeßen besagter Ankaufer Er sing auch
wider eine allenfallsige weitere Ansprach dieses Ankaufs halb« sicher gestellet
zu werden verlanget hat;

Als werden auf dessen Anstehen alle und jede, welche auf oberwehntes
Schiffers, nunmehro Ersings Hauß und Zugehörungen einiges Rechts,
besügmß, es rühre, woher es wolle, zu haben vermeinen, cum lermino pe-
rempcoi!« von 6 Wochen dahin abgeladen, um sorhanes ihr Recht innerhalb
dieser zerstörlichen Frist bei hiesigem Hauptgerichte der Ordnung nach einzufüh«
ren und Rcchcsgenügiggeltend zu machen, wo sie widrigens nach fruchtlosem
Ablauf dieser Frist damit nicht weiter gehöret, sondern abgewiesen und ihnen
ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle- i^n. Düsseldorf am Gerichte
den 1 zten Merz 175,4. in vielem I, M. Franken, Grschbr.

9 Da nunmehro die Liquidation mit denen Crcditoren des fallirten Lazarus
Horn geschehen ist, und es dermalen die Ordnung erheischet, daß die Cre»
ditoren unter sich punNo prselerenriN das notige verhandele«, so wird

^^'ck'N^Ä-:



sämtlichen sich gemeldet habenden Hornischen Creditoren die Einsicht deren
zum Konkurs gehörigen Akten, eingekommenen Rechnungen, fort ab.v.'balicncn
Liquidations Protokollen bei hiesiger Gerichlfchrell'creidcs'Endev verstalret, um
in denen auf Donnerstag den zten Freyrag den 4ttn und Samstag den stcn
künftigen Monats April jedesmal nachmittags zwei Uhr auf hiesigem Rath«
hauß festgestellten Terminen das nötige puncw pr^fere^lilr unter sich ;um
Protokoll unter dem Präjudiz zu verhandeln/ daß widrigenfalls die Konkurs
Sache für beschloßen gehalten, und m.t der Klaßifikation welde vorgeschritten
werden. Düsseldorf am Gericht den izten Merz 1794.

ln l'icje.n I.M. Franken, Grschbr.
10. Stadt Monjoye. Da die Eheleute Iohan Classen dadurch, daß in

ihrem Hause eine Partie so genannter Draucn, und Enoen vorgefunden wer¬
den, und durch ihre gleich darauf am )ten yber v. I. erfolgte heimliche Ent¬
weichung sich des Handels mit Brauen, und Enden, und sonstigen verbotenen
Fabrick Materialien verdächtig gemacht.— Als werden besagte Eheleure Iohan
Classen abgeladen, inner e.ner ihnen h.emit »cieiKpr.,! ö beftnm werdender
Frist von 6 Wochen zu erscheinen, um sich über den betriebenen verbottenen
Handel zum Protokoll standhaft zu verantworten, daß widrigenfalls gegen sie
das weiter rechtliche m d^lnumZciZm verordnet weiden solle. Welches den
wöchentlichen Nachnchten zmal einzutragen verordnet wird. Monjoye den lAcn
Merz 1794.

De Berges. Stoltzen.
li. Amt Randerath. Auf Anstehen OrZrariz ^IZtlW zur Sache Kreditoren

Wider Godfrid Schommarz, wird der in dem Geburtsnahme begangene,
und in der Eoiktal-Ladung mit Martin Schommarz angemerkte Schreib»
und Druckfehler abzuändern, und durch die wöchentlicheNachrichten, fort
per siubiicum placiZma Kirch kund zu machen befohlen. Randeratl) bey
Gerichte den i-tcn Merz 1794-

L- Krep,Vogt. In^i6emI. C.Zimmermann, 5ubttic. iur^r.
l'urilicgcoi'ium.

12. Amt Randerath. Nachdem die zur Sache verschiedenerGläubiger wider
Henrich Wihelm Thevis bey hiesigem Gericht den ^ten yber 179? erlassene,,
durch die wöchentliche Nachrichten kund gemachte Ediktal-Ladung behörend re-
produciret worden, so werden nunmehro all jene Gbn-biger, welche sich in der
zur Einbrmg-und Rechtfertigung ihrer Forderungen in vorbcstimt schon längst
abzefiosimer zeiftöllicher Friste nicht gehörig gemeldet baben, von der Konkurs-
Maße hiemitlausgeschloßen, sohin das angedrobele Präjudiz purisiciret; welches
dem Düsjcldorfcr Wochenblatt dreimal einzurücken, und in denen Amts Pfarr,
kirchen zu jcdens Nachricht dreimal zu verkünden, verordnet wird. I^cum
«m Gericht Randerach den «2ten Merz 1794

Krep, Vogt. ln ^«lem Zimmermann, siiuZr. aänil,.
Gerichtliche Verkäufe.

13. Hauptstadt Dürsn. In Sachen ^au^iaer wider Ludolph Konen,
«ild Mm Verkauf der d<m Kaufhändler Ludelph Konen in Düren gelegenen



geräumwn WohnKebausung, und dahinten sich befindlichen Fabricke-Gebäude
die Tuqcsfchll' auf Montag den -4ttn einstehenden Monats Merz morgens
9 Ubr'aufm Rathhausi dahicr vorbeftimmt, welches zu Iedens Nachricht dem
Düsiell orfer Wochenblatt dreimal einzutragen andurch verordnet wird. Ila
(^oni.lulum bepm Hauptgericht zu Düren den 25 teil Hoinung 1794-

?ru exrr26iu?rurl)c0!l> luclicii (^ÄpieLÜz Dur2ni
I.W- Schlömer,Grschbr.

14. Donnerstag den Zten April künftig morgens 11 Uhr solle auf hiesigem
Rathhauß das ehemalige HoffmannsHauß und Garten vorm Flinger Thor dem
Meistbietenden für die Tax von 147; Rthlr. öffentlich verkauft werden- Düssel¬
dorf am Gericbt den i zlen Merz 1794.

In ?i6em I. M.Franken, Grschbr.
i s. Amt Will) lmsiein. Am Donnerstag den 27ten dieses morgens io. Uhr

wird auf den Mühlen bei Swlberg beim Gastwirth Beckers der oberhalb
Stolberg gelegene Bernards Hammer mit allem Zubehör an Gebäuden,
Landerei/ Garten/ Baumgarcen, für die nochmal geminderte Tax 26 8420
Rchlr- zum Verkauf abcrmal ausgestellt, und dem Meistbietenden zugeschlagen
werden. 1.2mm in rermino den i4ten Merz 1794.

In ^icjem Beumer, Grschbr.
it. Amt Miselohe. Zur Sache Johann Engelbert van den Steinen

wider Kaufmann Anton Tesche wird zur gerichtlicher Disiraktion gesagtem
Tesche zugefallene ersten Looß in den freien Hülscrsteinen Büschen 26 12Mor¬
gen 28 Ruthen 6 Fuß haltend so auf !iz; Rthlr. ?o Stbr. gerichtlich tarirt
worden, novu5 lei minuz auf Micwoch den 26ten dieses nachmittags 2 Uhr
zu Opladcn am Abshof vorbestimt. 8>«n. Schlebuschrath den i8ten Merz 1794.

I t'iciein Carl Steffens Grschbr.
Freiwilliger Derkauf.

17. Auf Ansiehen der Rcvclmarerbcn Henrichs Wallenei, Namens seiner
Mutter, als Erbinn der einen, des Schulren in der Hesper, und des Schul¬
ten zu Viehehausen, fürl stch und die übrigen Splisse ihres Stammes, als Er¬
ben der andern Hälfte, wird nach beigebrachten behandiMigsheirlichen Be¬
willigung des Gülich-und Bergischen Herrn Hofratheprastdenten tit. Freiherrn
v.m Ritz Exzellenz, als Besitzers des Rittcrhauses Scheppen, der in der hiesigen
Reichest istischen Honnschaft Klcinumsiand gelegene, wcqcn dessen vorteilhaften
^elhaltnisscn sehr empfelbare Barnscheids.oder Drckekoten mit allen Zugehö-
ren am zweitkünftigen Freitaz den ^'ten d. nachnitraqs 2 Mr bei dem
Landgerill'te hicselbst dem Meistbietenden aus freier Hand verkaust werden.
Kaufiüsiiyc werden also an Ort, Tag, und Stunde sich cinzusinden, die Be-
dingniße zu vernehmen, und ihren Nutzen zu suchen, eingeladen. Werden an
der Ruhr im Landgerichteden i8ten Merz »794.

Pet. Ios. Müller, Landrichter. Steph-Bmed. Dinge rkuß,Grschbr.
verkauf denvgllchcr Socken.

18. Mitwoch den 26ren dieses werden auf der Neusiraße in der Behausung
des verlebten Krancnmeistern Böhmen nachmitü^s um 2 Uhr noch verschiedene



Sorten von Haußmeublen, und etliche Mahlerei aus freier H.ind den Meistbie¬
tenden gegen baare Zahlung oe. kaufet werden. Jak. Schorn, Notar.

Nachricht.
19. Da die 8?te Ziehung dahiesig kurpfalzischer Lotterie Dienstag den tten

April 2. c. vor sich gehet/ so hat man hierdurch bekannt machen wolle«/ daß
bei samtlichen Kollekteurs in hiesiger Sradt bis den z'ten Merz 2. c. abends
8 Uhr/ — im Haupt, Komploir aber noch am Ziehungsca^e morgens von 6
bis 9 Uhr/ Einsätze angenommen werden/ »edoch wird bemerkt,daß am Ziehungs-
tage morgens im Haupt-Kompcoir nur Spiele von de«cn jedes nick^ unter 20
Stüber betragt/ angenommen werden Düsseldorf den 2,-ten Merz 1794.

5ul).l)il^tlon Kurpfälzischer Lotterie
Tauffenbach. G- Schmitt.

Hol; verkauf.
20. Amt Angermund. Am Samstag den 29t?n dieses nachmittags um ein

Ubr soll in den drei Königen zu Ranngen eine betrachtliche Anzahl runden
Buchen Maaßen-und Schanzenholzes aus der eine Viertelstunde von da nächst
bei der Chaussee gelegenen Eggcrscheider Gemarken, >o wie auch aus den Grif-
gensieiner Büschen dem Meistbietenden öffentlich feilgeboten und zugeschlagen
werden/ wobei sich Kauflustige einsinden wollen.

Auszulehncndes Capital.
21. Bei hiesigem Hospital liegen 702 Rthlr. um lehnbar auszuthuen bereit.

I^erpfüchlung.
22. Vier Zimmeren auf der Markcstraße, nebst einem Speicher, so gegen¬

wartig von Hn. Prokurator Iunk noch bewohnt werden/ können qcgen den
8ten Iunp bezogen werden. Diesseitige Expedition g.bt nähere Nachsicht.

Dernuschrc Nachrichten.
23. Ein in hiesiger Stadt sattsam wegen Richtigkeit der Zahlungen bekann«

tes Hauß, hoffet daß keinem seiner Leute Kredit gegeben wird.
24. Die einstehendeFrankfurter Ostermeße gebt gemäß eingegangene Nach¬

richt/ ungehindert, und g wohnlicher Weile vor sich/ da ict> nun am z-Acn die¬
ses unfehlbar solche Fahrc unternehmen werde, so mache solches hiemit bekannt/
mit dem Ersuchen/ die Gülel/ so zur Frankfurter Mcße bestimmt sind, zeitig
hier am Kränen einzusenden, wogegen die frühzeitige Ablieferung versichert wird.
Nicht weniger dient zur Nachricht, daß ich eine beträchtliche/ frisch angekom¬
mene Holz und Borden-Vorrat!) gegen die billigsten Preise zu verkaufen habe.

Henrich Heubes, Ffurnr Mcßschiffer.
25. Auf der Mühlcnsiraß bei HufschlMdimeistcr Krings stehet eine 4rädcrige

Chaise mit einem Lacdbaum und 4 Federen vor einen billigen Preist zu verkaufen.
26. Es wird ein leichter vierraderiger in Riemm HangenderKinderwagen ge¬

sucht der aber noch in recht gutem dauerhaften Stande seyn muß. Die Ex¬
pedition gibt nähere Anweisung.

27. Ein katholisch diesseitig gebürtiges MädgeN/ so nahen, und sonst ver¬
schiedene Handarbeit versiehet, suchet Dienst als zweite Magd. Sattler Meyer
gibt nähere Nachricht-



2». Eine Herrschaft in hiesiger Stadt suchet einen Bedienten/ welcher Fri,
siren und Raßlren kan, auch mit -guten Attestaten versehen seyn muß. Die
Expedition qibt nähere Anweisung.

29. Bei Schlömer auf der Zollstraße sind gute Zelne Lepen für ein«N bil¬
ligen Preiß zu haben.

Angekommene Herrschaften und Reisende,
Den lütcn Merz. Kauft. Meisenburg, im Anker, Eickhoru im bonn. Hof. Hl. Math Nahm«, »»»

Schlingen, im schwarz. Pfer», Den 1?, Frhl von ^«rdeuberg, tönigl, preuß, Minister, komt von ter
Ar>,ice, im Hof von Holland, Den 1.8 Kauft, «chwauger und Kamphausen, von Duisburg im Weinberg.
Koortmanu, Braus, Wülsmg und Bieti, vo« Varmen, im zweib. Hof. Den iz Hanuiv, O n^ralm«!.
Hr. von Wangenhcim und Hr. Adjutant von Wurmp, posi. durch. Den 20. Kauft. Beizer undRittmann,
»on Aackeu, im röm. Kaiser. Butcinghaus, von Elberseld, im Auter. Den 21 t.lr. lllinur, ^vcc >,, r^
millc, kemt von Hacken, im böun, Hof. Den 22. Kauft, Becker und Hipp, vonKrcifeld, im bcuß, Hof.

Bei hiesiger 2iesiden; den Rhein auf und adgefahrnc fort angekommene Schiffe.
Den 15 Merz. Jacob D«uy, von Köln nach Holland, mit obcrländ. Waaren, nebst Kriegsmuuuio»

für die .Herren Staaten deren vereinigten Niederlanden. Drei Zug von Wesel nack Speier mit franz. Ge¬
fangenen, Den 17. Reiner v»u Hassel, aus dem Klevifchen nach Köln, mit Taback. Jacob Melem und
Mertens, beide nach Bonn, mit schwarzen Brand. Den >8, Gerb, Wilhelm Verkett, aus Holland, mit
Holland, Waaren und Gerh. Müller, aus dem Klevifchen, mit Tabackeblätter, beide nach Köln. Johann
Weil uud Wittwe Steffens, von Köln nach Holland, mit oberland, Waaren, Den >y, Heinrich van H^ß,
«us Holland nach Köln, mit Holland, Waare». Johann Materne, von Köln nach Holland, mit oberland.
Waare», Den 2a. Wittwe ClaiVns, nebst ihrem Sohn, und Johann Kciscr uud Godsried Feuser, alle
aus Holland nach Köln >uit Holland. Waaren, Frauz Beumerich, von Köln nach Holland, mit oberland,
Waaren. V'ilthasar Spaiz, von Mauheim, mit Hausgerathc ankommen. Den 21. Johann Baptist
Weil, aus Holland nach Köln, mit Holland. Waare». Den 22. Heinrich Hansen, aus Holland mit hol!.
Waaren angekommen. Michael Camberg, von hier nach Uerdiugen, mit Nord. H. Breuhl, «on Andev-
nach nach Holland, mit Tufstein und Trost.

Getaufte.
c«rholische. New i8ten Merz. Zwillinge, Maria Elisabeth« Wilhelmincr und Cbristina Joserb« Io-

Hanna, Töchter des Emdius Gotlscbalt nnd Anna Maria Mündorf. Anna Gertrudis Joseph», Tochter
de s Franz Bock und Anna Cüriftina Rammet.

Lutherische. Den ib Merz. Johanna Wilhelmina, Tochter des Johann Jacob Echternach und Waii«
Margaretha c^ebner. Den 17. Arnoldina Friderica Wilhelmin« Eleonora, Tochter des Kaufmanns Jo¬
hann Fliederich Abraham Kany und Isabella Cl,ristina Sophia Hennetta WUHeln.ina Mari« Caihariu«
Basse.

Verehligte.
cacholischs. Den :6ten Merz. Karl Joseph Scröling, mit Johanna Joserhcr Noshoven. Joseph Me-

ckeler, mi>t Maria Barbara Schumachers. BalttMar Merer, mit Gertrud Rangs. Den iy. Karl Jan«
ftn, init Elisabeth 3üum«manns. Den 21. Thomas Mlvcr, mir Maria Anna Meurer.

Beerdigte.
cacboüsche. Den i7ten Merz. Anna Elisabetha Pitthans, Wiltib Engels , alt im 42 Jahre. Jose«

phus, Sobn des Artilleristen Gerardus Klimp, alt 1 Jahr. Maria Anna Hansex, losledig, alt c>7 Jahr.
Dcn 18- Johannes Henricus Wirk, Schreinernieisier, Wittiber, alt 82 Jahr. Maria Anna Sckaber,
losledig, alt i? Jahr. Den 21. Anna Erimgard« Rahm, losledig, alt 54 Jahr, Den 22. Johannes
Hansen, Hofkellern.eister, Wittiber, alt 72 Jahr. Maria Eatharina Lchwals, Ehefrau des Hutmachern
Hausen, alt 55 Jahr.

München, vom irtcn Merz.
?lm 8ten dicse» haben Ee. Churf, Durch!, unser

gnädigster ^lüdesoatcr, nach einer glücklich überstau«
denen kleinen Unpäßlichkeit, sich wieder zum ersten¬
male in die hiesige Herzogspilalekirche erhoben,
und bcnnden sich dermal'» zur Freude aller Höchst-
dero getreuen Unte<,lh»nen in bestem Wohlseyn.

Mannheim, vom i8<en Merz.
Die ganze fran; Armee zieh: sich immer nach der

<Ir,in;e zurück, und zwar, wie versichert wird, auf
Be'chl des Eonvent«, weil die bedenkliche !i»age von
Pa^is, wo allgemeiner Mangel und Mißvngnügen
einen b Idigen Ausbruchzur Gegenrevoluzion drohen,
tie Gegenwart der Truppen elf«d«n dörfte; wie

nicht weniger in dcrBendee, wo die königlichePar«
tbie immer giößcr wild, Immiltcls haben die Repu¬
blikanischeHorden in Zweibiücke» noch die eigenen
Einwohner gezwungen, beide herzogliche Schlösset
niederznreissen, naüidem sie dort und in der Pfalz,
durch dreimal» ledem Orte erpreßte Vrandjchahun-
gen nno Plünderungen, so wie auch in Speier und
Worin? alles zu Glundc g'iichtet. — Zur hiesigen
kaiserl. Rheinaimee lornmcn z neue Generale: Prinz
Ferdiuano von Wmtemberq, Venzowsk» uud Huff;
und das ^beitommande über die gesammte Reichs«
armee am Rhcinst.om, soll c« Herzog von S»ch-
senteschen, Oheim Sl. M«j- des Kaisers erhalten..

» WWWW
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Mit Mo Chur

laucht Höchsthan

fürstlichen Durch

big - gnadigstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkllchem Hostammerrathen Stahl.

Dienstag den iten April 1794.

Am es Beförderungen.
z. Seine Churfürst! Durchlaucht haben Höchstoero Hofrath und bisherigen Stadt«

rath zu Güllch Herrn Leonard Iuugblutb zum Hauptgerichtsscheffcn daselbst —sodann
den Rechtsoesiisseuen Herrn Altton 3iict zum Adootat in dem Amte Sinzig und an»
schießenden Aemtern gnädigst zu ernennen geruhet.

Ca l Theodor Churfürst :c.
<?^a W°r in der unterm 71c» Hlpril 1762 bereite« verkündeten Satz und Ordnung der
^^ (5e.1cvloark.ll zvilchen sämmtlichen Unseren Landes« und Kriegsgerichtsftellen §. 15.
folgende- v<roltnet haveu: Daß >n allen enlge.eu Unsere Kriegs - Dienst.-Angehörige er«
holen wer ^>,deu, lo wohl auf »Segel und Bref gegründeten, oder sonst geständigen
Echuldfoderunge«', l»nu auch in denen zweifelhaften persönlichen gemeinen Rechtsansprü-
chell Unsere Festungs-Gouverneme'.tten und Rcgiments« Kommandanten im Wege bisher
üblicher, ersterer Instanz fürtcrst bei ihren Untergebenen relpettive schleunige Genugthuung
für klare E6)ulter>, und in lüauli« äudiiz die gebürende doch allzeit summarische Verband»
lung verfügt», nach deren ordentlichen Beschluß aber darüber, und eben so über die
eintretende bei- oder neben Bescheid Fälle besonderes rechtliches Gutachten von einem der
«nqeordneten nulltair Justiz Räthen, oder in Plätzen wo diese entfernet, von einem
unparteyischen Auditorn, oder sonstig bewährtem ^ulizcunsultc, erholen, dem gemäß den
Spruch fasse-,, w,d durch die gewöhnliche Regiments und Gouvernements, Kommissionen
publiciren lassen sollen.

"Wer demnach sich anburch beschwert zu seyn erachtet, dem siehet offen, die pro-
vc»c3tlc>n inner gesetzmäßigen zehn tagigen Frist vom dato des eröfneten Urteils an den
Lener»! en (^ek zu bringen, wo so fort durch den nachgesetzten militair Iustitz.Rath
(ausschließlich desjenigen, welcher bei erster Instanz sein oberfoderliches Gutachten gege¬
ben) der Sachen weite« Verhandel- und Entscheidung zu bewirken, hernächji dieser Ans,

^» »»



spruch, so fern der Rechtsstreit die Summe von Sechshundert Gulden nicht überschreitet,
oh °e ferneren liecumd an ande.n Gerlcktenellm gleich bald zu vollstrecken ist;,,

"Sollte aber die Klage, oder der Anspruch jeztbestunmte Summe der 6ua Florins
übersteige», oder der Streit absondere Gerecht,««'« berühren, maßen Wir Unseren Kriegs-
dnl'iiburen Angehörigen so wen.g, dann «nderen Unserer Landes Einwohner«« in derlei
willigen Fällen die i» dem rönnichcn Reich allgemein hergebrachte Wohltat mehrerer
I^stanzien zu entziehen gemeine^ sind, wo zu.nal Uns höchst selbstm merklich daran ge¬
legen, bc>ß Unsere K:icgs.-,n^,°hör,ge in ihrem Vcrmögeusstande kouservirc werden, um so
wohl audu.ch eine gute Beilülfc des Untc^alts zu haben, als damit selbige nach etwa
meo.rgelegten Kr egidiensten, gieiHwohlen «u dem Gollftande nützliche Landeseinwohncr
abgeben mögen: so lassen Wir es oabei allerdings gnädigst bew-nden, d<ß von soihaneii
Kr,tgögi..lchl5 Ä ssprüchen an Unser hiesiges Oberappellationsgericht i» gesetzmäßigerZeit
Provociret werden möge» „

"Wollen ,o fort weiter, daß von provocirendem Teil diese seine Abberufung inner-
ha!» zehn Ta^eu nach ve.kündeten, Aubsp-.uw, bei Unserem Militairjüstitz-Rath selbsten
ang,meldet, und von diesem .«!iegsgerichlr.i,a!.d dieser Provokation^ Erfolg an Unseren
en ^s>«l kommandircnden Generalen zur Wisse schaft zwar gehorsamst emberichtet, jedoch
ohnerwartet weheren Besehle, unveizüglich die Originai Handlungen an gedachtes Unser
Oberappellatlv.^gericht unleim Einschluß p«r exirgcHum prc>rc>cc>!li eingestndct; — da¬
selbst allemal aus jenen ^Äi« vorderist der licacu« «us», wiefern darab scheinbaeö^ra.
V2wen vorwalten mag, gleichbald erseht»;— in Mangel dessen die unstatthaft zu seyn
ermessende Provokation kurzum abgewiesen, und die Atw zum Milimir Iustitz-Rath
rüctgekertiget; „

" Hingegen im Fall befindenden l^ravgmini« alsdann, ohne Erlassung einiger so ge¬
nanter l^ucessuum Äppeüaticimz, auch ohne Leistung des 1nr«memi calumnize, 6c 6epc>»
M, bann ohne somUge Zierlichkeiten, provokant.scher Teil innerhalb v>e,- Wochen von
dem Tag angcmeldeter Appellation, zu Einbringung seiner Beschwersckrift oder zur Be-
schließung auf voriger Iüstm^kieu zugelassen, und resp«Äive lud pr^uclicia äesertiani«
«N^ehülteu, hieraus den Gegenteil eine gleichmäßig vier wöchentliche peremptorische Frist
zu vli'.ibringiü g seiner Gcgenbaudlung und Schlußlchrlft an: eraumet, demnächst schleunig
erkennet werden soll, was Rechtens; nnd sollen hierunter Unsere obvcrmeldete Krie«zs-
dienstbare angebönze von alle» sonst gewöhnlichen Gerichtstaxe», Kanzleigebüren, und
Sportelen gänzlich ocsieet zeyn, selbigen auch förderliche Iustitz angedeihen, darnach die
etwa« refcirm^Ulie- von dem Obtr«ppelll»li,nsgericht ergehende Urteile eben , wie die kon-
firm.itorische ^rtcnntmßen ci^in aör,«, an Miütair Iustltz Rath per comninmcHtum zu¬
geschicket, von-letzterem «'odaun die konforme Vollst!eck^nq, gleich ohne misdesien Anstand
oder Vorschub miticis weiterer Anzeige bei dem GeneralKcmmando,veranla!lct werden,,.

So wird sol«'<s smntliche» Gülich und Bergischen Beamten, und Magistralen zu
jedes Virbescheidlmg nochmals bekannt gemacht. Düsseldorf den 14W, Merz 1794,

Aus Seiner Cl, urfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle«

Carl Graf von ttkd3II l_KOl).
Schulten.

e?>a der Appcllont der Proceßordnung gemäß schuldig ist, die auf seine 3l"pel-
«^ lalioi-H EMiü^ungezchnft bei hiesiges Gerich^stelle erkannte Verordnung
zum Bericht oi>! zur Einsendung der Ak-cn, wl? auch, wenn Appellations-oder
Remuons-Pwc?5> erkannt smo, die Verödn na zur Kon^chribirungder^kren
pem Unterrichter ^nnen 30 T^gen bei und dem-



nächst sowne. Präsentation dabier zu bescheinigen/ ein und anderes aber der E»
fayruug »ufoloe ftmals verabsaun'/l wird; so werdm san lnche Partbipcn an
genaue Bcobl.chmng gedachter Not»fristen, die Prokmaloren aber an die in
keinem Faüe, wenn auch der Bericht oder die Akten benitö eingekommen seyn
sollten, zu verabsäumendeBescheinigung geschcbcner Präsentation erinnert, wo
sonst wider jene mit der unnachsichllichen Desertions-Erklarung, wider diese aber
jedesmal, w^nn die Scbuld der Verspätung an ihnen liegt, mit einer Straft
von 3 Rthir. verfallen werden soll. Düsseldorf den 27 Merz 1794.

Aus Höchstgemelt. Ihr» Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Vc. Freiherr von KII^.
Dippy.

Ldiccal Ladungen.
4. Demnach der zu Heuleshcim Amts Lynn auf Thepsen Hof gewobnet

habende Halbwinner Fr^nz Reinarz sick) mit dem mehresicn Theil seiner
vom Gericht inventsrisirten Essckten auf fiüchtiqen Fuß gesetzet, ins Kreftldische
entwichen, und ausser desselben Pfachtherrschaft, sich verschiedene hervorgethan
habende Gläubiger auf Zahlung dringen; als wird wider gedachten Franz
Reinarz so wohl als wider die sich noch nicht angegebenen Gläubiger
Q'nLria s^ialK erkannt, somit allen und jeden noch unbekannten Creditorm
6 Wochen, deren 2 pro imn 2 pro 2<lQ und 2 pro rercio Lc ulnmo rer-
m na peremptorio lud po:n2 perpsmi Nlencil präfigiret, gestalten darzwi-
scheu entweder selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre
Forderung zu justificiren, dem gemeinsamen Schuldner Reinarz aber inner
vorgemeltenFristen sich persönlich zu stellen, die Forderungen anzuhören und zu
liquidiren, fort die verschleppte Effekten acl Iwcce rVirum Oncurlu8 rückge<
langen zu lassen nachdrucksamsteingebunden, die Citirte erscheinenalso oder
nicdt, so solle nichts destowenigerin Sachen vorgeschrittenwerden, wie Rechs
tens- Lynn am Gericht den -oten Hornung 1794-

w l^iäem Moras, Grschbr.
5. Amt Sittard. Demnach Jacob Winands Einwohner Dorfs Tudderen

mit Hinterlassung zwei unerzogener unmündigen Kindern und verschiedener
Schulen vor einiger Zcit von seinem Wl.'hnortsitz wegbegeben, ohne daß man
dessen Aufenthalt bis h.ehin habe in Erfahl bringen können; als wird derselbe
so wohl, als dcsscn Gläubiger dahin e^iärglii-er abgeladen, und zwar daß
erst,rer inner pcremptorischcn Friste von sechs Wochen dcchier beim Gericht un¬
ter dem Neck-cnachlhell persönlich erscheinen, im Ausbleibungsfall aber recht¬
lich gegen denselben verfahren werden solle; und letztere, in der nemlichen Friste
ihre gegen den abwesenden Jacob Winands habende Forderungen lud» puena
perperui ljlenrii eingeben sollen Welches nicht allein in hiesigen Amtskirchen
zu verkündigen, sondern auch dem Düsseldorfer Wochenblatt einzurücken verord¬
net wolden. Sittard den Hnen Hornung 1794.

Schmitz. ^ I. A. Steffens, Grschbr.
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6. In Sachen der Gläubiger, Wider den entwichenenAndreas Schwitz
zu Rheio, werden hiemit alle sich noch nickt gemeldet habenden Gläubiger
öffentlich abgelten, daß sie in der peremplorischenFn,t den 9ten künttiaen
Monats April dahier beim Anus Lewenbener Gerichte so qewißer ihre Fo:de-
rungen spezificirlich einbringe«/ und rechtfertigen, als sonst sie von oerKonkurs-
Masse ausgcschloßenwerden sollen. Gegeben den um Merz 1794.

I. W- Säur. prc. ^xrrgiw I. G De Gravc, Grschbr.
7- Amt Brüggen- Gleichwie die Wittib des verlebten KaufhändlernChri¬

stian Bohnen zu Waloniel bei heutigem Amtsgericht angezeigl hat, dasioluk
erachtet ihrer bisheriger Bemühungen, wegen immitms noch ausgekommenen,
ihr unbekannt gewesenen Schulden, sie ihre Credicoren alle zu befriedigen nicht
vermögend wäre, sondern sich vermüßigcc sahe, ihre gesammte zze-, und un-
gcreide Güter solchen Ends herzugeben; so werden alle, und jede, welche an
dem vorbenannten Christian Bohnen, nun dessen Wttib einige Forderung
haben, anmit ab,, und vorgeladen, solcoe als weit biehero nicht geschehen
in einer peremptorischen Frist von sechs lochen bei hiesigem Amtsaerich. recht«
licher Ordnung nach unter Straf ewigen Stillschweigens einzubringen ; welches
dreimal durch das Düsseldorfer Wochenblatt, und eben so oft durch Kirchen¬
ruf zu Waloniel zu verkündigen verordnet ist; mit dem Zusatz, daß mn dem
öffentlichen Verkauf deren vorhandenen ge-, und ungereiden Gürcr, und
zwar deren ersteren auf Mitwoch den 26ten dieses morgens 10 Uhr zu Wald-
nie! in der Behausung der Debitoren, und deren lezceren auf eine näber zu
bestimmende Tagsfart von Gerichtswegen vorgeschritten werden solle. Gegeben
beim Gericht Brüggen oen «oten Merz 1794.

In N6^m Sybertz, Grschbr.
8. Da hiesiger SattlermeisterEr sing von der Wittib Schiffers und

derselben minderjährigen Kindern Vormündcrcn Johann Korffmacher und
Johann Gerhard Erdpohl das in hiesiger Karlstadt der Ertensi ns Wache
gerad gegenüber gelegne ehemalige Schlfters Hauß samt zugehörigen Stal¬
lungen und Garten für 3^00 Rchlr. nebit einer Douceur von 10 Kroncnchlr.
für die Wittib und ihre Kinder, als Meistbietender am Um dieses erblich
angekauft hat, dieser Kauf auch anheut beym Gericht aus erstatteten Vertrag
genehmigt und besiättigtt worden, indeßen besagter Ankäufer Er sing auch
wider eine allcnfallftge weitere Ansprach dieses Ankaufs halber sicher gestellet
zu werden verlanget hat;

Als werden auf dessen Anstehen alle und jede, welche auf oberwehntes
Schiffers, nunmehro Ersings Hauß und Zugehörungen einiges Rechts,
besügniß, es rühre, woher es wolle, zu haben vermeinen, cum i^mma pe>
i-ein^'i-io von 6 Wochen dahin abgeladen, um sothanes ihr Recht innerhalb
dieser zerstörlichen Frist bei hiesigem Hauptgerichte der Ordnung nach einzufüh,
ren und Rcchcsqenügiggeltend zu machen, wo sie widrigens nach fruchtlosem
Ablauf diejer Frist damit nicht weiter oehöret, sondern abgewiesen und ihnen
ein ewiges Stillschwc gen tMferlezt werden solle- 8'gn. Dusseldorf am Gerichte
den lZten Merz 1754. ^ Nclem I. M. Franken, Grschbr.



9- Da nunmchro die Liquidation mit denen Creditoren des fallirten Lnzarus
Horn geschehen ist/ und es dermalen oie Ordnung erheischet/ daß die Cre»
diloren unter sich punäio pr^fei-enril? das nötige verhandele«, so wrd
sämtlichen sich gemeldet habenden Hornischen Creditoren die Einsicht deren,
zum Konkurs gehörigen Akten, eingekommenen Rechnungen/ fort abgehaltenen
Liquidanons Protokollen bei hiesiger Gerichtschreiberei des Endes verstattet/ um
in denen auf Donnerstag den ztcn Frepcag den 4ten und Samstag den sten
künftigen Monats April jedesmal nachmittags zwei Uhr auf hiesigem Rath-
hauß festgestellten Termine»^ das nötige pun^o prirfereurilr unter sich zum
Protokoll unter dem Präjudiz zu verhandeln, daß widrigenfalls die Konkurs
Sache für beschloßen gehalten, und mit der Klassifikation weide vorgeschritten
werden. Düsseldorf am Gericht den iztcn Merz 1794.

In l'iclLm I.M,Franken,Grschbr.
ic>, Stadt Monjope. Da die Eheleute Iohan Classen dadurch, daß in

ihrem Hause eine Partie so genannter Dräuen, und Enden vorgefunden wsr<
den, und durch ihre gleich darauf am zten yber v. I. erfolgte heimliche Ent¬
weichung sich des Handels mit Dräuen, und Enden, und sonstigen verbotenen
Fabrick Mareriaüen verdächtig gemacht.— Als werden besagte Eheleute Iohan
Classjn abgeladen, inner e.ner ihnen hiemit pölenipmi-iö bestirnt werdender
Frist von 6 Wochen zu erscheinen/ um sich über den betriebenen verbotlcnen
Handel zum Protokoll standhaft zu verantworten/ daß widrigenfalls gegen sie
das weiter rechtliche in <^ol!rum2c>2m verordnet werden solle. Welches den
wöchentlichen Nachrichten zmal einzutragen verordnet wird. Monjoye den i2ten
Merz 1794 De Berges. Stoltzen.

11. Amt Boslar. Da Johann Werner Krapp aus Haß der Gemeinschaft
zur Theilung eines Buumgarten bei dahicsigcmAnucgclicht provociret/ so
werden die verstreuet herumwohnende Mitcrben mit einer Frist von 3 Wo¬
chen zur Abtheilung jezt gemcldten Baumgartens auf Montag den 2 8ten künf¬
tigen Monats bei hiesigem Gericht unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen/ daß
bei nicht Erscheinungsfall die Loosen durch ein unmündiges Kind gezogen wer¬
den sollen. Li^n. den 24 Merz 1794 beim Gericht Amts Boslar.

ln l'iciLm Vl um hoffe r, Grschbr.
Pui-ilic2tc>i-ium.

12. Amt Nanderaih. Nachdem die zur Sache verschiedenerGläubiger wider
Henrich Wihelm Thevis bey hiesigem Gericht den ^ten 7ber 1793 erlassene,
durch die wöchentliche Nachrichten kund gemachte Ediktal-Ladung behorend re¬
producier worden, so werden nunmehro all jene Glc obiger, welche sich in der
zur Einbringend Rechtfertigung ihrer Forderungen in vorbestum schon langst
abgcfiossener zerstorlicher Friste nicht gehörig gemeldet habe»,, von Ler Konkurs-
Maße hiemitjausgcschloßen,sohin das angedrohete Pramdiz puiificiret; welches
dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzurücken, und in denen Amts Pfarr¬
kirchen zu jedcns Nachricht dreimal zu verkünden/ verordnet wird. I^cum
am Gerich: Randerach den l2ten Merz 1794

Krev / Vogt. In riclem ZiMMerMgNN / H^iuil!-. äönilo.



Gericht!!^? V»nfo 'fe.
13. Donnerstag den zten ?<.!ii kinftiq morgcns 'iUH' solle auf hiesigem

Rathhauß das eben c ii -HoffmannsHauß un? G> >ten vorw Fünger Tbo- '' m
Meistbietenden für die Tax von 147-1 Rihlr öffentlich verkauft werden. D-^el,
dorf am Ger.cht den izten Merz 1794.

j» k'i^em I.M.Frankcn, GrMr.
14. Amt Miselohe. Zu Vollziehung gerichtlich dekretum Diffraktion deren

Heribert Willems Güter aus Patscheid in Neukuchen gelegen, in zwei Häu¬
ser und Backhauß fort 8 Margen Münzen, zo auf 2750 Thlr. tarirt wor¬
den, wird I'ermmui auf Donnerstag den zten ?i ril näcyftkünf ig nachmittags
2 Uhr zu Opladen am Libtshof vorbcstmn. d'^n. Schlebuschrmh den 2Qtm
Merz 1794-

In l?j6sm Carl Stosscns Grschbr.
15. — — In Sachen Johann Engelbert va« den Steinen wider

Kaufmann Anton Tesche wird zur gcrichtiickm Disiraktion aefa.item Tesche
Morgen 28

^15 re: mi-

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^,., ^chmittags 2 Uhr
bnhier zu Opladen am Mtshof vorbesitmt. ^i^n. Oplat'enden 26ten Merz 1794.

In l^i(l<.m Carl Steffens, Grschbr.
Stadrambof/ den 2Oten Merz 1794.

,6, Bei der heut mit festgesetztenFormalitaten vollzogenen 354ten Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Baienschen Lotterie, sind die Nummern

2O 87 46 3 89
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die zsste Ziehung besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehet den loten April 1794-

(Ncsio''ien>' Sachen.
17. Amt Boslar- In der Nacdc vom 2, auf den 22ten dieses ist die Kirche

Dorfs Mimtz gcwallsam erbroAcii, und danmc das hier folgende geraubct worden-'
itens Ein ganz silberner Kl'lch überaoloet,
2tens Zwei Kelchen mit silbernen Kuppen, woran die Fü^e von Kupfer,

und übergoldet.
ztens Zwei kleine Re!.MM-Monstranzm von Komposition, wovon die

Reliquien zurückgeblieben,
4tens Eine große Monstranz von Silber, vergoldet, mit zwei goldenen

Pfenningen
slens Ein mit Steinen eingefaßtes Kreutz, wclches i°c> Rthlr. werth

sepn solle.
6tens Eine silberne Buchs mit dem heil. ^Ni-l^mZ.
?tens Das Ziborium, wovon nur die Küpe von Silber ist.
8tms Die Krön mit einem versilberten Zepter von einem Mutter Gottes«

bild, wie auch die um dieses Bild gehangene silberne Kette, mit etlichen sil>
bernen Pfenningen.



9tens Der erbrochene Opftrsiock, worin nur 10 Stbr. befindlich gewesen
seyn sollen. ^ , . . . ^

Jede Orts Obrigkeit wird demnach 26 quXviz reciprok geziemend er¬
sucht/ falls ein »und öderes deren benennten Stücken zum Verkauf angebotten,
ode, sonst entdecket werden sollte, die Besitzer derselben so fort anzuhaken, und
die Anzeige davon hicher zu verfügen. 5ign. Mü«ch ^n 22tcn Merz 1794.

In 6öem Vlumhosser, Grschbr.
Runst v"tachrichr.

18. Folgende neue Kupfer: als ttens eine Maria, das Kind Jesus an
ihrer Brm: haltend, nach einem Originalgemälde des Bernardini aus der
Gemälde Sammlung des Herrn Hofkmnmerruthcn Beuth in Düsseldorf,
14 Zoll hoch, in ,/2 lueir, zu 2 Florin. Nms Unschuld und Liebe nach ei¬
nem Origmalgemälde von A. van der Werf in derstlbigen Größe zu 2 Fl.
ztens Das holländische Husiermäogen, ein Nachtstück 30 Stbr. in englischer
Cchwarzkunst gearbeitet. 4tens Phillis, nach Pellegrini in englischer
rocer Manier 12 Slbr. haben die Preße ve lassen, und sind bei unterzeichnetem
wie auch bei dem akademischen KupserdruckerSartori zu haben sowohl die
schönen Abdrücke, als d^e Arbeit selbst werden ,eden Kunstliebhaber zufrieden
stellen.

I. Cornelius, Kupferstecher aufder Ilingersiraße in Dusseldorf.
AurMchncndes Spiral.

19. Ein Kapital von 1500 iXthlr. liegt bereit vor Ende Mai gegen gericht¬
liche er>te Obi^anon aue-geliehenzu werden, die Anweisung giebt Kanzlei
Advokat Bremer.

Frenvll!ig< Verkäufe.
20. Da die Erbgenahmen ersterer ^he des verstorbenen Kaufhändlers Jo¬

hann Peter Hasenklever in Remscheid willens sind, die ilmen erblich aner„
^fallcne auf der Blon.dacher Bach eine Stunde von Lütringhcmscn, und eine
halbe Stunde von Ronödorf gelegene beide Reckhämmcr mit der darinn be¬
findlichen Gereitschast und der daran stoßendem H^iest und Busch aus freyer
Hand zu versteigern, und dem Meistbietenden zugeschlagen, es sey zusammen,
oder >eden Hrmmer mit i»er Halste von Wiese und Busch besonders; so laden
sie hiemit alle und jede Kausiüstiqe ein, um diese Erbstücke käuflich an sich
bringen y, können, zu dem Ende wird die Tagest rt auf Donnerstag denkten
Apiil nachmittags zwei Uhr bei Adolph honsberg in der Linden zu Remscheid
hiemit vorb,-stinimt, und können Ta^cs vorher von n'.orgens 9 bis l i Uhr
diese beyde Hammer inwendig in Augenschein genommenwerden, welche alsdann
sollen offen sepn.

21. Künftigen Ml-twoch den yten April wird die auf lmsiqcr Neusiraße
zwischen Schrememmjier Gräven und Drechelermeistr Narrab gelegene mit
einem bis auf den A/a!i reichenden H, terhauß versehene Bchausun, des Ver¬
lebren Kranenmelste Dohmen bei We'nzäpsern Bayer aufm Hundsrücken
natt-mittags um .^ Ui>l öffemiich ausgesetzt, und dem Meistbietenden zugeschla¬
gen werden,- die/em^e welche dieses Hauß vorlauf-g in Augenschein nehmen
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wollen, käMM sich diesesfalls bei Wittlaken auf der Neussraß melden, die
Kaufbedmgmssekönnen bet unterschriebenem Notar eingeschm werden.

M. I. Schorn, Not.
'V'erpfachttmg.

22. Vier Zimmern auf der Marktstraße, nebst einem Speicher, so ^cn-
wartig von Hn. Prokurator Iunk noch bewohnt wewen, kü^ . le^dm
8ten Iuny bezogen werden. Diesseitige Expedition g-bt näbere Nachr 3

ode7o^Z^v^ bat ein Zimmer an engerm mit
24 Es sind verschiedene Zimmern sammt einer Küche auf einer w.Mc^mcn

FZtioü lu^r^n, H"'" " ^'^'"' "s nahele darüber^ be^
2s. Bei Hof- und Stadtpumpenmacher Iansen auf der Wallstraste

verpfachttm'"^'' ^"^' ^'^" "^ ^^ an eine stille ^HauchÄngiu
vermischte Nachrichten.

<-^5^ >"'^ "^ ^lch'" uicrrädcriger in Riemen Hangender Kind-rnnien ae-
sucht der aber noch m recht gutem dauerhaften Stande seyn muß D^E
peditwn glbt nähere Anweisung. ^"u,,vr lryn mup. ^,e ^x-

27. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt suchet einen Bedienten, welcher 5ri-
siren und Raßiren kan, auch mit .guten Attestaten ve?ebe sevn mu? A
Expedition gibt nähere Anweisung. ' " ' ^ ""'l" ^'^

2z. In einem Svezerey und Chlen Laden wird eine ^unaicr acsuckf l»>
Expedition dieser Nachrichten sagt wo. ^ ^ ' ' ^' ^'^

29 Ein gelernter Faßbinder, welcher im Lesen und Schreiben erfahren, und
Mit guten Zeugmßen versehen ist, suchet Dienst bei .einIr H^rschaft als Bän¬
der, oder Haußknecht, Kr entler in der Karlstadt gegen der Exrensions Wacheuoer gibt ncchere Anweiiuna. ^ , ^ .^^

30^ Bei Jungfer Schlömer, auf der Zollstraße sind ganz frisches S'lter
Wa^er, holländischer ganzer Canasser Taback, halber .xrw, Düll, und ae-
wohnlicher Rauchmback, cie berühmte a la Trapper Slanl Essmz, wovon die
Helllame Wurkung aus dem dabei abqebelwen Zcltel zu ersten, und feinsse
Stärk, uno Blaue in den beigsten Prc sm zu haben,

31, An der neuen Halle im Lämgen ist feine Perle Gcrst zu ia 13 20 bis
24 Pfund sür einen Rthlr. zu haben.

3- B^Holzyandler Ioh. Wilh. Schmitz am Rhcimhor sind frische west-
phaltsche ^dchunken angekommen, und um einen billigen Pre-ß zu haben.

33. Ho!,yal,0ler Leonard Heubes ist mit neuem 4rer sccr und 6rer Böden
Holz angekommen, auch sind noch 18 schwere Stämme 4ter, und 7 Stamme
7ter, am Wehrhahncn bey Schröter vorralhig, ferner, alle Sorten Bord,
gewöhnlicheLatten, Steuerhölzer, und Leyen. In künftiger Woche bckomt er
auch eine Anzahl jogenannter i6füßigen Mainborde, alles ist im billigen Preiße
zu haben.

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom itm April 1794. N. 13.

34. Bei Büchsenmacher Kl ein Harn mes auf der Mühlenstraß sind zu hadm
beßte Sorten Jagd- und Scheiden Pulver.

Angekommene ^»crrscvaften und Reisende.
Den "Zten Merz. Kauft. Wortmanu, von Barmen, iln röm. Kaiser, Panier und Graukamp, von Tl«

lcrfeld"im Weinberg. Den 24- Kaust. Hilger und Meyer, von Rem>'chcld, Turnen von E'.berfel^, im
Anker.' Den 25. Kauft, Lau5berg, Panath und Hpecker, von Duisburg, im töun. Hof. Nruh«uß und
Pe'zer, im röm. Kaiser. Den 26. Hr. Graf voir. Neffelrod«, vou Bonn, im Hof von Hollau». K>r.
Generalmajor ,nhr von Dalwigk, von Gülich, im baierisch. .Hof. Den 2?. Hr. Predige,' Westh»f, von
Mettmann, im Weinberg. ^ Hr. Bürgermeister Bungan, von Wippcrfürt, in der Htadi Hiegburg.
Hr. Prediger Neumanu, von fangender«!, im Anker. Den 28- Hr. ^ieut. von Thomson und Fähnrich
von KoNins, in englischen Dieusien, kommen von der Armee, im Weinberg.

Bei hiesiger Residenz den Rhein auf und abpefabrne fort angekommene Sclnsse.
Den 22len Merz. Wittwe Evcrs, aus nolloud nach ,^öln, mit Holland, Waaren. Henr. Ko^h, der

lungere, von Wesel, mit Haber, ,un> Behuf der am Oberrhein «ehendcr taiserl. köuigl. Armee. Den
23. Joh Küpper, von Köln nach Holland, mit Pfeiffcner» und T,ufst,in. Den 27. Adolf Gladbach, von
Köln nach Holland, mir oberl.'nd, Waaren. Den 29. Derich van Häß, von Köln nach Holland, mit
oberlaud. Waaren. Schiffer Spatz, von hier nach Mam'veim.

Getaufte.
Cars'slische. Den 22ten Merz. Iosephus Jacebus Waria, Eolm des Johannes Petrus Schelleubelz

und Maria E,>th>',iina Hcttels. Den 2?. Sihilla Joseph« Antonctta < Tochter des FraneiscuS Als und
Margarethe Mcsch.

L.»rk>eris6,e. Den 23ten Merz. Iol'an» Friderich, Solm des Johann Conrad Schüller, Sergent un«
ter dem löblichen von Iscnbulgrsch.u Regimente und Mari» Christin« Neiff.

Verehligte.
' Refornliore. Den 23t«, Merz. .Herr Gerhard Henrich Grund, Landrichter zu Vroich, mitCatharin«
Ma'aareiüa .loennet!« Vnttmanu. Den 29, Karl Drescher, Gemeiner unter dem löblichen von Wahl-
schen Negimenle, mit Ertüarina Berber.

Lurherische. Den 23t«!» ^!ierz. Johann Heinrich Wüsthoff, mit Ann« Gertraud Jacobs.
Beerdigte.

catl'o'.ische. Den 23ten Merz. Johannes, Soü» des Wagners Mathias Tilen, alt 3 Jahr. Elisä-
beth« van der Linden, Hittio Consen, «lt 87 Jahr- Den 24- Henncns Zingculauf, Ehemann, Schuei-
dermcifter, alt 4? ^ahr. Den 25. Piülippus Wilhelmus, Sohn des ssuhrmanu Wilhelm Titz, alt?
Jahr. Den 27. Anna Calharin», Tockter des Scduhemacheriueister Henricus Schoren, alt 3 Jahr.
Anna Eaida.in« Peters, loßlcdig, alt 22 Jadr. Den 28. Anna Elisaberha Sckmitz, Ehefrau des
Schuhläppermeister Ludoricus O'ggenback, alt 54 Jahr. Johannes Wilhelmus „Iosephus, Sohn des
Goldarbeiter Philipp Doppels, alt 1 und «in halb Jahr.

ciaer Corrcspondenz stand. Jetzt ist unser Nevolu-
zionsgeucht unaufhörlich beschäftigt, —

Brüssel, vom 25tcn Merz.
Der Erzherzog Karl, unser Durch!, General-

gouverneur, ist nack einem zu Ath mit sämtliche»
Gcnclälen der alün'ten Mächte gehaltenen Kriegs«
rathe, am 2iten dieses schleunigstnach ^i..» >,hge-

Paris, vom 22teu Merz.
Der Erzvater der Ikobiner, Roberspierle, und

fein Anhana haben wiedeum eine sogenannte Ver-
schwö,ung wider die Reludlik entdeckt, dmch wel-
che Eutdcltung sie sich, wie gewöhnlich, all der,e«
nige« loß machen, die erst ihre Werkzeuge waren,
und nun ihnen selbst gefährlich wurden. Eine große
Menge wird ^lso täglich eingekerkert, wohinter der
durch «'eine Iotenschrnt unter dem Namen lcs l'e>«
vu^,e.,!e so bekannte yeber'', dieser rasende Versolg?!
de> Königinn, sich befindet. Auch ist merkwmdig,
daß die hier ohnlängst bei Entweibung der Domkir-
che »uf dem Altar angebetete Göttin der Benrunft,
!»ic>(lHmt i,lumn>!>.oh>>e alle Rücksicht auf ihre aller¬
höchste Würde ebenfalls ins Gefängniß geworfen wor¬
den. So straft em M'fiwicht den andern.- Guillo-
tin, ehmals Ant, nachher Mcsident zu Lyon, und
Erfinder der Guillotine, ist dmch seine eigne Maschine
gleichfalls hingerichtet worden, weil er in verdäch-

reiset, von wo 2e. kör,:,'! Hobheit gegen den ic>.
April wieder hier eintvff,» wollen, wo aledann
auch die xmldu-lna, des .^«ilers als Herzog von
Bribant gicim vor sich gehen wird. — Briefe
aus Douay melden, daß der General Pischeqrü,
welcher s, sauber in ter Pfalz h. usete, und nun
das Kommando der ssandnschen Hrmee gegen uns
fuhren sollte, auf Befehl des Konvents, als Mit¬
schuldiger der neuen Verschwörung, gebunden nach,
Paris geschlepptworden. Der Mdzug wird vor de»
Wiederkunft des Erzherzogs wohl nicht eröfner
werden.



»<^ MM-MW ^^MMw>^

Wechsel-Cours.
«lberfeld, den loten Merz.

«c>rrerä2m ^ ,,,^> Neuethlr.aiz

Lremen / "4 ^ouiLö. 5
Lübeck 123 ^
Alte^oui56. 122

Röln, den Hgtett Mer;.
in Nchlr-zu 8 Kopfstück.

^mttei-6gm kurze Sicht
2 Monat Dato

Koirer^m kurze Sicht
. 2 Monat Dato

?2N5 .....
5lurr .....

Briefe

I58H
159
158

P2ry

Geld.

I9Z

5i

^

Fleisch-Tax.4-, DasPsuud.
Für den Monat April.

Nestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäßiges von beiden

Sorten - »
Bestes von Kalb ,
Gemeines von Kalb -
Bestes von Hammel «
Ordinaires - - ->
N'erenfelt - -
Zum schmelzenbrauchbar Fett
Sch"veincnsl'isch. - »

stb hl.
5 8

4 8
4
3
5
4 8

12
8
? 8

Brod-Tax.
's-------------5

Schwarz « « ,
Nelß - , - «
EmRöggelgen » ,
Rundes Vrödchen

Pf.
?

lotl»

4^
3^

hl,
8
8
8
8

'«

Früchten - Preist von nachfolgenden Orten.
Fruchr - preisen. , waizen
D»s M'lder

Sttlard

Deuren

GüNch

Csckweiler
Cöln

Ne»ß

8

»!«
Rongen! Gersten Haber. , Duchv. °?aam. . Mal?

?x

II. alb i ll.

32> 8,38

6c>! y 4H

5<>! 8!5a
!

8l,8

11! 40

Mülh. l'M r."» j 8 68

7 56
IQ

a!b l ^., all?

4>^'
8

24

4! 8

5 7c> 3 35

!l, ül'ilt.

l,

5 3«

Y^ll! Ü IQ! 4

8,40. 5 <.o

2Q ^Q

e!i> rl, «lb

7^ 2»

Düsseldorf, gedeckt oei Zranz Fnebnch Stahl,Kursürstl. Hof ° und KauM Buchdrucker.



Mit Mo ThurU

lancht t)öchstha

Privilegium.

A fürstlichen Durch'

^N^W^ big - gnädigstem

Gülich-und Bergischc wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würkllchem HofkammcrluchcnStahl.

Dienstag den Aen April 1794.
Ni-0. 14.

ir Carl Theodor von Gottes Gnaden P'aW'as bei
Rhein/ Herzog in Ober-und Nieder > Bayern, des Heil, Rom, Reichs

Erztcuchsts und Chuifürst, zu Gülich, Clcve und Berg Herzog, Landgraf zu
teuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, G^f zu Vcl-
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu siavenstein, lc. ?c.
4 »ns ist Anlaß deren von einigen Jahren in hiesigen Unseren Landen häufig entstandeneu
V4 und sich vermehrenden Räubtreien, Einbrüche», und Dlebstälen zuverUßiq angezeiget
worden, daß allgemeines Vorurteil emgerissen seye, daß die Untertanen, welche den er¬
littenen Einbruch, oder sonstigen Diebstal ihrer Obrigkeit anzeige», die Kosten der folgen¬
den gerichtlichen Besichtig^Untersuch-nnd Liquidirnng der gestohlenen Lachen trage» nmsten,
daß daher die notige Anzeige durchgehende^untcrlassen, und mit Unwissenheit deren Thäter:c.
entschuldiget worden sey;— Eines-, sodann andern Teils daß von Unseren Beamten die
nötige Besichtigung sogleich ordnungsmäßig nicht vorgenommen worden, wann denenselben
ab dem Einbruch oder Diebstal die Anzeige geschehen, sondern daß solchen Indes entwe¬
der einem oder anderen Scheffen der Antt>ag erteilet, oder für genug geachtet worden,
wann der Untertan den mit Einbruch erlittenen Schaden eidlich wahrbehalten hat. —
Dessen Folgen dann gewesen, daß wegen unbtkannt oerbliebei.en oder hin-eicher.d nicht
liqmd«ten Umständen» mit welchen der Einbruch, oder Diebstal begleitet war, dieft nicht
nur vermehret worden, sondern daß auch denen betroffenen Oieoen, wec>,el- Ermangelung
der ordnungsmäßigen Besichtigung, unterlassener Liqnl0ln,ng deren gestohlenen Sachen,
und derenselben Werth, die in peinlichen Rechten bestimmte Strafe nicht habe erkannt,
daß sodann denen Beschädigten durch ein denen Umständen angemessenes Nachforschen,
und Untersuchung deren Hauser zu dem ihrigen nicht haben mögen verholfen werden.

.WWW



Um erwähnten und sonstiZ-gemeinschäblichen Folgen abzuhelfen, ist demnach Unser
gnädig''er Befehl,

itcns daß dein beschädigten Untenan wezen geri.hrli der He'iä-tigung des an-und
in dessen Hauß oder sonstigen ^ed-'n drer, an Kist, nu^ '!a^e,i o chcheu >> ^i>,dr,,chs,
wie auch bei sonstigen Diel'stälen, wegen tlnterlucknug deren '.imst^.'den so wo^l, als ^.'i-
qui> runq der ge.auvten Sachen, und des eigenen Werrhs ke-n H.ller an Kosten solle
zu ^,'ast geleget werden; — daß demnach

Iteus jeder, w.lchen derglelHen Unqlüek betnft, solches in ^enen Haupt<?ädlen so
fort dem Stadtschule.s, oder in dessen Ao,'/e,endeil, ei,!,'m deren Shcffeu, in denrn
Aemtireu aber Unsrem Vogt, Schalters, Dinger, RiÄier, od"r dem nachstwodnenden
Bürgermeister, Schaffen, Vcrsteber, bei ü. Rthlr Strafe anzeigen s^ile; desHü,>,eimeister,
Schaffen oder Vorssebers Schu!!)!gteit ist sodann, ab der i!m> deschehcnen Anzeigegcmeldle
Behörden ohne Zeiioe,rlÄstunter nämlicher Strafe zu benachrichtig«!; — Zu vergleichen
Anzeige sird auch

2te:^s Bürgermeiller, Schcffen, und Vorsteher aunn Lande verschuldet, wann dieselbe
ao dem beschedeneu Einbruch, oder sonstigen '^leb^al durch ge ,>el: en'>tuf, l der sonst vcrl^ßi-
get worden;— Die Schuldigkeit Unseier Dinger, Schul'eis, !«^gt, oder >><ich.er ist sodann

4tens die beschehcneAnzeige so fort zum pri-tololl zu ucnmen;— Ii aber dergleichen
nnterblieben, und Unser Vogt, Richtern, würde dessen von anderen ocrstandigel; so ist der
beschädigte Untertan, oder der Bürgermeister, Schcffen, oder Vorsteher wegen versäumter
Anzeige so fe>rt znc Verainwortung zn ziehen, und das Protokoll Unserem siefalischei«
Hofrathe zur Bestrefnng einzusenden.— Der mit Einbruch, ober sonstigem Diebstal öe»
treffen« Untertan, solle

5tens die ve>m E.ndruch und gebrauchter Gerra't rnckgchliebene Merkmale in oder
nn denen Hänsern, G'heuchteru, Kist uno Kasten, bis zum emgenodmenel! ge>icktlichen
Augenschein, ohne einige Abänderung, oder H.rsteUung in vorigen Stand dee.ssen;—>
Erlaubet ist gleichwol, die bcscheheneQefnungen an bencn Haufe:n, Mauren uud Wän¬
den einsweil mit B.ettern zn bedecken, nud zu schließen. — Die Schuldigkeit Unserer
Vögte, Richter«, ist demnach

6tens: daß dieselbe nach erhaltener Anzeige, od<>r sonstiger Nachricht ab dergleichen
Diebstälen, sogleich mit Zuziehung zweier Scheffen und des G.richtschreidere den Augen«,
sch in ab dnn Einbruch, der geb'.a^chten Gewa't, und übrigen Umstanden nebmeu, so«
dann sämtliche Merkmale genaust zum Protokoll-o merken, auch die mitvelknüpfte Unr-
stände nebst Vernehmung bis beschädigen, und deren N.,chbaren liguidiren, die gestollene
Sacken angeben-»nd deren Werth eidück bcssälligen lass'»;—Nmlicke Aquidirung deren
Umständen, der A'zahl deren g-rau :en Sacken, und deren Werth solle

7tens bei anderen obne Eirbüich vo-'/'g'^geüen Diebstälen ebenermaßen vorgenom¬
men werden, wann solche w?n den! H<lang sind, daß der Vorgang unserem fiskalische»
Hoflall) zur Best afu-'g mäße emaese ^et werd,-,,.

8tens Die i" solä,<n .5ä>! n üb u all>nde Protokollen sollen von Unserem Vogt,
Richter, Tchul-eis, oder Oinger l^ngäe^, i> ; T <en geuield'em Unserem Hosrath-ein-
gej nde, werd'?', wa'ni süw!" die «Je» >al o^er be'onde <?H>q,!!N ion wegen dein Einbruch
oder Dilbstal nicht gecudU ist;— Diezeloe sollen nicht weniger

ytms der^' ich - Inquisitionen desten^ b s^l.ui'i,,en, emck bei sick ergebenden Ein,
brn''» und Die^r «" u,".ü !!'!<-,, n^d urn Amtswegen dafür Sorae tragen, dnZ
gle v ü ch >cm s'^o^a! >:, der G-gend ^<s 0rw. wo der Dicbss.il geschoben, eine or«
den l'che U,t'sn'''U>^ deren Häus-r zur E'^dcckxng de>r» Dieben und der gestohlen«
Salden ^o/genohmen werde, ob, wo, und roie solche gesch'l>en ist, sodann in denen eiir,
zustndeüdcn präparatonscheil Protokollenzu bemeckeu;— Unsne B:am:«n sollen sodann.



5oien5 sick, bl>'r>l<'ier nisl'is zu schulden kommen lassen, oder Zewärti:-'!?, daß
ibnen die aus der H, , ^rgeiuna zum Nachteil Unserer./.l^urii .^r,.t'»r:t r.erdeüde ölDlU's"«
Kos« n zu ^!ast q ^^.t, ., " '^^ d!c^lbe nach Ui.lstäuden noch beso^dcr5 sollen dc^rafct
werden. — Dies> U'"e,e ^no.^uun^ solle

utens ni- "u gewphuüchet Maaß.n verkündet, und angeheftet, sondern auch l'ei
den jäh'.- i.l'cn ,o ^, ^>cdmqin verlesen, oerftlve» Iühalc fo^/e sodann 5cne>, anl'/hendcn
Sckeffcn, >»-0 Volsiehlru de- der H? »stichln g begannt «ew.ich , »no e mahn-t wrd.'i',
daß solcher vei vck e^.,,!'^l0', ' brüchen, und sonst gc.» Di-osti!e>! von i''ncü s? wo'ol,
als von jene,! c-.e -u b^ol^chtet nerbe, welche mit dergleichen leidigen Zz-fullen bctroffeil
wtrden. Düzseio^s ^ .^teu Nerz 1794.

, Aus Seiner C: urfürsilicben Durchlaucht
sondelbarem gnädigsten Befehle.

Carl Araf von !>?^33!Il.^00.
Schulten.

Carl Theodor Churfürst:c.
c^ndeme den Tag vor dem in de>- Kirche zu BuirAmts Nörvenich verüben
^ ^'ll,.<ll!uren Einbruch und ^i'bnal oie in dem hienmm» b^findüchcn ^>lF-
nZje r^^>, liezeicbw're dr^ fre'ndc N^anus^uno eine Weibsperson sich >.^ ^uir
au^ch.iltn, und dieser That ausscr,i verdacht!,, gemachtt h.^-n, so wird samt-
tickn C ulich i.nd Bergi>'chen Beaiüten alidluch gnadest andezohlen: auf diese
beieichntt liujj>,r't vcri ächlige, und dem Publikum gefährliche Vagabunden ge-
naucis wachm, dieselbe im Betrettungvfalie auf der Stelle visitiren, und grfang-
liu> einziehen zu lassen, fort den Eifolg obne Verzug an hiesigen Hofrach un-
tcccl^nigst zu berichten, Düsseldorf den zren April 1794

Aus Höchstgemelr Ibrer Churfürstlichen Durchlaucht
senderba.em gnadigsten Befehl

Vr. Freiherr von ^1^2.

An samtliche Gülich und Belgische Beamten« Blumhoff.

8ißN3lemenf.

Nachstehende fremde haben sich den Tag vor dem zu Buir geschehenen Kirchen-
"^ raub awa ^ufgcbalten, und sind desfalle sehr verdächtig als i m<-> ein wohl-
gewacyßener schlanke. Pirsch, noch unter dem m ttlern Alter, spci6)t obcrlandisch,
hat emcn Haulzopl, runden Huch, mcbrentheils schmalze Kamaschen, einen
b> ^1 nilt gelb aefiamten Rock, aelle^ Weliaen, mit metallenenKnörftn an,
habend, tragt cu-e Udr, hat um den Leib einen Gürtel mit Blech beschlagen,
dieser Pmsch lragr ojters einen blauen Kittel, er bettelt zu Z'icen als cm va,
zirender Kaufmanl.ediener, zu Zeiten, und mehrentheils als cm durch den Krieg
ruinmcr ZwelbrÜMner.

Dennalen da man das zi^nalemenr dieses Pursches bekannt gemacht hat,
findet man, daß er beinahe alle Höft durchstrichen hat, auch noch letzthin vor



dieser Bekanntmachung in Oberaussem durch die Patrouille arretirt gewesen, wo
er 5^ übn- legitmurt hat.

W>> dii'er Pirsch sich aufhalt, sind allezeit 26s, zwei andere Kerls, mit
blaum Kittelen, rund.n Hütben, unter den Kittelcn gut gekleidet, welche auch
0'" an^stb ss-echen, di/e zwei Pursche gehen nicht in'denen H^fcn hemm,
si .,n hallen sich verkett, bei hnen befindet sich 3'" ein Weibebild,,welches
i!: i!< ilü Weeqwel?e.n dient, diese Person kennt die Gegenden sehr genau, ist
Vu',^.n Mi c r ^tupp Vagabunden im Lande herumgezogen, wäre nach¬
gehend» stcho Im>e zu Kai-e-rw rro'im Zuchthauß, hat dermalen den Nahmen
^> , ircs a> > >,.i'.,^n, und so!! sich in Neuß bei einer Frau/ welche zwei Kin¬
der h«c, aujhalrcn, sie gehet zu Zciien mit kurzen Waaren durch das Land herum.

Früchten verkauf «
3. Den i^ten dieses sollen die Dürener Eriesuiten Früchten bei hiesiger

Hofk mmcr'in.! min i'.'b 3 Uhr dem Meistbietenden nochmalen zum Verkauf
aussetzet werden, Düsseldorf oen stcn April 1794-

De-.^antul.g.
4. Nachdem hiesiaer Maci^rat gesonnen, wegen Säuberung der Stadt-

siraßen, wie auch zu den übrigen städtischen Fuhren; Als zu Beifahrung des
nötigen Sands, Z.egci-und Paveesteinen auch sonstiger Baumaterialien, Aus-
fahrung des Holzes vom Rhe ne, Wegf^hrung des Bauschuttes :c. eine Ad-
modiarion von drei Karrigcn und Pferden die einzig und allein dazu gebraucht
werden sollen, dem Wenigslfodt!enden auf Jahren zugeben; Als wird zu die¬
sem Ende i'e/minu? auf Frcila.', den i'ten dieses vormittags n Uhr in hie¬
sigem Rathhause hicmit vo:bettimn.t. Düsseldorf den 4ten April 1794.

^x (.'onclulo Graffen, Altrath.

Ldicral Ladungen.
5- Stadt Monioye. Da die Eheleute Iohcm Classen dadurch, daß in

ihrem Haust eine Partie so genannter Dräuen, und Enden vorgefunden wer¬
den, M'd d^rch irre gleich darauf a:n 3ten 7ber v. I. erfolgte heiiuliche Ent-
we!cl:-N i s.ch lcs Handels nut Dräuen, und Enden, und sonstigen verbotenen
F^r-ck M>'ielial en verdachng gemacht.— Als werden besagte Cbel.ure Iohan
C'^ss^'N abgeladen, inücr e n^r ihnen h,cmit peiempr«!^ besiimt werdender
F^ I von 6 lochen zu c-schcincn, um sieh über den betriebenen verbottcncn
H ü^'el i,uin P'0to.^'ll fta'Ohaft zu verantworten, daß wi!riaenfalls gegen sie
da? >' circr recdl'il^e in l'ulicumZclöm verordnet weiden solle- Welches den
wo!'mn:el,en v?..chuckten3>nal einzutragen verordnet wird. Mon/oye den !2tcn
M^:, > 94 De Berges. Stoltzen. .

6 An-r Boslar. Da Iobann Werner Krapp aus Hasi der Gemeinschaft
zur Tne^üpg .- ,,w B» lli'<,>crten bei daliesis,en!Amtrgcncht prov-ecnct, ss
wer.^11 di>' ue- ire.-et de u nwohnende Miterden mit einer Frist von 3 Wo¬
chen zur Abtheilung /e^t Zemeldten Baumgartens auf Momag den 2 8tcn künf-



tigen Monats bei hiesigem Gericht unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß
im nicht Elscheinungsfall die Loosen durch ein unmündiges Kind gezogen wer¬
den sollen, ^i^n. den 24 Merz 1794 beim Gericht Amts Boslar.

ln 5iöem Blumhofser, Grschbr.

7. Hauptstadt Düren. In Sachen verschiedener Gläubiger wider Balthasar
Knoblich werden alle diejenige, so an gesagtem Kno blich eine Ansprache,
oder Forderung zu haben vermeinen, hiemit öffentlich von Gerichtswegen abge¬
laden, gestalten inner 6 Wcchen Zeit ihre Forderungen, uno Ansprachenvor
dasigem Hauptgerichte persönlich, oder durch hinlänglich-bevollmächtige emzu«
brmgen, und zu rechtfertigen, und zwarn unter d,m Rechts Nachtheil, daß sie
sonst von gegenwärtiger ^oncul-z lU^g ausqeschloßen seyen, und bleiben lollen,
also beschloßen am Hauptgerichte zu Düren den i.ten Merz 1754.

Zur Beglaubigung I. W- Schlömcr, Grschbr.
8- Stadt Elberftld. Gleichwie die Ebcleute Goosmann hicselbst in Zcu>

lungs Unstand gerathen, und auf Zudringcn der Gläubiger derftlben Effekten
uno Gereioen bereits gerichtlich veilwsc worden sind; Als werden samtliche
Gläubiger zur LlgUldirung und Rechtfertigung ihrer Forderungen unter Aus-
schliessungs-Strafe zu der auf Dlcn»tag oen 2 2ten April nachnnttags 3 Uhr
desfaks vorbcstlMten peremptoilschcnTagfart zu erscheinen vorgeladen. Welches
in dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen verordnet wird. dw-n.
Elberftld am Stadtgericht den 24ten Merz 1-794.

Carl Brügelman/StadtRichtcr- In N6cm Schöler, Grschbr-
9. Da die dahier geburtige Spbilla Fischers vor einiger Zeit ablcbig

worden ist; so wird dcnen/enlgen, welche auf derselben Nacblasscnschaft als
nacl'lle Erben An,pruch zu haben vermeinen, die peremptorische' Frist auf den
i2ten des künftigen Monats Map vormittags 9 Uhr dahier aufm Narhhauß
vor dem Gerichts-Protokoll zur Einbringung ihrer hieruntigcr Legitimation unter
Straf der Ausschließung und des ewigen Stillschweigens anm.t vorbesiimt.
^^n. Mulheim am Gericht den 24ten Merz 1794.

In I^lcm Li pro exri-üNu ?iorocolli Müller, Grschbr.
ic>. Amt Brüggen. Nachdem der Peter Gichten bei hiesigem Gerickt an¬

gezeigt, wie da.,' ab oeln ,m Iayr '782 den 8ten Homung käuflich erworbe-
neu oahl^r in Bruggcn ohnwe.t der Kurfürstlichen Renlmeisterci, und Mat-
the!s H.ykam,' gele.enen, von denen Erbgenahmen Caspar Tilmans
her ommel.oen Huuse und Z:lgehö.> nach abbezahlt.« Schulden, an denen Kauf-
lchi^i'gen ein Uebei,chuß n seinen Händen beruhe, woran der nun über >o
^ayre abwesend-m,o in die Fremde verreisete Peter Werner Tillmans für
3<l^5.!« bemllget scpe, um dessen Ausfolgung aber der Heinrich Anton
Oümans als nach,ter Erbe des abwesenven sich angemeldet habe;

^s obgcmeltcn Peter Gichten der abwesende
Mer Werner Tllim ans, oder dessen gllenfalsige Erben anmit vorgeladen,



dem Heinrich Anten T'llmano der Errra auf fernerer Anrufen aul ^?rl,ct
werden -olle ln^^^ir dreimal dem Düsscl.orfer ^vi.ckendiatt. Brüggen am
Glicht den ^6tcn 70er 1733.

In k'iö^m Sybe tz, Grschbr.

ir. Amt Lewcnberg. Demnach das denen Erbginahmen Johann Baum

übergegangene Gut ;u Rodenkirchen, auf Ansteym des ge,nc!?in tit. KL.cus
schon längstens dem 'Mmbie'cnden gerichtlich ausgestellt,' und ;u Klagen wor<
den ist, ohne düß die damals öffentlick adg'!a'?ne E l-c>cnahn,en I ha^n Baum
dabei erschienen find, oder sich hermachst gemcldet haben, an den ',;'..u.fsch!llin-
gen aber ein Ueberschuß von si Rchlr. spczig 45 Sr^r,, na>'b geschehner
Befriedigung des tu. ävecus sich e^ge^en hat; 3us wi d N!ehr^,e'schten E b-
genahten Johann Baum eine ohnersireckiiche F-:st von re, M^n.^en hie,
mit dahin P'rl-cstim7..t, daß sie an: Muwoch ixn titcn nächsten Iuny mor¬
gens um iQ Uhr bei diesigem Amlsgeiichte entweder persönlich, oder durch
hinlänglich BevolMisa-ligte Mchemen, ir're Ansprache auf d^n vorqedacluen
Ueber,chuß Rechtsanüaig beibringen, oder gewärtigen sollen, daß sie im nicht
Erschemun^sfalle der elwm.cn AMp-aef"' so fort werben verlustiz cr^ml, und
ferner !uch> gehöre werden. Uebrigms ist diese Edlkceil Ladung nicht allein zu
Iiodenkiicl^ei: dreimal von dc: Kaü^l -u reilündl^cn, sondern auch dreimal in
die G. und B. wochen.ücke Nachrichlen, und Kö'llmsche OPA- Zeitung
einzun gcn, fort, wie ein und anderes geschehen, 'n ,e,-^,nu 26 plorucuiwn,
zu bescheinigen- ^lrezzen am Gericht den 'icen Merz 1794-

Säur.

Aus gnädigstem Auftrag

De Grave, Grschbr.

12, — — Da wider den Wilhelm Wesseling zu Nhcidt so viele Gläu¬
biger sich gemeldet haben, daß die Erw-ckung eines Konkurs unvermeidlich ist,
so wild allen und jeden, welche an aemclrem Wilielm Wesseling etwas zu
forde cn haben, aufgegeben, ihre Forderungen am Mitwoch den -oren nachilen
April morgens um io Uhr bei hicsig.m Gericht persönlich, oder durch hinläng¬
lich Bevoilmäckllg'.e beimbringen, und zu rechtfertigen, oder ab:r zu gewärti¬
gen, daß dcncn nicht erschienenen alsdann ein ewiges Stillschweigen auferlegt
werden solle; welches zu Bergheim, Mond^rf, Hheidr. und Sieglahr drei¬
mal zu verkündigen, auch in dc G u. B wöchentlicheNachrchtcn einzutragen,
Md wie geschehen >n rermino zu bescheinigenist. Stressenden > tcnMeizl794.

Säur De Grave, Grschbr.



Krey, Vogt.

purisicZsol-iulN.

i z, Amt Randeratb- Nachdem die zur Sac5e verschiedenerGläubiger wider
Hennct) V.i iN'Tdcvls ley h,cfi.,.m Geri6)t den ^< tcn ?ber '79? cllajjcne,
dlüch die w.-ct'encii be Nacbüchm, kund g^n,'lchte Edikral Ladung bchereno re-
producirc wo,den, !^ ireidln mn,mcst,o all jeile Gläubiger, welche sich ,n der
zur Enibring um Rechif^rti u>:g ibrer ^< sderun^en in vo bestl^^r schon längst
aba flossencr zclt'licte^ Friste mchc gehörig gemeldet haben, von der Konkurs-»
M,i5e hiemic ausqeschloße.i,sol)in das ange' ohtte P amd-z purisiciret; welches
dc n Düssclioiscr . ochcnl'lall dreimal cimmückn, und in denen Zinns Pfarr¬
kirchen' -u »epcns Nachricht treimal zu ve-kunden, veroldnct wird. I^rum
am Gericht ''^«n^ciatl) den <^ttn Merz .794,

In k'KIem Zimmermann / 2iiuür. a6!ub.

Gerichtlicher Oerr'ausi

14. Amt Wilhelmstcin, Freitags den liten April vormittags um 10 Uhr wird
bei Ga>!w!rt Beckers auf den V m>!cn bei Etollberq der Bernards Hannner
mit Zubehör nochmal dem Meistbietenden für die verminderte Tax ^6 8002,Rthlr.
auog,,t^t werden, welches durch das G und B> Wochenblatt kund zu ma^
chcn- dign. den 2. ten Merz 1794.

In ^i^em Beumer, Grschbr.

verkauf beweglicher Sachen,
ls, Mitwoch den 5ten dieses nachmittags drey Uhr, sollen aufm Rathhaus

verschiedene Kleidungsstücke und Salinen dem Meistbietenden vc:kauft werden
Düsscldoif den jttn April 1794.

In N6em I.M, Franken, Grschbr-
München, den 2?tm Merz ^9-i.

,6. Bei der heut mit ftsiacsetztcn Formalitäten voü'l'gmen 7?4ten Ziehung
der Cyurfürstl. Pfalz Baienschen Lotterie, sind die Nummern

76 71 8l 96 46
aus dem Glücksrads gezogen worden. Die 7?ste Ziehung besaLter Churfürst!.
kvtleric geschiehet den l.ten April 1794.

Düjscldcrs, den tten April '794.
17 Bi der heut mit sestqeschten Formalitäten vollzogenen83tm Ziehung

der Kul pfalzi chcn Lollei ie, sind die Nummem
. 73 50 8> 65 41.

M's l-em Glucksrad? gezogen worden. Die 8-,'te Ziehung besagter Kurvsäls
zischen lotteiie, geschieht zu Düsseldorf den 22. Apiil ^794.

18 Amt Monhcim. Zu Blee im 3ib.in ist ein männlcher Todtenkör-
per «ngelanoeti dieser wäre nnttelmäßiger Slmur^ lchiene etliche 20 Jahre



alt m seyn, hatte ein rundes Angesicht, einen kleinen Mund/ eine kleine etwas
stumpft Nase, und schwär; braune Haaren, wäre bekleidet mit einen, Huimuch
weis im Grunde mit dunkelbraunen Rauten, wozwischen kleine Blürnacn ,ul
sehen, und einem grau leinenen Kamisol von V ven, einer grau lnnmen Ho-e,
und dunkelblau soyettenen Strümpfen, trug sodann auf den Setzen kleine
vicreckigte gelb-metallene schlechte Schnallen Monheim den 2vtcn Mer; 1-94.

ln ^I^em F I. Heunisch, Glschbr.
19. HerrschaftWinterburg im Gülischen. Da sicherer Iobann Godf. Tuch,

schärer aus Aerpel unweit Linz!gebürtig44 bis 46 jährigen Alters, mittelmäßi¬
ger Größe, zimlich uesttzt, braun von Gesichtsfarbe, mir schwarzen Augen,
seine Haare von gleicher schwarzen Farbe rund tragend, am -yten December
verwichenen Iabrs seinen Schwager Damian Hövcll in erwebuter Herrschaft
erschoßcn, und sich hierauf flüchtig gemacht hat, als wird jede Orts Obrigkeit
zur Beförderung der Iuftitz geziemend ersuchet, denselben im Becrettunasfall
in Verhaft zu ziehen, und darüber hiesigem Gericht gegen Erstattung der des-
falsigen Kosten die beliebige Anzeige zugehen zu lassen, wogegen man in der¬
gleichen Fällen zu gleichen Diensten erbietig lst. Winterburg am Gericht den
2?ten Merz 1754-

Wülffing, Vogt.
Pferd Verkauf.

20. Montag den 7ten dieses wird bei dem -ten Kurassir Regiment ein zur
Arbeit brauchbares Pferd öffentlich und gegen baare Bezahlung versteigt werden.
Neustadt am 3ten April 1794-

Von des 2tenKurassirRegimentsOekonomieKommißions wegen
Frhr. von Zandt, Obristl.

Verganrung
21. Mittwoch den ?olen laufenden Monats April nachmittags um 2 Uhr

werden auf hiesigem ss genannten Mühlenwall eine Quantität grossen Traßstcine
an den Meil.dKtcnden öffentl.ch versteigeret,wozu Kauflustige höflich eingeladen
werden. Düsseldorf den 4ten April 1794.

Vom Kriegs Bauamt wegen.
Von Douen Ing. Kavit.

Todes Anzeige.

22. Am 3iten vorigen Monats Merz entschlief unsere geliebte Mutter Wit<
tib Catharina Margaretha Zanders, gebohrne Brauman nach einem kurzen
Krankenlager im 8« Jahre ihres Alttrs- Wir ermangeln nicht, diesen schmerz¬
haften Verlust ihren und unsern auswärtigen Freunden und Verwanten hier,
durch ergebenst bekant zu machen und sind von Ihrer Theilname überzeugt.

Erben Wittib Ioh. Bern, Zanders.Düsseldorf am 5ten April 1794.

Anhang
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Anhang zu den Gülich<und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 8ten April 1794. N. 14.

Auezulehnendes Kapital.

23. 400 Rthlr. liegen bereit und gegen gerichtlich zu verschreibende Unteren,
den, Häuser ausgenohmen, ausgethan zu werden.

Ernst, Notar.

Freiwillige Verkäufe.
24. Da die Erbgenahmen ersterer Ehe des verstorbenenKaufhändlers Jo¬

hann Peter Hasenklever in Remscheid willens sind, die ihnen erblich ancr^
fallene auf der Btombacher Bach eine Stunde von Lütringhauscn, un) eine
halbe Stunde von Ronsoorf gelegene beide Reckhammer mit der darinn be¬
findlichen Gereilschaft und der daran stoßendemWiese und Busch aus freyer
Hand zu versteigern, und dem Meistbietenoen zugeschlagen, es ftp zusammen,
oder jeden Hammer mit der Hälfte von Wiese und Busch besonders; so laden
sie hiemit alle und jede Kauflustige ein, um diese Erbstücke käuflich an sich
bringen zu können, zu dem Ende wird die Tagssfart auf Donnerstag den 24ten
April nachmittags zwei Ubr bei Adolph Honvberg in der Linden zu Remscheid
Hienut vorbestimmt, und können Tages vorher von morgens 9 bis 11 Uhr
diese beyde Hämmer inwendig in Augenschein genommen werde«/ welche alsdann
sollen offen seyn.

2;. Künftigen Mittwoch den ?ten April wird die auf hiesiger Neustraße
zwischen Schreinermeister Gräven und Drechslcrmeistcr Narrab gelegene mit
einem bis auf den Wall reichenden Hinterhauß versehene Behausung des ver,
lebten Kranenmeister Dohmen bei Wemzäpfern Bayer aufm Hundsrücken
nachmittags um 5 Uhr öffentlich ausgesetzt, und dem Meistbietenden zugeschla¬
gen werden,- diejeniqe welche dieses Hauß vorläufig in Augen^chen nehmen
wollen, können sich desfalls bei ÄLittlaken auf der Neustraß melden/ die
Kaufoedlngnissekönnen bei unterschriebenem Notar eingesehen werden.

M. I. Schorn, Not.
26. Auf Mittwoch den 2zten dieses nachmittags zwei Uhr wird das in der

Kremerstraß gelegene Hauß die goldene Kett genannt, bei Gilles in Veralten
Kanzlei öffentlich aus freier Hand ausgesteigert, und dem Meist «und Letzlbie-
tenden gegen annehmliche Bedingnißen zugeschlagen werden. Düsseldorf den
Nen April »794.

Ernst, Notar.

27- Ein in der Altenstadt gelegenes, mit Stallung, Remise, großem Hof,
fort zweien Einfahrten, auch vielen Zimmern versehenes wohlgebaute H.mß,
stehet aus freier Hand zu verkauffen, und kan im Julius bezogen wewen, bei
Noiar Vetter ist das weitere zu erfragen.



2y. Künftigen Dienstag den isten April wird der denen Crbg-twKmen des
verlebten Km.immeistcrn Dohmen zuiiandige vorm Flinger.'lor enier Seits
neben dem ehmali.^en Schnitzlers Gatten, und anderer S»>! s neben Ga'lge,
bern Schulten gelegne mit zwei Sommerhaußger uno reci.c eairen Obstläu-
mcn versehene/ ohmzefchr einen halben Morqen große Gatten, bey Gl,! Zedern
Bayer dahier aufm Hundcrücken nachm ttags um 2 Ub> öffen^ick ane c''-ftt,
u«d dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Die Bcdinamße können rc, un<
terschriebcnen Notario eingesehen, w/e auch der Schlüssel zum Garten vu öent-
selben abgehohlet werden.

M. I. Schorn, Not.
Verpachtungen.

29. Vier Zimmern auf der Marltstraße, nebst einem S eichcr, so geaew
wartig von Hn Prokurator Iunk noch bewoh'U werden, ko^ne,, ^c^-n den
8ten Iunp bezogen werden. Diesseitige Expedition gibt nähere Nach, echt

50. Bei Hof- und Ctartpumpenmacher Icinsen auf der Baustraße
sind 5 Zimmern, Küche, Sicher und Hof an eine stille Haushaltuna zu
verpachten.

31 In hiesiger Karlstadt auf einer wohlqelegenm Straße siüd ^ Z mmern und
eine Küche, oder zwei Zimmern nm oder ohne Meu !en neb? einer mit s,umn
Wasser versehenen Pumpe zu vermieten uni.» t.nn n qleied , e^og.n werden.
Das nähere ist bei der Expedition d>eser N,ich'i„len ;u lrfr.^en.

32. In der Karlstadt am M.irkl bei Bö deck er sind 2 meublirte Zimmern
an einen ledigen Herrn zu verpachten.

33. In der Karlstadt, nahe am Markt sind Zimmern mit oder ohne Meu-
blen an ledige Herren zu verpachten. Die Expedition sagt wo.

34. Samstag den i2ten April, morgens um 9 Uhr werden auf dem gegen
Zons über, am Rhein gelegenen Hause Bürge! ungefehr 142 Morqen Wiesen
Stückweise, und gegen annehmliche Bedingungen dem Meistbietenden aus-
verpachtet werden.

Wcnzeler, Hochgrafi. Nesselr Reichenst. Rcntmeister.
Dcrnl sl.re Nachrichten.

35. Notar Vetter hat seine Wohnung verändert, und wohnet an/etzo im
Kessel aufm Hunds,uck bei Kantz.

z6. In der Komlmmikationsstsaße bei Kaufhandler PH H. Claes sind ge¬
rauchte wcstphaiifche Schuaken, wie auch von. allen Sorten brabantischer Hüthe
in billigsten Pmßen zu haben.

?lngc'rommcne Herrschaften und Reisende.
Den 29te>, N>z. Kausi. Beceer, von, der Gemaxte, nno Wnlftng von «onsdorf, im

Weinberg. Den zo. Hr. Hrft'ch Müller, von Vroich, im zwe b. '.'of Kaufl. Fischer, vo»
Elbelftlo, im Wc ^ber.;, und.s)ofm,nn im Anker. Hr. Weber, k preuß. Komm ssar, tomtvo»
M>'i.!',, v.',3. dnr^. Den 31. Kaufi. Vre6)er und Sremberg, von (.'Ibe^ftld. im Anke». Nr <le
Zer.^l^/ftnnz. Off^z! r, tcmt von Aachen, im groß. Faß. Oen 1. April. H Schweizer, .ilaufl.
W>l;, von ?ür',ch,lM!>Dolby, vonNcuschate!, im Aukei. Oen 2. Frhr. von Kessel, in bcr^fau.
C^irurciuö Tbeisen, lomt von Mors, im Weinberg. Oen 3. Not. Mol'tor, von ^ai,ge»berg,i»,
«ugl. Hof. Den 4. Kauft. Murmann, Braß und Stockmann, von Duisburg, »m WtmberZ.
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Bei hiesiger Residenz den Rhein aufund abgefahrnc fort angekommene Gebisse.
Den Zoten Me';. Chlist. Geil, von Wesel nach Köln, mit Vikrualien. Den 31.

Heinrich Heubes, von liier nach Frankfurt, mit Kaufmanns Gütern. Den iten
April. Wittwe HM, aus dem Holländischen, mit holl'md. Waaren, Heinrich Wircs,
m>t schwarzem Brauo, beide nach Köln. Den 3. ^ch ffer Schuuk, von Bonn nach Kai»
sersn-erth, mit der turlölmsch. Archiv. Den Z. Echffer Mundorf, nach dem Essenberg,
mit Bauholz.

Getaufte.
Catholische. Den ,yten Merz. Anna C ristina Henrietta, Tochter des Sckreinermei-

sier L,»dwi«, Weber. Den iten April. Elisabeth« Theodo>a, Tochter des H>u. L»afkam-
merrathenKarl Johann Nepomut von Kochs «no Fran Do cthca Chnsima Eandl'agcn. Fianz
Joseph, Sohn des Heinrich Godfr.ed Dordans und GeNruo Oroj'kamp. Dr» 2. Nico-
laus H'nricus Iosephus, Lohn des Albert SHmilc und Narii I>,,cpha Enn^. O?°> 4.
Iosephns Philippus Maria, S.hl, des Hrn. Hofrathen I»ha«n Iic^d Kamobausn nnd
Frau Sophia Aorlheibis Begaße. Catharina Iob'uua Il,el.ha, Tochter de>» Aloysius
Cornelius und Anna Helena C»sse. Anna ^lisabe'ha Tb^ooora, Tochter d.s He mann
Iungdlut und Maria Clnissina Schusters. Den 5 Karl Bernard Laureuz Maria, Sohn
dcs Andreas Feiten und Anna Catbarina Kluft.

RcforMirte. Den ,len Apr>l Johann Gerhard, Sohn des Kaufmanns Johann D«»
vid Schomdait und Johanna Maria Iatobina Schmtzler.

Verehligre.
Reformirte. Den 2ten April. Johann Heurich Friderich

«ann, mu Adrian« «Catbarina von Holtet, dimiltirt.
lutherische. Den 2ten April. Iohnm Henrich Friderich

mann, mit Adriana Catharina von Holbt.
Beerdigte.

katholische. Den iten April. Catharina Genrubis Curtius, Ehefrau des Schneider«
Meisters Creponq, alt b? Jahr. Iobannes Iofepbus Antonius, Soh» des Fuhrmann
Ioha, nes ^ehlmg., alt 1 Iabr. De«2. HelrVntoniue Spreiter, Ehemann, Tteuirk uz ist,
alt 45 Jahr. Balthamr Kels. Witlib-r. Kleiderhändler, alt -5 Jahr. Wilbelmu? Pe¬
ter Neuhansen, Schneieermelster, Wittiber, alt 82 Jahr. Den 5. Johann Chnstmn,
Eobn des Mammeifter Peter öchellenberq, alt 5 Jahr

Reformirte. Den zteu April. Catharina Margaieiha Braum^nn, Wittwe des Kauf»
'mannö Johann Hermann Zanders, alr 81 Jahr, 4 Monat, 12 Tage. Den 4. Sophia
Agnes Weber, Wittwe Schecrs, a,t 82 Iabr, 2 Monat, ungefähr 2« Tage.

Wilhelm Roffhack,

Wilhelm Roffhack,

Kauf«

Kauf-

Ni.n, vom 25iMen.
Ee. Maienät r>r .hai/er sollen nun sicher zu An¬

fang 'Anü ö>e Riise nach i>:> ^ i/der'.nchl'n antre
te», tcr v)',^„'rc! wird von den: .^bmnnstcn >>^i
^ö!n, den beiden Eizbeizogen Kail in d ^c>^r!', und
dem ersten Staat^niinister Gv.n'en von" Cell,o eoo
begleitet, Auch liab»n Se. Ma< vor Erofnuna des
Fc!d;u<',s'» nlll!- las. wanden ein ^aig.»«, i^ebe üut
3Iuc>sic»ul!g des >>oawutdigsten angeon'net, nm ocn
göltlii.u ?.la u über die gelegte ^^>'.ss/» wider die
Fcindc dcl5<>!:.!on, und der ,lcnüi'i>! keit n, e?f!e.
hen ; 0t> <zais r und die ganze t>,i> ,?,<l!!il!e h,<b n in:-
wer obwel^e,nd dieser Andaclt auferbaulichst beige¬
wohnt.

Paris. vom 2<> Merz.
Von den jungst eingezogemu Prrschwvrnensind

«M24 wirtlich iz hingerichtet wvtyen, l,ie Cretu-

zion geschah in l^ Minute», und drsVolk avvlaudir«
te wie acn'öhnlick. Der 3ch«>ndbube federt, welcher
der l'öchstsel Königin die gottlose Beschuldigung in
Bctref >h>^s li^ebi-es angcdicbtet, und der turch lh-
>en Mord s'ü' oollri !c l.im Volke beliebt zu machen
glaubte, ward am meis. n verabscheuetund verliöhnl,
und wie sein Kopf gezeigt ward, flogen Müzen und
,i?üN>e in die Luft, und alles rief bravo! — gieng es
den', Köluqsuiördcr!>rll->ns nicht auch so? - 3>o«
bcrsrierre ist jeßt obenauf, ul,d hat s^on erkläit
tas>> nian'alle von der tttina^lgten VOrtliie vernich-
tei, !»> ssc, wirillä' s,ud 6627 Peisouen in dem Ge¬
fängniß aber auch ''cinc Zeit wild kommen, die I«°
lobü^r sind in zwei Pai td'.n getheilt, Mangel und
w>>!'ve>g!,ngenntbmcn immerzu. —VendenAr»
meen hört man noch nichts.



Wechsel-Cours.
Uberfeld, den zten April.
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Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 155m April 1794.
^ 0. i".

W>

t. Seine Churfürstl Duichlaucht haben vermöge hochsthändigenRescripts
vom ^Um Ienner o I. dem Rechlsbcfiissencn Herrn Franz Joseph Hofstadt
die 2lnw,m!chafta^f' dessen Vater, Höchlidcro wilklichen Vögten m Heins¬
berg, zugi-ich auch die Mitversehungder Vogtenstelle — Ferl«r Höchstoero
Meo!!naiitttne .p>.r!!l Guerard die hiesige zweite Stadtvhisckatstelle gnä¬
digst zu verletzen geruhet.

Carl Theodor Churfürst:c.
<^>a Se Churfürstl. Durch! zu Abwendung der auf dem Lande einreißenden
"-^ Diebereien verordnet haben, daß die in jedem Orte zu haltenden Nachts,
wachten nicht aus Buben und Knechten, sondern aus gefasten Mannern be¬
stehen, und unter diesen jedesmal ein achrbarer angesessenerMann sich befinden
solle, welcher die übrigen anzuführen, mit selbigen öfters im Dorfe herum zu
gehen, und dicienigen einzuziehen hat, welche zu ungewöhnlichen Zeiten auf den
Straßen betrossen werden, wenn aber diese/ Eingesessene sind, daß alsdann die¬
selben dem Schessen oder Vorsteher, und von diesem den Beamten angezeigt
norden sollen, so wird solches Gülich und Bergischen Beamten zur gemäßen
Verfugung mit dem zusätzlichen Befehle gnädigst ohnverhalten, von des Orts
Vorstand sich von Zeit zu Zeit anzeigen zu lassen, ob die Nachtswachten rich,
tlg gehalten, und was verdächtiges von denselben betroffen worden, sodann



darüber die Anzeige alle Monate bei 3 Rthlr. Strafe anhero gelangen zu lasse«.
Düsseldorf den 18 Merz 1794.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnadigsten Befehl

Carl Graf von NL33L^K()0.

purilicZsarium.
3. Nachdem die bei hiesigem Gülich-und Bcrgischen Hofrath, aufAnsiehen

deren Erbgenahmen Vendr, unterm 2 tcn September 1792 erkannte Edikml,
Ladung, in Belrcf des, von lcza,/icn Cibgcnahmen an den Kaufmann Caspar
Anton Ditges kaufiich übercragmen-auf de. Cicadeli dahier gcl.gcncn Hauses,
gebührend reproduzilet wocdm; So wird nunmehr das bei so.haner Edikral,
Ladung angedrohete Prajuditz wider diejenige, welche bis herzu sich nicht gemel,
det haben, hiemit purisiziit, sohni dencnselben ein ewiM Stillschweigen auftr«
leget. Düsseldorf den 5 April 1794.

Aus Ihrer Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von KI l^.
Mülheim.

iLdicral Ladungen.
4. Amt Boslar. Da Johann Werner Krapp aus Haß der Gemeinschaft

zur Theilung eines Baumguiten bei dabiesigmi Anitlgcücht provozirec, ss
werden die verstreuet hei umwohnende Micerben mit einer Frist von 3 Wo«
chen zur Abtheilung jezt gemeldccn Baumgartens auf Montag den 2 8ten künft
ligen Monaco bei hiesigem Gericht unter dem Rechtsnachcheilvorgeladen, daß
im nicht C'lschcinungofaüdie Looftn durch ein unmündiges Kind gezogen wer¬
den sollen, dig-n. den 24 Me.z »7514 beim Gericht Amts Boslar,

tn l'i i^n. Blumhoffer, Grschbr.

s, Hauptstadt Düren. In Sachen verschiedener Glaubiger wider Balthasar
Kno blich weiden alle diejenige, so an gesagtem Knoblich eine Ansprache,
oder Forderung zu haben vermeinen, hiemit öffentlich von Gerichtswegen abge,
laden, gestalten inner 6 W.chen Zeit ihre Forderung,», uno Ansprachen vor
dasigem Hauptgerichte persönlich, oder durch hiManHlich-bevollmachligieeinzu->
bringen, und zu rechtfertigen, und zwarn unter dem Rechts Nachtheil, daß sie
sonst von gegenwärtiger (.'oi.ci.n78 iVIZlsü ausgeschloßcn seyen, und bleiben jollen,
also beschloßen am Hauptgerichte zu Düren den inen Merz 1794-

Zur Beglaubigung I. W- Schlömer, Grschbr.
6. Stadt Elberfeld. Gleichwie die Ehcleute Goosmann hicselbst in Zah-

lungs Unstand gerathen, und auf Zudringcn der Gläubiger derselben Effekten
und Gereiden bereits gerichtlich verkaust worden sind; Als werden sämtliche
Glaubiger zur Liquidirung und Rechtfertigung ihrer Forderungen unter Aus«
schliessungs-Strafe zu der auf Dienstag den 2Hten April nachmittags 3 Uhr



desfalls vorbcsiimten peremptorischen Tagfart zu erscheinen wr?elad?n. Welches
in dem Büsseldolftr Wochenblatt dreimal einntn.«« verordnet wird. 6^n.
Elberfeld am Stadtgericht den 24ten Merz 1794-

Carl Brügelman/StadtRichtcr. in^i^em Scholer, Grschbr.

7 Da die dahier gebürtige Sybilla Fischers vor einiger Zeit ablebig
worden ist; so wird denenjenigen , welche auf derselben Nachlassenschaft als
nächste Erben Anspruch zu haben vermeinen, die pcremptorischeFrist auf den
i2ten des künftigen Monats M«v vormittags 9 Uhr dahier aufm Rathhauß
vor dem Gerichts-Protokoll zur Einbringung ihrer hieruntiger Legitimation unter
Straf der Ausschlieliumz und des ewigen Stillschweigens anm>t vorbestimt.
i>iZn. Mülheim am Gericht den 24ten Mcrz 1794.

ln k'iueiu öi pio exci2c.iu l^lurucolli Müller, Grschbr.

8. Amt Brüggen. Nachdem der Pecer Giehlen bei hiesigem Gericht an¬
gezeigt, wie daß ab dem im Jahr «782 den 8ten Hornung käuflich erworbe-
nen dahier in Brüggen ohnweir der Kurfüistlichen Rencmeisterei, und Mat-
theis Hepkam.' gelegenen, von denen Erbgenahmen Caspar Tilmans
herkommenden Haust und Zugehör, nach abbezahlen Schulden, an denen Kauf¬
schillingen ein Ueberschuß in seinen Händen beruhe, woran der nun über sc>
Jahre abwesend-und in oie Fremde verreisete Peter Werner Tillmans für
em Drittel beteiliget seye, um dessen Ausfol.Mg aber der Heinrich Amon
Tillmans als nächster Erbe des abwesenden sich angemeldet habe;

Als wird auf Anstehen des obgemeltcn Peter Giehlen der abwesende
Peter Werner Tillmans, oder dessen allenfalsige Erben anmit vorgeladen,
inner Frist von drei Monaten, welche a ^ro ^u^llcar^niz peremptoiischan,
bestirnt werden, entweder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigte zum Em>
pfang obigen A teils jiä) bei hiesigem Amtsgericht anzumelden, wo sonsten
dem Heinrich Ancsn Tillmans der Ertrag auf ferneres Anrufen ausgefolget
werden zolle, llü^cu, dreimal dem Düsseldorfer Wochenblatt. Brüggen am
Gericht den i6tcn?ber 1793.

ln k'iclem Spbertz, Grschbr.

9. Amt Lewenbcrg. Demnach das denen Erbgenahmen Johann Baum
zugehörig gewesene, nachher von dem Stadtköllmschen Rathsv,-rwandten nt.
Schlebusch ^ure ^nnclirericci besessene, endlich aver aus des leztern völligen
Erbe, den Stadtköllmschen Rathsverwandten und ^einmeisiem tic. Wecus
übergegangene Gut zu Rodenkirchen, auf Anstehen des gemelten tit. Wecus
schon längstens dem Meistbietenden gerichtlich ausgestellt, und zugeschlagenwor¬
den ist, ohne daß die damals öffentlich abgeladene Erbgenahmen I hann Baum
dabei erschienen sind, oder sich hernächst gemeldet haben, an den KauMiliin-
gen aber ein Uebelschuß von 551 3uhlr- »zig 45 Stbr., nach geschehener
Befriedigung des tit. Wecus sich ergeben hat; Als wird mehrgedschtenE l-
genahmen Johann Baum eine ohnerstreckliche Frist von crei Monaten hic,
mit dahin vorbestimmt, daß sie am Mittwoch den >8ten nächsten Iunp mor¬
gens um lo Uhr bei hiesigem Amtsgerichte entweder persönlich, oder durch



hinlänglich Bevollmächtigte erscheinen, ihre Ansprache auf den vorgedachlen
Ueberlchuß Rechtognügig beibringe!,, oder gewärtigen sollm, da!) sie im nicht
Erscheinungsfalle der etwaigen Ansprache so fort werden verlustig erklärt, und
ferner nicht gehöret werden. Uebriacns ist diese Ediklal Ladung n cht alle!, zu
RodenkiräM dreimal von der Kanzel zu verlündinen, sono.rn a>ch dr.i,nal in
die G. und B. wöchentliche Nachrichten, und Köllnische O P A- Ze tung
einzutragen, fort, wie ein und anderes geschehen, in lel.l.mo 26 ?rorucc>llum
zu bescheinigen- Stressen am Gericht den uten Merz 1794.

Aus gnädigstem Auftrag
Säur. De Grave, Grschb».

10. — — Da wider den Wilhelm Wesseling zu Rheidt so viele Gläu¬
biger sich gemeldet haben, daß die Erweckung em5s Konkurs unvermeidlich ist,
so wird allen und jeden, welche an gem^m Wilhelm Wesseling «was zu
forderen haben / aufgegeben, ihre Forderungen am Mitwsch den ^oi.n nächsten
April morgens um io Uhr bei hiesigem Gericht persönlich, oder durch hinlang,
lich Bevollmächtigte beizubringen, und zu rechlftrtigcu, oder aber zu gewärti¬
gen, daß denen nicht erschienenen alsoann ein ewiges Stillschweigen auferlegt
werden solle; welches zu B.'rghem,, Moiworf, Rhcidt, und Sieglahr drei¬
mal zu verkündigen^ auch in die G. u- B, wöchentliche Nachrichten einzutragen,
und wie geschehenen termino zu bescheinigenist, Streste-l i.en ^ rci. Merz >7^4'

i^aur De Grave, Grschbr.

11. Zu Liquidirung deren sich wider Peter Caspar Hohrath auf Ullendahl
geäußerten vielen Schulden wird die Tagsfart an das näch^c Bericht den 29
dieses nachmiltaas 3 Uhr festgesetzt, wo so dann sämtliche laubiger mit ihren
glaubhaften Rechnungen erscheinen, oder solche durch gnugsam Bevollmächtigte
zum Protokoll gelangen lassen sollen. Welches dem Düsseldorfer Wcchniblatt,
und hiesiger Zitung zu Jedermanns Wissenschaft einverleibet werden solle-
Lacuim Elberfeld den um April 1794 am Gericht

n.uc!e>n

ist diese Ediktal-Ladung auch an des verstorbenen Johann Pohlig zu Cro-
nenbcrg bestehende Gläubiger vero:dnet, welches solchen Endes so dann auch
bekannt gemacht wird ^n. ur luplä

Von Frantz, Richter Bon Woringen, Grschbr.

!2, Am: BornefelV. Auf die vom Or.-uore ml-.^ ^^vocZi-n l<.^n!!^ü.clc
)UN, zur Sache ^i-eclilQi-um gegen JohannDicde'ich Buschhaus übelg,bene
dienstliche Anzeige mit Abbezug auf den gnädigsten Befehl vom -oten vorigen
Monats wild ^^ncu,-t'u8 <^!'6cfir«»usn eröffnet, sohin allen dcinenigen/w!che
an vorgemeltm Buschbaus eine Fordcnmg zu haben vermeinen, solche in
einer Frist von sechs Wochen, und la,ln,st.ns n l'ei-mnn ne^m. sl-,,i>, Dien¬
stag'dm l-.ten Map morgens zehn Uhr h'eflbst auf der gewöhnlichen Gerichis-
sielle vorzubringen, und Rechtsgnügig zu erweisen bei Straf ewigen Stiü'chwci-
gens aufgegeben, — nicht weniger soll in eben ernehnt-angesetztem Tamin
zwische,« denen sich selbst oder durch Bevollmächtigte meldenden Gläubiger,



und dem gemeinsamenSchuldner bestmöglichst ein Vergleich versucht, in dessen
Entsiehungesall aber die Ocmro?^ über die vom l^ediroie nachgesuchteZu-
lass'Mg 36 l^ rti^l^m c^'llininz Konnrum vernommen werden/ so hicmit de¬
nen ^c!!'en zur Nachricht bekannt gemacht wird. ^Zii. Wermerskirchenden Um
Apnl 1794.

In l^iäem F. Nitting Hausen Grschbr.

1?. Da sicherer Conrad Busch er aus F-schel Amts Lynn gebürtig vor
unae^.hr io 2< 1, Jahren in di' Fremde verreiset, ohne daß man dessen Auf-
ench^ll^ort bis dahin hat en^ecken können, immilttls den-selbcn durch Absterben
semer beiden Oheimen Paul undRemcr Sax 300 Rt^lr. erblich ancrfallcn sind,
hieran sich <»blr gedachten Buscher Glaubiger cum oiss,,'>>rlr>u^ pr^turüz
versicheret, und auf Zahlung anaetraqen haben; als wird er Conrad Busch er
cuüi lksminn von 9 Wochen deren 3 pro imo, 3 pro ic.o und 3 p>'' Zlic,
L: ullinio rermmo z^i'^mororio präsigiret werden, hierdurch öffentlich abge¬
laden , gestalten dazwischen persönlich oder durch Bevollmächtigten bei Gericht
zu erscheinen, die Forderungen zu agnosziren oder eidlich zu diftitrm, im nicht
Erscheinungsfallaber zu gewännen, daß sein Anteil: gegen Kaution denen näch¬
sten Verwandten zugestellt, ein (^urgwr nunurum angeordnet, und mit denen
Kreditoren rechtlicher Ordnung nach vorgeschrittenwerden solle. Lpim am Ge»
licht den 4tm April 1794.

(L. 3.) ln ?i6em Mcras, Grschbr»

14. Auf geschehene Anzeige des Died. Beumer, daß er wegen vielen ge¬
habten Unglücksfällenund dadurch erweckten Scbulocn sich genötigt sehe, sein
Vermögen denen Gläubigern zu c.diren, mit Bitte, selbige ediktaliter abzuladen,
wird sämtlichen Gläubigern ausgegeben: Dienstag den 2oten Map nachmittags
2 Uhr, als in dem dazu angesetzten percnuorischcn Termm, am Landacricht
dabier persönlich, oder durch genugsam B'voiimächtigte zu erscheinen, ihre For¬
derungen unter dem Rcchlsnachtcil anzugeben und zu iusnsiziten, daß sie sonsten
nicht weiter damit gehört, und von der Komurs Masia ausgeschloßm wer¬
den >^!en;

Zugleich wird dem Echuldrcr anbefehlen, in dem vorbcsiimien Termin
pnsönllch zu erscheinen, und sich über die Nichtigkeit der eingelegtenFor. crmu
gen cor^in l^i< r< «lw zu clklätcn. Viülheim an dcr3iuhr am 8len April 1794.

Grund, Landrichter- Bilger-
?urirlc2rori2.

15, Etad!" Rade vorm Wald. In Sachen Glaubiger, wider die Wittib
Henrich Höcker auf dem neuen Hammer, wird nunmehr die in der, an hie¬
sigem Gericht den ^ten Hornung Z. c. erlassenen und behörcnd kund gemach¬
ten, öffentlichen Ladung angedrohete Praklusions-und ewigen Stillschweigens-
Vnaft gegen d'.c lmerh^lb der vorbestimt gewesenen zcrstörlichen Fnst sich nicht
gem^et h^ne»!^ Gläuriger, a'Wu ch purifizitt, mithin d.cselben von diesem
Konkurs abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigenauferlegt. Welches



von diesigen Kanzeln dreimal zu verkündigen, und eben so oft denen Gülich-und
B.^ülchcn wöchentlichenNachrichten einzurücken verordnet wird. Rade vorm
Wald am Gericht den /tcn April ^c,.,..

In k-iclem I.F.Schöler, Grschbr.
i5. Amt Gladbach In Sachen der Glaubiger wider Bit Kothen wird

der in der Eeikla! L^.dmig anbedrohetc Ncchtsnachti,cil gegen die sich nicht ge¬
meldet habende Gläubige hiemit pmisi^ilt, mithin dcnensclben ein ewiges Still»
schweigen auferlegt. Ertheilt am Gericht Gladbach am yten April 1794.

Ioestcn, Vogt. Schieffcr, Grschbr.
17. In Sachen der Gläubiger wider den entwichenenAdam Alratb wird

mit Purifizirung des in der Ediktal-Ladung von: 3» Icnner bestimten Rechts,
Nachtheils denen ihre Forderungen nicht eingebracht habenden Glaubigern emewi-
gcs Stillschweigen auseilegt, dieselbe also von der Konkurs Masse ausgeschloßen-
Erlassen am Gericht Gladbach den ?ten April 1794.

Ioesten. Schicffer, Grschbr.
^ verr ilsem en s.

18. Da ein grosser Theil des Spiel liebenden Publikums den Wunsch ge,
äusseret, daß ixe Ziehungs-Epochen der Kurfüistlichen Zahlen Lotterie in Düssel¬
dorf bei besonders 0ermali<cm Stillstande der hiesigen Ziehungen naher zusammen
geruckt werden mögten, so haben wir um dem Wunsch unserer Fieunde zu
entsprechen, uns ent>chloßen, die Ziehungen Chursürstl Lotterie für das lauf-
fende »794te Jahr wie nachsiehet zu ordnen und vestzusetzen.Deme gemäß ge,
schiehet die 84ie Düsseldorfer Ziehung Dienstags den 22ten^ April.

85 — -. ».
86 .^ — —

88 — — —
89 — — —
90 — — —

92 — — —
9z — — —
94 — — —

96 — — —

38

ioo — »-^ —

102 — — —
Ein geehrtes Publikum haben Wir von dieser Einrichtung zu benachrichtig

gen um so mehr nöllg erachtet, als die bisherige Ziehungs Tabellen zu ferne-

6 May.
20 clico.

3 Iuny.
17 lNro.

1 Iuly.
15 c^iro.
29 ciiro.
12 August.
26 chro.
9 Septemb.

23 6iro.
7 8ber.

21 6iro.
4 9ber.

»8 cliro.
2 Dezemb.

16 c^ico.
ZQ cliro.



rem Gebrauch nun untüchtig geworden, und daher einem jeden Liebhaber und
relpeöwö Theilnehmcr an Hand gegeben wird, sich bei unseren bekannten
Collekteurs mit neuen Düsseldorfer Ziehungs Tabellen, womit selbig hinreichend
versehen worden, nach Belieben zu besorgen, Mannheim den 6tcn April 1734.

(General ^ciminitti-acion vereinigt ChurpfalzischcrLotterien

19. Da die 84te Ziehung dahiesig kurpfälzischer Lotterie Dienstag den 22ten
April 2. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bei samtlichen Kollekreurs in hiesiger Stadt bis den 2itcn April 3. c. abends
8 Uhr, — im Haupt,Komptoir aber noch am ZiehungLta,e morgens von 6
bis 9 Uhr, Einsätze angenommenwerden, jedoch wird bemerkt, daß am Ziehungs-
tage morgens im Haupt-Komptoir nur Spiele von denen jedes nicht unter 20
Stüber beträgt, angenommen werden. Düsseldorf den i sten April 1794-

5ul) - »lleäiion KurpfälzischcrLotterie
Tauftenbach. G- Schmitt.

Verkantung»
20. Mittwoch den -zoten laufenden Monats April nachmittags um 2 Uhr

werden auf hiesigem je genannten Mühlenwall eine Quantität grosser, Traßsteine
an den Meistbietenden öffentlich versteigeret,, wozu Kaufiüstige höfiich eingeladen,
werden. Düsseldorf den 4ten April 1794°-

Vom Kciegs Bauamt wegen.
Von Douen Ing. Kapit..

Nachricht.
2i. Bei jährlicher Visitation habe in hiesigen beiden Apoteken binlänglichen

Vorrath achter und guter Arzneimittel vorgefunden. Bescheinige Mülheim den
ziten Merz 1794.

P. S Conzen, Medicinä Doktor, Physikus auch
Gülich und Bergischer Medicinal-Rath.

22. Valentin Lindlau, Mahlcrei und Kunsthändler, ist mit Mahlerei aus
der holländischen und Antwcrper Schule, sodann mit englischen, italiänischen
Kupferstichen/ nebst einem kle nen Mineral Kabinet, und einer Abnehmung vom
Kreutze, von Elffenbein, 1? Zollboch und 6 Zoll breit allhier angekommen. Er
verrauscht auch auf einige alte Kupferstich und empfiehlt sich bestens. Er logiret auf
der Rheinstraß im weissen Schwanen, und ist von morgens 10 bis 12, sodann nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr zu Hauß. Sein Auftnthalt wird nur noch 6 Tage seyn-

Bekanntmachungen.
23 Hauptstadt Duren. Da sichere Anna Cbristina Pelzet gebürtig zu

Prum in der Eiffcl, starken jedoch ziemlichen schlanken Leibs, von mehr, als
mittler weiblichen Grcße, braun von Augen, und Haar, runden ziemlich ge¬
füllten Anqesichts, auf einem Auqcndcckel mit einem Kmmcicken in Gestalt ei«
ner Warze, zu Dürm aus dem Arrest im



in Gefolg gnädigsten Befehls das Publikum für diese gefährliche und schädliche
Perssn gcwamet. Düren den 29ten Merz 1794.

In vim clementillimi !>lilN!.löci vom izten Merz 1794.
1n5>l!em I, W. Schlömer, Grschbr.

24 Da sicherer Max Bornheim mein gewc'ener Bedienter, anqeblich aus
Kodlenz gebürtig, ungefehr 30 Jahr alt, fünf Sct'.uhe und etliche Zoll groß,
mit einem länglichen Gesick'e eingebogener Nase, großen schwärzen'.'lugbralmen,
kleinen Augen, schwarzen Haaren, und tMv-rcr Statur von mir mit Hm?
terlassung vieler Schulden entwichen ist; so wird ein jeder für diesen Betrüger
gewarnet. Düsseldorf den lNen April 1794.

G- v. Schellardt.
25. In einem gewissen Hauß ist ein neumodisches vicrecüates Schnupftuch,

welches inwendig gelb, und auswendig mit Blumen versehe:, ist, vcrwichmcn
Solnag den 6ten dieses gestohlen worden, wer dasselbe gekauft oder in Versatz
bekommen, wird ersucht sich bei der Expedition zu melden, w^> o^ftibe sein da¬
für gegebenes Gelo, wie auch einen Cronemhlr. zur Belohnung gleich erhalten
soll; es ist nicht um den Werth des Schnupftuches, welches nur 2'uno cmen halben
Rchlr. kostet, zu thun, sondern um nicht unschuldige Dienstbothcn in Verdacht
zu haben.

Pferd verkauf.
26. Ein zwischen 5 und 6 Jahren alc, zum Reiten wohl abq-richteter, und

ganz fehlerloser grauer Schimmel, ist zu verkaufen- Die Expedition dieser
Nachrichten gibt nähere Anweisung.

Auszulehnendes Rapital.
27. Bis den i6lcn Iuny 1794 gehen 40Q ^tylr. Pupillen-Gelder ein, welche

gegen 4 >'. ^. auf sichere mi Gülichschen gelegenen Gründe rembar ausgell><l
werden sollen, wer dieses Anlchn verlanget, kan sich beim Gericht zu Gladbach
oder bei mir unterschriebenen Vormünder zu Gülich melden.

Hosrath Manten.
Freiwillige Verkäufe.

2ss. Da die Erbgenahmen ersterer Ehe des verstorbenen Kaufhandlers Jo¬
hann Peter Hasenklcvcr in Remscheid willens sind, die ihnen erblich aner>»
fallene auf der Blombacher Bach eine Stunde von Lütringhausen, und eine
halbe Smnde von Ronsdorf gelegene beide Reckhämmer mit der darinn be¬
findlichen Gercitschaft und der daran stoßendem Wi:se und Busch aus freyer
Hand zu versteigern, und dem Meistbietenden zugeschlagen, es sey zusammen,
oder jeden Hammer mit der Hälfte von Wiese und Busck besonders; so laden
sie hiemit alle und jede Kauflustige ein, um diese Erbstücke käuflich an sich
bringen zu können, zu dem Ende wird die Tagesfart auf Donnerstag denkten
April nachmittags zwei Uhr bei Adolph Honsberg in der Linden zu Remscheid
hiemit vorbestimmt, und können Tages vorher von morgens 9 bis n Uhr
diese beyde Hämmer inwendig in Augenschein genommen werden, welche alsdann
sollen offen seyn.

Anhang

>

^



Anhang zu den Gülich-und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom i5tm April 17^4. N. 15.

29. Auf Mittwoch den -zten dieses nachmittags zwei Uhr wird das in der
Kremersiraß gelegene Hauß die goldene Kett genannt, bei Gilles in der alten
Kanzlei öffentlich aus freier Hano ausgesteigert, und dem Meist, und Letzlbie-
tenden gegen annehmliche Bedingnißen zugeschlagen werden- Düsseldorf den
iten April ,794. Ernst, Notar.

zc>. MitwoH den zoten dieses nachmittags 2 Uhr wird das auf hiesi,
ger Ratingerstiaße zwischen dem Schlüßel einer, so denn anderer Seits Her,
seler zu allem Gewerbe sehr oorcheilbaft gelegene Hauß zur Luft genannt bei
Gastgebern Heymann aus freier Hand öffentlich zum Verkauf ausgesetzt,
Und dem MeistlUNd Letztbietenden gegen annehmliche Bedingnißen zugeschlagen
werden, wobei zu bemerken steht, daß eben dieses Hauß ganz füglich in drei
verschiedene Hauser ve mög eines bereits darüber entworfenen Planes abgeteilet,
sohin jedes für sich allein bewohnet werden könne. — So denn wird Freitags
den 2ten May um nemliche Zeit und auf Ort, wie oben steht, ein vorm Flin-
gerthor zwischen Deichmann und Zanders gelegener ungefehr einen Mor¬
gen großer Garten, mit einem darin befindlichen Lusthauß ebenfalls aus freier
Hand dem Meistbietenden öffentlich auegestellt und dem tetztbieienden zuge¬
schlagen werden. Düsseldorf oen i-ten April 1754.

Ernst, Notar.
?l. Heute D'ensiag den isten April wird der denen Erbgenahmen des

verlebten Kranenmeistern Dohmen zuständige vorm Flingerthor einer SeitS
neben dem ehmaligen Schnitzlers Garten, und anderer Seils neben Gastge¬
bern Schulten gelegene mit zwei Sommechaußger und recht guten Obstbau-
men versehene, ohngefehr einen halben Morgen große Garten, bey Gastgebern
Bayer dahier aufm Hundslücken nachmittags um ^ Uhr öffentlich ausgesetzt,
und dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Die Bedingniße können bei un¬
terschriebenen Noiario eingesehen, wie auch der Schlüssel zum Garten bei dem¬
selben avgchohlet werden.

MI. Schorn, Not.
32. Ein sehr schönes mit feinem Golde durchstochenes ganz neues mit Rosen-

rother Seide gefüttertes 28 Ehlen haltendes FrauenzimmerKleid, ist aus freier
Hano zu verkaufen. Die Expedition gibt nähere Anweisung.

^erp'achmngen.
33. Auf der Ratingerstraße in der Behausung des Herrn Obristvon Klaber

sind das Unterhauß, und der erste Stock, bestehend in 7 meublirten Zimmern, ein
Keller, Kuch, Speicher, nebst Scallung für 6 Pferden zu verpachten. Die Pacht
ist bei dem Hm Eigenthümer zu vernehmen.

34 Auf dem Burgplatz der Hauptwache gegen über bei Weinhändlern Sturm
find meublitte Zimmern zu verpachten.



3s. Bei Hof- und Stadtpumpenmacher Iansen auf der Wallstraße sind 5
Zimmern, Küche, S eichcr und Hof an eine stille Haush.ütun,.; zu ve pachten.

36. In der Karlslul t an dem neuen Markt bei Bödecker sind 2 meublirte
Zimmern an einem ledigen Herrn zu verpachten-

37> Vier Zimmern nahe am, Markt, gelegen, sind an einen leri n Herrn
mit oder ohne Meublen zu veroachten. Die Expedition sagt, wo.

38. Samstag den i2ten April,, morgens um,3.Uhr werden auf dem gegen
Zons über, am Rhein gelegenen Hause Bürge!, ungefehr l^a M.r^en Wiesen
Stuckweise, und gegen annehmliche. Bedingungen, dem Meisttmtcnvcn aus-
verpachtet werden..

Wenzeler, Hochgrafi. Nesselr-Reichenst Renlmeisier.
Vermischte lTlachrichren.

39. In der Kommunikationsstraße bei Kaufhandler PH. H. Claes sind ge>
rauchte westphalische Schunken, wie auch von allen Sorten bahamischer Hüthe
in billigsten Preisten zu haben.

40. Dcr Post von Werden hat dermal sein Logie ver ndert, und keimet
anjetzo im altcn Kaffe Hauß bei Vogel ein, konnnr an Dienstags uno Frei¬
tags morgens um ic> Uhr, reitet nemlichcn Tags nachmltlc.gs um 2 Uhr zu¬
rück, im Winter aber komt er Montags und Donnerstags an, uno Mäan¬
dern Tags morgens um 10 Uhr zurück, derselbe nimt auch Briefe und Parecer.
nach Racingen, Kmwig und Alühlhe-m an der Ruh? mit.

41- Ein zsitziger englischer Wagen, welcher zum Schlafen, eingerichtet, und
mit Sammet bekleidet, woran der Kasten gelb, das westell roch, mir vier federen
und doppelten Hang-Riemen versehen, stchtt in. der Karlstadt bei Reinarz zu
verkauscn.

42. Bei Hofbuchbinder Ioh. Kümmel,-..sind, alle Serien lutherische, und
reformirte, Schul, und Kirchenbücherzu haben°

43. Bei Wilhelm Kels auf der Neubrück wohnend, ist Luftmalz um einen,
billigen Prei'ß zu haben

44. Bei Fuhrmann Erpenbach im Freiherrlich. Scbellschen Hauß sind
frische wcsipfalisehc Schunken, für einen billigen Preiß zu haben.

45. Bei DrechfelermeisterNabrath wird ein Gesell gesucht der in Horn¬
arbeit erfahren ist.

46 Bei Joseph Ibel am Rhein im Hafen sind weise Strauch» und
Stackcbohnen per Malder und Maaßenweiß, in billigsten Preißcn zu haben.

Angekommene Herrscbastcn m,d Rc'.ftnde.
Den 5ten April. Kaufl. Budi.'ghaus und Motten von Elberfeld, im Anker. Den 6. Hr.

von Heidermann, hannov. Garde iie-tt. im engl. Hof. Kanfl. Halbach, von Elb<rftlb, im
Anker. Blaß und Kuller, im «ngl. Hof. Den 7. Kanfl. Müller, von Elberfeld, im Weinberg.
Rübel, von Barmen, im Anker. De» 8. Kanfl. H lemann und Farennhorst. von Essen, im
Anker. BaumeisterWe^ß, im ,weid. Hof. Den y. Kaufl Hnsenklever,von Remscheid, im
bönn. Hof. Gebrüder Schlickum, von Elberfeld, im eng!. Hof Den iQ.Hr.Grafvon Sckaes«
berg, Domherr zu Lnttig, im bönn. Hof. Hr. von der Leyen, von Kreifeld, im zweib. Hof.
Den 11. Kaufl. Wichelhanß und Wüß, von Elberfeld, im zweib. Hof. Krämer und Schaller,
YW Köln, im bönn. Hof.



Bei hiesiger Residenz den Tlhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 5- n April. Jakob Melen^ nach Mainz mit schwarzem Brand, zum Behuf der

kö'iiz,. preuß. Artillerie Korps. Den 6. Kornelius Süikel, von Köln noch Holland, mit
l'el» Johann Geib, von hier nach Guteufelz, mit schwarzen Brand. Sch'ff-r Ko¬

hle,,; von Mainz nach Wesel, mit unbrauchbarem Kriegsgeschutz, Den y. Wilhelm van
Haes ans Hollond nach Köln, mit hölländ. Waaren. Derich van Haus und Wilhelm
Verke'ck von Köln nach Holland, mit oberländ. Waaren. Den in. Gerhard von Wal¬
zen aus Holland nach Köln, mit Holland. Waaren, sodann Reiß für die tönigl. preuß.
Armee. Henrich Bergholt, von Köln nach Holland, mit oberländ. Waaren. Den n.
Peter Cousen,,aus,Holland nach Köln, mit Holland. Waaren.

Getaufte.
Catholische. Den 6ten April. Ann» Gertrudls Autonetta, Tochler des Johannes Ma¬

thias Walthausen und Iohauna Cornelia Maahr. Anua Elisabeths Agnes, Tochter des
Johannes Mlhelmus Mankary und Eva Cremers. Den 8. Johanna Catharina Clisa-
betha, Tochter des Mathins Zilkes und Catharina Bu«ge. Den ^ Ellsaoetda Chnsiina
Johanna, Tochter des Johannes Henricus Beringhausen ,i"d Anna Chris<ma Felugs.

lutherische Den loten April. Catharina Magda.ena, Tochter des Webermeister Io»
haunes Edelmann und Catharina Gertraud Burscheid.

Verehligte.
Reformirte. Den 6ten April. Johann Heinrich Stephani, mit Iscobina Kaussmann.

Beerdigte.
Cacholische. Den ?ten April. Maria Joseph«, Tochter des Hrn Stabtchirurqus Ludwig

Grein, alt 7 Monat. Anna Magdalena Heischen, Ehefrau des Zimmermanns Wilhelm
Richter, alt üQ Jahr. Maria Wilhelmina, Tochter des Zimmermann Aeg>ciu? Gott«
schalt, alt 3 Wochen. Den 8. Johannes Petrus, Sohn des Fuhrmann Johannes Wil«
helmus Tilz, alt 5 Jahr. Den ia. Anna Christina Henrietta, Tochter des Schreiner«
meistern Ludwig Weber, alt li Tag. Den 12. Michael Hieronimus Iosephus, Sohn
des Taglöhnern Henrims Klein^ alt r und ein halb Jahr.. Gertrndis Wilbertz, Wittib'
Augustin, alt 77 Jahr.

lutherische. Den ilten April. Johann Christoph Bernhard, Sohn des Peter Johann
Flügel, alt li»Monat,

Wedenhein, vom 13 April.
Se. Majestät her Kaiser, Höchstwelche am 2ten

dieses wirklich von Wien abgereiset, nahmen am ?.
das Mittagsmal bei Sr. Churf, Durch!, von Trier
zu Kodlenz ein, übernachteten zu Von», und setzten
«m 8tc» die Reise über Köln, Güück, und Aachen
noch hcrue fort. Zu Gülick wo die Garnison «uf
dem Markt par«dirte> wurden Ailerhöchstdieselbe von
dem .hrn Generalmajor und Malthesero'denssom-
mondcur, ^rhr. von Pgaden, und an der Aachner
Gränze von dem i!hurpfälz, Vogtmyor, Fr!", von
Gevr, im Namen Sr Cl'urf, Durch!, zu Pfa'z be-
tompümentiret;besahen bei Aldenboven mit Auf«
merksamkeitdas Schlachtfeld, wo voriges Jahr am i.
Merz der für die k«is. Waffe» so alorreiche Sie« er¬
fochten wurde, und zogen «gen Abend feierlichst in
Hervc ein, wo der Hr. Fürstbischof von Gültig sich
ebenfalls einfand. Am yten speißte der Monarch zu
liwen, wohin sich schcn ei»e Deputation der Stände
Von Vlalxmdzur untelthäi.igsten Vewillkommung be«
«eben hatte, und um 5 Uhr nachmittags erfolgt«

endlich unter »llgemeinem Jubel der so feierlich als
prächtige Einzug i» Brüssel, - Se, Majestät nah«
men auf der ganzen Re^e durch Allerhöchstderoaus¬
nehmende Huld und Leutseligkeit alle Herzen ein,
und >eder rechtschaffene Deutsche wünschte seinem -
Kaiser Glück, Htü und Oieg.

Paris, ro:n 5. April.
Roberspierre hat wicdelumz Konvcntsgüeder, wol-

unrer sem Hauptbuiensrennd Danton selbst sich bee
findet. der Guillotine überliefert; olle Tbeilnehmer
des Köniosmords , und Erzrepublikaner,die aber
unserm jetzigen DickMor im Wege standen, weichet
nun ffranK'elchs Schicksal so zu sagen. allein leitet
wie er will. — Auch ist am iten April der berührn«
te Eulogins Schneider, weiland Professor zu Von»,
wo er fortgejagt wurde, hernach Vicorius des
Hstclbischofs von Strasburg, und zuletzt iffcntli«
cher Ankläger oaselbsi, hingerichtet worden, er gieng
betend und mit Zeichen oer Reue über seine vor!)»«
rige Nennungen zum Tod«.

i,^. WD>.



Wechsel-Cours.
Mberfeld, den Zten Ilpril.
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Lübeck 12z
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Röln, den liten April.
inNlhlr. zu 8 Kopfstück.

. ^ « ^. V^lefe Geld.
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Für den Monat April.
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Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkl-chem Hoftammerrathen Stahl.

Dienstag den 22ren April 1794.

Amts Beförderungen.
1. Se Churfürstliche. Durchlauchthaben vermög gnädigsten Resmpts vom

14 Hornung nächsthin Höchstdero Rath-Referendar Herrn Rheimbach die
durch Ableben des Herrn Hofkammer-Rathen Kerris erledigte Assessoren Stelle
bei dem Erkelenzer Apoellations - uno Revistons Commissariac — sodann dem
N R- W KreisreMraior Herrn Hessenhover die vermög Uebereinkunst
übertragene ^ekretarien Stelle des Bnisich, Ravensteinun^ Erkelenzer Kom,
missaciacs zu verleihen geruhet.

C. T. C.
<F>a verschiedene Baulüstigen in der Marlstadt ihre vor langst genommene Bau-
"-^ Plätze unbebauct liegen, oder dieselben nur mic einer Mauer abschließen lassen;
Ce Chmfürstliche Durchlaucht aber diesem, der Karlstadt zur Unzierde gerei,
chmden Unwesen langer zuzusehen, gnädigst n,cht gemeinet sind, mithin be¬
schloßen haben, und wollen, daß inner 14 Tagen auf sothanen Plätzen mit
wirklichem Bauen der Anfang gemacht, und darüber die Bescheinigung zur
Komr.nßion eingebrachtwerde, unter dem Nachteil, daß nach deren fruchtloser
Bestreichung die dem säumigen gegebene Konzeßwn sofort eingezogen, und dessen
Platz anderwäns vergeben werden solle; so ist diese gnädigste Willensmeinung
zu öffentlichen Bekanntmachungund Nachachtung denen wöchentlichen Nach«
richten einzutragen gnädigst besohlen worden. Düsseldorf den i sten April 1794.

Von unmittelbar gnädigst angeordneter
Bau Kommißions wegen.

Freiherr von i>rlL5.
Cusiodis-



Verkantung.
3. Den künstigen 8ten May/ nachmittags ^ Ubr, sollen in der Wolmmig-

des Herrn General Maior und Festungs Kommandanten von Maerkcn sanit«
liche hiesige Festungs-Grascreyen für das laufende !/^4teIahr, Parzcllenweis,
nicht minder die, auf der Glacis linker Hand, vor dem Flinger Tyor Barriere
bis an die Landskron ansiossende Waschble^che besonders, in öffentliche Ver¬
pachtung gebracht werden. Welches zu Jedermanns Wissenschaft bekannt ge-
macht wird. Düsseldorf den i9tm April 1794,

Steimmig, Staabs Auditor.

Edicral Ladungen.
' 4. Hauptstadt Düren. In Sachen verschiedener Glaubiger wider Balthasar-

Kno blich werden alle diejenige, so an gesagtem Knoblich eine Ansprache,
oder Forderung zu haben vermeinen, hicmit öffentlich von Gerichtswegen abge-
laden, gestalten inner 6 Wochen Zeit ihre Forderungen, und Ansprachenvor
dasigem Hauptgerichte persönlich, oder durch hinlänglich - bevollmächtig« einzu-
bringen, und zu rechtscrtiqen, und zwarn unter d,m Rechts Nachtheil, daß sie
sonst von gegenwartiger ^oucui-8 !Uä<l2 ausgeschloßm seyen, und bleiben >ollen,
also beschloßen am Hauptgerichte zu Düren den "tcn Merz 1794.

Zur Beglaubigung I. W- S ch l ö m e r', Grschbr.
5. Stadt Elberfeld.. Gleichwie die Eheleure Goosinann Hieselbst in Zah<

lungs Unstand gerathen, und auf Zubringen der Gläubiger derselben Eftctten
und Gereiden bereits gerichtlich verkauft worden sind; Als werden sawlliche
Gläubiger zur Liquidirung und Rechtfertigung ihrer Forderungen unter Aus-
schliessungs-Strafe zu der auf Dienstag den 2!ten April nachmittags 3 Uhr
desfalls vorbcstimten peremptorischen Tagfart zu erscheinen vorgeladen. Welches
in dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen verordnet wird. di^n.
Elberfeld am Stadtgericht den -4ten Merz 1794-

Carl Brügelman,StadtRichtcr. inl^em Schöler, Gischbr.
6. Da die dahier gebürtige Spbilla Fischers vor einiger Zeit ablebig

worden ist; so wild denenjenigen, welche auf derselben Nachlasscnschafr als
nächste Erben Anspruch zu haben vermeinen, die peremptorischeFrist auf den
i2ten des künftigen Monats May vormittags 9 Uhr dahier aufm Rathhauß
vor dem Gerichts-Protokoll zur Einbringung ihrer bieruntiger Legitimation unter
Scraf dcr Ausschließung und des ewigen Stillschweigens ammt vorbestimt.
d K.i. Mülheim am Gericht den ^ten Merz 1794.

in vielem Li p!0 excrllÄu ?!urocolli Müller, Grschbr.

7. Amt Brüggen. Nachdem der Peter Giehlen bei hiesigem Gericht an¬
gezeigt, wie daß ab dem im Jahr 1782 den 8tcn Hornung käuflich erworbe-
nen dahier in Brüggen ohnweit der Kurfürstlichen Rentmeisterei, und Mat-
theis Heykamp gelegenen, von denen Erbgenahmen Cäsar Tilmans
herkommenden Hause und Zugeht, nach abbezahltenSchulden, an denen Kauf¬
schillingen ein.Ueberschuß in seinen Handen beruhe, woran der nun über 50



Jahre abwesend-und in die Fremde verreisete Peter Werner Tillmans für
«in Drittel beteiliget scye, um dessen Auofol,ung aber der Heinrich Anton
Tillmans als nächster Erbe des abwesenden sich angemeldet habe;

Als wuo auf Anstehen des ebaemelten Peter Giehlen der abwesende
Peier Werner Tillmans, oder dessen allenfalsige Erben anmit vorgeladen,
inner Frist von drei Monaten, welche a clgco pu!)!icl>rinni5 perempto-isch an-
bestimt wcroen, entweder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigte zum Em,
pfang obigen A'teils jick bn hiesigen» Amtsgericht anzumelden, wo sonsten
dem Heinrich Anwn Tillmans der Ertrag auf ferneres Anrufen ausgefolget
werden solle. «^«.lärm- dreimal dem Düsseldorfer Wochenblatt. Brüggen am
Gericht den l6ten?ber 1793.

In k'iclem Sybertz, Grschbr.

8. Amt Lcwenberg. Demnach das denen Erbgenahmen Johann Baum
zugehörig gewesene, nachher von dem Sladtköllnischen Rathsverwandten tit.
Schlebusch ^ure ^n^ctirericc) besessene, endlich aber auf des leztern völligen
Erbe, den Sladtköllnischen Ratbsverwcmdten und Weinmeistcrn tit. WecuS
übergegangene Gut zu Rodenki:chen, auf Anstehen des gemelten tit. WecuS
schon längstens dem Meistbietenden gerichtlich ausgestellt, und zugeschlagenwor¬
den lst, ohne daß die damals össentllck abgeladene Eibgenahmen Johann Baum
dabei erscl.ienen sind, oder sich hernächst gemcldet haben, an den Kaufschiilin-
gen aber ein Überschuß von 551 Rchlr. spezig 4s Stbr., nach geschehener
Befriedigung des tit, Wccus sich ergeben hat; Als «ud mehrged5chten Elb-
genahmen Johann Baum eine ohncrstrcckliche Frist von drei Monaten hie-
mit dahin vorbcstimmi, daß sie am Mittwoch den i8ten nächsten Iuny mor¬
gens um ,c> Uhr bei hiesigem Amtsgerichte entweder persönlich, oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte erscheinen, ihre Ansprache auf den vorgebuchten
Ueber,chuß Nechtsgnügig beibringen, oder gewärtigen sollen, daß sie im nicht
Erscheimmgefalle der etwaigen Ansprache so fort werden verlustig erklärt, und
ferner.mcht gehöret werden. Uebti?,ens ist diese Ediktal-Ladung nicht allein zu
Rodenkirchcn dreimal von der Kanzel zu verkündigen, sondern auch dreimal in
die G. und B. wöchentliche Nachrichten, und Köllnische O- P- A- Zeitung
einzutragen, foir, wie ein und anderes geschehen, in rermina 26 ?lorc><.l)Ilurn
zu bescheinigen. Stressen am Gericht den uten Merz 1794-

Aus gnädigstem Auftrag
S a m. De Grave, Grschbr.

9. >^ — Da wider den Wilhelm Wesseling zu Rheidt so viele Gläu¬
biger sich gemeldet haben, daß die Lrwcckung eines Konkurs unvermeldlch ist,
so wicd allen und jeden, welche an gemeitem Wilhelm Wesseling etwas zu
forde en haben, aufgegeben, ihre Forderungen am Mttwoch den ?oten nächsten
April morgens um 10 Uhr bei hiesigem Gericht persönlich, oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte beizubringen, und zu rechtfertigen, oder aber zu gewärti¬
gen, daß denen nicht eischienenen alsdann ein ewiges Stillschweigen auferlegt
werden solle; welches zu Bergheim, Mondorf, Nheidt, und Sieglahr dreis



mal zu verkündigen/ auch in die G. u. B> wöchentliche Nachrichten einzutragen^
und wie geschehen in lermino zu bescheinigenist. Stressenden illenMer; 1794.

Säur De Grave, Grschbr.

ic>. Zu Liquidirung deren sieb wider Peter Ca'par Hohrath auf Ullendahl
geäusserten vielen Schulden wird die Tagsfart an oas nächste Gericht den 29
dieses nachmittags 3 Uhr festgesetzt, wo so dann samtliche Gläubiger mit ibren
^»s>l^c^« ?v^.'„«^., ^c.^«^« «?..« ^^^ ^^^ qnugs'.m Bcvoümäcktiate

" ' ' Düsseldorfer Wochmblatt,
..,.. .,..,,^,. ^......^ . ^.............. ^.,,..,,».«,t euwerlelbet werden solle-
l^rum Elberlcld den nen April 1794 am Gericht

ist diese Edikcal-Ladung auch an des verstorbenen Johann Pohlig zu Eros
nenberg bestehende Gläubiger verordnet, welches solchen Eni^s so dann auch
bekannt gemacht wird ^ ^n. uc sup^»

Von Frantz, Richter Von Woringcn, Grschbr.

11. Amt Bornefeld. Auf die vom ^urZlore m2t?N ^civncZro 1e^!i1^-c!c
)un. zur Sache >.>ecijr«rl.m gegen Johann Diederich Busch Haus übergebene
dienstliche Anzeige mit Abbezug auf den gnädigsten Befehl vom 2Oien von en
Monats wird ^'"N^uriuv ^re^iroium eröffnet, sohin allen demenigen, welche
an vorgemelten Busch Haus eine ForderunK-zu haben vermeinen, solche in
<iner Frist von sechs Wochen, und längstens >n l^i^nu pe^m-isc^io Diew
Mg den l Uen May morgens zehn Uhr Hieselbst auf der gewöhnlichen Gerichrs-
'sielle vorzubringen, und Rechtsgnügig zu erweisen bei Straf ewigen Stillschwei,
gens aufgegeben, — nicht weniger soll in eben erwehnt-angesetztem Termin
zwischen denen sich selbst oder durch Bevollmächtigte meldenden Gläubiger/,
lund den', gemeinsamen Schuldner bestmöglichst ein Vergleich versucht, in dessen
Enlstehungofall aber die Oecüror?» über die vom Oekisoi e nachgesuchte Zu»
lassung 2ä ^Liienciuin c^llininz donurum vernommen werden, so hiemit de,
nellseldcn zur Nachricht bekannt gemacht wird. ^ign. V>ermerskirchen den um

'April 179 4.
In ^iäein F. Ritllngha u se n Gtfchbr.

i2. Da sicherer Conrad Busch er aus Fischet Amts Lynn gebürtig vor
ungefehr :o Z!,! n Jahren in die Fremde verreiset, ohne daßman dessen Auf¬
enthaltsort bis dahin hat entdecken können, immittels demselben durch Abstoben

culN rerminu von 9 Wochen deren 3 pro IM«, 3 pro 2clo und 3 pr>, 3'l«
^ ulrim« rerminn pere.i^roiiu präfigiret werden, hierdurch öffentlich abge,
laden, gestalten darzwischen persönlich oder durch Bevollmächtigten bei Gericht
zu erscheinen, die Forderungen zu agnosziren oder eidlich zu difficrn, im nicht
Erscheinungsfall aber zu gewärtigen, daß sein Anteil gegen Kaution denen näch¬
sten Verwandten zugestellt, ein ^urgroc donm-um angeordnet, und mit denen.



Kreditoren rechtlicher Ordnung nach vorgeschritten werden solle. Lpnn am Ge,
licht den 4tm April 1794- . ^., ^ „ ,,.

(I.. 8.) W I> >6em Moras / Grschbr.

lz. Auf gescheheneAnzeige des Died. Beumcr, daß er wcsen vielen ge¬
habten Um,lüctofallenund dadurch erweckten Schulden sich genötw 'chc, sein
Vermögen denen Gläubigern zu cediren, mitBitie, selbige edill^litcr abzuladen,
wird sämtlichen Gläubigen aufgegeben: Dienstaa dm ^oceu May nachmntaas
2 Uhr, als in dem dazu anefttzten perenuorischen Termin / am Landgericht
dahicr persönlich/ oder durch genugsam Bevollmächtigte zu erscheinen/ ihrcFor¬
derungen unter dem Rechtsnnchteil anzugeben und zu mstifiziren, daß si> ftnsten
nicht weiter damit gehört, und von der Konkurs Mass.-. ausgefcyloßcn wer¬
den sollen;

Zugleich wird dem Schuldner anbefohlen, in dem vorbcsiimten Termin
persönlich zu erscheinen, und sich über die Richtigkeit der eingelegten Formet um
gen coi2w ?l-oroco!W zu eiklmen. Mülheim an der Ruhr am Llen April 1794-

Grund, Landrichter- Bilger-

14. Herrschaft Richrach Auf Ansichen der Erben Andreas Hucklendroich
wird der viele Jahren abwesende Miterb Wilhelm Hucklcnbroich oder dessen
allenfalsige Erben anmit vorgeladen, inner Frist von drei Monaten / welche 5
cl,e z.udlicglion!« peremptoiischandesiimt weiden/ entweder selbst ode? durch
gnugsam Bevollmächtigte zum Empfang seines in Kicsiaer Herrschaft Rlctrath
geleezenen Kindtheils sich bei hiesiqmi Gericht anzumelden, wo fonsten solches
dessn Mitcrben auf ferneres Anrufen geqen Kaution ausgefolgt werden solle.
Inl'el2?us Zwahl den Gülich und Belgischen wöchentlichenNachrichten/ wie
auch der K. Reichs Oberposiams Zeitung. 8i^n. Rlchrath am Gericht den 8ten
April 1794-

B- Hut mach er, Schultheiß.
is. Amt Porz. Demnach di?Ehefrau des Johann Haag bat anzeigen

lassm, daß crwehnt ihr Ehemann hinter ihr her verschiedene Schulden gemacht,
und sie seither dem November v. I. verlassen habe, ohne daß ihr dessen
Aufemy'<ltsort bekannt seye, ihr immittels daran gelegen wäre, zu wissen,
ob und welche eine gerechte Ansprache an ihr zu haben vermeinen, mithin
um Edikta» - Ladung sämtlicher ihr so bekannt als unbekannten Gläubigeren,
wie nicht weniger ihres Ehemanns hat anrufen lassen, mit dem Ersuchen: dem
Schaffen Jacobs d^mmi!?orium üqun^ncii zu erteilen/ welcher Btte dann
auch von Gerichtswegen in allem deftri'ct wenden, — Als wird ersteren an¬
mit aufgegeben, am Montag den 26ten Mai dieses Jahrs vormittags 10 Uhr/
«spure in rei-mmo peiempcosio, zu Westhoven in der.Behausung des
Scheffen Jacobs zu erscheinen, und ihre allenfalsige Ansprüche, mit denen
dazu gehörigen Beweißstücken, unter Straf ewigen Stillschweigens vorzubrin,
gen, letzterem aber, um sich über die Richtig oder Unrichtigkeitderen seiner
Ehefrau etwa unbekannten Forderungen vernehmenzu lassen, und dem Liquida¬
tion^ Geschäft be.zuwohnen/ —> übrigens dienet gegenwärtiges jeglichem zur.



Warnung/ dem Johann Haag weder Gelder, weder sonst etwas m borgen,
als wl'fm dessen Eefrau keinesweegs Kasten will, e> r,„ drelinahl dem G.
und B. Wochendlact iii^n. Bensderg am Gericht den 9ten April > -94.

l»^ic!em Ru0, ».Schalte, Grschbr.
16, Amt B.nmen Nachdem der hiesige Wundarzt Kalten hauser mittels

Hingebung seines ge-und ungcreiden Vermögens ^cl ^i.biie tx...eil^!um ^z-
ii.,,,- 00 ,^iuln admillltt zu Mrden angerufen hat, als we-den alle diejenige,
die aus einigem lccltiiclen Grund an demselben Forderung zu haben vermei«
mn, hierdurch aufgefordert, solche in einer 6 wochigm Zeitfrist, welche für den
erst, zweiten, und dritten peremtonschenTermin hiemit vorbesiimt wird, sohin
längstens Mitwoch den z^ten April nachmittags ,2 Uhr auf dahlesigem Gericht,
hauß unttl dem Nachtheil zum Prowkol einzubringen, daß diejenige, die hier¬
an cimanuelen, von der Massa abgewiesen, und serner nicht gehört werden
sollen. 5<^n. Barmen den i^ren Merz ^794-

I. G. Alhaus, Richter.
?urin'cIror>um.

17 Stadt Rade vorm Wald. In Sachen Glaubiger, wider die Wittib
Hemich Hocker aus dem neuen Hammer, wird nunmehr die in der, an hie,
si^cn: Geweht den 24cm Hornung 2. >.'. erlassenen und behörend kund gemach¬
ten, öffem: Hen Ladung angedrohete Präklusions-uno ewigen Stillschweigens-
Etraze gegen die, lnuerdalb der^vorbeüimt gewesenen zcrstörlichen F, ist sich nicht
gemeloel habende Glaubiger, andmch purifizirt, mithin dieselben von diesem
Koi,mrs abgewichn ul.d ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt. Welches
von hiessen Kanzeln dreimal zu verkündigen, und eben sooft omen Gülich.und
Belgischen wöchentlichen ')ülchrichten einzurücken verordnet wird. Rade vorm
Wald «m ^cr.cht den ?ttn Slpril 1794.

^ ri6em I. F. Sch 0 lcr, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

18. Amt Brüggcn. Zur Sache Kaufhündlem Bembera, und Kompagnie
in Köllen, auch übriger Kreditoren, wider den verlebten Kaufhandlern Christian
Bohnen zu Waldneel, nun dessen Wittib wird zum gerichtlichen Aussatz
deren letzteren zu Wawneel neben Iann Essers, und der Pon,pe,ist^ß.' aele-
genen Dauses, Hof, Scheur, Stallung, samt Garten, ,u..o Stuck Broch^
welches von Schemen, und Wcrksverstandl>jcnzusammen auf '710 Hlhlr.
gesch^t worden, die Tagfart auf Montag den scm M>li morgens -c> Uhr,
zu Waldmel im Wiltheyauß zum Schwanen genannt, vo,bestin,r. ^' ,-^es
drei folgende Ssntag in der Kircbe alloa, auch durch das Düsseldorfer Wo<
chendlqtt verkündet, und >n cermin., darab do^rec werden solle. .Gegeben beim
Amtsgericht, Brügg.n den 7ten April 1794-

KanncHi.esser. 4,,ssiclem prorocc,!!, H G Sybertz.
19. Amt Wilhelmstein. Am Freitag den 2W1 May morgens vo Uhr wird

auf den Mühlen bei Stolberg beim ^a;twirl Beckers der oberhalb Stok
berg gelegme Bernards Hammer mit allem Zubehör an Gebäuden, Kan-



derei, Gärten und Baumgatten, für die abermal auf 75oc)Nthlr. geminderte
Tax zum ?,.>k^f ..uegestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
I_2ium in c'.!mmu den il A^rll 1794- ^.^ ^ ^ .,,

In t^i^em Veumer, Grschbr.
Stadeamhof, den ic)ten April 1794.

2c> Bei Verbeut nur festgesetzten Formalitaten vollzogenen 3)5ten Ziehung
der Churfürstl. Pfalz Baienschen Lotterie, sind die Nummern

20 80 26 23 74-
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die zMe Ziehung besagter Churfürst!,
kotterie geschiehet den l-?tm April 17Z4.

Bekanntmachungen.
21. Hauptstadt Düren. Da sickere Anna Chrisima Pelzet gebürtig zU

Prüm in der Eisscl, starken jedoch ziemlichen schlanken Leibs, von mehr, als
mittler weiblichen Große, braun von Augen, und Haar, runden ziemlich ge¬

Person gewarnet. Duren den 25/ten Merz 1794.
In vim clemenrilllmi jVlgnclZri vom i;ten Mer; 1794.

Innrem I.W. Schlömer, Grschbr.
Auszulebncndcs Rap:tal.'

22. Bis den i6ten Iunp 1794 gehen 4c>oRtblr. Pupillen Gelder ein, welche
gegen 4. p. (ü. auf sickere im Gülicdschen gcicamen Gründe rmtbar ausgethan
werden sollen, wer dieses Anlchn verlanget, kan sich beim Gelicht zu Gladbach
oder bei mir unterschriebenen Vormünder zu Güllch melden.

Hosrath Manten-
tTlachricht.

23. Gleich nach den Osier Ferien werde ich morgens von 'o bis n das
Peinliche Recht nach Kochs Lehrbuch und vom n bis 12 die Institutionen lesen-

Iansen, Professor
24. Die Gesänge und Gebethe um Abwendung der gegenwärtigen Kriegs¬

drangsalen nach der erzbischöfiichen Vorschrift sind bei der Expedition dieser
Nachrichten zu haben.

25. Dem Eigenthümer des bei I H. C Maser auf der Kurzerstraße stehen¬
den Klaviers und eines Koffers mit einigen Kleidungsstücken wird hiemit bckant
gemacht, daß wann er diese seine Effekten bis Ende dieses Monats nicht ein
löset, solche von obigem an sich gehalten, und öffentlich verkaufet werden.

Freiwillige Verkäufe.
26. Auf Mittwoch den 2ztcn dieses nachmittags zwei Uhr wird das in der

Kremersiraß gelegene Hauß die goldene Kett genannt, bei Gilles-in Veralten
Kanzlei öffentlich aus freier Hand ausgcsteigert, und dem Meist«und Letztbie¬
tenden gegen annehmliche Bedingnißm zugeschlagen werden. Düsseldorf den.
Um April 1794. Ernst, Notar»



27, Mitwoch den ^oten dieses nachmittags 2 Uhr wird das aur hiesse
ger Ratmgcrstiaße zwischen dem Scklüßel einer, so denn anderer Scits Her,
selcr zu allem bewerbe sehr vorcheilhaft gcl gene Hauß zur Luft genannt bei
Gastgebern Heymann aus freier Hand öffnillch mm Verkauf ausgesetzt,
und dem Mcist-und L^tztb:ctenden gegen annehmliche Bedin „n sic,< -«geschlagen
werden, wobei zu bemerken sieht, daß eben dieses Ha^ß gan, füglich in drei
verschiedene Hauser vc mög emes bereits darüber emwor enen Planes abgeteilet,
sohin jedes für sich allem bewohnet werden k^nne — So denn wird Freitags
den 2ien May um ziemliche Zeit und auf Ort, wie oben sieht, ein vorm Flin-
gertnor zwischen Deichmann und Zanders gelegener ungefehr einen Mor¬
gen aroßer Garten, mit einem dann befindlichen Lusihauß ebenfalls aus freier
Hand dem Meistbietenden öffentlich ausgestellt und dem Lctzlbielmdenzuge¬
schlagen werden. Düsseldorf den i2ten April 17^4.

Ernst, Notar-

28. Zum freiwilligen jedoch gerichtlichen Verkauf des auf hiesiger Obersiraße
gelegenen so genannten Mühlensen Hauses, und Ga tcns wird die Tages¬
fart auf Freitag den .'ten May künfti. nachmittags drei Uhr in dem Hauß
des Herrn Burgermeisters Mayer vmbestimmet, m5ei-3mr dem Düsseldorfer
Wochenblatt, t^cum Ranngen am Stadtgericht den loten April .794.

In Eitlem I. Scholl, Glschbr.

Verpfachtungen.

29 Vier Zimmern nahe am Markt gelegen, sind an einen ledigen Herrn
Mit oder ohne Meublen zu verpachten. Die Expedition sagt, wo.

Vermischte Nachrichten.

30. Ein Miger englischer Wagen, welcher zum Schlafen eingerichtet, und
Mit Sammet bekleidet, woran de«, Kasten gelb, dao l^stell rotb, nm vier Federn
und doppelten Hang-Riemen versehe«/ stehet in der Karlstaot bei Reinarz zu
verkaufen.

31. Ein Bedienter, welcher frisiren, auch gut schreiben und rechnen, oder, statt
dessen, die Gärtnerei versteht, kan in einer benachbartenStadt eine Kondiz-on
erhalten. Die Expedition diestr wöchentlichen Nachrichtengibt nähere Auskunft

.32 Bei Wilhelm Kels auf der Neudruck wohnend, ist Luftmalz um einen
billigen Preist zu haben.

Anhqns



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 221m April 1794. N. 16.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den izten April. Hr. Kemniet, preuß- Kriegsrath, lomt «on der Armee, im zweib. Hos. Den 14-

Kaufi. Schür»,««,,, von Älettm«nn, im Weinberg. B««ß mit seinem «ohn, von Memsckeid, im Anker.
Den 15. Kaufn,. 5?onsberg, von Köln, im Anker. Frhr. von Millendonk, im zweib, Hof. Kaufn,, van
Heeß, bei Kaufn,. Feldhof. Den 16. Kaufn,. Moll, von Köln, im Anker. Frhr, von Voll, im zweib.
Hof. Preuß. Lieut. Hr. Tube,,, und Kaufn,. Görres, wüsten kein Log. Den 1?. Kauft. Pors, von Nms«
bürg, im zweib- ,,'of. und Herngens, im Ant«. Kauf!. Simon, »on Clberfeld, Lindscheid, von der
Gemarke, im Weinberg.

Bei hiesiger Residen; den Rhein aufund abgefahrne fort angekommene Sckiiffc.
Den «Zsen April. Kornelius »an Manen und Peter Häutjens, aus H»laud nach Köln, mit Holland.

Waaren, Den ,4 Johann Klee, aus Holland nach Köln» mit Holland. Waaren, Christ, öack und Pe¬
ter Häring, von Köln nach Holland, mit oberländ. Waaren. Den 15, Ferdinand Koch und Johann Nar-
len, nach Holland, mit oberländ. Waare». Nclu, Deuß, mit Kriegsmunizion, für die im Niederland
stehende taiserl. königl. Armee, alle von Köln. Gerh. 5?e»lich Verkerct, von Kaiserswerth nach Köln,
mit Haber, zum Behuf des kinigl. preuß- Magazins. Den lü. Winand Vunk und Johann »an den
Weil, von Köln »ach Holland, mit oberländ. Waaren. Gerh. Eerretsgen, aus den, Klevisckennach
Köln, mit St,°h, zum Behuf des lonigl. preuß. Magazins- Den 17. Adolph Balct, »on Köln nach
Holland, mitTufstein und Pfeifenerd, GisbertKnipscheer und Gerhard Balck, nach Köln mit Haber, zum
Behuf der königl. preuß. Armee. Den iz. Adam Braun, von >völn nach .volland, mit oberländ. Waaren,
ferner geladene Kriegsmunizion für die im Niederlande stehende kaiserl. tönigl. Armee.

Getaufte.
«cacholische. Den i2ten April. Elisabeth« Theresia Joseph«, Tochter des Peter Germain und Th«

resia Turpiu, aus Frankreich. Den 13, Franz Joseph Hermann, Sohn des Fron; Messemer und Elisa¬
beth Hornung. Den ,6. Anna Catharin» Antonett» Johaun», Tochter des Johannes Peter Düpgel
und Maiia Katharina Knü'ler«, Den iz. Karolina Joseph« Sophia, Tocbter des Hrn. Karl Victor,«
VÄlboiz (lu ü>icn, Graf von Ferrieres und 5,«» Clisabttha Ehlistina von Tubeuf.

Reform»,-«. Den izten April. Anna Johann» Hricderila, Tockter des Kauf»,a»ns Johann Leonhard,
Wintgens und Sibill« Eathariua Hermina Zanders. Den iz. Catharin« Margareth«, Tochter des
ilieuters, Johann Georg Bender und Ehristina Elisabetha Kobcrin.

wucherische. Den »üte» April- Johanna Frieden!« Arnoldina, Tochter des Kaufmanns Heinrich
Ludwig Huvssen und Christin» Springmann.

Verebligte.
Reformirre, Den iZten April. Peter Wilhelm Maurenbrecher, mit Aun» Moria Vogels, dimitiirk.

Beerdigte.
tacholis'-he. Den izten April. Francisca Elisabetha, Tochter des Weinhändler Henrieus F'.inkeu, »lt

2 Jahr. Nicolaus Ios^phus, Sohn des Albertus Schmilz, alt y Tage. Den ly. Mari» Joseph»,
Tochter des Anton Schnüzehir, alt 1 und ein l,a!b "abr.

ü,ucheriscf,e. Den >c>,c!s Ap>'il. Catharina Magdalcn», Tochter des Blechschlager Johann Michael
Lieber, «lt 6 JaKr^ 7 Monat, 23 Tage.

Paris, von, I2ten Arril.
Nester» und die Znigen wider die 25 Verhafteten

vor dem Nevoluzionsgericbte abgehört worden.
Morgen >,"r! verüiuthlick das Urtheil und dann auch
sogleich die Hinricotung erfolgen. Nachrichten aus
Toulon zufolge, ist man daselbst sehr emsig im
KopfMchlaaen. Hm otenMerz wurden daselbst 13
Weiber »nd «n, ,2te„ 4 Weiber und 3 Männer
hingerichtet.

Brüssel, vom ibten April.
Der Kaiser ist Vorgestern um t> Uhr Frühe,' in

Ge!eIIs,''»ft der Erzherzoge Karl und Joseph, von
hier nack (Honde .-.bg^ganzc», von wo Se. Maj sich
«m i^ten n lä, V«Ie»>.lenncsund hierauf nachQues«
no„ derben sollten, um sämmtliche Posiziouen der
szirchtcrüchenMacht, die je. «uf dieser Gränze bei«

samnien war, in Augenschein zu nehme». Auf den
lyten foll der Monarch hier wieder zurüct eintreffen
und am 23sten ols 5)erz«a!vo» Vrabant sich huldigen
lassen, wornach Er wieder zur Armee abgehen und
den Mdzug hindurch dabei verbleiben wird.

Ci» Schreiben aus Peissant vom uten dieses
meldet: " Wir dabei, endlich Befehl erhalten, das
L>'ger bei Maubeuge im Angesickte der Noberspier«
scken Armee zu bezicben. Die Ungarn und Ronas
Vourbon kommen auf den rechten, die hollämnsche
Armee aber auf den linken Flügel zu stehcn. Unsere
Truppen sind reckt wohl «emuthct, und es scheint,
daß wir «m Rande «Mio' Ereignisse stehe». „ .hier
glaubt man nun zuverläßig, daß ehestens eine ent¬
scheidende Schlacht Statt haben werde, wenn an»
ders die Franzosen Stgnd halte»,..

W
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Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.
»»»««>«»MM»>

Dienstag den 29ten April 1794.

W»

Amcs Beförderung
1. Seine Churfürstlicht Durchlaucht haben den Johann Wilhelm Hilden

As Prokurator in dem Belgischen Amte Monheim gnädigst anzuordnen geruhet.

«c>ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
<^^ Rhein, Herzog in Ober-und Nieder - Bayern, des Heil. Rom. Reichs
Erzttuchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Maquis zu Bergen op Zoom, Mas zu Vel-
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, :c. :c.
triebe Getreue! Euch ist aus Unseren unterm zten Julius 1792 und l7ten Ienner nächst«
>^ hin erlassenen Verordnungen uuterthäingst erinnerlich, welch? stienge Ansmttksamkeir,
Nachforschung und Verfügungen Wir wider verdächtige Zusammenk'infte, Handlungen,
und Reden in offene» und Privathäuseru beobachtet und vollzogen wissen wüllen; Wir
vernehmen aber zu Unserem äussersten Mißvergnügen, daß »l>r in Vollziehung dieser
Verordnungen solch-sträfliche Nuchlaßigkeit erscheinen lasset, daß solche dem gutdenken¬
den Publiko zum Aergerniß gereiche. Wir geben Euch dieiertwegen Unseren gerechten Un¬
willen zu erkennen, und da Wir dieses gemei,«schädlichefür jeden Staat äusserst verderb¬
liche Unwesen bei diesen gefährlichen Zeitläuften zu dulcen gnädigst nicht gemeynet sind,
sonderen gnädigst verordnet! haben, und wollen, daß diesem ernstlicher Einhalt gemachet
werden solle; Als erneuerm Wir, Anlaß gnädigsten Nescripts vom HFtm Merz nächst»



hui, bezogene Verordnungen dahin gnädigst, daß in denen Wirth«-Kaffeehausereu, und
sonstigen Versammlungen geheime Spähen ausgestellet werten sollen, ob in denenftlben
nach den gefährlichen französischen GrundsätzenReden geführet werden, sodann daß die¬
jenigen, welche an solchen sich octheiligen, wie auch alle Verdächtige, und besonders die,
jenigen, welche bey dergleichn, Gesellschaften, oder sogenannten Llubs betroffen werden, un«
angesehender Pelsonen^ (solche mögen einheimische oder fremde, ausgewanderte, bürger¬
liche, ober Militär-Personen seyn,) nöthigen Falls durch militärische Beihülfe, wes En¬
des das nöthige an die Militär Behörde erlassen worden, arresiiret, und nach Befund
ohne prozeßual'sche Weiterungen mit Zuchthaußsirafe, und nach Gestalt des Vergehens
mit schärferer Strafe, zum abschreckenden Beispiele beleget werden sollen. — Wir ver«
sehen Uns demnach zu Unseren Gülich- und Belgischen Beamten, daß dieselben auf den Inhalt die-

Lcnulren.

nung verkündigen zu lassen, und den Erfolg in 14 Tagen gehorsamst,zu berichten, Düft
seldorf den 8ten April i?yq.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Carl Graf von tVL5i>Li^0l).

C. T. C.
A>a verschiedene Baulüstigen in der Karlstadt ihre vor längst genommene Baus
"»^ platze unbebauet liegen/ oder dieselben nur mit einer Mauer ab>chließen lassen;
Se Churfürsttiche Durchlaucht aber diesem, der Karlstadt zur Unzicrde czerei,
chenden Unweesen länger zuzusehen, gnädigst Nicht gemeinet sind, mithin be¬
schloßen haben, und wollen, daß inner 14 Tagen auf sothanen Platzen mit
wirklichem Bauen der Anfang gemacht, und darüber die Bescheinigung zur
Kommißion eingebrachtwerde, unter dem Nachteil, daß nach deren fruchtloser
Berstreichung die dem säumigen gegebene Konzeßion sofort eingezogen, und dessen
PlaK anderwärts vergeben werden solle; so ist diese gnäoigste Willensmeinung
zur öffentlichen Bekanntmachung und Nachachtunq denen wöchentlichen Nach,
Mtcn einzutragen gnadigst befohlen worden, Düsseldorf den i sten April i?i»4'

Von unmittelbar gnädigst angeordneter,
Bau Kommißions wegen.

Freiherr von 8l?lL8.
Custodis.

Früchten Derkauf.
4. Künftigen Freitag den 2 Map werden nachmittags um 2 Uhr in hiesi¬

gem Hospital > so Malm Haaber, und 6o Malter Rogczen, vorbehaltlich gnä¬
digster Genehmigung, an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden.

Verkantung
s. Den künftigen zten May, nachmittags 2 Uhr, sollen in der WobnunZ

des Herrn General Major und Festungs Kommandanten von Maerken lac..t-



liche hiesige Fesiungs - Graserepen für daß laufmve ,?94teIahr, Patzellenweis,
nicht minder die, auf der Glacis linker Hand, vor dem Flinger Thor B rricre
bis an die Landskron anstossende Waschbleiche besonders, in öffentliche Ver¬
pachtung gebracht werden. Welches zu Jedermanns Wissenschaft bekannt W
macht wird. Düsseldorf den iZten April ,794.

Steimmig, Staabs Auditor»

Edicral Ladungen«
6. Amt Bomefeld. Auf die vom Ourgror« mgssee ^clvocaro IsMÜ l'ürH

)un. zur Sache c^ecklorum gegen Johann Diederich Busch Haus übergebene
dienstliche Anzeige mit Abbezug auf den gnädigsten Befehl vom 2oten vorigen
Moinus wird c.on«.ursu!<<^,recNr«ruli! eröffnet, soh'N allen denjenigen,welche
an vorgemelten Busch Haus eine Forderung zu haben vermeinen, solche in
einer Frist von sicbs Wochen, und längstens >n 'lermmo p?rem>roliu Dien¬
stag den i zten Map morgens zehn Uhr hieselbst auf der gewöhnlichen Gerichts-
stelle vorzubringen, und Rechtsgnügig zu erweisen bei Straf ewigen Stillschwei¬
gens aufgegeben, — nicht weniger soll in eben erwehnt-angesetztem Termin
zwischen denen sich selbst oder durch Bevollmächtigte meldenden Glaubiger-,
und dem gemeinsamenSchuldner bestmöglichst ein Vergleich versucht, in dessen
Enlstthungsfall aber die Oediroi-ez über die vom l)eK,sc»i-e nachgesuchteZu¬
lassung «6 Leneticmm ccllloms donorum vernommen werden, so hiemit de-
nen,elben zur Nachricht bekannt gemacht wird. 5ign. WermerMcheu den iten
Llpril 1794.

!n k'iäem F, Rittinghauscn Grschbk.
7. Da sicherer Conrad Busch er aus Fischet Amts Lynn gebürtig vch

Ungefehr 10 ,c^ 11 Jahren in die Fremde verreiset, ohne daß man dessm Auf¬
enthaltsort bis dahin hat entdecken können, immittels demselben durch Absterben
seiner beiden Oheimen Paul und Reiner Sax zoc> Rthlr. erblich anerfallen sind,
hieran sich über gedachten Busch er Glaubiger cum pi^nnribuL pr^ruriig
versicheret, und auf Zahlung angetragen haben; als wird er Conrad Busch er
cum terinlnu V0N 9 Wochen deren 3 pro imo, 3 pro 2^0 und 3 prii ?lia
öl ulrimc» lerminn ^elein^rorio prafigiret werden, hierdurch öffentlich abge¬
laden , gestalten dazwischen persönlich oder durch Bevollmächtigten bei Gericht
zu erscheinen,die Forderungen zu agnosziren oder eidlich zu diftitrm, im nicht
Erscheinungefall aber zu gewärtigen, daß sein Anteil gegen Kaution denen näch¬
sten Verwandten zugestellt, ein (^ui-acur bonorum angeordnet, und mit denen
Kreditoren rechtlicher Ordnung nach vorgeschrittenwerden solle. Lpnn am Ge¬
licht den 4ten April 1794.

(L. 5.) in 5i6em Moras, Grschbr.

8. Auf geschehene Anzeige des Died. Beumer, daß er wegen vielen ge¬
habten Unglucksfallen und dadurch erweckten Schulden sich genötigt sehe, sein
Vermögen denen Gläubigern zu cediren, mit Bitte, selbige ediktatiter abzuladen.
Wird sämtliche.« Gläubigern qufzegebm: Kimstag dm »ohn Map nachmittags
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2 Uhr, als in dem dazu angesetzten peremtorischenTermin, am Landgericht
dahier persönlich, oder durch genugsam Bevollmäckrigtc zu erscheinen, ihrcFor,
derungen unter dem R'echtsnachteil anzuq.ben lind zu lustigen, daß sie s.nsten
nicht weiter damit gehört, und von der Konkurs Massa ausgeschloßcn wer,
den sollen;

Zugleich wird dem Schuldner anbefohlen, in dem vorbcstimten Termin
persönlich zu erscheinen, un5 sich über oie Richtigkeit der eingelegtenFordcrum
gen coi-Zm ?l-«racc»llo zu erklären. Mulhenn an der Ruhr am Ren April 1794.

Grund, Landrichter. Büger.

9. Herrschaft Richrach, Auf Anstehen der Erben Andreas Hucklenbrolch
Wird der viele Jahren abwesende Mucrb Wilhelm Hucklenbrolch oder dessen
allenfalsige Erben anmit vorgeladen, inner Frist von drei Monaten, welche 5
«3ie Publication 8 perempwriich anbestimt weiden, entweder selbst oder durch
gnugsam Bevollmächtigte zum Empfang seines in hiesiger Herrschaft Rickrach
gelegenen Kindrheils sich bei hiesigem Gericht amumeldcn, wo sonsten solches
dessen Miterben auf ferneres Anrufen regen Kamion ausg folgt werden solle.
In5er2lul- Fmahl den Gülich und Bereichen wöchentlichenNachrichten, wie
auch der K. Reichs Obcrpostams Anung. !>^n. Rlcl,rgtham Gericht den l»ten
April, 179^..

B- Hut mach er, Schultheiß.
' no. Amt Porz. Demnach die Ehefrau des Johann Haag hat anzeigen

lassen, daß erwehnt ihr Ehemann hinter ihr her verschiedene Schulden gemacht,
und sie seither dem November v. I. verlassen habe, ohne daß ihr dessen
Aufenthaltsort bekannt seye, ihr immitiels daran gelegen wäre, zu wissen,
ob und welche eine geicchre Ansprache an ihr zu haben vermeinen, mithin
um Ediktal-Ladung samtlicher ihr so bekannt, als unbekannten Glaubigeren,
wie nicht weniger ihres Ehemanns hat anrufen lassen, mit dem Ersuchen: dem
Schaffen Jacobs ^'omnüllormm li^m^iicii zu erteilen, welcher Bim dann
auch von Gerichtswegen in allem defcrüet woidcn, — Als wird ersteren an-
niit aufgegeben, am Montag den 26cm Mai dieses Jahrs vormittags ivUhr,
ui-pore in reimmo l>ci«/!,,uiuiin, zu Wesihovcn in der Behausung des
Schcffen Jacobs zu erscheinen, und ihre allenfalsige Ansprüche, mit denen
dazu gehörigen Beweißstücccn, unter Straf ew.gen St,Lsa,weigcns vorzubrin¬
gen, letzterem aber, um sich über die Richtig oder Unrichtigkeit deren seiner
Ehefrau etwa unbekannten Fordc:ungen vernehmen zu lassen, und dem Liquida-
tions Geschäft beizuwohnen, — übrgens d.enet gegenwartiges jeglichem zur
Warnung, dem Johann Haag weder Gelder, weder sonst etwas zu borgen,
als wofür dessen ^efrau kcincswecgshaften will, mlerZrur dreimahl dem G.
und V. Wochenblatt 5^n. Bensberg am Gericht den 9ten April 1794.

In vielem Rud. v. Schatte, Grschbr.

11. Amt Barmen Nachdem der hiesige Wundarzt Kalten hauser mittels
Hingebung seines ge-und ungeraden Vermögens 2a tiebile beneücmm «2-



5om8 bnnorum admiitirt zu werden angerufen hat, als werden alle diejenige,',
die aus einigem »echüichen Grund an demselben Forderung zu haben vermei¬
nen, l)>,er0ur.l)amaesoroert, solche in einer 6 wochigcn Zeitfrist,,welche für den
erst, zweiten, u,w dritten peremtorifhen Termin hiemit vorbejiimr wird, sohin
längstens Mi wock den zoten April nachmittags 2 Uhr auf dahiesigcm Gericht-
hauß ul.tt! dem N-lchcheil mm Proiotol einzubringen, daß diejenige, die hier¬
an ermannten, von der Mass« abgewiesen, und ferner nicht geHort werden
sollen. 5l^,n. Barmen den l2len Merz 1794-

I. G. Alhaus, Richter.
purilicZrorium.'

i2. Stadt Rade vorm Wald. In Sachen Glaubiger, wider die Wittib >
Henrich Bocker auf dem neuen Hammer, wird nunmehr die in der, an hie¬
sigem Gericht den ^4tcn Hornung 2. -. erlassenen und behörcnd kund gemach¬
ten, öffentlichen Ladung angedrohete Präklufions-und ewigen Sllllschweigcns-
Snase gegen die, mncrhalo der vorbeülmr gewesenen zersiörlichen Frist sich nicht
gemelcet habende Gläubiger, andulch purifizirt, Mithin dieselben von diesem
Konkurs abgewiesen und ihnen eiy ewiges Stillschweigen auferlegt. Welches
von hiesigen Kanzeln dreimal zu verkündigen, und eben so oft denen Gülich«und
Bergischen'wöchentlichenNachrichten einzurücken verordnet wird. Rade vormi
Wa»o am Gericht den 7ttn April »794.

Indern IF. Schöler, Grschbr» -
Gerichtliche Verkäufe.

13. Amt Brüggen. Zur Sache Kaufhandlern Bemberg, und Kompagnie'
in Köllen,auch übriger Kreditoren, wider den verlebten Kaufhandlern Christian ^
Bohnen zu Waldnecl, nun dessen Wittib wird zum gerichtlichen Aussatz
deren l tzccren zu Tkallnecl neben Iann Essers, und der Pompenstraße gele¬
genen Hauses, Hof, Scheur, Stauung, samt Garten^ und Stuck Broch,<
welches von Schef,en, und Werkoverfiandigen zusammen auf 1710 Nthlr.
geschätzt worden, die Tagsarc auf Montag den stcn Mai morgens <o Uhr,
zu Wulonccl im Wirthehauß <um Schwanen genannt, vorbestimt. Welches
drei folgende Ssmag in der Kirche allda, auch durch das Düsseldorfer Wo¬
chenblatt verkünder, und >>i l^,,!.!, darab doziret werden solle. Gegeben beim«
Amtsgericht Brüggen den 7ten April »794.

Kannegiesser. ln ^clem prurocsilli H G Sybertz/.

14- Donnerstag den l sien Mäy künftig morgens l l Uhr soll auf hiesigem Rath-'
Haus das ehemalige Hoffmans Hauß und Garten vorm Flinger Tbor für die ^
abermals geminderte Taxe 3 i)so R>hlr., dem Mcmbictenden öffentlich vers'
kaust werdm.. Düsse.d.rfam Gericht denkten A,nl .754.

In ^clem I, M Franken, Grschbr-'-



München, den i?ten April 1794.
15. Bei der heut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen yzzten Ziehung

der Churfürst!. Pfalz BMischen Lotterie, sind die Nummern
75 43 )O 40 77-

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die ?36te Ziehung besagter Churfürstl.
totterie geschiehet den 8ten Map, und inzwischen wird die z6ste Ziehung zu
Stadtamhof den Zosten April 1794 vorgenommenwerden.

Düsseldorf, den -nen April 1794.

16. Bei der heut mit festgesetzten Formalitaten vollzogenen 84ten Ziehung
der KurpfalzischenLotterie, sind die Nummern

33 lo 5 71 2.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 8tte Ziehung besagter Kurvfäl-
Aschen Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 6 Map 1794.

17. Da die 85te Ziehung dahiesig kurpfälzischerLotterie Dienstag den cten
May 2.c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bei samtlichenKollekteurs in hiesiger Smdt bis den ;ten Map 2. c. abends
8 Uhr, — im Haupt. Komptoir aber noch am Ziehungstaqe morgens von 6
bis 9 Uhr, Einsätze angenommenwerden, jedoch wird bemerkt, daß am Ziehungs¬
tage morgens im Haupt-Komptotr nur Spiele von denen jedes nicht umer 20
Vtüber beträgt, angenommen werden. Düsseldorf den 291m April ^794.

Lud. Qir«<5ion KurpfälzischerLotterie
Tauffenbach. G. Schmitt.

Pferde verkauf.

,z. In Gefolg gnädigster Verordnung vom i4ten dieses werden Mittwoch
den zoten dieses, nachmittags - Uhr, in der Behausung des Gastgebern i^e.
l'eune im pfälzischen Hof dcchier, 4 schöne Pfelde verkaufet werden. Düs¬
seldorf den 2bsten April 1794.

I. Franken.
Bekanntmachungen.

19. Hauptstadt Düren. Da sichere Anna Christinn Pelzet gebürtig zu
Prüm in der Eiffel, Marken icdoch ziemlichen schlanken Leibs, von mehr, als
mittler weiblichen Große, braun von Augen, und Haar, runden ziemlich ge¬
füllten Angesichts, auf einem Augendeckel mit einem Kennzeichen in Gestalt ei¬
ner Warze, zu Düren aus dem Arrest im Ienner jüngsthin entwichen, als wird
in Gefolg gnädigsten Befehls das Publikum für diese gefährliche und schädliche
Person gewarnet. Düren den -^ten Merz 1794.

In vim clewenriilimi ^anciari vom izten Merz 1794.
ln 5iäem I. W. Schlömer, GrMr<



Nachricht für Juristen.

22. Mit dem ersten zukünftigen Monats, vormittags von II bis 12 werde
ich anfangen freye Vorlesungen über das teutsche Privatrecht, nach Run,
de's Lehrbuch, zu geben. Die hierin abzuhandlende statuarischen Erbschafts«
Verfangenschafcs-Rücksalls-Einkindschafts:c. Rechte müßen einen Gülich-und
Belgischen Candidattn hierauf besonders aufmerksam machen.

Lohausen, Prof.

Runst, Nachricht.
21. Die fottdaurende hausige Nachfrage wegen meinem Kupfer Ludwigs

XVI. Abschied von seiner Familie bestimmte mich, von dieser Szene die
dritte Plate zu stechen, die nun geendigt ist, und wovon die Abdrücke bei
mir zu haben sind. — Aus dem Beyfalls womit die schon gelieferten Exem¬
plare der zwei ersten Plattn und das vor kurzem erschieneneKupfer Ludwigs
XVI. Gelangung zum Throne vom Publikum aufgenommen wurden, er,
kenne ich mit dem innigsten Vergnügen, daß die Zeiten verschwundensind,
wo nur fremde Kunstprodukte in unsrer Gegend Absatz fanden, und mit dem
wärmsten Gefühle entrichte ich den deutschen Kunstliebhabern für diese Unter¬
stützung eines vaterländischen Werkes meinen verbindlichsten Dank.

Auf die nach der hiesigen Gallerte herauskommendenKupfern kann man fort,
wahrend bei mir rranumeriren, und ich versichere im voraus, daß ich für alle
meine Pränumeranten die korrektesten, besten Abdrücke als Künstler aussu«
chen werde — Ein Vortheil, den der Liebhaber dieser Sammlung ganz ent-»
behren muß, der sich an andere Pränumcrazionssammler wendet.

Von den bereits erschienenen Galleriekupftm, so wie von einer Menge anderer
deutschen und englischen Stiche kann man sehr gute Exemplare bei mir haben.
Auch hoffe ich, wegen meinen taglich zunehmenden Geschäften, bald im Stande
zu seyn, dem Liebhaber mit allen in Teutschland und England herauskommen,
den vorzüglichen Kupfern aufwarten zu können, — Auf jene Stücke die ich
wirklich nicht vonatl)!g habe, nehme ich Bestellungen an, und werde sie dann
in der kürzesten A'it, und für die wohlfeilstenPreise verschreiben. Karlsstadt
Düsseldorf am 21 April 1794,

I. G. Huck, Kupferstecher.
Auszulehnende Capitalien.

«2. Bis den i6tcn Iuny 1794 gehen 4oc>Rthlr. Pupillen-Gelder ein, welche
zegen 4 p. (^. auf sichere im Gülichschen gelegenen Gründe rentbar ausgethan
werden sollen, wer dicsis Anlchn verlanget, kan sich beim Gericht zu Gladbach
oder bei mir unterschriebenen Vormünder zu Gülich melden.

Hosrath Manien-

23. 1500 Rthlr. liegen bereit, gegen gerichtlicheObligation ganz oder zer,
theilt in hiesiger Stadt oder Amt außgeliehen zu. werden. Den Auftrag hat
Kanzleyadvocat Brewel,



Nachricht.

24. Die Gesänge und Gebethe um Abwendung der gegenwärtigen Kriegs,
drangsalcn nach der erzbischofiichen Vorschrift sind bei der Expedition dieser
.Nachrichten zu haben.

. Freiwillige Verkäufe.

-2s. Mitwoch dm znten dieses nachmittags a Uhr wird das auf hiess,
, gcr Ratingerstraße z-rischen dem Schlüßel einer, so denn anderer Seils Her,
seler zu allem Gewerbe sehr vorcheilhaft geleaene Hauß zur Luft genannt bei
Gastgebern Heymann aus freier Hand öffentlich zum Verkauf ausgesetzt,
und dem Meist-und Letztbletcndcn gegen annehmliche Bedimmißen zugeschlagen
werden, wobei zu bemerken steht, daß eben dieses Hauß gan; füglich in drei
verschiedene Häuser ve'möa eines bereits darüber entworfenen Planes abgeteilet,
sohin jedes für sich allein bewohnet werden könne. — So denn wird Freitags
den 2ien May um nemliche Zeit und auf Ort, wie oben steht, ein vorm Ratin,
gerthor zwischen Deichmann und Zanders gelegener unqefehr >/4 Mor,
gen großer Garten, mit einem darin befindlichen Lusthauß ebenfalls aus freier
Hand dem Meistbietenden öffentlich ausgestellt und dem Letzcbietenden zuge¬
schlagen werden. Düsseldorf den i2ten April 1794.

Ernst, Notar-
-26. Zum freiwilligen jedoch gerichtlichen Verkauf des auf hiesiger Oberstlaße

gelegenen so genannten Mühlen sen Hauses,, und Gartens wird die Tages,
fart auf Freitag den 2tcn Muy künftig nachmittags drei Uhr in dem Hauß
des Herrn Burgermeisters Mayer vorbcstimmet, mlerscur dem Düsseldorfer
Wochenblatt. .1^cum,Ratingcn,am Stadtgericht den loten April ,794-

,Ili'5iclem,I. Scholl, Grschbr.

.27. Amt'Mettmann, Mittwoch den 14ÜM Merz, nachmittags 2 Uhr,
soll das den Erbgenahmen Schreiber zuständige, im KKs.cl Eller gelegene
zum MüscheNkoten genannte Guth, bestehend- in H.u-ß- Hof- Stallung,
Scheun- Gart-.und Baumgartcn, fort « H Morgen Ackerland, beim Wir,
thm Hermann Ingen Hof am Harthman dem Meistbietenden verkauft werden.

.In I^iem M- Heckeren, Grschbr.

- 28. Ein in der Altstadt dahier neben dem Gasthauße zum Hofe von Holland
gelegenes, für Bewohners jeden Standes und Gewerbe bequeme, mit dop¬
peltem Speicher versehene, ferner aus 16. theils größeren, theils kleineren Am¬
mern, einen Wein- Bier- und 2 Gemüß. Kellern bestehende, weiter eine Em,
farth und geräumigen Hoj>latz und Hasserpumpe habende Hauß stehet nebst
dem dazu gehörigen ms einem geräumigen Speicher, 7 theils großem theils

Anh<W



Anhang zu den Gülich-und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom 295m April 1794. N. 17.

kleinern Zimmern, auch einer großen und einer kleinem Küche und Keller be,
stehenden Hmtechauße, und dem>elben gleich anliegenden Garten samm. Aus«
gange in oie Lief.rqasse, dem Meistbietenden zu verkaufen. Das weitere ist
bei Herrn Kanzlep.Prokurator Herseler zu erfahren.

29. Samstaa den 3 May nächstkünft'g morgens um 1 o Uhr werden aufm Rittersttz
Mlcfeln 56 Smck Hornviche bester friesländer Art, wie auch 24 Stuck
schöner Fclfelschweme denen Meistbietenden gegen baare Zahlung ausgesetzt und
zugeschlagen werden. Wickeln den 2/ten April 1794.

P. Panniza, Nentmeisicr alda.

Verpfachmngen.

.30. Vier Zimmern nahe am Markt gelegen, sind an einen ledigen Herr«
Mit oder ohne Mcublen zu verpachten. Die Erpedilion sagt, wo.

3' Auf o.r Cimdell in, rochen Ochsen sind im Vordernhauß der obere
Stock besiehend in 5, scc ann IM Himclyuuß 2 Zimmer zu verpachten. Das
nähere ist bei Wittib Rosen dahis zu erfragen.

Dcimlschre Nachrichten.
?? ^m ^tziqer englischer Wagen, welcher zum Schlafen eingerichtet, untz

'^ ^ i, lro^ ! l'e K^sieü gelb, oas Gestell r.ch, mit vier Federn
,' <l!>^l oei sehen, stehet in der Karistaol ö« Reinarz zu

3?. M^l.m FrclnNen mache ich hiermit bekannt, daß ich zur bevorstehenden
Messt nach Leipzig rel^. Auftrage tu während meinem Dortscpn an mich gc,
l^xgcn sollen, ersuche ich in meiner Wohimng auf der Flingerstraße bei Carl
Hl llcn brand, Tudacksfabllkanc, schriftlich abzugeben- Düsseldorf den -stell
Vlpril 1794. I. H. C- Schreiner, Buchhändler.

34- Auf der Kurzersiraße bei I. H. C- Ma/er sind nebst denen bekannten
Waaren, bester Bernstein Copal Firniß, feine Pastell und andere dergleichen
Farben, wie auch in Kommißion die bekannte Morellische Zahn, Tinktur in
Glasern zu ia 22 zo 40 Stbr. zu haben, welche schwarze und faule Zähne,
den Skorbut und vorzüglich die empfindlichste Schmerzen augenblicklichstillet
und heilet. Sehr guter Seifen Spiritus in Gläsern zu n Stbr., englische
Wunde,Salbe in Schachteln zu 6 bis ia Stbr., Hornvieh- und Pferd,
Pulver in pfundigen Paqueten zu 17 Stbr-, welches vorzüglich bey jetziger
Frühlingszeit als ein sicheres Verwahrungsmittel für alle Seuchen und an«
steckende Krankheiten bestens empfohlen wird. Ein englischer Schuhe, und Sties



fel-Firni^in Boutcillen zu 24 Hr., der dem 5eder sehr gut, schön und glän

sen, und einem Liebhaber zu dem ledern ganzen Vorrmh würben 15" Rthlr.
nacha^lassen werden, Auch ist bey öligem ein schöner trcckncr und wasserfrcytt
Weinkeller zu verpachten.

3;. Ungefehr «9000 Pfund Heu sind in hiesige'- Stadt zu verkaufen, das
fernere ist bei Herrn Räch Referendar Iansen in der Frau Hauptmänninn
Vogels Behausung auf der Ratingerstraße zu erfragen

36. Ein hinlänglich im KuhrköllrMen Lande angesessener und wohlbemittel,
ter Mann sucht auf ein gerichtliches Unterpfand, welches nach den, getickt,
lichen Tar über -s^o Rthlr. werth, 1000 Rthlr lehnbar aufzunehmen. Der
Auslchner hat sich beym Verfasser dieses Wochenblatto zu melden.

37. ZimmermcisterHefter machet andurch bekannt, daß die Preise in sei¬
nem mit gnädigster Erlaubniß errichteten Rheinbaadhause die nemlichen scycn
wie solche im vorigen Jahre gewesen, auch daß Liebhaber sich bei ihm abomn-
ren können.

38 Eine Herrschast auf dem Lande suchet einen erfahrnen Ic^er, der einen
Hühnerhund abzurichten wohl verstehet, und wahre Zeugniße seiner guten Her»
kunst, und Wohlverhaltens aufwcisen kann. Die Expedition dieser Nachrich¬
ten sagt, wo.

39. Bei KupftrschlagermeisterChristian Esser wohnhaft auf der Flinger-
siraße neben dem Morian wird sowohl nene Arbeit verfertigt, als auch alte re,
parirt in billigsten Preisen, derselbe empsielr sich zum geneigten Zuspruch, und
verspricht pünktliche Bedienung,

4a. Bei Wilhelm Kels auf der Neudruck wohnend, ist Luftmalz um einen
billigen Pre'ß zu haben.

41. Es werden 202 Rthlr. auf liegende Gründe gesucht. Die Expedition
giebt nähere Anweisung.

42, Dienstag den 6ten May, nachmittags 1 Uhr, werden 3300 Unterbacher
Schanzen und 12 bis is Maaß Svlittcrhol; zu Erkrath bei C. W. Bon-
Zard dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den i9ten April, Kaufleute Heisgens von Köln im ZweibrückerKof.Dahmen von Her¬

gingen bei seinem Bruder. Den 2asien, H. von Hbvel aus dem Märkischen, im Weinberg.
Kaust, Hüuzel, Borsten, Nieve und Schirmann von Dui. bürg, im'.ö'üscheu Kiiser, De»
«rften, Kaust. Hißen von Essen im Anker. Den «sten, «aufl. Dö ing, Sch'iller, Lü-
thringhoustn und Upperhof von Elberf. im ZweibrückerKrf. Den 24sten, K.'ufl. Büch^rt
»cn Hückeswagen,und Lachenstein v°» Elberfeld, im Weinberg, Sieb«! von Elberfeld,



im enssl. He". Den LZssen, Kauft. Kii-schbsümund Furist Myer von Duisburg, im
enq' H's. Klüfi, ,öach un^ 3^ller von Nemscheid, im schwarzen Pferd. Den
2>. ,, Hr. Hd.»v',,t Berns von Lmnich, iin Anker.

Vei l^esigcr Residenz den Rhein aufund abgefahrne fort angekommene Scl'iffe.
Den r?t?n April, H. Wirck mit Tufsiein, Peter Deutz mit Kriegsmunition für die Herren Staaten

der ve>->>i»!'N'!!Nieo^lal'de, beide von Cöln nach Holland, Den 2c>ste», Wilhelm va» Saar, n«ck Cöln
mit 5al"r f,!,"! Köv'g! 'v^eußischeMagazin. Dentisten, Schiner stiraan von kanten mit Haaber, zum
Ve''uf wie «orgemcldet. Den 2,3sten, i,'»cas Dreher und Philipp Brenner aus Holland nach Ci!u, mit
hollandischen Waarcu. Den 25sten, Wittwe Busch «us Holland »ach Cöln, mit holländisckenWaaren.

Getaufte.
«c^rl'ol'sck,?. Den 2«sten April, Wühelminus Philippus ^osephus, Sohn des Mathias Haaß und

C!ls>!'ett!a Hck'sscr. Den 2isteu, Petrus Io'erh's Augustinus, Sohn des TKeodorus Scknütz und Al'.»«
Gerliuois ^uck, Antonius Willielmus Josepüus, Eoho des ^oannes Maver »,'d Än»a ^>erttuoi3
Tl'üi'b Den 22sien, Michael Gerardus Philippus, Sohn des Mich«! Josephus Moro und Anna
Maria Kiclielers.

Velel'Iigte.
Lutherische. Den 24<ten April, Johann Peter Iaeobi, Kaufmaim, mit Fräulein Helena Sophia Fri>

tcuca von Clermont ;» Vaels, dimittirt.

Veerdigte.
Cacbolische, Den 22stenApril. Maria, Regina Catharma Christina Wilhelmin« Hubertma, Tochter des Hrn.

Maior von Monickaw, alt i Jahr 8 Monat. Carolus ^aeobus ^oserbus, Sohn des Plisteraesellen Ina»! !l!u!',
«lt.-; )ahr. De»24sten, Christ«», Tockter des Pl ster» Iohamies (^rund, alt 2 1ah>' Peter Vouticr, loß-
ledig, alt ,8 Iihr. Den 2isten, Herr Wilhelm Theodor Baumeister, ^ülich und Belgischer wirkicher
Hofrath, und Director des Erklenzischen Avellat- und Revissons Commiffniat, a!t 64 Jahr Anna i)ca-
ria Stiowingers, Wittib Hartmanns, alt 83 ^ahr. Den 2üsten, Joann Auto» Wilhelm, Sohn des Mu¬
sikant Iohan Mever, alt 7 Tag. Anna Kibilla, Tockter des Winkelierer Carl Hellenbraud, alt 1 l/2
Jahr. Iohan Adolphus, S»l,n des Lepieckern Iohan Petrus Müller, alt 1° Monat. Henrich Peiffer,
Musikant, Ehemann, alt 75 I«nr. Franciscus Ewald, Musikant, losledig, alt 54 Jahr.

Lutherische. Den 22sten April, Johanna Magdalena Henrietta, Tochter, des Johannes, Diehl, all-
2 Monate.

Brüssel, vom 23 April.
Kaum war der Kaiser bei der Armee angekommen,

als Er wie Cäsar sage» konnte: Ick kam, sah, und
siegte, Generäle und Soldaten riefen: siegen oder
sterben für unsern 'nauz! und am >7ten früh stellte
sich der Monarch selbst an die Spitze seines ü°,-llo
Man» starken «userl, smen Heeres, indes; der Her¬
zog vo» York die Englischen, und d.'r Erbprinz von
Oranien die Holiandifckcn Trupp.» anführten, und
so wurde der Fnnd auf der Flame und in den Per«
schanmngeu, vo» allen Seiten zugleich angegriffen
Die Scklacbt währte bis dm i8ten i» einem fort,
wo dann der herrlicksie Sieg aus unsrer Seite ent¬
schieden war. Die Franzosin liessen über g^o Todte
«uf dem Platze, 502 winden arsanaen, und 3" Ka¬
nonen erod?rt. Der Kaiser, wclcker immer mit «ei¬
nen beiden Brüdern voran gewesen war, e>nannte
den Er,I,enog Jose: h «uf dem Scklacktfelde zum
Gener,,ll!eutenanl, und der Oberst!, utenant von
Neiningcr wurde gleich als Courier nach Wien ae-
schictt, um Ibro Majestät der Kaiserin die Nackrickt
«on dem so glorreich eröfneten Feldzuge zu über¬
bringen. Das bekannte Cäsarslager, und alle feind¬
liche Verschaniungin zwischen Bouckain, Landrec»
Md Gui,e stütz in unsern Händen. Hen Ißten w«

der größte Theil unserer Cavallerie den Franzosen
»och auf deu Fersen, »nd hieben noch viele zusam-
mei, unser Hauptquartier war zu Bouckain,
Halbweg von Brüssel und Paris, Die Laufgräben
vor der Festung Lnndrecv, die jetzt belagert wird,
wurden in der Nacht auf den 2isten eröfnet, wor<
auf unser schon mit Ziegeslorbeer geklönter Kaiser
unter lautem Jubel wieder bieher kam, um die
auf heut? festaesetzte Huldigung anzunehmen, wel«
cke auch wilklck diese» morgen (nachdem der Kaiser
zuerst in der St. sHudulahaupttirche öffentlich seine
Ostern gehalten und dem i'e r>ci,m bevgewohnet)
mit der größte» Prackt und Feverlichkeit, die sich
nnr denken läßt, ans dem fönialicken Platze, wo
der Tdro« erricht»t war, vollzogen wurde, und
wobei Arabands siilnckseligkcitnun vollkommen zu
scvn schien. Der Monarch hatte dies» Taa ^den
2;«ten April! zur »rössern Freude dazu bestimmt,
weil an eben demselben vor 5« Jaliren «eine un<
vergeßliche «Hroßmntter, die große Theresia eben«
falls gehuldigt worden Morgen sollen Se. Ma¬
jestät schon wieder zur Armee geben, weil mo«
stündlich einer neuen Schlacht entgegen sielt, «nh,
neuer Sie« sey Deutschlands grossem Kaiser!



Wechsel-Cours.
Liberfeld!, den 22ten April,

^mlterllam »6z ^
^orreräam ^ ^^ > Neuethlr.aiz
ttambur^
Lremen

Alte I.oui«6.

> 124
12z
122

I^oui8^. s

Röln, den 2iten )lpril.
inNthlr. zu 8 Kopfstück.

Briefe
Hmliei-^Im kurze Sicht

2 Monat Dato
Korrerögm kurze Sicht

. 2 Monat Dato
pgris .....
l^fure ..... pZr^

ls9
'58

ls8

Geld.

99z

«

«

Fleisch «Tax. Das Pfund

Für den Monat April.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäßiges von beiden

Sorten - , ,
Bestes von Kalb » ,
Gemeines von Kalb » »
Bestes von Hammel » -
Ordinaires « , « -
Nierensett , , , ,
Zum schmelzen brauchbar Fett
SchweinensteisW. - - »

lind.

stb hl.
5 8

4 3
4
3
5
4 8

ic»
8
7 8

Brod,Tax.

Schwarz - , ,
Weiß , , -
EmRöqqelgen » ,
Rundes Brödchen

Pf- loth

4ß

hl.

8
8
8

Früchten-Preist von nacdsMendcn Ott°'
,-/5

Frucht-preisen. ! waizen Roggen <oe> sie« Haber. Nücrr.
j"^

^m. ^ ..

Dos M«lder rl^

9

IQ

8

8

9

<>

,1

8

«lb

24

7c»

48

52

4»

68

9

8

?

8

9

ll

8

38

7"

52

56

IQ

IQ

44

6

Z

5

5

0

5

alb

18

18

33

8

72

IQ

55

rl.

4

4

4

4

3

4

4

«lb

40

44

32

8

35

22

8

rl.

0

5

6

32

?2

l4

l4

7

—

72

cr. >,!h

Sittard

ü

Deuren

Gülich
EschVeiler
Cöln

Neuß
Düsseldorf 2c»

Elberfelb
Mülh. am Rhein

Düsseldorf, »«druckt bei Fronz Friedrich Stahl., «urstrstl. Hof. und Kanzle» Buchdrucke«



Mit Ihw Chur

taucht Höchsthan

fürstlichen Durch-

dig ' gnädigstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 6ten May 1794.

VergantunZ.

i. Den künftigen 8ten May, nachmittags 2 Uhr, sollen in der Wohnung
des Herrn General Major und Festungs Kommandanten vonMaerken samt,
liche hiesige Festungs-Graserepen für das lausende «794teIahr, Parzellenweis
nicht minder die, auf der Glacis linker Hand, vor dem Flmger Thor Barriere
bis an die Landskron anstossende Waschbleiche besonders, in öffentliche Ver¬
pachtung gebracht werden. Welches zu Jedermanns Wissenschaft bekannt ge¬
macht wird. Düsseldorf den iZten April 1794.

Steimmig, Ctaabs Auditor-

Ldicral Ladungen.

2. Herrschast Richrach. Auf Anstehen der Erben Andreas Hucklenbroich
wird der viele Jahren abwesende Miterb Wilhelm Hucklenbroich oder dessen
allenfalslgeElben anmic vorgeladen, inner Frist von drei Monaten, welche 2
tl>e p^ biicgnon« perempwrizch anbesiimr werden, emweder selbst oder durch
gnugsam Bevollmächtigte «um Empfang seines in hiesiger Herrschaft Richrath
gelegenen Kindtheils sich bei hiesigem Gericht anzumelden, wo sonsten solches
dessen Miterben auf ferneres Anrufen gegen Kaution ausgefolgt werden solle.

>>W>



Inleramr zmchl den Gülich und BerM"N wöchentlichenNichrichten, wie
auch der K. Reichs Oberposiams Zeitung. L.^n Rlchrach an, Gericht den z>ten
April ^794-

B- Hutmacher, Schultheiß.

3. Amt Porz. Demnach die Ehefrau des Johann Haag bat anzeige«
lassen, daß erwchm ihr Ehemann hinter ihr her verschiedeneSchulden gemacht,
und sie seither dem November v. I, verlassen habe, ohne daß ihr dessen
Aufenthaltsort bekannt seye, ihr immittels daran gelegen wäre, zu wissen,
ob und welche eine gerechte Ansprache «n ihr zu haben vermeinen, mithin
um Ediktal-Ladung samtlicher ihr so bekannt,als unbekannten Gläubigeren,
wie nicht weniger ihres Ehemanns hat anrufen lassen, mit dem Ersuchen: dem
Schaffen Jacobs dumm lioi-ium üquin^ncli zu erteilen, welcher Bitte dann
auch von Gerichtswegen in allem deferiret worden, — Als wird ersteren an-
niit aufgegeben, am Montag den 26ten Mai dieses Jahrs vormittags loUhr,
«Ms,n^ in rermino perempronc», zu Westhoven in d«5 BchauftiNg des
Scheffen Jacobs zu erscheinen, und ihre allensalsige Anspiüche, >i,n denen
dazu gehörigen Beweißstückcn, unter Straf ewigen StiLschwcigens vor^ubnn»
yen, letzterem aber, um sich über die Richtig oder Unrichtigkeitderen seiner
Ehefrau etwa unbekannten Forderunzen vernehmen zu lassen, und dem LiMda-
tions Geschäft beizuwohnen, — übrigens dienet gegenwärtiges ,'egiichem zur
Warnung, dem Johann Haag weder Gelder, weder sonst etwas zu borgen,
«ls wofür dessen Cefrau kcincsweegs haften will, inlel^rur dreimahl, dem G.
und B- Wochenblatt 8i^n. Bensberg am Gericht den 9ten April 1794.

Ink-iclemRud.v. Schatte, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
4. Donnerstag den 8ten dieses morgens 11 Uhr soll auf hiesigem Rathhaus

das ehemalige Hoffmanns Hauß und Garten vorm Flingerchor fü^ das be¬
reits gescheheneGeboth 5 izss Rthlr dem Meistbietenden nochmals ausgesetzt
werden- Düsseldorfs am Gericht den isien May 1794-

In Nöem IM Franken, Grschbr-

f. Rhentamtliches Laetgericht Bruggen. In Sachen Creditorm der Con-
sisiorialen der ^cformirtcn Gemeinde zu Bruggen und Arnolden Stufte rtz
Kindern wider Wittib Christian Bohnen, wird nunmch'0 nach vollzogenen
Imm M<,li und !'-,x<,'^ n oer Umschlag der verpfändeten Smcker zum Besten
der Creditoren auf Donnerstag den 2:sten einstehenden Menacs May, mor¬
gens iQ Uhr, oahier in des Wirthen Joseph Hartges Bchauiung
angesetzt, und zugleich verordnet: daß dieser Verkauf auf drey nach einher
folgende Sonntage in dchiesigen Cqtholisch, und reformirten Kirchen vettun-



det, auch dem Gulich» und Bergischen Wochenblatt dreymal nach einander
eingerücket werden solle. I^rum Walbrül den 29ten April ^794.

In I^ßlli ?rc>rc)colli.

I. L. Dortans
Laecrichter.

I. F. Schmitz,
als gätnKirter Actuarius u. Laetschessen,

BekanntmachunZm.

6. In Köln auf der St. Severinstraße in der rrivilegirten neuen Fa-
bricke von Häven, Retorten, Schmelzriegeln:c kann man alle Gattunaen Ha¬
ben nach oberlandischer Art haben; Blumentöpfe; 'wrmii-re» ä / .mericgine;
Häven ä <2 PZpmiene; Herr <3Zel2r>! hat Vasen erfunden, die Luft in den
Zimmern zu depbleaistiziren; Milch' Caffee< uno Thee-Geschirr schwarz und braun ge>
firnißt, wie auch Theegeschirr c. Murt von meh-ern Farben, ganz gut immit,
tirend ü IZ VV^^wuci. Man kann nach Belieben Bestellungen machen; in
14 Tagen werben sie geliefert. Auch hat eben gesagter QZ-rgni erfunden,
eins neue Komposition artifiziellen Iaeve v>n verschiedenen Farben, der nicht
nur an Härte und in der Politur dieflbiqe Eiqcnscha,t, wie der natürliche,
hat, sonderndem stärksten Feuer bisz-ir völligen Rotne o,M Reissen und Schmel¬
zen widerstehet Bon bemeldtem Iasre kann man die niedlichsteArbeit aller
Art verfertigen. Die Kaufleute, die ihre Häven aus dem Oberlande beziehen,
belieben an bemeldter Fabricke zuzusprechen, wo man sie billig bedienen wird.

7. Die h'er vom hochlöblicbm^«"lilia X1e6lco examinirte und approbirte
Zahnar;tin Kippen macht hierdurch einem gechnesten Publiko bekannt, daß
sie Vermahlen hier in Düsseldorf, und ihre Dienste anbie-et, um die Zahne zu
säubern, von allem A?e nstein zu reinigen ohne die Zähne im geringsten zu be¬
schädigen Sie nimmt hohle Zähne und abgebrochene Stücke mit aller Ge-
schicklichkelt heraus, setzt auch wieder neue Zähne ein, entweder mit Schrauben
oder G.Iddrat, nachdem es begehrt wird, und füllt hohle Zähne mit Gold
«der Bley aus. Auch bietet sie eine vom oben erwählen (>'c>nMio IVIeclicc»
untersuchte und am befundene Zahn-^inäwl- wie auch ein solches Pulver an,
daß das Zahnfleisch vom ^corbut befielt oder davor behütet. Sie empfiehlt
sich jedem Hoden und niedern Standes und wird die Armen ohnemgeldlich
bedienen Ihr Aufenthalt ist auf der Rheinstraße im Schwanen, wo sie nur
eine kurze Zeit zu verweilen gedenkt.

8- Die Gesänge und Gebethe um Abwendungder gegenwärtiaenKriegs-
dranasalen nach der crzdischöfiichen Vorschrift sind bei der Expedition dieser
NaHuchten i« haben.



Freiwillige Verkäufe.

9 Amt Mettmann. Mittwoch den I4tcn May, nachmittags 2 Ubr>
soll das.den Erbgenahmen Schreiber zuständige, im Ki,s,,el Ellcr gelegne
zum Müschenkoten bena>mte Gitb, bestehend: in Hauß- Hof- Stellung-
Scheun, Gart' und Baumg.,rtea, fort l6 5 Morgen Ack lumd, beim Wir¬
then Hermann Ingenhof am Harthman dem Meissb-etenden verkauft werden»

In l^iaem M. Heckeren, Grschbr.

,10. Ein in der Altstadt dahier neben dem Gasthauße zum Hofe von Holland
gelegenes, für Bewohne« jeden Standes und bewerbe l^ueim, mit dop¬
peltem Speicher versehene, ferner aus 16 theils größeren, theils kleineren Zim-
wem, einen Wein- Bier- uno 2 Gemüß Kellern bestehende, Wetter eine Ein,
farth und geräumigen Hofplatz und Wasserpumpe h^benoe Hauß stehet nebst
dem dazu gehörigen aus einem geräumigen Speicher, 7 theils größern theils
kleinern Zimmern, auch einer großen und einer kleinen Küche und Keller be<
siehenden Hinterhauße, und demselben gleich inliegenden Garten sammt Aus,
gange in die tichrgasse, dem Meistbietenden zu verkaufen — Kauflustige
können sich um Besichtigung desselben melden bei hiesigen Kanzlep-Prokurai.ren
Herseler auf der Ranngerstraaß. Der Versteigerungs-Tag und Ott wud
nächstens bestimmet, werden..

il. Mittwoch den iM? dieses nachmittags um 2 Uhr soll bei Wit¬
tib Weinhandlerin Breuer in der Gassen das auf hiesiger Natmgerstraße
gelegene, in Vorder- Neben- mid Hinterhaus;, dann klemm Gaitchen beste«
hende, mit einer überbauten Einfahrt und mehreren guten Kelleren versehene
Hauß zum rothen decken.

Sodann Tages darnach, nemlich: den isten dieses, am nehmlichen Ort und
um nehmliche Stund der vorm Ratingerthor im zweiten Siraßgen einerseits
Herrn Haih Graffen, anderer Seits C lasen gelegene rückwärts an
Arentz Garten stoßende Menhias Fredt secl. Garten aus freyer Hand oft
feiulich an dem Mchrcstbictcnden versteigeret werden; Kauflustige können
Haxß und Garten vorläufig besichtigen, die Bedingnüssen aber bey mir ein¬
sehen. BüMorf, den zten May 1794°

Vetter, Notar.

verkauf beweglicher Sachen.
,2. Den kündigen 14- May und folgende Täge, morgens 9 und nachmittags,

2 Uhr, sind die Erben der verstorbenen Marketander Bazin entschlossen,
in hiesiger g oßen Casemc, in der Carlstadt, die in Kupfer, Mcssing, Zmn,
Eisen, Leinwand, Bettunaen und Holzwerk bestehende elterliche Hinttrlcssen-
schaft, gegen gleich baare Zahlung, öffentlich zu versteigern. Welches' zu Je-



der. „ins Wissenschaft bekannt gemacht wird. Düsseldorf, den2.Map 1794.
Ste immig, Staabs Auditor.

13.

Auszulehnende Capitalien.

4<2O<? 5Ml?. Kapital Cursmäßig liegen bereit, auf gute und hinlang»
liche in liegenoe» G'ünocn bestehe» müßende Unterpfände Häuser werden gar
nicht angenommen)entweder beisammen, oder auch zertheilt, ausgclehnct zu
werden, Der Not«r Vetter giebt die Anweisung.

14. 2QQQ Ntblr. sind zu Ende dieses Monats gcien gerichtliche Obligation
zu 4 pro Cent auszulehnen. Die Expedition giebt nähere Anwchung.

I s. »QQQ Rthlr. liefen entweder ganz oder auch zertheilter gegen erste
gerichtliche Hypothek zum Auelehnen bereit. Die Expedition sagt, wo»

Verpfachtungen.
16. Auf der Citadell im rothen Ochsen sind im Vordernhauß der obere

Stock bestehend in 5 / sodann im Hinterhauß 2 Zimmer zu verpachten. Das
nähere ist bei Wittib Rosendahls zu erfragen«

17. Bei unten Benannten ist eine angenehme Wohnung mit denen dazu
gehörigen sehr schöne Mobilien gegenwärtig zu verpfachtem.

Iansen, Kabinetsschreiuer in der Karlstadt am Markt»

> lF. Vier Zimmer sammt Speicher sind auf einer wohlgelegenen Straße zm
verpfachten» Die Expedition sagt wo.'

Vermischte Nachrichten.

19 Bey dem jungen Korff an der Schallmgbmühl auf dem Hof ist gu¬
ter Brarwwcin von den Jähren 1790 - ^ « - 92 und 53, sowohl mit großen
Fässern, als Ahmen, Ankern, auch mir Maaßen, um billigen Preiß zu haben.

20 Baulüstiqen dienet zur N.'ckncht, das ich heute den 4ten May mit einer'
Holzstoß? und Ford, schwere», Mistn un) Stanzn, lange Bord und Gän,
gen hier angekommen, weiche in billiacn Preisen zu verausserenstehen.

Hcnrich Heubes, Frankfurter Meßschiffer.

2l. Es wi-d eine gesunde Säugamme gesucht, die wegen ihres Wohlver¬
halten mit guten Z lünißen verch n. Sowohl eine städtische als auswendge
P^ön hat sich d e..l^ bci Enefr..u Jung, wohnhaft auf der Citadelle in°
Zimmermeister'Krugs Hauß zu melden, welche nähere Anweisung giebt.
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22. Es Wild eine betagte Frau, welche eine Kind olme Brust auf.'uziescn
»ersteht, gesucht, wer dazu Lust hat, kann sich bei ^cr Ehefrau Beck auf der Ra-
tingerstraß in Weidmanns Hauß wohnhaft melden, wo das nähere zu
vernehmen ist.

23, Eine Person von guter Familie und mittlerm Alttr, welche schon als
Haußhalterin gcdicnet hat, verlangt in der nehmlichen Eigenschaft bei einer
Herrschaft oder bei eimm Geistlichen auf dem Lande oder in der Stadt an¬
gestellt zu werden- Nähere Nachncht giebt die Eiped tion

24, Es wird eil, braver Lehrling zur Buchbinder Profeßion gesucht. Nä¬
here Nachricht ist bei der Erpedicion zu erfragen.

25. Johannes Baumann ist mit fischen Bettfedcrn und Pfi.mmer. hier
angekommen, welche in der Smdcwaage für einen billigen Prelß zu haben
sind. Er logirt auf der Icheinsiraß zur Hofnung.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 27sten April, Kauft. Schwitz von Remschno, im römischen Kaiser, Abmann, Wet«

tinger und Roland von Cöln, im Böunischeuhof. Den 28sien, zwei Kausl. O^pili.'elM,
im Hofoon Holland, Hr.^osralKIu.'gdlut v. Cdlll,, im snglischenhof. Den.,y!cen,Kaufl. yy«
Ecker und Mellinghof voi, Mülhe»» au der Ruhr, Sydel von der Äemu, ie, im A ,ter.
Den zosten, Kausi. Knecht oon öohllngen, Scklickumvon Elberftlb, im /ng.scheu, of,
Sy-ffn uuo Aloenbluch von .«öl., im Aut^r Den isien May, Kaufi. Wl larl von
M'ich.im am Rhri», ,m Wei.iderq, Meyer oon Bannen, im Anker. Den 2:en, Kaufi.
Slevel und Wülfina. von Elher e^', ,m Cnglischenhof. Oen gten, Freyherr v. Romoerz,
Koulgl. preußischer «.a,i,mere, vo» Cöln, g>eng gleich wieder ad. Hr. Gr>>f von Oach»
seu, Rutscher Odrlstl><u!«>,a»,t,als Kourier, von Cdln, im Hof von Holland.

Bei hiesiger Residenz den Rhein aufundadgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 2üsten April, Wittwe Oomz aus dem Cle.'lschen nach Cöln, mit König!, preußi,

schen Habrr. Den 27sie», Gcnrüoer Meyer, Gerhard Bergholt, Steffen Barlcn, und
Arnold Mcuis, aus Holland nach Cöln »ut bollänoischen Waaren. Den 29sten, Aidert
va» Maneu, u:,d Cornelius Ca.anien, von Cöln »ach ^ollano mit oberlündüchenWaa¬
ren. Den isten May, Gerhard Wilhelm van Manen und Wilhelm Hack von Cöln
„ach Holland mit oderländischen Waaren nel'st Kriegbmunitwn für die Herren Staaten
der »trelingtcn Niederlande, Den 2ten, Franz Paßmaun, von Cöln nach Holland mit
vberlandlschenWaaren. Wilhelm Oubbelgarteu. aus Holland nach Cdln mit Salz. Lee»
5M von Cöln nach Wesel nut König!, preußischen MonMungsstüctcn.

Getaufte.

Cathoüsche. Den 2?sten April, Johann Joseph Carl, Sohn des I«c°b Streute,
ler und Maria Anna SchmitteKrs. Johann Peter Aluysius Sohn des Franj Ludwig
Nahrath und Maria TKercsia ?e:cen. Johann Gerharo Joseph Sohn des Wilhelm
Schcffer und Eli abet!' Trulzeuberg. D>n 28ste„, G.cgogirus Vartholomäus Helena,
Sohn des Auton Banzuucllo^undAnna Cath^rina Pillmayer. Den 29sten, Adolph Fo«
seph Friedrich, Sohn oes Hrn. Peler Ioseoh P.llmann OberapPtllallone.GeriVts-Regil
sirator und Mar.a Anna Hederich. Johann Peter Joseph, Soh:, des Johann Wilhelm
Schmilz, u»d Maria Cathanna Pelfas. Oen 3°!ten, Sibilla Calharina Hennetta, Toch,
ter des Johann Michael Leutzen, und Anna Maria Cathanna Siegellambl. Den iten
May, Wilhelm Theeoor. Joseph, Sohn des Mhelm Still und Maria Theresia Thumb.



S'lbÄa Tl'cvd^,, I-',p?a Chnstina, Tochter deS Wilhelm Paferrath und Elisabeth Sch3-
n-r. D«"' . > '^.'y, Anna Iosepha Wilhelmina, Tochter des Anton Jausen und Mar-
nire''''"'^'"'»'- Den Iten, Am« Maria Adelheidis Jacobina Johanna, Tochter des
^>>s , ^,. !> '.'.'lhlen und Ca.hariua Iäqer. Anna Catharina Iosepha Wilhelmina,
Tu.hi. .c> ,.,Viard I»!isen und Anna Christma Clemens.

L ',<- "rizche Öen'2 7sten Aprtl, Johann Michael Iosephus, Sohn des Johann Pc,
ter ^.,nyar>> und Anna Catharina Bossers.

Beerdigte.

Catboliscke. De» 28sten April, Johannes Iosephus, Sohn des Orgelmachers H.mrich
Bau alc 3 Jahr. He^irich Jordan, Wittiber, Taglöhner, alt 82 Jahr. Oen 2teu Mc:y,
Au:»« H'dllla, Tochc.r des Jacob Treitz, alt 4 1/2 Ial,r. Franz Iosepb, Hohn des
Taalilxiern Peter Stemberg, alt 1 l/2 Jahr. Johannes Schweln,, Le.'decker, lot'leoig.

Aeformirce. Den 27ste» April, Philipp Odermayei, Reut<r unter cem Cü aßier Rc-
g,M5»r des Pfaljgrafen Carl Ludwig August von Zweybrücken, alt im 2bten Jahr. Oen
28sten, Slvilla Catharina Steines Wittwe Johann Friedrich Vatz, alt 54 Iadr. Den
zten May, Johann Carl Drescher, Gemeiner unter dem von Wahlschen Regiment, alt
40 Jahr, il Monat.

wucherische. Den Nen May, Peter Mathias Heidtinann, Wagenermeister, alt
43 I«h«.

Brüssel, vom Zc> April.
Wir wünschte» jüngst dem besten Kaiser und

seinen Alliinen neuen Sieg, und er ist Ihm
geworden, der herrlichste, der seit diesem Kriege
erfochten ward. Den 2<5sten früh siel »er stolze
Feind in 4 Colr»m?n, jede von 25022 Mann
unsre Heere zugleich an, und um Mittag war
«r gänzlich geschlagen; über 12202 Todte und
Verwundete, 5222 Gefangne, über 6u Ver¬
lorne Kanonen, und in die 42 M»niniz:ons-
wagen, »iele Fahnen, u. s. w, waren die Stegen
Trophäen, für diesen meck,vüidigen Tag, wo
sich außer dem Kaisnlichen Hcere (welches
der Monarch wiederum iclbst anfüh te) beson¬
ders der Herzog von V°rk mit selnen tavfern
Engländern au: gezeichnet Hut. Der N.nstll.
RitlmnsterKleh , welcher selbst den feindlichen
General Chavp.iy, Commandanten von Cam°
bray, gefangen naym, ward gleich als Cou¬
rier nach Wien abgeschickt, und noch «m
2 7 sten verfolgten unsere Truppen den zerstreu¬
ten Feind aUenth.ilden, w.lcher sich zwar in
Fürues und Cottrick, ln Flaüdern warf, aver
»om General Cloirfait nnt 25220 Mann auf

dem Fuß verfolgt wird, um ihm bald den
Weg weiter zu weisen. — Der erfochtene
herrliche Steg warb dahier am 28sten abends
durch die Glocken der Haupttirche, und Ab-
feuluug der Kanonen verkündigt, und gestern
morgen durch ein feyerliches le l)eum, un¬
ter abermaligem FreuVendonner der Kanonen,
dem Aller höchsten dafür gedankt. —Der Ueber»
gäbe von Landrecy sieht man jetzt stündlich ent¬
gegen. — Zu Paus nat Äoberepierre und sein
Mordrath wldelum in 3!äz«ger Zeit 152 Opfer
der Guillotine überliefert, wo, unter besonders
merkwürdig der gute 7^jährigeHerr von Ma«
lesherbs, ehemals Ml.»l.er, und hernach so
berühmter Vertheidiger seines unglücklichen
Königs.

Brüssel, vom l May.
So eben erhallen wir die angenehme Nach-

richi, daß Lauorecy gestern übergegangen,
und 8222 Mann oaselbst zu Kriegsgefangenen
gemacht worden. Jetzt wnd AvesneS bestürmt,
wahieno dem Se. Mai. der Kaiser mit emem

um auch bort die Franzosen vollends zu verjage«.

mmm^R



Wechsel Cours.
Elberfeld, den 22ten April.

^orr«ä2m !.,,,> Neuethlr.2lz

Lremen / ^4

Alte I.oui56.
I2Z
122

> I.0UI56. s

Röln, den 2it?n )l^ril.
inNthlr, zu 8 Kopfstück

Briefe
^mNer^Äw kurze Sicht

2 Monat Dato
Knrrerögm kurze Sicht

. 2MonatDaco
?2ri3.....
l^surr .....

Geld.
i)9
'58

is8

p3i-y,99z
it- «

N

Fleisch-Tax. Das Pfund
Für den Monat April.

Bestes von Ochftn oder Kühe
Mittelmäßiges von beiden

Sorten - -
Bestes von Kalb «
Gemeines von Kalb -
Bestes von Hammel ,
Orbmaires - - -
Nierenfett , , ,
Zum schmelzn brauchbar Fett
Schweinenfinsly. - «

und

ftb hl.
5 8

4 8
4
3
5
4 8

ic>
8
7 8

Brod-Tax.
<s-- ----------- - 5

S6)warz - «
Weiß - - -
EinRögqelgen ,
Rundes «ridchen

Pf. loth

^r
4^
3

hl.

8
8
8

X

5
Früchten Preiß von nachfolgenden Orten.

z------_-------------------------,------------
Frucht <preisen. ! >vai;en Ronzen

ll., all,
<vel sten Haber. H?ua>v. i Saam. Nl.

i D^Mald«_____
y

y

8

8

y

<)

II

8

«Ib

32

?c>

52

48

20

68

6

Z

5

Z

5

5

,,id

3c>

IÜ

ZQ

8

7Q

70

6Q

rl.

4

4

4

4

3

4

4

«lb

52

2

3°

8

35

IQ

ll.

5

6

alb

3«

ZQ

tt,

l4

'4

?

«Ib

?Q

lt,

6

l

»Ib

e Sittard

8

?

8

II

8

5
42

56

IQ

ÜQ

IQ

4Q

Deuren

Gülich

Esck^eilcr

Cöln

Neuß

Düsseldorf

Elberfell»

Mülh. am Nbein
^ <' l ----------

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahls Kurfürst!. Hof. und K«nzl,i Buchdruck«



it Ihro Chm"
''

laucht Höchsthan H big < gnädigstem

Privilegium.
Gülich<und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hofkammcrrathen Stahl.

Dienstag den izren May 1794»
^'0. 19.

^>. T. C.
M^eine Cburfürstlche Durchlaucht haben ^us denen von hiesig städtischem Polizei-
'^ ^enunissa. uxcelm , ^ten 0',es«> ein^esendeie» Pässen, Coll-cten- u ch Bettel'Zengüißen,
deren a.io^wi,s>!'n fremde, V.lg^ounden mißfällig,: ersehe!,, daß verschiedene Beamte
und ^.i^ermeiiier aufm Larwe sich haben beigehen lassen, die ColUcten Patenten ften^>er
Perser ., nni dem I'rxlentZru zu «.'.zeichnen, und dadurch deu'n'lben schweigenoe Er-
lanin, ß zl'.in Cell«t,le» zn er, heue , da es nack Vorschnft deren General-'H.'^ordnungen
de.inc.cc!: ^w^l igtett ,,ew?scn, dicseloe au) dlesigü! banden zu schaffen, und d« aw
nedeub o>,s ^oäeelir,,, ohne h.^ji-e g,,äo g'^-E,l,ul.uiß ue.boten ist. Sämmtlichen Gülich-
u»2 Be-glschen ^> annn u,d M« > 'acen wuo oemnach gnätigji b:.ohleu, auf 0>e Ur¬
kunden l?e ql iche» C.'U c^auten zu oemer.'e», daß wegen Abga.ig gnädigster Erlaubniß
!»c. ^ollecuren oe>!>olen fty, und sich dieftrtwege. bei strafe schär .,-«' Einsehens nichts
zur ^ch»lo konnueu zu l.,sse,, sodann dle E>,gr,essene a i.n reisen, daß dieselben befragte
CMctamen d.r Oongteu aazeige» sollen. Düsseldorf den Zysten Apü! 17Y4.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NL35LI.K0l).
5cKu!ren.

An Gülich - und Bergifche Beamten und Magistraten.



purisscatorium.

2. Amt Stcinbach. Demnach die/ Wider den abwesenden Wilhelm Voß
in der Brochhaaen unrerm 2icn Ienner jüngst ulassene u^id durch oie
wöchentliche Nachlichten kund gemachte Ediktal, Ladung bcbörend rep^oduzirt
worden; gedachter Wilhelm Voß gleichwohl bis dvchm sicl, nicht eingestellet,
weder sonst etwas von sich lM vernchmen lajsen; als wird das wider denselben
bedrohete p^in^icum nunmehro purifizirt/ Prokurator Fliederichs
zum (^ui-aror über gemelten Voß und dessen Vermögen von Gerichtswegen
angeordnet/ und soNe übrigens das ferner rechtliche voigekehretwerden; welches
dem Düsseldorfer Wochenblatt einzutragen. Lindlar am Gericht den 2Sten
April 17^4^

Court. Mappius/ Grschbr.
Gerichtliche verkauft.

Z. Rhentamtliches LaetgerichtBruagen. In Sachen Creditore« der Com
sisiorialcn der rcsormirten Gemeinde zu BrugLcn und Al:.«itcn Stuffertz
Kindern wider Willib Christian Bohnen/ wud nunmehro nach vol<il>genen
Imlmlin'l! und i'äx°irl.,n der UmjHlc.g der verendeten S»ücker zum Besten
der Creditoren auf Donnerstag den i^sten emstehenden?)Wn.n« Map/ mor¬
gens 10 Uhr/ dahier in des W'.rthm Ioftph Hartges Behausung
angesetzt/ und zugleich verordnet: daß dieser Verkauf auf drey nach einander
folgende Sonntage in dahiefigen Catholljch- und «fo-mitten Kirchen velkün-
det, auch dem Gülich? und Berqischen Wochenblatt dreymal nachHeinander
eingerücket werden solle, ^rum 3l)albrül den ^icn April 1734»

In k'i^em I?rc>rucQlli.
I. F Schmitz,

als üälüdilter Accuarius u. Laetschessen.
I L> Dortans

Laetrichrer.

4. Amt Wilhelmsiein. Da in heutigem Termin zu Ankausung des oberhalb
Stolvcrg gelegenen Bernardshammer mit allem Zubehör an Gebäuden, Lan¬
derei/ Garten, Baumga'rren >c. abermal niemand ^schiene«/ «ls wird des Ends,
für die auf 7000 Rthlr gemmderle Tax, eine neue Ta^sfarty auf künftigen
Samstag den i7ten dkses morzens ic> Uhr beym Gastwirth Beckers auf
den Mühlen bei Stolberg vorkommt. I^mn» in r^ln!i,<> den 2tcn May
1794. ln I"lciem Beumer/ Grschbr-

5. Amt Bornefeld. In Sachen Dsratheä von der Bourg wider Io-,

und Kauflustigen h^rnn'r zur Nachrscht bekann: gemacht. 'sl'gn.Wermerekilchen
Zen Husten April ^79..- am Gericht

in vielem Rittinghausen, Grschbr-



3. Unterherrschaft Vogtsbess. In Sachen Frantz Cpsermann wider
S6"ss'n ChrijüuN Preiß und Sckessen Fasbcnder wird nunmchw die
^tt^tahrt zur öffentlicher Versteigerung des in der Gülischen Untcrhcrrschaft
BeZisbes gelegen sogenannten K^ichelsgut, bestehen) in Hauß, Hof, Baum-
galten, sammt dazu gehörigen Gebäude, wie auch Brau, und Brermgcschiri>
nebst Länderey, aus Montag den <9ttn dieses morgens i« Uhr in der Be¬
hausung des Gerichts, Scheffen Daniel Schosfer zn Bogtsdcl! angesetzt,
welches in der Kirche daselbst durch Gerichtsboicn zu verkünden, wie auch
den Düss ldorfer wochen lichen Nachrichten, sowie d:r K. R- O- P- A. Zeitung
zu Cöln zu Jedermanns Eigenschaft einzutragen ist.
ic>len May 1794

öi«n. Vogtsbell den

Von Meurers, Drossard. Manckartz, Grschbr.
Scadrambof, den zosten April 1794.

7. Bei der beut m t festgesetzten Formalitäten vollzogenen 3s6stm Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern

44. 58. 28. 48 85.
aus dem Glücksrade gezogen worden Die 3 57sie Ziehung besagter Churfürsil.
Lotterie geleiiehel den 22sten May, und die 3s8ste Ziehung ist auf den i2ten
Iuny festgesetzet.

Düsseldorf, den sten May 1794»
8 Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 8;ten Ziehung

der KurpsälzischenLotterie, sind die Nummern
2c> 24 8 38 3.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 86te Ziehung besagter Kurpsäl¬
zischen Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 20 May 1794.

9- Da die 86te Ziehung dahiesig kurpfälzischer Lotterie Dienstag den 2oten
May Z. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bei samtlichen Kollekteurs in hiesiger Stadt bis den i9ten May Z. c. abends
8 Uhr, — im Haupt. Komptoir" aber noch am Zichungsta,e morgens von 6
bis 9 Uhr, Einsätze angenommenwerden, jedoch wird bemerkt, daß am Ziehungs¬
tage morgens im Haupt-Komptoir nur Spiele von denen jedes nicht unter 20
Stüber beträgt, angenommen werden. Düsseldorf den i^ten May 1794-

8ud-!)il-eNinn KmpsälzischerLotterie
Tausfenbach. G. Schmitt.

Verganmng.
10. Die Erneuerung des Pflasters der hiesigen Stadt soll den Mei May

c. 5. Vormittags 9 Uhr beim Ma istrat Hitselbst nach denen vorzulegenden
Bedingmßen an den Wemgttfordernden vergantet werden, wozu man Werks-
verstandigeEmreprenneurs hiemic einladet. Werden an der Ruhr den -ten
Mp 17^4. Scheuerlein, S-

WWWW



Gestohlene Sachen.

i i. Da in der Nacht vom 8ten auf den 5ten di>scs mittels oewaltsamer
Erbrechung eines Fensters und ocs Tabernakels aus 5er ,^i>.'',-n derer l->. ?.
Kapuziner dayier ein silder-vergoldetes Ziborium entwaldet wo'de:'., so weroen
alle die von diesem Diebstahl etwas erfahren sollten, ersticber, solches dem hie»
sigen Gericht anzuzeigen- Kapserswcrt den loten Map l>794>

Freyherr von Ottcn.

Bekanntmachungen.

12., In Köln auf der St Scverinst.aße in der privileqirten neuen Fabricke
von Haven, Retorten, Schmelztiegcln:c. kann man alle Gniungen Haoen
nach obcrlandischcr Arr haben; Blumentöpfe; lVigl-'-irl^ g i'.^ln.r,^! .,- Ha¬
ven ^ 1^ ^2.>',ie>^^ Herr Q >.l ni hm Basen erfunden, die Luft m om
Zimmern zu dephlogisuziren; Milch > Caffee- uü^ To«-Geschirr schwarz und
br un gefirnißt, wie auch Theegeschirr c. murr von niehcern z..rbcn, gau; qut
immiltiien 2 l2 VV'.^.>vuo.j. Man k^nn nach» Beii.ben Bestellungen machen;
in »4 Tagen werden sie geliefert Auch .M ed.n gesäter ^.«^<</.! erfun¬
den/ eine neue Komposizion aitisizielien ^jasre vo« veischiedcnen Farben,
der nicht nur an Hatte und in der Politur dieft^ue ^i^uichaft, wie der
natürliche, hat, sondern dem starrsten Feuer o.s z^r völligen Rothe ohne Reis-
sen und Schmelzen widerstehen. Von dcmeidtem ^)abpe kann man oie nied¬
lichste Arbeit aller Art verfertigen Die Kaufleute, oi? ibre Häven aus dem
Oberlande beziehen, belieben an bemeldlcr Fabricke zuzusprechen, wo man sie
billig bedienen wird.

(^ZerZni Lc dnmp.

13. Die hier vom hochlöblichen donMlo ^e6icc> examinirtc und approbirte
Zahnarztin Kippen macht hierdurch nnmi gechmsten Publiko bekc>nnl, daß
sie vermählen hier in Düsseioorf, und iyie Dienste a^bie et, um die Zähne zu
säubern, von allem Ve»c,nstem zu reinigen ohne r>c Zayl e im geiingsten zu be¬
schädigen Sie nimmt hohle Zahne und abgeluochene Stücke mit aller Ge-
schlcklichkeitheraus, setzt auch wieder ne^e Zäyne ein, cnlwede! mit Schrauben
oder G^ iddrat, nachdem es begchrr wird, und sinn l-oh.'e Zahne mit Gold
eder Bley aus. Auch b^iel sie eine von o.e.r erü ahnten (,< sn>-<-> >I clico
untersuch.'' u^o qur 0 ^ ld».' Zahn^Tiacl i" wi^ ciuch ,,m solches Pulver an,
daß das Z.lh ^fieizch vom Sco-'u^ bureiet ooer o.vor l^.'^ürcl. Sic cn-pfichlt
sich j.dem ho.,en und medern Standes und ^irc» t'ie Ariucn obncüt>,eldlich be<
dienen. ^)yr Aufenthalt ist aus oer Rheinstraße im E^wanen, wo sie nur eine,
kurze Zeit zu verweilen gedenkt

F^i'.-rlllige Verläufe.

14 Amt Metmnin Mittwoch den i4ten May, nachmittags » Uhr,
soll das den ^ u>...ahm,n Schreiber zuständige, im Ki'.fel Eller gelegene
zum Müschmkolenbenannte Gut, bestehend: in Hauß- Hof- Smllung-



Schmn- Gart- und Baumgarten, fort i5H Morgen Ackerland/ beim Wir¬
ten Hermann Ingenhof am Harthman dem Meistbietenden verkauft werden-

In 5m'cm M. Hcckeren, Grschbr.

15. Ein in der Altstadt dahier neben dem Gasthauße zum Hofe von Holland
gelegenes, für Bcwohnere jeden Standes und Gewerbe bequeme, mit dop¬
peltem Speicher versehene, ferner aus 16 theils größeren, theils kleineren zim¬
mern/ einen Wein- Bier- und 2 Gemüß Kellern beziehende, weiler eme Ein'
farth und geräun-igen Hofplatz und ^Zasserpumpe habende Hauß siehet nebst
dem dazu gehörigen aus einem geräumigen Spcnyer, 7 theils größer,', theils
kicinern Zimmern, auch einer großen und einer k! nicrn Küche uno Ke^cr be-
stch.'nden Hinterhauße, und demselben gleich anliegenden Garcen sammt Aus»
gange in die Lieftlgasse, zu verkaufen, und wird Frci^g den < 5tcn Map
im schwarze n Horn auf der Ra'ingerstraß zum Verkaufe cmGestellel uno dem
Mustdictenden zugeschlagen werden.

Kanzley - Prokurator Herselcr.

16. Mittwoch den »4ten dieses nachmittags um 2 Uhr soll bei Wit¬
tib Weinhändlerin Br euer in der Gassen das auf hiestger biatmgcrstraße
gelegene, in Vorder- Neben, und Hi.nerhaH, dann kleinen Gartchen beste¬
hende, nnt einer überbauten Einfahrt und mehlercn MM Keilerei; versehene
Hauß zum rothen Laken,

Sodann am nehmlichen Tag und Ort der vorm Ratingerthor im zweiten
Srräßaen einerseits Herrn Rath G raffen, anderer Seits Clasen gelegene
rückwärts an Arentz Garien stoßende mit einem m S^ln neu», edaurni Gar-
tenhauß versehene Mathias Fredc seel, Garten ans ftcyer Hand ösfcmiich
an dem Viehrestbictenden versteueret weiden; Kausiüstige können Haui,' und
Gauen vorläufig besichtigen, die Bedingnüssen aber bey mir einsehen. Düssel¬
dorf) den zten Map 175/4.

Vetter, Notar.

Erkauf de^eglick^r Sacken.
17 Den künftigen 14 Map und folgende Täqe, morgens 9 und nachmittags,

2 Uhr, sind die Erben der verstoibcnen Mailänder B.ljin entschloz>en,
in hiesiger qr ße<i Calcrne, in dcr Caristadt, die in Kupfer, Messing, Zinn,
Eilen, Leinw n), Bcttnnaen und Holzweg bestehende elterliche Hinterlassen-
schaft, gegen gleich baarc Zahlung, öL.nciich zu vemcwem Weites zu Je¬
dermanns Wiffen.-chalt bekannt gemacht wird. Düsseldorf, den 2 Map ,794.

Steimmig, Scaabs Audiwr.

18. Heute den 1 zten Map und sollende Tage, wiri) f rraefahren auf der Peters¬
burg bei Wittib Adolph, allerhand Eor en H.mßmobiiim, Gold und Silber,
verschiedene S.ckuhien, em Klavier, Knpfer uno Zinn, B.'itt'-, Lein-n und
Wullen, verschicoene spiegeln, Tisch?, Slühle, Kast.n, verschiede,ie Klcidungs-
l^ucke, wie auH vc.selncdene Lappen, ^itz, Conon, und Müllen p Laken, «N.
den M.lstöietiN^en gegen haare Zahlung zu verkaufen.



^ ^ ^ Pferd verkauf.
19. Em fuchssiges s Fuß i° Zoll hohes Pferd, welches s ^abr alt ist.

siehet t« der Carlstadt bei Herrn Hofkamnierrath von Dackwei.er su ver^usem
VerpacbrunIcn.

20 3luf der Citadell im rothen Ochsen sind im Vordernb^ß der obere
Stock bestehend m ;, sodann im Hinterhuuß 2 Zimmer zu verpachten, ^as
nähere ist bei Wittib Rosen da bis zu erfragen.

°'.^,.^"1,.^'MN ^r Haupcwache gegen über bei Weinhandlcrn: 1.

Sturm sind meublirte Zimmern zu ver achten.
22. Vier Zimmern sammt Speicher find aus einer Zeleiemn Straße zu ver¬

pachten, und können gleich bezogen werden. Die Exved.tion lagt wo.
Vermlscbte Nachrichten.

23. In der Nachbarschaft hiesiger Stadt sieht eine sehr schrne Orangerie,
von etlichen 80 theils Orcmien- theils Aepsel-Sma und ^wonn-Bäumen,
nebst noch ein gen andern ausländischen Bäumen zu ve.kaufen, D:c E.perition
tziebt die Nachricht

24. Jacob Deusen macht hiermit bekannt, daß er nunmehr in
seinem in Odenkirchen gelegenen ^a^se, welches vorhin von Ludwig Gus-
dors bewohnt gewesen, die Gastwirtschaft betreibt, rücksichriich fortsetzt, —
Daher er Jacob Deusen sich allen Herre» P..s;ag:crs ge,ielneno empfieylt,
inner der Bersichcrung, daß er einem I^den, nxlcye.- ihn mit z,Mem Zuspruch
beehret, gegen billige und civile Zahlung, alle Bequemlichkeitenverschaften und
ihn zur Genüffe Heroinen wird-

25. Pter Iost. ^, Sohn des Schneidermeister Bühl, macht andurch be¬
kannt, daß er als Iraumsch^icer jür sich zu arbeiten angefangen dt.be Die-
jeniqcn, welche se/ne BedicmiNg be^cyren, können ihm finden bei Wittib
Rusfs in der Carlstadt,

26. Cm.' P!>on von guter Familie und mitllxlm Alter, welche schon als
Haußhälterin gerienet hat, verlanat in der nehmlichen Eigenschaft bei einer
Herrschast ode: bei einem Geistigen auf dem Lande oder in der Stadt an¬
gestellt zu wewen. Nähere Nachricht giebt die Expedtion

27 Den 9ten dieses ijt zwischen Elbe.feld und Lindgen eine große goldene
Sacknhc verlogen worden Der redliche Hinoer wird ersucht, selbige bei der
Expedition dieser Nachrichten gegen eine gvle Belohnung abzugeben.

28 Es sind bep F^bindeimeister Müller auf der Ryeinstraße einige Säcke
guten Braunschweigcr Hopfen l?91 Wachsthum in billige Preis.« zu verkaufen.

AnZct'ommene Herrschaften und Reisende.
Den Zten May, Ka<>fl. <ü,gc», loq. im röin ,^ai>er, Kroctbelt, wußte kein Logis. Den

bten, ei» M-'diziner Filiring uno Jurist Herdbrücken, von Duisburg, im Weinvera. Den/ien,
Herr von Grünberg in Kaiser!. Diensten, v. Duisburg, im Hofv. Holla«!). Kaufi. Kürten v.
Duisburg, im Weinberg. Settmaun von Mülheim an der Ruhr, im Änter, Ingenol, von
Dmsdurg, im Anker, Den Zten, Kauft. Lauterbach v. Mettman», in der Carlst««, Plpper
<)nn Ronstorf, im röm. Kaiser, Schulz 0. Sohlingeu, im schwarzen Pferd. Den yten, Kauf!.
Dang und Kassel v. Duisburg, im Anker, Wüllinghauß, Hücking, B"'ing, vo" Elbersell», nn



Anker. Den roten, Kaust. Gebrüder Kirschbaum v. Sobliugen, im E.igliscbenhof, Becker,
Schmal, von Cöl.l, im Anker. Hr. Graf v. Harrach von Cöln, im Enjlischenhof,

,^ci hiesiger Residenz den Rhein aufund «dgefahrnc fort angekomniene Schisse.
De, 4^en May, Cy.istiaü Raumlelder von Wesel nach Cod.enz, mit Haoer, zum behilf

der Kö",'^l. p^'ußlschm Armee. Johann Henrich Heube^ von ^iainz mit einem Flbßqc».
Den ^tcn, Wit-ve Cürtens ans Holland nach Cöln mit holländischen Waaren. Den ütcn
Br> ^z aus Hollano mit Reis für die am Oberrhein stehend!.' Köni,,!. .preußische Arme/
Den 7ten, Henrich v»n Hae^ von Cöln nach H.iland mir oberlandlschen Waaren. " Den
9tcn, Wittwe Clasen redst ihren So!m, ferner Johann Echnmachev vo,'. Cöin nach Hol¬
land mit obellänoiscken Waaren. Jacob Melein von Bonn nach Äiülheiü! c-n de.- ^ l>>-
mit Bord. Den roten, Gerhard Müller vo> Cönl nzch dem Clevlschen > it ol'crN'-d-'
sch^: Waaren. Theodor I«cod Visser auo Hollauo nach Cöln mit hündischen Waaren! ^'

Getaufte,
katholische. Den 4ten Zllay, Adolphr

unl
nes
H,
Ho

Thöniisen. Oe«9t«n, >il<^hetha A^gusta Hen-ielc.,. Tochter des Hrn. Au^üsi'!-^ ssri ,l<?-
cn- oo,-. Laer und Man« Chlistina Bu„ls. Anna Elisabttha Anuardina, Tcchicr des «lonsins
Tluff m'.d Maria Cathanna srulings. ' ^

Vcrebligte.
Catholische. Den 7, May, Wilhclmus SebaftlaunsBinck, Wittüer, mit Mechtildis Baues.

Beerdigte
Catholische Den 8ten May, Carl Joseph, Sohn des Plistern Johannes Jausen alt

5 Monat. Den cMn, Sophia. Towte. »es Artilleristen Peter Vetter, alt 1 Jahr Den
loten, P'Mppus, Sohn des Bäckermeistern Werardus Öüpoers, alt 2 I.rl,r Maria
Catharlna Agnes, Tochter des Artillene-Fourier Ioh. Gordt, alt ^ Jahr. Mathias Joseobns
Sohn des «er.-ardus Müller, alt 2 Jahr. "»«cyl«»^o,epyi,Z,

wucherische, 5 en loten M ay, Ferdinand Goth, Pelzhändler, alt 45 Jahre 3 Monate.

Brüssel, vom 7 Mop.
Der zoste April w»r für Lurenburg ein merkwür¬

diger Tag; General Beaulieu erfocht über ti« Fran¬
zosen einen vollkommene»Lieg, vertrieb sie aus Ar«
lon, erschlug ilner gegen »300, machte über 20^ ge¬
fangn», un>> eroberce all ih« Kanonen und Munizion
Die Stände von Lurenburg dankten ibn feierlich, und
das siegreiche K. K, Heer waid ron ihnen und den
mnliegenden Abttv«n mit ein'gen Fudern Wein auf

und gestern eroberten wir das von ihnen befestigte
Harlebeck, nabe bei Cortrick, wieder, d« Se. Maj.
der Kaiser selbst m der Spitze seines Heeres nach
Gent aufbreche» sollen, so sehen die Bewohner Flan¬
derns der Gegenwart ihres Mona'.chen,und ihres
Befreiers zugleich, mit Scbnsucht entgegen.

Mannheim, vom ü M«v-
Zeit einigen Taaen befinden sich Se- Churfürstl.

Dmchlauckt von Trier mit Dero Frau Schwester
des Kaisers Gesundheit tractirt. — Am ncmlichen der Prinzeßin Ku^iigunba zu Heidelberg, wo noch im«
Tag schlug General Clairfair, welcher schon am 23ten
zu Momrou über den Feind gesiegt, und ihm 8 Ka»
nvlie» id^envmmen, denselben zwischen Cortrick und
Tourna,, «ufs neue, uad d« jetzt die combinirte Ar¬
mee in 4 Colormen aegcn Flandern in »ollem 3uge
ist, so wirb Cortrick und N>min wo die Franzosen
ihre gewöhnlichenHeldenthaten in Raube» und Min¬
dern ausübe», ba'd befreit wcrlx». Vorgestern that
der Feind einen starken Ausfall «us Maubeuge, ward
«bei mit betrgchtlichem Vellust i«<ü«t geschlagen/ zosen ein Cndf mgchen.

mer das Hauptgua^ler de» H'rzoz^ von Sachsen«
Tcschen ist. Gestern wurde» gesagte Herrschten von
des Herzogs von Zwelbrück^n Durch! zu Mohrb«ch be¬
wirthet, nachdem Sie vorher einen Besuch bei unsrer
Durchlauchtigste»F^au Cüurfürstin zu Weinhcim abge«
stattet, — Jenseit des Rheins fallen z!«»r täglich
Scharmützel >mt dem Feinde vor, d« aber die preußische
Armee ebenfalls im Anzüge ist, so wird wohl bald
ein vereinigtet Angriff den Stteifereyen dsr sl«^



Wechsel Cours.
Elberfelt», den 22tcn April.
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Mit Ihro Chur

laucht Höchsthan

fürsUichm Durch'

dig ^ gnädigstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrachen Stahl.

Dienstag den 2oten May 1794.

Am« Beförderungen.

1. Seine Churfürstliche Durchlaucht ha^cn dem Rechtsbefiissenen Herrn Franz
Carl Keiffenheim die Beiordnung auf dessen Vater Höchsidcro Vogt zu
Breisig, - sodann den RechtsbefiisseaenHerrn Henrich Anton Klein, und
Henrich Schleicher, den Acceß bey hiesig-geheimerSteuer-Raths-Canzley,
zu verleihen gnädigst geruhet.

Verkauf beweglicherSachen.
2. Den 26sten dieses sollen in der Portierers Wohnung zu Bmrath ver¬

schiedene Churfürstliche Meublen, bestehend in allen Matratzen, dannenen
Commoden, und sonsten dem Meistbietenden, unter Vorbehalt gnadigster Ge¬
nehmigung, verkauft werden. Düsseldorf den i7ten Map 1794.

Edicral Ladungen.
3. Amt Hückeswagen. Auf die von Seiten Schönfärbern Johann Paaß

zur Sache deren Gläubigern wider Christian Berg Haus in der Buscnbick
übergebene auferlegte Erklärung, Abbezug und Bitte werden hicmic alle dieje¬
nige, welche an vorgemeldcen Berghaus eine Forderung m haben vermey-
nen, dahin abgeladen, daß sie solche in einer peremptorischenFrist von 6
Wochen, und längstens Mittwoch den i8ten Iuny morgens ic> Uhr, beim
Gericht Hieselbst, unter Straf ewigen Stillschweigens vo bringen, und rechtsgnü,
gig justifiziren sollen. l>^n. Hückeswagen den ?ten May 1794. am Gcricbt.

In ^iäem RittingHausen, Grschbr.



4. Hauptgericht Düsseldorf. Sämmtliche Crediten der ehemaligen Schau,
spiel-Dircctoren Reinbetg und Schöplenberg wcwen in ccm au, Mon-
tag oen 2sten dieses nachmittags zwei Uhr auf hiesigen, R,uydauß w besti^uni-
tcn IVl-mmii abgeladen, um sich darüber vernehmenzu l^szen, ob jle m> uer
von dem Curacoren ergriffenen Revision Theil nehmen wo^n Düssc^or, am
Gericht den i5ttn Map 1794. ' ^ i«'^rm

kuri^cZrorig.

's. Amt Sohlingem Demnach die wider den abwesendenIoKann Büß,
muhten unterm 5tcn Iuly ^ 7^,; erlassene, und durch die wochttu.ichenNach¬
richten fort Zeitungen kundgemachteEocklal^aom.g beyörcno lcpr.ouciret wor¬
den, gedachter Butz muhten gleichwohl bis ouhm sich nicht eingellellet, we¬
der sonst etwas von sich hac vernehmen lassen, als wird oas wioer denselben
bedrohcte ^r^uaicium nunmehr» purifijirct, uno solle, oa ^vocg.ui. Mau¬
bach zum ^urZroi- über besagten Butzmuhlen angeorrnet, das ferner recht¬
liche vorgekehret werden, welches dem Du^eldorscr Wochenblatt e.nzu^ra^en.
Hahn, Zimts Sohlingen den 7«n Map ^794.

I. Karscl). C. Guilleaume, Grschbr.
6. Rücksicbtlich der Nachlassenschaft der Spbilla Fischers, wcroen jene,

welche der Ladung vom 24ten Merz abl.n zusage in der yeuligen
Frijie nicht erschienen sind, von der befragten Erblchafl anmit auegcschlosien/
und selbigen das ewige Stillschweigen llUjcmgt. Mülyum an Gerichte den
i-ten May 1794- ll. ^.öem Müller, Grichbr.

Gerichtliche Verkäufe.
7. Amt Bornefeld. In Sachen Doracheä von der Bourg wider Jo¬

hann Peter Jäger, wiro zum öffentlichen Verkauf 0es letzlgemelotemzuge¬
hörigen auf Eipcrkausen K. Wermerskirchen gelegenenGuts, die Tagefahrt
auf Mittwoch den 2Asien May, morgens >QUHr oel Gericht h:eselbst vorbesimimt,
und Kaustüsiigen hiernnt zur Nachricht bekannt gemacht. d!-;li. Wermerekirchen
den Zysten April ^794 am Gericht

ln dickem Ritting Hausen, Grschbr.

8. Hauptgericht Düsseldorf. Das Versatz-Recht des der Wittib Sassen
zuständigen Haußes in der Orangerie soll Donnerstag den sten Iunp künft
tig vorm ttags l i Uhr auf hiesigem Rathhautj dem Meistbiercndcn für 537a
Rthir. ausgestellet werden. Düsseldorf ain Glicht den <slen May 1754-

In k^em IM-Franken, Grschbr.

^ »_ —. Mittwoch den 2isten dcses morgens 10 Uhr s.lle auf
hiesigem Rathhauß eine einspännigeChaise, wie auch somuge Effecten/ verkaust
werden. Düsseldorff den ^/len May ^94.

In 5.äem I M Franken, Grschbr-



München, den 8ten May i7Z4.
iQ. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 7Z6tcn Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Baienschen Lotmie, sind die Nummern
6^ ?i 54 2l 26.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die ?^7te Ziehung besagter Chursürstl.
Lotterie gcsch.chct den zoten Map, und inzwischen wird die Z^ste Ziehung zu
Stadtamhos den 22sten Map ^794 vorgenommen werden.

Bekanntmachungen.

11. Amt Synzig. Eine todte Weibsperson, groß vonKöroer, und schwarz
von Haaren, landete den >»len oicftv Monats May am Ufer des Rheines
unter Oberwmcer. Die Kiei?un^nicke derselben waren: Ein Wammes von
blauem Tuch — ein Ui-re-leibgen von selbiger Färb — ein fianelicner, schwarz,
und blau gestreifter Rock — ein weiß und grau gestreifter Unterrock ebenfalls
von Flanell — weiße wollene Strümpfe — zinnc,ne, länglich viereckigle Schuh-
schnallen — der Hals vorn mir einem blauen Sacktuch umwunden; in der
Tasche fand sich ein Schlüssel, eme Scheere - cm zugelegtes Messer - und
ein hölzerner Nadelköcher. — Die nähern Umstände könn-en bei dem hiesigen
Gericht in Erfahrung gebracht werden.

?ru Kxci-2ölu piotoculli HertgtN, Gschbr.

i2. In Köln auf der St. Sevennst-aße in der privilegirten neuen Fabricke
von Häven, Retorten, Schi» lznegeln:c. kmm man alle Gattungen Häven
nach oberländischer Llrchaoen; Blumentöpfe; ^lgrmirce» g l'^^^i-icZine,- Hä,
ven 3 !Z ?g,) >,!<me; Herr <^2. iäül yac Vasen erfunden, die Luft in den
Zimmern zu oephlogistiziren; Milch> Caffee, und Thee-Geschirr schwarz und
braun g'firn<t/t, wie auch Theegeschirr c matt von meyrern Farben, ganz gut
immittii en ä ,2 Weu^w^a. M^n kann nach Belickn Bestellungen machen;
in 14 Tagen werden sie geliefert Auch hat eben gesagter (^erZin erfun¬
den, eine neue Kompojizion mtisiziellen Iaspe von veischiedenen Farben,
der »icht nur an Hä,-le und in der Politur dieselbige Eigenschaft, wie der
natüiliche, hat, sondern dem stärksten Feuer bis zur völligen Rothe ohne Reis-
sen und Schmelzn wiocijieyen. Von bemeldlem Iaspe kann man die nied,
lichste Arvell aller slrt verfertigen Die Kaufleute, die ihre Häven aus dem
Oberlande beziehen, belieben an bemeldtcr Fabricke zuzusprechen, wo man sie
billig bedienen wird. (^aer^n. öc (Homp.

13. Die h.'er vom hochlöblichen Consilia lVleckca examinirte und approbirte
Zahnarztin Kippen macht hierdurch einem gechrtesten Publiko bekannt, daß
sie dermahlen hier in Düsseldorf, und ihre Dienste anbieiet, um die Zähne zu
sauern, von allem Weinstein zu reinigen ohne die Zahne im geringsten zu be¬
schädigen. Sie nimmt hohle Zähne und abgebrochene Stücke mit aller Ge,
schicklichkeit hemus, setzt auch wieder neue Zahne, ein, entweder mit Schrauben



oder Golddrat, nachdem es begehrt wird, und füllt bohle Zahne mit Gold
»der Bley aus. Auch bietet sie eine vom oben erwähnen (^un>' .0 ivi^.ca
untersuchteund gut befundene Zahn-Tmctur wie auch cm solches Pulver an,
daß das Zahnfleisch vom Ccorbuc befreiet oder davor behütet. Sie empfiehlt
sich jedem hohen und niedern Standes und n.ird die Armen ohnencgeldlich be»
dienen. Ihr Aufembalr ist auf der Rhcinstraße im Schwanen, wo sie nur eine
kurze Zeit zu verweilen gedenkt.

Aufzulehnende Capitalien.

14. »so« Rthlr. liegen bereit, und zu Ende Iuny sind zooc» Rthlr. ganz
oder zertheilt, auf gute hinlängliche liegende Gründe auszulchnen. Die Crve,
pedition gibt die Anweisung.

Freiwillige Verkaufe.
15. Mittwoch den 2,sien dieses nachmittags um 3 Uhr soll bei Wittib

Weinhändlcrin Brcuer in der Gasse, das auf hiesiger Ranngerstraße, eine»
seils die Traub- anderer das blaue Scyaaf gelegene, in vorder- sieben^ und
Hinrerhauß, dann kleinem Gärlgen bestehende,mit einer ubcrbaueten Einfahrt
und mehreren guten Kelleren versehene, zu aller Handthierung bequeme Hauß
zum rothen Laken, für die darauf gebotene 3220 Rthlr Cursmäßig,

Sodann am nemlichen Tag und Ort der vorm Ratingerthor dem Hofgar¬
ten gegen über im zweyten Sträßqen einerseits Hrn Räch Graffen andererieits
Clacsen gelegene, n,it einem in Scein neuerbaueren Gartenhauß versehene, Ma¬
thias Fredt ftcl. Garten, für die darauf geborene 312 Rthlr. aber- und
zum letztenmal öffentlich unter Mehrestbieccnde ausgesetzt und versteigert werden.
Kauflustige können Hauß und Garten vorlaufig besichtigen, die Bedmgmßen,
aber beim Notar Vetter einsehen, Düsseldorf den ^ten Map 1794.

Pferde und Ackergereidschaft Verkauf.

16. Freptag den 2zsten dieses, morgens ic> Uhr, waden auf dem Rittersitz
Mickeln, ohnweit Düsseldorf bei Himmelgeist gelegen, 7 schone Ackerpferde,
nebst allerhand Ackergereidschafc denen Meistbietenden gegen baare Zahlung zu«
geschlagen werden. Mickeln den :?ten Map 1794,

P. Banniza, Rhentmeister.

Verkauf beweglicher Sachen.
17- Da zu der in Nr. 13. bekannt gemachten Wohnung sich mehrere

Liebhaber ohne, als mit Meublen zur Pachtung gefunden, so werde ich Freycag den
2?ten dieses, morgens um 5, und nachmittags um 2 Uhr, die darinnen befind,
liche Meublen versteigern lassen. Auch kann Jeder nach Beliebet» an vorherge¬
henden Tagen kaufen. ^. .^ ^ .^

Iansen, Kabinetsschreiner in der Carlstadt am Markt.



Verpachtungen.

in. Johann Christian Vachoven in Wesel will sein in Alt-Schermbeck
stehendes uild zur Cauun, Spmnerey angelegtes neugebaucesWohn, und Fa-
bnckcn-H.iuß, nebst Scheune, Stallung und Garten, worin viele gute Obst¬
baume, aus freier Hand auf 6. 12. oder mehrere Jahre verpachten. Dies
Hau«; ist aan; zur Fabrike gebaut und von allen Abgaben frey, liegt 4 Stun¬
den von Wesel und bey dem Hause ein schönes Gut, von ungefehr 42 Waaen
Hcugewachs, auch für- Pferde sehr gute Länderey. Die SchermbeckscheMüh¬
lenbach fließt durch diese Wiesen durch und könnte daselbst eine schone Bleiche-
rep angeleget werden, weil das Wasser zum Bleichen sehr gut und von ver¬
ständigen erprobt wo.den. Auch ist das Hauß für einen Fabrikanten sehr
gelegen, vornehmlich zur Weberey, weil sehr viele Leinenwcber dorten wohnen.
Diejenigen, so zu dieser Pachtung Lust haben, können sich bei dem Eigenthü¬
mer in Wesel melden, und die Condit.onen erfahren, auch das Haus und
Gut selbst in Augenschein nehmen; das Hauß kann gluch bezogen werden,
Briefe erwartet man frei- Wesel den isten May 1794.

19. Auf dem Burgplatz, der Hauptwache gegen über, bei Weinhändlern
Sturm, sind meublim Zimmeren zu verpachten.

Vermisch« Nachrichten.

20. In der Nachbarschaft hiesiger Stadt steht eine sehr schöne Orangerie,
von etlichen 80 theils Oranien- theils Aepfel-Sina und Citronen-Bäumen,
nebst noch einigen andern ausländischen Bäumen zu velkaufen- Die Expedition
giebt die Nachricht.

12. Jacob Deusen macht hiermit bekannt, daß er nunmehr in.
seinem in Odenkirchen gelegenen Hause, welches vorhin von Ludwig Gus¬
dorf bewohnt gewesen, die Gastwirtschaft betreibt, rücksichtlich fortsetzt —
Daher er Jacob Deusen sich allen Herren Passagiers geziemend empfiehlt,
unter der Versicherung, daß er einem Jeden, welcher ihn mit seinem Zuspruch
beehret, gegen billige und civile Zahlung, alle Bequemlichkeitenverschaffen und
ihn zur Genüge bewirten wird.

22. Der Bott von Werden hat dermal sein Logi'e verändert, und kehret
anjetzo im alten Kaffeehauß bey Vogel ein, kommt an Dienstags und Frei¬
tags morgens um c> Uhr, reitet nemlichen Tags nachmittags um 2 Uhr zu¬
rück, im Winter aber kommt er Montags und Donnerstags an, und reitet
andern Taqs morgens um ,o Uhr wieder zurück. Derselbe nimmt keine Briefe
(wie in Nr. 15. irrig angezeigt, sondern nur Paketer nach Rgtingen, Kettwig
und Mülheim an der Ruhr mit.
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HZ. isQO Nthlr, werden gegen gerichtliche Obligation gcsrcht. Die Erpe,
dition sagt, wo.

24, Bei Tbeod van Els aus der Commum'cationssiraße sind friste Citro»
nen und Clwm-Aepfel, sodann achte wcstxbälilche Echunlcn arackon-nien,
auch sind daselbst allerhand S^ecerepwaaren für lauftnoe Preise zu «><bcn.

2s. Eine Person, alt ^6 Jahr, Catbolischer Religion, aus Kiesigen Land ge-
bürtia, und mit gu m Zeugniß ibres bisherigen Dienstes versehen, suchet Dienst
als Kindermagd. Vogels in dem alten Kaffcchauß giebt nähere Nachricht.

Angekommene Herrschaften «nd 2lcisende.

Den inten May, Kaufm. Molcrus von Uerdingen, log. im Weinberg. Den Uten,
Kaufleute Brechet und Bohl, vou Soblingen, im Englischenhof, Dickelehof von Mün¬
ster, im römischen Kaiser. Den l2te», Kaufleuie Eteineshof und Schuckart, von der
Gcmarke, im Anker, Freiherr von Spiegel, von Schwelm, im Hof von Holland. Den
lIten, Kaufleute Wiukelmann, Bachhoven, vou Duisburg, im Anker, Koch, Kreß, und
Ledcke, im Zweibrückerbof. Den i4ten. Kaust. Howin, von Elberfeld, im Anker, Wichet-
hauß, von Cöln, im Zweibrückerhof. Den iFten, Kaufl. Jung, Wemer und Ernst, von
Elberfeld, im Weinberg, Krausen, Winneberg, und Kinnigh>»isen von Hage», im Anker.
Den l üteu, Kaufleute von Eicken, Thürgart und Hüllenkamp, von Mülheim an der Ruhr,
im Anker.

Vei hiesiger 7^esidrn; den Rhein aufund abgefahrne fort angekommene Schisse.

Den Uten Man, Ioh.KeiservonAndernach nach Hollaxd, mit Tnfstein. Leu »2teu, I. Weil,
der ältere nach Cöln, mitbolländ.Waaren, Wilh. Vrunkerstmit Haaber für die am Ober-Hein
siebende Köniil. prenfi. Armee, beide aus Holland. Jan Bapt. A,<eü, der jüngere, vonCölnoach
Holland, mit oberland. Waaren. Den
Iörres vou Codle:z nach Wesel, mit ssönigl. preuß. Montlrungkstücten. Den 14 Theoo. E»^rs,
aus Holl n> nach Cöln, mit Holland Waaren. Sark, aus dem Klevischen nach Zone, mitRlggen.
Den 16t n Pet. Cousen und Will,. van Haes, von Cöln nach Holland,mitoberländ.Waaren,nebst
Kriegs-Mlüitiou zum Behuf l'er ho'ändischen A,mee. Peters aus ^)oll.ind mit einem greß und
fetten Ochsen, wiegt circa 250a Pfund dum'er angekommen. Den l?ten, Jacob Melem »ach
Loblenz, mit schwarzen Brand für das König!, preuß. Artillerie Korps.

Getaufte.

Catholische. Den raten May, Maria Catharina Carolina, Tochter des Franz Adolph Kach,
und Anna Vargar, cl,a Vanniels. Dennten, Anna Cbrisima Gertrud Iakobin«. Tochter des
Joseph Paran, und Anna Cacharina Schneiters. Margaretha Helena Joseph«, Tochter des
Johann Michael Krcmer, und Annal Maria Chriiiina Hembt. Den l-ten, Carl Coustantin
Henrich, Sohn des Herrn Reichegrafen von Hallberg und Frau Gräfin von Eichnowsky.

Den i;ten, Johann Hubert Joseph, Sohn des Anton Hauß und Dorothea Abels. Den
i?ten, Philipp Wilhelm Joseph, Sohn des Joseph Krischer und Calharina Claes.



^ormn-te. Den i6tcn May, Franc,'?«, Tochter des Bernhard Wilhelm Enqelberr
H.not, Gülich und Bcrgischtü Bergraihs, Bergischen Bergmeisters, und des geheimen
Steuerraths Fiscalö, auch Hofflanzlei. Advokats, und Sara Maria Wiedenfeld.

Verehligte.

Catholische. Den uten May, Johann Jacob Thome mit Anna Cathamm Kinckelers.
Den izlcn, Peter Bühl mit Anna Müria Haaß.

Reformirte. Den i4ten May, Johann Zettel, K.,ittöoist unter bem Fürst von Isen«
burgischln Regiment und Chnstina Elisabetha Joseph« Co!,tzen.

Beerdigte.

Catbolische. Den i2tcn May, Margaretba Anna Catharin,, Tochter des Soldaten
Alben!!?, R^iterunter demIftnburgis.Negim.a!t2I.chr. Dci, i^nn,Elisabeth,,Gertrud-s,Pe«
troüella, Tochter des Canzley-Proturaiorn Hrn. ^ranz Iunk, alt/Monat. Den «Hteu iv/un-
lit-ur fr,ncc>iz O„sl>t> (^gpitaine 6« (^avalerie ^l3„<:ui«e. »z;^ l^in^uÄnte nuic 2,1z, Cath.r-
rina Ginlers, El'efrau des Korbmachern Franz Kuorr, alt 4v^abr. Den lüten, Calbanuä
Chnsiina Eliftoecha, Tochter des Fuhrmann Joseph Bepper, alt 4 Monat. Christina Schä¬
fers, lc^leoig. a t 2; Jahr. Den I7ten, Maiia Caiharina Roliuts, Ehefrau des Iohan»
Schecr, alt «5 Jahr.

Reformirte. Den uten May, Johann, Sohn des unter dem von Wahlschen Regimeutste-
heuoe» Korporals Johann Hahn, und Margaretha Welter, alt z Jahr, 4 Monat 1 Tag.

L.ucherifcl,e. Den 14kl, May, Johann Carl, Sohn des Johann Diederich Hennigfelb,
Büchsenmeisicr bey dem löblichen de la Mottischei, R.gimente, alt 3 Jahre 8 Monat 9 Tage.

Brüssel, vom 14 May.
Der inte dieses war für die combinirten

Waffen abermals ein feierlicher Tag. Der
Herzog von Vork auf einer, und General
Clairfait auf der andern Seite lieferte« dem
Feinde in der Gegend von Cortnck, seiner
Ueberlegenheit ungeachtet, eine Hauptschlacht,
wobei über 2<^o Franzosen auf dem Platze
blieben, 722 gefangen, und 18 Canonen nebst
vieler Munizion erobert wuiden. Um nun der
combinirten Armee eine Diversion zu machen,
gieng ein Theil des feindlichen Heers am
uten flüüe über die Sa>!'d>e, um auf der
Seite von Ckarleroi und Namur vorznbr n^en,
aber General KinSky nuo seine Oestreicher
schlugen den Feind mit grossem Verluste zu«
rück, und schössen bei dessen Flucht über die
Sambre die Brücke zusammen, so daß ein
großer Theil versoff, und sehr vu-le gefangen
wurden. Zugleich wurden von unserer Haupt¬
armee HQQQQMann abgeschickt, um denGeneral
Beaulieuzu unterstützen,und diePlovinzLuren-

burg vollends zudecken, indeß General Clair«
fait auf Cortr'ck loßgieng. Die Franzosen
tbaten aus dieser Stadt drei wüthende Aus¬
fälle, und wurden zweimal mit sehr großem
Verluste zurückgetrieben; beim dritten zog
Clairfait unl> sein Heer sich anscheinlich etwas
zurück, um sich mit dem Corps des Herzogs
von V"rk vereinigen zu können, und danu gi'en«
gen beide wieder auf Cortrick und die Car»
magnolen loß, so daß wir stündlich den besten
Nachrichten entgegen sehen. Das Vordrin»
gen des Feindes über die Sambre hatte hier
schon einen sehr unnöthigen Schrecken verur¬
sacht, man wurde aber bald eines bessern
berichtet.

Lüttich, vom 15 May.
Von Paris gebt die traurige Nachricht ein,

daß das dortige Blutgenchi die Prinzeßin
Elisabeth, Schwester des ei mordete« Königs,
diese tugendhafteste, und unschuldigste Fürstin,
am uten dieses dem Tode überliefert hat»

-l^Hi^M^HM! ^
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Mit Ihro Lhur fürstlichen DKch

laicht Hochsthan "^MM big ^ gnadigstan
Privilegium.

Gülich,und Bergifche wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hofkammcrrathen Stahl.

Wienstag den 27ten May 1794.
t>lr0. 21.

Amts Beförderungen.
1. Seine Churfürstliche Durchlauchthaben mittels, Rescripts vom Zten De,

cember v I- dem NechtsbeflissenenHerrn Theodor Joseph Schramm die
Gülich- und Bergische Kanzlei-Advokatur zu verleihen gnadigst geruhet, -
sodann ist Geori Weidmann mit dem Nomriat und Procuratorlum in den
Aemtern Geilenkirchen und Randerath gnadigst versehen worden.

«r>ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgras bei
<<V Rhein, Herzeg in Ober-und Nieder - Bayern, des Heil. Rom, Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen ov Zoom, Gmf zu Vel-
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravcnstein, :c. ?c.
Friede Getreue! Wir haben euch bereits gnädigst zu erkennen gegeben, daß die im aus«
«^ serlichen das Gepräge der Le'egesell!ch«ften führenden Z^,san!me>,lünfte der privat
Persohnen bei gegenwärtigen Zeitläuften äusserst gefährlich, und daß solche im politischen
Staate nicht zu dulden seyen. Wir habe" daher unterm 3t>> Julius 1792 v'roi dnrt, baß d.>r»
gleichen in den Städten sowohl al» aufoem Landebcstchende (3es<^lschafieli, Zaftnnn? utretnn',en,
und sonstige verdächtige Aufenthälte aufgeioben, und verboten seyn, so aim daß vcn Polizei»
wegen die strengeste Aufsicht genommen werben soll, daimt deiqle-chen Eluben, nnter
welcherlei Vorwand solche sich zu versammele» serner ve> suchen möcht'», zu keiner Rufe
kommen sollten. Die E'fahrniß bestätigt aber ;n Unserem mHr qerü-qni Leidwesen, daß
diese V^rordnnng den vorausgesetzten Endzweck nicht erre'chet habe, indem solch? mit
der schuldigen Aufmerksamkeit und Nachforschung nicht beobachtet, und daher die Lese«

W>M »»



Gesellschaften vor wie nach unzescheuet «enalten worden seyen. Da nun in solchen eine
Menge freidenki'nder Unterthanen gebildet werten, von welchen bei die e>« empörenden
Zeitläuften nichts gutes zu erwarten ist; Und da aunebens d»rch erwähn e Ges?llsch.ifien
U! >/ >., wegen denen heimlichen Znsawwnitünftcn, Handlungen und Redn, unterm 8ten
dieses erlassene Verordnung vereitelt werden könnte: So befehlen cnch gnädig^, den In¬
halt b^zogel'er Aezoldnung ;u Jemens Nachricht nockmals vc>künden, a».f solchen siren«
gere Rücksicht nehmen, und sich der Verscmmniß halber bei Strafe scharftsten Ei!isehms
nichts zur Schuld kommen zu lassen, sodann den Erfo'g in 14 Tagen bei Strafe z
Rihlr. gehorsamst ;u bnichsen. Düsseldorf den 2Zsien slvril 1794,

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
ssnderbalcm anadigsten Befehl

Carl Graf von IX^I^KOD.
3cnulren.

Edicral L,adllngcn.
3. Amt Hückeswagen. Auf die von Cenen Schönfärbern Johann Paaß

zur Sache deren Gläubigern wider Christian Berghaus in der Busen ick
übergebene auferleg« Erklärung, Abbezug und Bitte werden hiemit alle dieje¬
nige, welche an vorgemeldten Berg Haus eine Forderung zu haben vermey-
nen, dahin abgeladen, daß sie solche in einer pcremptorischm Frist von 6
Wochen, und längstens Mimroch den iztcn Iuny morgens io Ubr, beim
Gericht hiesclbsi, uiuer Snaf ewigen Sniischweig-ne vo,bringen, und rechtsgnü-
gig justifiziren sollen. 3>Zn. Hückeswagen den ?ten May »794. am Gericht.

In ?iöem Ritlinghausen, Grschbr.
4. Amt Wassenberg. Da wider Werner Bertrams Kirspels Beeck diesi¬

gen Amts sich vor und nach viele Glaubiger gemeldet, auch deren noch mehrere vor¬
handen seyn können, als wird selbigen hiermit eine peremptorischeFrist von 6
Wochen bestimmt, und unter Straf ewigen Ctillsctwegens aufgegeben, in sol,
cher entweder crsönlich, oder durch genugsam Bevollmächtigten ihre Forderun,
gen sammt nöthigen Beweisstücken bei hiesigen Gericht vo^ubrin-cn; welches
dem Düsseldorfer Wochenblatt, und zwei Zeitungen einzurücken, mich in
drey benachbarten Landen' anzuheften verordnet wird, i-^"- Wassenberg am
Gericht den i6tm Map 1794-

In 5iä^ln proracol!, F. Kerris, ß'rsckbr.
s. Amt Windeck. Nachdem Hmrich S tangier aus dem S)ljeifen Kirch¬

spiels Morsbach aufZudnngcn stirer Gläubiger 26 l,czui>.,2'lun^i,öi (.^lll^nem
donoum provocire:, als wird allen und Men, welche an obbesagtem S tan¬
gier rechtlich zu fo:dern haben, hiemit aufgegeben, ihre Forderungen^in l^r-
lni-^o den i6tea Zum) morgens 9 Uhr auf der Hmste!t im Föister Solbachs
Hause in eigener Person oder durch genugsam Bevollmächtigte ^ n'n^o!.
lum üquklgrinnis 5ud zlio p!Ä-jncji^c> daß ihnen sonst ein ewiges Stillschwei¬
gen Kraft dieses auferlegt fern solle, oclcn:«n m lassen, welches dem Düssel¬
dorfer Wochenblatt und der Cöllni'chm Rcichs:cinm,q,da gemeinsamer Schuld¬
ner viel ausser Landes gehandelt, dreimal einzuverleiben, und ^ execl^ zu
dociren cmdurch verordnet wird- ^i^n, am Moirbachcr Gericht den -oten May 1794.

Ieger, GerichckSchulteis. Banners, Grschbr.



Gerichtliche Verkäufe.
6. Amt Bornefeld. In Sachen Dorathea von der Bour'g wider Io,

hann Peter Jäger, wiw zum öffentlichen Verkauf d^s letztgemeldlemzuge¬
hörigen auf Eiperkausen K- Wei-merskirchen gelegenenGuts, die Tagefahrt
auf Mittwoch den 28sten May, morgens ivUhr bei Gericht hcselbsi vorbest^mmt,
und Kaufl.wigen hiermit zur N ichricht bekannt gemacht. 8ign. Welinerekirche»
den Zysten April 1794 am Gericht

labilem NItting Hausen, Grschbr.
7. Hauptgericht Düsseldorf. Das Berlatz'Recht d5s der Wittib Sassen

zuständigen Haulieo n der Orangerie soll Donncrsiaq den sten Iunp külif,
tig vormittaas n Unr auf hiesigem Ratthauti dem Meistbietenden für 537a
Nchlr. ausgestellet werom- Düsseldorf am Gericht den »sten Mai) 1794.

In 5i6em I.M, Franken, Grschbr.
Düsseldorf, den 2Qten Map »794.

8. Bei der heut mit schgescl^en Formalitäten vollzogenen 86tm Ziehung
der Kurpfalzischenlomrie, fmd die dtummern

36 29 )8 83 8o.
aus dem Glucksrade gezogen worden. Die 8"te Ziehung besagter Kurpfal-
zischen Lomrie, geschiehet zu Düsseldorf den 3. Iunp 1794.

9. Da die 87« Ziehung dahiesig kurpfälzischerLotterie Dienstag den zten
Iuny ,-. c. v,.r sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bei sämtlichen Kollckicurs in hiesiger Stadt bis den 2ten Iunp Z. c. abends
8 Uhl, — im Haupt-Komptoir aber noch am Ziehungsta e morgens von 6
bis 9 Uhr, Emfätze angenommenwerden, jedoch wird bemerkt, daß am Ziehungs¬
tage morgens im H^upl-Komptoir nur Spiele von denen jedes nicht unter 20
Stüber beträgt, angenommen werden. Düsseldorf den 27ten May 1794.

8ul).!)ii-eitioi KurpfälzischcrLomrie
Tauffenbach. G. Schmitt.

Diebstabl.
!<?. Hauptgericht Düsseldorf. Da in einem herrschaftlichen Hauß neue nesiele

Bett'Gardine entfremdet worden; so wird jeder hicmit gcwarnet, wann diese
zum Verkauf angebracht werden sollten, auch ist der hierunter Verdächtige
der Oorigkeit sofort anzuzeigen; und wer sonst den Dieb entdecken kann,
soll mit Verschwei^ung seines Nahmens eine gute Belohnung zu erwarten
haben. Düsseldorf den 24 May 1794-

V on Gerichts wegen.
ln ?>6em I M Franken, Grschbr

Besondere Bekanntmachung.
11. Da die unter dem Namen I^<,s5! sich dahiir aufgchalchabendeItalie¬

nerin be< hrerAbreiß m Manns Kleidungemihr Söhngen von 9Iahr,mir auflagen
zur Verpflegung vor sieben Wochen abgegeben hat; seitdem ich von ihr zwar



einen Brief aus Cöln mit Bemerkung der Gassen und des Haußes ihres Ausint-
Halts empfangen habe, ohne daß ich sie dort bei meiner dahin Reist vorgefun¬
den, noch sie sonstcn bis anhcro das Kind abgeholt hat, oder abhohlen lassen,
als wird die Neßi hicmit erinnert, ihr Kind sofort abzuhohl.n, wo sonsten
das Kind zu hiesiger A>oll-Spinn-Fabr'icke abgegebenwerden soll. Düsseldorf
in der Carlstadt den 2^en Map '794.

Franz Müller.
Nachricht.

,2. Bei Ioh. Greg. I'^nge, Vergolder und Spiegelfabrikant in Düssel¬
dorf, ist ein vollständiger Vorrat!) von allerlei Sorten Spiegel, ^rumeius,
Wandleuch er mit neumodischen, anthuen, fein glänz vergoweten Rahmen,
wie auch dergleichen, mit englischen vergoldeten plettirten Zierralhen zchwa^orau,
ncn laquirten ^cußbaumen Nahmen, Spiegelgläser ohne Rahmen, einfache und
doppelte Iudmmassen, allerhand Corren Consolen, und Bschfüß im neuesten
l'i'^nn und Verzierungen in fein GlanMld, als auch in andern Farben, «2.
g. 4füßige mit und ohne Marmoren Platten, ferne.' marmore Tischplat:en, Co-
modeplattcn, Camin.-lattcn, auch ganze Caminen in anthuen Zierrachen, Mar¬
more Platten zum Farbcreiben, und mebreres wie es verlangt wird. Was ei¬
gene Arbeit. Vergoldung, ^lmminirm^ und Firnisirung betrift, so macht man
in dlezcm alles, Schildere»), porrrZir, Rahmen, Uhrgehäuse,Consolen, Figuren,
und zoniuge Zierrathen in Blldhauerarbeit, (UZnzpä, Stuhle, Sesseln, ganze
Zimmern uno S«!e, Altar- und Kirchenzierrathcn. ^um Vergoloen verkauft
wan alle So-ten in feinem Geld, in verschiedenen Farbem Firnissen, Cpal
in Ochl und Sp^uus, Lack, Bernstein, emaillir und Goldfirms, Firnis zn
Erfrischung der Gemälde, als auch zu Ueberfirnisirung der Kupferstiche,
Wachssirnis, womit alle Farben besonders auf Holzwerk, Comoden und Scühle
quch ganze Zimmern überstrichen und polirt werden können

Fc:ner sind vorrächig einige Malereyen, feine italiänische,englische, französi,
sche, holländische Kupferstiche, wovon auch allezeit eine Parthie in Maß und
Rahmen vorrächig, feines Porcellan in ganzen Tafel- und Cassce-Se>viccn,
wovon auch einzelne Slück zu haben, in weiß, blau, mit colorirtcn Farben und
Blumen bemalt, fein vergoldetenRanden, verschiedene Galanterie: l^eune,
k>urp <urr!. Urnen, Vasen, D'mci'.köcher, Kcu!«., Pfeifsenköpf, Augenbader,
große und kleine Figuren, Gruppen mit Kindg?r und dergleichen, womit man auch
Oelc-l l und Taftisiückcr btfttzen und zieren ka^n, als welcher De!«,,-stück auch in
ganzem Stück mit S,,iege!qlaßcr und Einfassung fertig zu babcn sind, Caffee-
schalen mit .^i '>,.-,' und Buchstaben, auf Bestellung und Angabe läßt man
verfertigen auf Cafsi'.sHalcn, Talseu oder >le iaiilun, 8i!l»zl,,es!e5! "i l^urc^ir,
wie «ian es pc.ia:l>r, alles nn neuesten anliquen ^ c>^n, auch verschaft man neuere
Stück wo de,en an Ta^'l und C^ffeese vice zerbrochen oder vcrlohren worden

Femer hat man il-en großen Vorrat!) oidmmre und sein'acht-, ganze neue
Sortiments Papicn'.ttaptten, Pariser und aus verschiednenLanden, in ullechand
Art Farben Mn' Nci<e>7i8, als 2 i'.Xr?r>e^ue er/u >^u^ mosaisch nach Ra-
plMis Geschmack, in Archileccurmit Säulen, Miaue Figmen in Vronz und



anderen Farben von io bis 80 Zoll hoch, Baldachinen, Orangerie, große
l>2n«ux womit Säle und Zimmern in Loilerie und Panelwerk einzurichten,
ferner verschiedene Sorten ^ornicke Platfons, Lambrien, Suportes mit an-
tiqucn Köpf, iVleöZillon»,Blumen, Vasen, Historien, Gruppen mit Kindger,
in grau als auch in bunten Farben, verschiedene große als kleine Rosetten, schmale
und breite Bordüren, papierne Tapeten in verschiedenen Marmor- und Holz-
farb-n Zu Einrichtung großer Zimmer und S'.le mit Säulen und Luile.
rie wird ein große? Kupferstich gezeigt, wonach die Einrichtung zu treffen,
auch setzt man die Tapeten in allen Farben in Firniß daß man sie abwaschen kann.

Ferner sind vorräthig verschiedene Betthimmeln mit Verzierung, M und
ohne Vergoldung, schöne verzierte Feuerschirm, nebst diesem sind noch verschiedene
Raritäten und niedliche Stücken zu hab n, alles im billiZen Preiß.

i . I> H- C. Majer auf der Kurzenstraße verkauft um sehr billigen Preiß
ordinaire und feine Farben für Mahler und Anstreicher, alle Sorten Pinsel,
brabm.oizche Kalchquastm, Firniße von Bernstein und Copal, s.'ines Mahler¬
tuch, verschiedene ordinaire und feine französische Liqueu.s mit Maaß und in
Boureillen, ächtes Mannheimer Waffer, allerbesten ostindi chcn Arrac, extra
feinen Ch'colade, großen Cardinal Tabak dl ß und in Bley; w:e auch in
Commißion d,e bekannte MerellischeZahn-Tincmr, welche den Scorbut sehr
geschwind heilet, faule und schwarze Zahne reimget, und die heftigste Schmer¬
zen augenblicklich stillet, in Glaser 2 10. 20. zc,. und 42 stüber, Englischen
Schuhe ober Stiefel,Firniß, der das Leder in gucem Stand erhält, und schön
glänzend ist, in Bouteillen a 15 und 24 stüber nebst vielen andern Artikeln.

Auszulchnende RÄpttallcn.
14. 2300 Reichsthaler liegen bereit ganz oder getheilt gegen 4 pro Cent auf

gerichUich zu stellende unbeschwerte Unterterpfände auszulehnen.
i^x Oalumillian,«?.

Läten, Hofkammer-Registrator.
15. Aus den hiesigen armen Studenten Fundations-Geldern sind 502 Rthlr.

vorräthig, um auf freie Gründe im Gülichschen gegen 4 pro Cent rentbar
auszmhun. Gülich den 2iten May 1794.

Hoftath M anten, Provisor-
Freiwillige Verkäufe.

16. Ein in der Altstadt dahier neben dem Gasihause zum Hofe von Holland
gelegenes, für Bewohnere jeden Standes und Gewerbe bequeme, mit doppel¬
tem Speicher versehene, ferner aus 16 tbeils größerem,, theils kleineren Zim¬
mern, einen Wein- Bier- und 2 GemußtKeüern bestehende, weiter eine Ein¬
fach und geräumigen Hofplatz und Wasserpumpe hab^noe Hauß stehet nebst
dem dazu gehörigen aus einem geräumigen Speicher, 7 theils größern theils
kleinern Zimmern, auch einer großen und einer kleinern Küche und K'tler be¬
siehenden Hinterhauße, und demselben gleich anliegenden Ga ten sammt Aus¬
gange in die Liefcrgasse, zu verkaufen, und wird F eytag den zoten May im
schwarzen Horn auf der Ratingechraß zum Verkaufe ausgestellet und dem
Mchlmemwen zugeschlagen werden- Kanzlep-Prokurator Herseler.
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iy. Dienstag den zten Iuny nächstkünftig nachmittags 2 Uhr wird die in
der Stadt Waffenberg unweit 0er Roßpforte geleqene, den Erbgm l'n:m
des Herrn O!>crsteuer-Einnehmern Dörsten eigenthümlichzugehörig B'^au-
sung mit dem an einem nahe dabei gelegnem Garten bcsttzmdem Pfanr^erecht-
sam in dem Hauß des Hirchen Fincken daselbst dm Medrestbietenden aus
freier Hand qcgen ftdr annehmliche Bedingungen verkäuflich ausgestellt werden;
di.se Behausung ist mit einer Einfahrt, sodann mit Scbeaer und St^iunacn
auch einem oroßen Hofraum versehen, sohin zur Acker und Wirthschaft auch
sonstigem Gewerbe fti.r bequem.

Iobam
und Anna Sophia Chtisima, Ehefrau Iobani: Wolter Willemsen zu Em¬
merich, und aus Erklärung der Vormünder, Aldert RötZers, und Hermann
Koks, Namens der Minderjährigen, daß das ihnen genieinschastlich zuachö-
rige Hauß uniheilbar ist, wird zu dessen gerichtlichem,jedoch f elwllilcmi Ver¬
kauf, an den Meistbietenden, die TagesfaKrc auf Monrag den 2ten Iumus
nachmittags 2 Uhr in dem Häuft dv'v Gastgebers Haumann zu KettwiF
angesetzt.

An dem nämlichen Tage wird ebendaselbst eine dem Johann Wilhelm
Brinknann zuständig gewesene Spinnmaschine, welche vori^ufia bei dem
Vorsteher Bram besehen werden rann, dem Meistb:^e«,den velka^fr werden.
- Gegcnwarug's ist zu jedermanns Nachricht von der Kanzel zu K nw,.' qe-
wöhnncher maßen zu verkü.wen, au^ d^n ^ülich-und'< "ai''chcn wocke^liichen
Nachrichten und der Effe.lschen Z.llung einzurücken. Wcroen in, Landgerichte
den 8ten Mav «7^4.

Müller, Landrichter. S- B- Dingerkus, Grschbr.

19. Ein croßes schönes Vorder- ncbsi Hinterhaus,sich>-t uf einer der an,
genchnzst.n Straßen zu verpaßten, auch allenfalls zu verkaufen. Die EM-
dition sagt wo.

20. Donnerstag den ;ten Iuny nächstkünftig nachmittags um 3 Uhr soll
im Bönnischenhoff bei Frau Wittib,Rölsch das von mir im h cstgen Wochen¬
blatt und der Cömischen Reichs.-O erpostamts-Zeitunq menrmal angezeigte in
hiesiaer Alterstadt zwischen Hrn. Hoffrath von Wed ding und dem Hauß zum
Namen Jesus gelegene, in Vorder- und großen Hinterhauß bejahende, mit
sehr vielen Zimmeren, verschiedenen Kelleren, Remisen, Smllun^en versehene,
zwo Einfahrten, auch ein Gärigen und schone Speicheren habende, für Herr¬
schaften sowohl als Kaufleute im ganzen nützliche Hauß, an den Meistbieten¬
den versteigert werden. Kauflustige können daß Hauß selbst alle Tag, wenn
sie sich nur beim unterschriebenemmelden, so wie auch die Bedmgmssen lm
mir einsehen. _^ « ,^Vetter, Notar.



Verpachtungen.

21. Bei Gastgeber Zimmer mann auf der Neustraß siehet das ganze
Hauß zu verpachten.

22. Einige Zimmer sind auf einer gelegenen Straße zu verpachten. Die
Expedition sagt wo.

23. In der Carlstadt bei Schreinermeister Harttung sind Zimmern mit
Meublen zu verpachten.

24. In der Carlstadt bei Vergolder und kack-erer Schmitz neben der
Kapuzimr Mutte hauß, ist der erste Stock zu verpachten. Nähere Nachricht
giebt BeckermeisterSchmitz.

Vermischte Nachrichten.

25. In der Nachbarschaft hiesiger Stadt siebt eine sehr schöne Orangerie,
von etlichen 82 theils Oranicn- theils Aepfel-Sma un> Citronen, Bäumen,
nebst noch einigen andern ausländischen Bäumen zu m kaufen. Die Expedition
giebt die Nachricht.

26. Jacob Deusen macht hiermit bekannt, daß er nunmehr itt
seinem in Odenkirchen gelegenen Hause, welches vorhin von Ludwig Gus-
dors bewohnt gewesen, die Gastwirtschaft betreibt, rücksichtlich fortsetzt. —
Daher er Jacob Deusen sich allen Herren Passagiers geziemend empfiehlt,
unter der Versicherung, daß er einem Jeden, welcher ihn mit seinem Zuspruch
beehret, gegen billige und civile Zahlung, alle Bequemlichkeitenverschaffen und
ihn zur Genüge bewirten wird.

27. Ein nach der Coburgischen Armee gegangener Pferde-Arzt hat auf hie¬
siger Aachner Post bei dem Pack- und Brief Besteller Meister Kemvser 50
Eremplarien des <u d eser Armee brinamdcn bcrübnnen Taschenbuchs sür Fuhr¬
leute, Kutscher und Reuter, zum Verkauf ä »8 stüber hinterlassen; welche >8
siüber durch die darin enthaltene Euren und geheime bis hieber unbekannt
gewesene Hülfsmittel der gefährlichsten Krankheiten der Pferde reichlich ersetzt
werden können

2z, Auf der Flinaerstmß im Rosenbaum bei Ehefrau Hubelers ist eine
vollstand ge Steife oder Stärke Fabrik zu verkaufen Man kann auch bei
selbiger neue Unter- und Oberbettcr sür einen billigen Preiß bekommen.

29, Bei Theod. van Els auf der Communicationsstraße sind frische Citro«
nen und China-Aepfel, sodann achte wesipbälischeSchunkm angekommen,
auch sind daselbst allerhand S, ccercpwaarcn sür laufende Preise zu haben.

30, Ein Frcmzoß suchet bei einer Herrschast als Kindererzieher angenommen
zu werden. Die Expedition giebt nähere Anweisung,



31. Es sind bei Faßbindermeisier Müller auf der Rheinsiraße einige Sacke
guten Braunschweiger Hopfen 1793 Wachsthum in billige Preisen zu
verkaufen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den iz May, Kaufleute Malmlrar, kommt vo>; Duisburg, log. im Wnnberg, Till-
maun, von Muldeim am Rhein, im Bönnisch.-nhcf, Feohwciu, vou Ewe^.l?, im Anker.
Den lyten, Kausieute Blmberg, von Elberfeld, Schmitz, von Cöln, im Aü?er, Ilauder
von Hückeswagen, im Weinberg, Ofterbein, Tabes, und Mo.eine, aus Holland, im Anker.
Den 22sten, Hr. Timmeler, Lutherischer-Prediger, Dilsmann , preußischer Feldi'.potheker,
Doktor Schiermann, kommen von Wesel, im römischen Kaiser. Den Liste», Ka»fteute
Marken, von Cloerfeld, im Weinberg, Müller, von der Gemalte, im Zweibrückerhof.
Den 22ftel,, Kaufleute Trost, im Weinberg, schickn,«««, im Englischn.hof, Hdrach, bei
seinem Bruder, Vertine, von Coln, im Wemderg. Den «z^en, Kaufleute Schmitz,
Schlickum, und Grasheim, von Münster, im Engllschenhof, Haagen und Lausberg v^n
Elberjeld, im Weinberg.

Bei hiesiger Residenz den Rhein aufundabgefahrne fort angekommene Schisse.

Den I8ten May, Franz Koop aus Holland nach Cöln, mit holländischen Waaren.
Den i9ten, Gebrüder'Meyer von Cöl» nach Holland mit oberländischen Waaren. Den
2c>sten, Franz van Versen und Ioh. van den Ernster aus Holland mit Haber für die
am Oberrhein stehende Kinigl. preußische Armee. Den 2i.1ei^ Christian Häutjens und
Jacob Deutz aus Holland nach Cöln, imt hollandischen Waaren. Den 2l,sten, Reiner
van Hassel aus dem Clevischen »ach Cöln mit Haber und Toback, Gebrüder Mauritz von
Cöln nach Holland mit Pfeiffenerde und Tuffiem, Johann Henrich Heubes von Frank¬
furt, mit KausmannKgüter. Den 2zsten, Ioha«n Klee und Henrich Koch der ältere von
Cöln nach Holland, mit oberländischen Waaren nebst Kriegsmunition, Lucas Dreher nach
Holland nut Tufsteinen, und Kesseler nach dem Clevischen mit Taubholz, ferner Henrich
Dhamen aus Holland mit Kömgl. preußische» Hader. Den 24sien, Diederich van HaeS
aus Hollaild nach Cöln mit holländischen Waaren, Gerhard Clajeu, mit Königl. preußi»
schen Haber zum Behuf der oben an, Rhein stehende Armee.

Getaufte.

Catholische. Den i8len May, Maria Nepomucenus Beruardus Sebastianus, Sohn
des Mathias Schenck und Antonetta Obernetter. — Nilhelmus Francistl.« IoftpKus,
Sohn des Iosephus Nigfteler und Elisadetba Iägerinn. Den lyten, Johannes Iv>,cpbus
Iacobus, Sohn des Johannes Casparus Iosephus Stahl und Auna Maria Mertnucks.
Den Listen, Johannes Antonius Iosephus, Sohn des Frauciscus Malhws Iosep«us Al.
siorff und Christin« Peissers. Den ,2ten, Paulu' Heuric.il. Franciocne. Ioftphuo, Sohn
des Petrus Iosephus Spickenagel, und Maria Elisabetha iiauters.

Reformirte. Den 2;sien May, Adam, Sohn des Wendel ^on der Heidt, Corpora!
des hiesigen zweyten Cüraßier ° Regiments, und Anna Margaretha Mmer.

lutherische. Den 23t«« May, Carl Friederich Theobor, Sohn des Pcruckenmachcrs
Johann Jacob Dreseler und Sophia Fuchsin.

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 27ten May 1794. N. 21.

» ^ ..... > , > >» , , , , „ ,,,,,, «»»»»»«»»»»«««^

Verehligte.

Lutherische. Den lZten May, Jacob Klein, Secklermeister, mit Anna Elisabeth«
Mannheim.

Beerdigte.

Catholische. Den ,2ten May, Anna C«tharina Kemvis, losledig, alt 83 Jahr.
Peter Joseph, Sohn des Taglöhner Joseph Hausen, alt Z Jahr.

Lutherische. Den 22sten May, Johann Theodor, Sohn des veelebten Hofbauquiers
«nd Kaufmanns Johann Theodor Huyffen, und Ivhanna Maria Hoffmann, alt 9 Jahre,
9 Monate und 10 Tage.

Brüssel, vom 21 May.
Indeß der Kaiser!. General Beaulieu an

der Seite von Luxeuburg und Claifait in
Westfiandern dem Feinde tägliche Gefechte
lieferten, wobei solcher immer viele Manu»
schaft ur.d Geschütz verlor, kamen Se. Maj.
der Kaiser selbst mit dem Fürstert von Co«
bürg, und der Hauptarm« am izten nach
Tournai (Dornick) wo noch wirtlich das
Kaiser!. Hauptquartier ist. Der französische
General Bellerose hatte dem Couvent sein
Wort gegeben, daß er an eben dem Tage
noch vor dem Kaiser zu Tournai seyn wer¬
de, er war auch richtig da, aber als Ge«
fangner mit 42 andern Am izten frühe
litte zwar die Englisch- und Hessisch? Co»
loune,, unter Anführung des Herzogs von
Vorf, durch die Uebennacht des sie plötz¬
lich überfallenden Feindes, und mitunter-
laufei'.de Verräiherey lluiqcn Verlust, wel
cher von zaghaften oder Ucbelgesinnten wie
gewöhnlich vergrößert wurde, die Haupt¬
arm« aber bliebe unversehrt; uno was ist
dann auch dieser augenblickliche VonbeN des
Feindes gegen die großen und henlichcn
Siege, welche unser Kaiser, und eben dieser
heldeumüthige Herzog von York am <8ten
und 2üsten April, und am loten Mai er¬

focht, wo der Feind so viele Tausende von
seiner Mannschaft, und die ungeh<>ure Men«
ge seines Geschützes, nebst der Vestung Lan-
drecy, verlor? wirtlich gieng General Clair»
fait gleich des folgenden Tages über die
Lys, eroberte den vesten Posten Werwick,
schlug eine feindliche Colonne von io«Q?
Ma»n, machte über zaa gefangen, er»berte
8 Cauonen, und trieb den Feind bis Rys«
sel zurück. Jetzt z ebt sich die ganze Armee
auf Befehl Se. Maj. des Kaisers zusam¬
men, und man erwartet ehestens die Nach«
richt von einem Haupfangnffe, dem wir mit
deutschem Muthe, und festem Vertrauen
auf Gott, auf unsern Kaiser, und unsre
tapfern Heere entgegen sehen.

Lüttich, von, 22 May.
General Beaulieu bat die Franzosen nicht

nur völlig geschlagen, send«« auch ihr
Lager zu Belveaux nebst einigen Kanonen
eiobert. Hierauf ist er in Bouillon einge,
rückt, hat das dasige Schloß aufgefodert,
und sich d<sse!be» vorgestern Mittag nach
einer sechesiünoigen Kanonade bemeistert,
worauf er mit 18000 Mann weiter gegen
Sedan vorgerückt.
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Gülich«und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von lvürklichem Hofkammerrathcn Stahl.

Dienstag den zten Zuny 1794.
I^ro. 22.

Amrs Beförderungen.
1. Se. Churfürsiliche Durchlaucht haben den Johann Nupverzhoven

«W Prokurator in dem Arme Mettmann gnädigst anzuordnen geruhet.
Höchste Militär, Verordnung.

2. Seine Churfürstliche Durchlaucht haben in Betreff Hochstdero Militär-
Akademie näher gnadigst zu entschliessengeruhet, wornach

Der Eintritts »Termin für die erste und zweite Abtheilung hinfür einzig und
allein auf den lsten Oktober festgesetzt, die Aufnahme der Eleven hmaegen zu
jeder Zeit des Jahrs nüldesi bewilliget, und nur in der Aufncchms - Order be¬
merket werden solle, daß der aufgenommene Eleve sich erst am istcn Oktober
in dem Institute einzufmden habe; jedoch wollen Seine Churfürstliche Durch¬
laucht in ausserordentlicdenFällen den wirklichen Eintritt auch unter der Zeit
gnädigst gestatten. Hingegen l>lle:

Zur zweckmäßigern Einrichtung der dritten Abtheilung zu einer Pflanzschule
guter Unteroffiziere

^. Diese dritte Abtheilung lediglich nach dieser ihrer einzigen Bestimmung
emgmchtct, und mit fünfzig gut gewählten,und von der Natur zum Militär
geeigneten Leu en besetzt,

^, diese Bestimmung jedem Eleve dieser Abtheilung bei seiner Aufnahme
deutlich vorycbalten,und

<-. Der Unterricht in deisclben lediglich auf das Lesen, Schreiben Rechnen,
die praktische Gcon,ec,ie, militärische Zeichnung, und Geschäfts-Styl, dany
Exerzieren ausgedehnt werden.



0. Solle die Aufnahmst Eintritts- und Aufenthalts-Zeit keiner Bestinv
mung unterworfen seyn, indem jeder Eleve, sobald selber die zu einem Unter¬
offizier nöthige Bildung erhalten hat, als ein solcher an ein Regiment abgege,
den, und seine Stelle durch ein anderes Subjekt ersetzt werden kann; doch solle
das zcitbcr gnadigst bestimmt gewesene Alter von i s bis 18 Jahren bei gedacht
dritter Abtheilung noch ftrner bestimmt bleiben.

L. Solle diese dritte Abtheilung als eine UnteroffiziersSchule nicht eher,
als nach gänMcr Aufiösung der dermaligm hiezu nicht anwendbaren dritten
Klasse statt haben, damit die künstige Verpflegung, Bildung, und Behandlung
dieser Abtheilung auf eine ganz neue Art desto ungehinderteralsdann eingerichtet
werden könne.

5, Alle Eleven der dritten Abtheilung, welche zum Militär keine Neigung
haben, oder zu Unteroffiziersnicht taugen, auch sich nicht gut genug au^eich»
nen, um in die erste Abtheilung versetzt werden zu können, sollen bis letzten
Iuny duses Jahrs verpflegt, denen Ihrigen rückgeschicct,denensel en ^ber da¬
bei bedeutet werden, daß ihnen frey stehe, bei einem selbst wahlenden Regiment
als Volomairs mizustchen.

(i. Alle Aspiranten zu dieser künstigen dritten Abtheilung haben sich mittels
eines Attestats der Militär-Akademie, oder wenn icke zu nxn von yitt ent¬
fernt sind, von dem ihrem Aufenthaltsorte zunächst gelegn,.». ^uu^u^.ltz.Cml»
mando ob sie nach ihrer aussuchen Gestalt, und nall) der BeschaffendenUM
Sinnen zu tüchtigen Unteroffiziersgebildet, werden können, bei ihrem ÄmangM
um die Aufnähn e, unter gcwöbnlicherAnlage des TausschcmV, zu lc^mmiren,
ohne welchem Attestate keine Aufnahme zu bequ, achten ist-

tt Was die Kleiduna dieser künftigen dritten Abtheilung betrift, ftlle solche
ganz nach der nämlichen Qualität, wie bez den Unteroffizierender ^l^mterie,
und eben so auch die Bcbandlung; die Verengung aber uus dem ^uß der
Eleven der Cluirfmstlichen Veterinär-Schule, nämnch mit täglichen n Kreu¬
zer mclulive des Brods, wovon 5 Kreuzer auf die Hand zu Bestreitung des
Abend-Essens, und Erlernung einer Wirthschaft gegeom werden Varsen, eilige-
reicht werden

1. Solle die erste Abtheilung bei der bestimmte» Zahl von dreyßig Eleveu
sein Bewenden haben.

K. Da die künftige dritte Abtheilung in eine ordentlicheCompagnie fornmt
wrden muß, so s, llen die tauglichstenunter den in die erste Abtheilung dermal
versetzt werdenden Eleven zu Unteroffiziersbei der künfngm dritten Ad Heilung,
jedoch dergestalt gebraucht werden, daß selben die Behandlung, Züchte, uno
Aus;eiÄ'nung der ersten Abtheilung in Hinsicht des zu hostenden ^u^n.el.«
als Fahneüjnnkers bei der Armee v.rbchaltcn bleibe, wogegen selbe benothlgten
ßalls zur Aussiebt und Unterricht der neuen dritten Alcheüung, ohne jedoch
hiesür eine Belohnung verlangen zu können, sich gebrauchen zu lassen ha-

^. Wollen Seine Churfürsiliche Durchlaucht gnadiast, daß die künftige
dritte Abtheilung, so viel es immer möglich und thmillch lst, ganz von den.



beiden ersten Abtheilungen getrennet, und gleichsam als ein eigenes für sich ßc,'
stehendes Institut betrachtet/ auch bei Annahme der Elevm hic,u, lediglich auf
persönliche,und inäiv.uuel!? Eigenschaften der Subjeckten Rücksicht gei-om-
men, und neost den fähigen Soldaten-Kmdern, auch solche B'raere l,üid
Bauern-Söhne um so eher zugelassenwerden sollen, als zur Aufna-n-e in
diese Abtheilung gar keine wissenschaftliche Vorbereitung erfolgt wud

-vl Sollm die Unteroffiziers-Stellen bei dieser ku^ftgen dritten Abteilung
jedesmal durch tüchtige Oeoen der ersten Abtheilung besetzt, und

N. Nur in äussersten Nothfalle ein Eleve der dritten Abtheilung zum Unter,
ossizier über seine Mit-Eleven ernennet werden.

Schlüßlich wollen S'iin Cdurfürstliche Durchleucht gnädiost gestatten,
daß die Aufnahme der Eleven in diese künstige dr-rie Abheilung, da selbe von
keinem so besonoern Belang-, ^ls die erste und zweite Abtheilung ist, Dero >Hof-
kriegsrach gan;Iich überleissen bleibe Welch höchste Encschliessung hienlit jeler-
ma'nniglich zur Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht wird. München am
2/ten April 1794-

Ihrer Chursürstlichen Durchlaucht zu Pfal^baiern Hofkriegerath.
Fried. Fürst Ysenburg, P'^j^ent.

Edictal Ladungen.
3. Amt Hückeswagen. Auf die von Seiten Schönfärbern Iohmm Paaß

zur Sache deren Glaubigern wider Christian Berghaus in oer Busenbick
übergebene auferlegte Erklärung, Abbezug und Bitte werden hiemil alle dieje¬
nige, welche an vorgemeldlen Berqhaus eine Forderung zu haben vermcy-
nen, dahin abgeladen, daß sie solche in einer peremptorischenFrist von 6
Wochen, und längstens Mittwoch den l8ten Iuny morgens io Ubr, beim
Gericht Hieselbst, unter Straf ewigen Stillschweigens vorbringen, und rechtsgnü»
gig justifiziren sollen, il'gn. Hückeswagen den ?tcn May 1794. am Gericht.

In Eitlem Rittinghausen, Grschbr.
4. Amt Wassenberg. Da wider Werner Bertra-us Kirspcls Beeck hiesi¬

gen Amts sich vor und nach viele Gläubiger aemeldet, auch deren noch mehrere vor¬
handen seyn können, als wird selbigen hiermit eine peremptorischeFrist von 6
Wrchen bestimmt, und unter Straf ewigen Stillschwe gens aufgegeben, in sol¬
cher entweder persönlich, oder durch genugsam Bevollmächtialen ihre Forderun¬
gen sammt nöthigen Beweisstücken bei hiesigem Gericht vor,'u!rin'en; welches
dem Düsseldorfer Wochenblatt, und zwei Zeitungen einzurücken, auch in
drey benachbarten Landen anzuheften verordnet wird. Lign. Wusscnbcrg am
Gericht den lsten Map ^794.

In 5i6em pi-orocnM F. Kerris, Grschbr.
s. Amt Windeck. Nachdem Henrich S tangier aus dem Solsciftn Kirch¬

spiels Morsbach ausZudringen seiner Gläubiger 2cl liqu-tlg .ontrn, 6c (_V'l!!s>i,,^ln
dl,i!c>i-l.'nprovociret, als wird allen und jeden, welche an obbesagtem E tan¬
gier rechtlich zu so dem haben, hiennt ausgegeben, ihre Forrcru^gen in 1cl->
mino den l6tm Iun>) morgens 9 Uhr auf der Hulstert im Förster Solbachs

W>



Hause in eigener Person oder durch genugsam Bevollmächtigte 26 protocol-
lum !lqmci2lwni8 luk iüo pra-juöi.io daß ihnen sonst ein ewiges Stillschwei-
gen Kraft dieses auferlegt seyn solle, gelangen zu lassen, welches dem Düssel-
dorfer Wochenblatt und der Cöllnischen Reichszeitung, da gemeinsamer Schuld,
ner viel ausser Landes gehandelt, dreimal einzuverleiben, und cle execuri^ zu
docircn andurch verordnet wird. iiign. am Morsbacher Gericht den 2otenMay 1794.

Ieger, Gerichts-Cchulteis. Venn, Grschbr.

6. Amt Sittard. Demnach von dem Exekutoren des Testaments der un¬
längst verstorbener Maria Martens Ehefrau Heimchen Killen gewestzien
Küstern zu Tndderen hiesigen Amts Sictard Herrn Landdechantcnund Pasiorn
Peill die Anzeig geschehen,daß bemclrer Killen vor etwa 36 Jahren seine
gedachte Ehefrau verlassen und sich in die Fremde begeben habe ohne von dessen
Leben oder Todt etwas vernehmen zu lassen; und dan dessen Ehefrau am 2ten
dieses mit Hinterlassung eines letzten Willensgeschafts über ihre Gereiden zu
milden Stiftungen, kind.rlos verstorbenftp, mit Bim, damit die Verthe-lung
des V^rlassthums heute oder morgen so wohl in Anshung der Erb-als tesiir,
liehen Güter ke ncn Anstand erleiden mögte, wider den abwesenden Heurich
Killen (^itgtiunLM eäiciölem zu erkennen.

So wird, unter einstweiliger Zugestehung der ^clministrZsian in Ansehung
deren Erbgüter den nächsten Verwandten, und deren Gereiden dem Herrn
Impetranten, tit, Peill, der Henrick) Killer gewesener Küster zu Tudderen
hiermit öffentlich edik:aliter vorsseladen, um persönlich, oder durch gnugsa»
men Bevollmächtigten vor hiesigem Amts Gericht inner den nächsten sechs
Wochen (worab 2 für den ersten,. 2 für den andern,, und 2 für den letzten
und endlichen Tcrmm anberaumt werden) unter dem Rechts Nackreil zu er¬
scheinen, daß sonsien, so wohl in Ansehung des gereiden, als unge-eiden Verlass-
thums, das rechtliche ferner verfüget werden solle; welches den Gülich-und
Bergischen wöchentlichen Nachrichten drcünal zu inseriren, und -ermino essluxc,
cuni execucu zu reproduziren ist. I.3rum am Gericht Sittard den I4ten
Map 1794.

In liclem ?rorc>co!Ii ^uclicigliz

Schmitz. I H-Stoffens, Grschbr.

7. Stadt Monjoye, Da sich gegen den Mathias Müllen, so viele Schul¬
den hervorgcN cm, daß zu deren T.lc,un>,, weder dessen ge<noch ungereides Ver¬
mögen binreichet, und derselbe des EM's solches seinen Gläubiger übertragen bat;
Als werden hicmit alle, und jere, welche an besagtem Mathias Mulle meine
Ansprache,aus w,lH m Grunde es .uch immer scye, zu machen bcfuqt, Montag
den zoten In!,y nächstkünslig nachnnttigs 2 Uhr auf hiesigem Amlhauß zu
erscheinen abgeladen, um alsdann entweder selbst, oder durch gnunsam Bcvoll-
machti.'te, ihre Ford^u«laen ein-und ausi'Mre», wo sie widri,qens vor im¬
mer von der Konkurs Massa ausgeschloßenseyn sollen, welches drei Sonntage



von Gerichtsdieneren zu verkündigen, anzuheften, und den wöchentlichen Nach-
richten dreimal einzutragen verordnet wird. Monjoye am Gericht den iZten
May 1794- ^

Zur Beglaubigung W- A. Stolzen.

8- Amt Düsseldorf. Da der Johann Krabb von Hilden bei sei¬
ner Churfürstlichen Durchlaucht hochpreislichen Hofraths Dikasierio wider den
Grafen von Bpland einen von letzterem unterm 7ten Merz laufenden Jahrs
ausgestellten Schuldschein von ;wan-iq Carolin eingeklaget, und gebeten, daß
ihmc der dafür verpfändete Waagen verabfolgetwerden mögte, gleichwohlaber
Ibro Cbui-fürstlicheDurchlaucht am l2ten dieses gnadigst befohlen, daß die
RichriiKit der :uigekla,!:en Forderung alle ifa^lsmitcelsöss.'Ntllcher Abladung des ad-
wcftliom Grafen von Bylano rechl-l'-ch untersuchet werden solle; Als wird des
Endes diesem eine perempcorische Frist von drei Wochen, deren eine für den
erssn, eine für den zweiten, und endlich eine für den dritten Termin zur
Eiinr nguüg allenfalsig habender Einreden ?e>- le, v-! ^ei- ^nö^num, vor-
bestimml, widrigenfalls zur weiteren gnädigsten Erkenntniß und Verfügung das
klotocai-u'n ^eic.n!l!i:no <üommllc6nn eingesendet werden solle. Düsseldorf
den 2Qten May 1794-

Kraft gnadigsten Befehles
Söchting, Amtsverwalter.

Gerichtliche Verkäufe.
9. Hauptgericht Düsseldorf. Das Versatz-Recht des der Wittib Sassen

zuständigen Haußes in der Orangerie soll Donnerstag den sten Iuny künf¬
tig vormittags l i Uhr auf hiesigem Nathhauß dem Meistbietenden für 5372
Rchlr. ausgestelletwerden. Düsseldorf am Gericht den »sten May 1794-

In 5>6em I.M.F ranken, Grschbr.
10. Amt Miselohe^ Zur Sache des Kaufmanns Ioh. Abraham Knecht

wider Erbgenahmen Wilhelmen Schmitt, als Wilhelm Schmitt, und
Bertram Schmitt, nunmehrige Erben, fort Pfandnehmern Andreas Willems,
wird zur gerichtlich dckretirten Distrakcion deren den letztgesagten zugehörigen
freyen AltcnbacherHofes 3/4len Antheile bestehet in dreyen Wohnungen, nebst
Stallung, sodann an summarischen Gründen 36 z i 3/4 Morgen 'o Ruthen 6
Fuß, so auf 4743 Rthlr. 38 Stbr. gerichtlich taxiret worden, ein nschmahli-
ger "5 rminli". auf Donnerstag den sten Iuny künftig vormittags ia Uhr
im Dorf Witzhclden in des Wirthen Krabbe Behausung andurch vorbe-
stimmt. 8ign. Opladen den i;ten May 1794-

In 5i6em Carl Steffens, Grschbr.

ii. Amt Wilhelmsiein. Zum Verkauf des Bernards Hammer mit Ab¬
behör oben Stollberg gelegen, wird novuz rerminuz auf Freitag den 6. Iu-



nius vormittags io Uhr bei Gasswirt Beckers auf den Mühlen daselbst
vorbestimmt, und ist 'l'^x,, auf Anstehen nochmal velgnmM worden auf 6 QI
Rchlr. / welches durch das G. und B Wochenblatt mit dem An!>anq bekannt
zu machen, daß/ wegen nach diesem Preis unzulänglicher B srieoigung der Kre¬
ditoren, pun^u relunionii, öl i-etlgctu- ^ue.ia ^clict, ullNeffe. I^cum den
27. May ^794.

In 5i6em Beumer, Grschbr-

Stadtambof, den 22ten May 1794.
12. Bei der beut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen zs7sten Ziehung

der Churfürstl Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern
23- 8 4l- ^5 16.

aus dem Glücksrade gezogen worden Die 358»« Ziehung besaater Churfürst!.
Lonerie geschiehet den 12 Iuny, und cie 3f9ste Ziehung ist auf den MN
Iulp festgesetzet.

^ verrillemenr.

13. Da wir durch die Entfernung des Kriegsschauplatzes aus unsern Gegen,
den uns im Stande sehen, dem Wunsche unserer Fcunde unserem Verlangen
und schon verschiedentlich ertheilten Versprechen gemäß/ die Ziehungen der hie,
sig Churfürstlich Zahlen und Classen-Lotterie wieder zu eröffn n, und selbige
l-el"i>ec.tivt: in bester Ordnung fortzusetzen; so gerächt es uns zum wahren Ver,
gnügen, einem geehrten Publikum hiemit anzuzeigen,, dah die nächste

499ste Mannheimer Lotto.Ziehung, Mittwochs den 25, Iuny statt ha,
ben werde.

Die f<2o. Mannheimer Lotto Ziehung ge¬
schiehet den 8ten Iulp 1794

501.
502.
503.
504,
505,

22. dil0
s. August.

19 tiw
2. Septemb.

l6 dito.

Die > o6.Z!eh Dienst d zo Sept. 1794.
507

509.
f.o.
sll.
s!2.

14. Octob-
28. dito
11. Novemb.
25. dito.

9> December.
23. diw.

Sodann ist der Zug 4ter Classe laufender 27ter Lotterie auf den 2ten
Iuly ^. c so we jener der sten Classe auf den 2ktcn Iuly ohnabänderlich
vestgesetzet worden. Die 28te Classen Lotterie wird in gehöriger Zeit ihren
Anfang nehmen, der Zug 'ster Classe aber, durch die zu vertheilendePlane
und sonstig öffentlichen Anzeigen bestimmt werden

ZiehungsTabellen für das Louo, sind bei den bekannten Collecktoren
nach jedermanns Ge:allen zu erhalten, indeme selbige hinlänalich damit versehen
werden — Die Renovation der Lose 4ter Classe, muß noch vor den -sten
Iuny mit fi. 8. 23. Stbr coursmaßig für jedes ganze Los besorget werden,
widrigenfalls die Lose ?ter Classe ihres an die Fortsetzung der Ziehungen ha,
bmden. Anspruches verlustige! werden. Mit Kaufiosen, das ganze zu fi. 25



8. Stbr. coursmäßig für gesagte 4te Classe wird man den Liebhabern so viel
möglich ju dienen suchen. Mannheim den 2sten May 1794.

(General ^minilirgrion vereinigt Churpsalzischer Lotterie«

Gestohlene Sachen.
14. In der Nacht vom zoten aus den zum Map sind einem Fuhrmann

in Derendors von im Harre 1 Paket K. I^o. 71 und i Paket (>'. VV. !^o. 6Z.
gezeichnet, einwendet worden, wormnen 3 Stuck Serge, i Stuck schwarzen
Manchester, 2 Stuck gnul Camlot, 4 Sluct hellblau Leinen in Rollcn, 1/2
Douzend blaue Strümpfe. Sollte hievon jemand etwas zum Kauften angebo¬
ten werden«/ der wird gebeten solches bey P. Stommel öi Gebr-.Scholler
in Düsseldorf anzuzeigen.

Noch sind von dlchr Karre entwandt 3 Stücke roh weiß wollen Tuch,
welche auf dem Bley gezeichnet sind No. 2161 l/2 l<o. 205,5 1/- und !^«.
2240. Sollte hiervon jemand was erfahren, der wird ersucht Wilhelm Rons--
torss dem altern in HlWloors hiervon Nachricht zu geben-

Auezulchnende Rapiealie!^
,5. Aus den hiesigen armen Sludcmen ^unoanons-Geldern sind Zoo Rthlr.

vonäthig, um aus freie Gründe im Gülichschen gegen 4 >ro Cent renlbar
auszuthun^ Güliü) den 2 neu May 1734.

Hofrath M anten, Provisor-

16. 14Q« Rthlr. Fundations-Gelder liegen gegen Gründe bey Herrn Nota«-
rio Haager auszulslhenbereit.

Fzeiwillige Verkäufe.
17. Ein in der Altstadt dahier neben dem Gasthause zum Hofe von Holland'

gelegenes, für Bewohner« jeden Standes und Gewerbe bequeme, mit doppel¬
tem Speicher verjehene, ferner aus 16 theils größemen, theils kleineren Zim¬
mern, einen Wein- Bier- und 2 Gemußt Kellern bestehende, weiter eine Ein«
farth und geräumigen Hosplatz und Wasserpumpe habende Hauß stehet nebst
dem dazu gehörigen aus einem geräumigen Speicher, 7 theils größern theils
kleinern Zimmern, auch einer großen und einer kleinern Küche und Keller be¬
siehenden Hintcrhauße, und demselbengleich anliegenden Ga-tcn sammt Aus¬
gange in die L-eferaasse, zu verkaufen, und wird Freptag den 6ten Iuny im
schwarzen Horn auf der Ratingerstraß Nachmittags drey Ubr für den von
den Werkvcrständigcn geschehenen Tax von s8«o NtlM ausgestellet und dem
Meistbietendenzugeschlagen werden. Kanzley-Prokurator Herseler.

18 Donnerstag den ;tm Iuny nächstkünftig nachmittags um 3 Uhr soll
im Bönnischenboffbei Frau Wittib Rörsch das von mir im hiesigen Wochen¬
blatt und der Cömischen Reichs-Oberpostamts-Zeitung mehrmal angezeigte in
hiesiger Altenstadt zwischen Hrn. Hoffrath vo n We d ding und dem Hauß zum
Namen Jesus gelegene, in Vorder- und großen Hinterhauß begehende, M



sehr vielen Zimmeren, verschiedenen Kelleren, Remisen, Stauungen versehene,
zwo Einfahrten, auch ein Gattqen und schöne Speicheren habcnre, für Herr¬
schaften sowohl als Kaufieutc im aan-.en nichlicke Hauß, an den Mehristbittem
den versteigert werden. Kaufiüstize können caß Hautt selbst alle Ta^', wenn
sie sich nur beim unterschriebenemmeiden, so wie auch die Bcdingnissen bei
mir einsehen. Vetter, Norar.

19. Ein großes schönes Vorder- nebst Hinlcrbauß siehtt auf einer der an,
genehmsten Straßen zu verpachten, auch allenfalls zu verkaufen. Die Exve-'
dition sagt wo.

Verpsachmnyen.
20. In der Carlstadt bei Vergolder und Lackierer Schwitz neben der

Kapuziner Mutter Hauß, ist der erste Stock zu verpachten. Nähere Nachricht
gibt BeckermeisterSchmilz,

vermischte Nachrichten.
2«. Bei Theod. van Els auf der Communicationsstraße sind frische Citro,

nen und China-Aepfel, sodann achte westphälische Schunkcn angekommen,
auch sind daselbst allerhand Specereywaaren für laufende Preise zu haben.

22 Ein Oupä Kasten so 4sitzig kann gebraucht werden, und in gutem
brauchbaren Stunde sowohl in der Stadt als zur Reise, ist sammt einem
neuen dazu verfertigten ganz leichten Unteigestellauf 4 Englischen Federn, und
einem Schwanenhalse, steht zu verkaufen oder zu vertauschenin der Hofhuf¬
schmiede im Marschstall bei Franz Berghorn.

23 Ein grün seidener Regenschirm unren am Stock mit l). bezeichnet, ist
ohnlängst in einem Hause stehen geblieben, derjeniae, bey dem er sich vorfindet
beliebe sich an die Expedition der wöchentlichen Nachrichten zu melden.

24. Hofbuchbinder Ioh, Kümmel hat seine Wohnung verändert, und woh¬
net jctzo auf der Flingerstraße im Ncbenhauß des Kaufmann Frentz, er em-
pfiedltsich bestens in aller vorfallender Buchbinder Arbeit, auch, sind bey lhm
wie allezeit alle Sorten Schul und Kirchenbüchervon allen Religionen in
billigem Preiße zu haben

AngekommeneHerrschaften und Reisende.
Den 24sten May, Kaufleute Brauß, im Weinberg, Schlickum von Cöln, im Englischen«

Hof. Den 25sten, Kaufleute Bergfeld, im Bindern,, Gebrüder Hrohwein, '"i Englischen«
Hof. Den 26sten, Kaufleute Hahn, Thone«, von Eiberfeld, im römischen Kaiser, Thier»
garten von Mettmanu, im schwar;?n Pferd. Den 27sten, Kaufleute Moll von Mülheim,
im Englischenhof, Schonborn von Elberfelb, E»„st aus Barmen, im Weinberg. Den
28stcn, Kaufleute Asche'.selb und Grillo von Essen, im Anker, Krup von Mülheim an
der Ruhr, im Weinberg, Wichelbauß von Elb<rfeld, im A-cker, Rüttaen, Wülfing, von
Monstorf. im Weinberg, Den 2ysten, Herr Professor 'i^aft, von Dui"burg, «m 3wei-
brückerhof, Hr. Licent-Beamter Sanberiu.', von Rnhrorth, im Anker. Kausseute Wart«
manu und Siepermann, von Elberfeld, im Ank,r. Oen Zc>st'-n Hr. Advokat Schnabel,
«us Braunschweig, bei Weinhändler Bayer, Kaufmann Schönen, von Sohlmgen, tm
Anker.

AnHans



^^ .,>,'>

Anhang zu den Gülich-und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom Zttn Iunv 1794. N. "22.

Bei hiesiger Residenz den Rbein aufundabgefabrne fort angekommene Scblffe.
Den 25sten'M«», Otto Korster aus .Holland, mit H«ber für die am Oberrhein stehende König!,

preußische An,,«. Den 2üstcn, Vastion van ^rickes und Ludwig Veraholt, mit Habet zum Behuf wie
vorgemeldet. Wittwe «vers uns> )«cob Cl«se», von Eiln nach Holland, mit oberlänoiscken Waare«,
Den 27«en, Jäger, Eoruelius Jausen und Fnedench Holstet, alle mit König!, preußische» .Haber, Jacob
Filet und Bernhard Neu» «us Holland nach Cöln, mit hMndilchen Waaren. Den 28ssen, GerlMd
Bergdolt, Cgmond, Henrich Kreuer und Henrich Kock der jüngere, alle mit Haber.

(Getaufte.
katholische. Den 24sten Na», Ebrissina Helena Ioieph«, Tochter des Wilhelm»«! Fischet und M»r-

zaretha Füssen. Den «zNen, Jacobus Mathias, Holn, des Johannes Wilhelmus Fucks und Anna
Gertrudis Mühlen. Vrroinca Wlhelmin«, Tochter des Wilhelmus Gr«ubner und Gertrudis Vorhaus
Den 28sten, Franciscus Gb^hardus Iosephus, Sohn des Herrn Franciscus Carolus Guerard, Medicin«!-
rath und Stadtphysitus, un> Caiharin» Wackendorff. M«rg«reth« Helena Joseph«, Tockter des Johann
«es Ruland und Gertruds Bill. Den 2ysteu, Henricus Ludovicus Iosephus, Sohn des Hrn. Thelot
und Christin» Porters- Den Hosten, Anna Maria Elisabeth« Wilhelmina, Tochter des Antonius Mun«
dorff und Carbarina Clürens.

Lutherische. Den 2?sten May, Johann Georg, Sohn des Jacob Weudling» Sergeant unter dem 4ten
Füsilier-Regiment«, und Maria Cathariu« Ocvipper.

Veredligte.
C<rthe>!ische.Den 2ysteu Map, Petrus Heidtkamp, mit Johanna Catharina Angcrmahr. Den Listen,

H. Egidius Franciscus Dlc>;e, mit M»tla G,rtrud» Francisc» Neinartz.
Lutherische. Den 29sten May, Conrad Guntrum, Kaufmann, mit Anna Sibilla Rappards, iimittirt

Beerdigte.
Carhslische. Den 26sten M«», Iosephus, Sohn des Taglöhner Adolphns Steffen, alt 3 Wochen

Den ersten, A»tonetta Magdalena, Tochter dcs Taglöhner» Johann Peter Gehn, alt 3 Jahr. Ann«
Gertrudis, Tochter des Soldaten unter dem Badeuschen Grenadier-Regiment, Henrich Müller, alt
9 Monat.

Reformllte. Den 2zsten M«p/ Adam, Sohn des Korporal Wendel von der Heidt und Ann» M«r««<
rett»« Minter, alt 4 Tage.

Lutherische. Den 2?st'n Map, Georg Knauff, ein Bedienter, alt 27 Jahre.
Brüssel, vom 27 May.

Die vorige Wocke wild einstens in der Geschichte
nttlkwürdlg seyn. Drei der blutigsten schlachte«,
und eben so, viel Siege unsiertapslln Heere, Am
2isten war oie erste, in der Gegend der Scheide, wo
die Franzosen das vereinige Englisch und Holländi¬
sche Heer mit ZQ'2° Ma»„ angriffe». Der Kaiser!.
General Orte eilte mit H Cwallcnt-Regimenter zum
Succnrs, und de< Gng w»> uuser. Her Feind bin,
terließ 4°°o Todte und ,2 5^«noncn, Die «weite
Schlackt war >e»e vom 22teu, zwischen Kortticc >n>d
Touriiii, die schwc»stevonall'-nunstreitig, welcdevon
t> Uhr n.orgenß bis i° llbr abends in einem fort
wähne, wo löblich der Fcind, nach einem Verlust
»on ^,c»>o an Todt'.,, und 43 Canoucu, der Kaiser!.
Arm« den Eirg >u> ffhen mußte, sogar seine
Z Lager an der «clclde «ägst «crlnß, und sich »,ch
M'ssel zuiückzog. Ec, Mai, der Kaiser conimaudirten
dabei in eigener Person, und sind in ,6 Stunden
nicht vom Pferde gekommen; ein Kucken, den der
Monarch von erdnem Teller aß, war sen, ganzes Mit«
tgg''mal>l; seine G, genwalt machte aus Jedem Krie¬
ger einen Helden, uud ewiger Ruhm krönte Franz
den Zweiten, und sein unüberwindlich.-eHect au die¬
sem T«^e. Den Zt.-,! Lieg erfechte der Kaiser!. Ge¬
neral Fürst von Kauniß «m 24sten an der Sambre,
wo der Feind zoao Mann, und 45 Kanonen verlor, und
in «roßt« Zerstörung wider «Der den Fluß getrieben

wurde. Die Anzahl o-r Gefangenen in diesen 3 Haupt
flachten ist sehr groß, und wir hoffen jetzt KortriH
uuu gou; Flandern baldigst befreit zu sehen. Diese
herzliche»Sie«« wurde» am 24sten durch Abfenrung
der Kaüoiü'», und das Geläute der Glocken hier vcr-
kündigt, und abends war die ganze Stadt, und das
Sckloß beleuchtct. Die Stadt Brüssel hat dem Kai«
ser durch eine Deputation glüclwüüsckc», uud zugleich
der Armee 20- Tonnen Bier, in die 40 Ahme«
Brandttwem, einige t»„ftnd Pnmd Naucktoback,
e-ne Menge Brod lc. zur Erkenntlichkeit überschicte»
lassen,

Mannhcim, vom 26 May.
Auch unsre gute Pfalz genießt scko» Früchte des

Sie«e^, Den 22te» giena die K, K, ''lnüec bei hie«
sigcr Stadt, und b-i «tatsch über den Rhein, und trieb
die Franzosen beim ersten Angliff bis in ihre Ver«
schanziixge», «m Speyerbach, Den2^stcn rücktcn die
Preussen «n, uud der tapfere F:l!»,i«rschal! v. Möl»
lendorf schlug den Feind bei Kaiserslautern zusam«
me», nahm ihm iz Kanonen, 2 Fahnen und 6o Wä«
gen ab, machte izoo Gefangne, worunter 2 Obriste,
»nd bes hte Lautern und Landstuhl, indessen der Prinl
»on Hoben'.ohe erst in Neustadt, und bald darauf auch
in Sp'per einzog Die Otstr.icher campiren jetzt
wirktich eine stunde jenseit Sperer, uud die Fran»
zoftn sind bis in dtt Gegend LaM» zurückgetrieben^
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Gülich-und. Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dimftag den lotenIuny 1794.

Höchste Militär, Verordnung.
,. Voitt« Churfürstlichr Durchlnucht babm in Betreff Hochstdero Militär-

Akademie näher gnädigst zu emschliessengeruh«,' wornach
Der Eintritts, Termin für die erste und zweite Abteilung binsür einzig und

allein auf den «sten Oktober festgesetzt, die Ausnahme der Eleven Hingegin zu
jeder Zeit des Jahrs mildest bewilliget/ und nur in der Ausnahms-Ö:der be¬
merket werden solle, daß der aufgenommeneEleve sich erst am < sten Oktober
in dem Institute einzufindenhabe; jedoch wollen Seine Churfürstliche D»rch,
laucht in ausserordentlichenFallen den wirklichen Eintritt auch unter der Zeit
gnädigst gestatten Hingegen ftlle:

Zur zweckmäßigern Einrichtung der dritten Abtheilung zu einer Pstanzschule
guter Unteroffiziere

^. Diese dritte Abtheilung lediglich nach dieser ihrer eimiaen Bestimmung
eingerichtet, und mit fünfzig gut gewählten, und von der N^ur zum Militär
geeigneten Leu en besetzt,

L. diese Bestimmung jedem Eleve dieser Abtheilung bei seiner Aufnahmt
deutlich vorgehalten, und

(ü. Der Unterricht in derselben lediglich auf das Lesen, Schreiben, Rechnen,
die praktische Geometrie, nuiila'rlsche Zeichl.una, und Ges^astS-Scyl, eann
Exerzieren ausgedehnt werden,

l> Solle drc Aufnahme- Eintritts- und Aufenthalts Zeir keiner B>si m-
mung unterworfen seyn, indem jeder Eleve, sobald selber die zu einem Unter-

>W.



Vss'lm nöthige Bildung erhalten hat, als ein solcher an ein Regiment abge¬
ben , und seine Stelle durch ein anderes Subjekt ersetzt werden kann; doch,'olle
das Mer gnädigst bestimmt gewesene Alter von «s bis 18 Jahren bei gedacht
dritter Abtheilung noch ftrner bestimmt bleiben.

L. Solle diele dritte 3lbthc1ung als eine Unteroffiziers Schul? nicht eher,
als n ich gänzlicher Aufiölung der dennaliam hiezu nicht anwendbaren dritten
Klasse statt babcn, damit die tünftia.' Verpflegung/ Bildung, und Behandlung
dieser Abteilung, auf eine ganz neue Art desto ungehinderter alsdann eingerichtet
werden könne.

5, All« Eleven der dritten Abtheilung, welche zum Militär keine Neigung
haben, oder zu Unteroffiziers nicht taugen, auch sich nicht gut ,qenug ausieich-
nen, um in die erste Aotheiluna versetzt werden zu-können, sMn bis letzten
Iuny dieses Jahrs verpfieqt, denen Ihrigen rückgeschickl, denenselben aber da¬
bei bedeutet werden, daß ihnen ftcp stehe, bei einem ftibst wählenden Regiment
als Volonrairs anzustehen.

(-. Alle Aspiranten zu dieser künftigen dritten Abcheilung haben sich mittels
eines Attestats der Militär-Akademie,, oder wenn seihe zu weit von hier ent¬
fernt sind, von dem ihrem Aufenthaltsorte zunächst gelegenen Regiments-Com-
man?o ob sie nach ihrer äusserlichen Gestalt, und nach "der Beschaffenheit ihrer
Sinnen zu tüchtigen Unteroffiziers «bildet werden können, bei ihrem Anlangen
um die Aufnahme, unter gewöhnlicher Anlage des Taufscheins, zu legitimiren,
ohne welchem Attestate keine Aufnahme zu begutachten ist.

51 Was die Kleidung dieser künftigen dritt<n Äl>cheiNlna bettift^soUe solche

zeV'inclu^ve des Brods, wovon ? Kreuzer auf die Hand zu" Bestreitung des
Abend - Essens, und Erlernung einer Wirthschaft gegeben werden dürfen, einge-

I. Solle "die erste Abtheilung bei der bestimmten Zahl von dreyßig Eleven
sein Bewenden haben. . . ,

ti. Da die künfti e dritte Abtheilung in eine ordentliche Compagnie fornurt
wenden muß, so s Um die tauglichsten unter den in die erste Abtheilung dermal
Vilstl-t wertenden Eleven zu Unteroffiziers bei der künftigen dritten Abtheilung,
zeroch dergestalt ge.':auc')t wenden, daß selben die Behandlung, Rechte, und
Aue:eichnung der ersten Abtheilung in Hinsicht des zu hoffenden ^^n«mel>r8
als Fahnenjunkers bei der Armee vorbehalten bleibe, wogegen selbe benothigtcn
8^Ils zur Aufsickt und Unterr.cht der neuen dritten Abtheilung, ohne jedoch
hiefür eine Belohnung verlangen zu können, sich gebrauchen zu lasten ha¬
ben sollen . . . ^. ^. «°^>„.

!.. Wollen Seine Churfürsillche Durchlaucht gnadigst, daß die künftige
dritte Abtheilung, so viel es immer möglich und thunlich ist, ganz von oen
beiden ersten Abtheilungen getrennet, und gleichsam als ein eigenes für A °"
Mmdes Institut bettachtet, auch bei Annahm? der Elevm hiezu, Kdlgllcy M



^«<^ ,.«!, ln^.viäuelle Eigenschaften der Subjeckten Rücksicht genom-

2 stell Avril !''94'
Ihrer Churftrstlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Hofkriegsrath.
^^ ^ ' ' ^ ^^^. ^^^ Ysenburg, Präsident.

2. Da Seine Churfürstliche Durchlaucht unterm 2«ten dieses gnädigst ver¬
ordnet haben und wellen; daß die mit Post ankommende Fremde v n hichgcm
Kaiserlichen PostHalter sollen weiter fortgebracht weiden; es scpe dcn'n, oaj;
der fremde sich wenigstens drei Tage dahier aufgehalten haue, dchero den
hiesigen Hauderern, und denen etwa Pferd haltenden Gasigebern, alle d,cM
zuwider gehende Beeinträchtigungen unter dem Nachtheil unte-wget seyn
sollen, daß sie nebst einer angemessenen Strafe zum Ersatz ,es mtzo^m Post,
äelds sofort sollen angewiesen, und vmnöget werden; und wann dcs Posthatters
Pferde etwa nicht vorhanden seyn sotten, die Hauderer und Gasigeberc hierüber
die Bescheinigung zu Rechtfertigung ihres Angcbens beizubringen hattcn, als
wird ein so anders zu gehorsamster und genauer Befolgung, auch zu jedes
Nachricht hiemit bekannt gemacht. Düsseldorf den 21. May 1794»

Kraft besonderen gnädigsten Befehls.
Schawberg, Städtischer Polizep-Commissarius.

l?urili cg sni iu m.
3. In Sachen (ürsclirorum, w der den

Johann Adolph Sassen, wird auf «^»-c.cw^c"'. de-,, bey hiesigem Gülich-
und Belgischen Hoftah, am 18 April 1792 erkannten Ediktal^Ladung, das
darin angedrobete Rechts > Nachtheil nunmeor wwer die biederzu sich iilchr ge,
meldete Glaubiger, hiemit purifi;irt, und denselben ein ewiges Stillschweigen
auferlegt. Düsseldorf den 2. Iunv »794.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Vr. von vVLl)0lN6.
Mülheim.

^ ^



Derganrung.
4- Den 2 5ten und -sten dieses soll auf den Steinen bey Wittib Wallbröls

nachmittags 3 Uhr, so dann den -yten zu Himmclgnst im Anker, fort den
28ten auf der Golzheimer Insul das auf denen sämmtlichen Churfürst!. Werd,
leren befindliche Graßgewacns unter Vorbehalt der Gnadigsten Gcnebmiaung
dem Meistbietenden zum Verkauf ausgestellet werden. Li^n. Düsseldorf den
7ten Iuny 179^.

Kraft gnädigsten Auftrags Baume ist er,Oberkeller.
Edicral Ladungen,

s. Amt Wassenberg. Da wider Mcrner ^Bertram s Kirspcls B«ck hiesi¬
gen Amts sich vor und nach viele G'a-Nger gemeldet, auch deren noch mehrere vor-

gen sammt nöthigen Beweisstücken bei hiesigem Gericht vorzubringen; welches
dem Düsseldorfer Wochenblatt, und zn>ei Zettungen einzurücken, auch in
drey benachbarten Landen anzuheften verordnet wirb. 5ign. Wnssinbcrg am
Gericht den ^6ten Map 1794.

In 5i6em ?l-orocolli F. Kerris, Grschbr.
6. Amt Windeck. Nachdem Henrich Stangier aus dem Solsciftn Kirch¬

spiels Mors: ach aufZudringen seiner Gläubiger «cl liquiclZriunem s: (I^eMnnem
bonuium provociret, als wird allen und jeden, welche an obbesagtem Stan¬
gier rechtlich zu fo,dern haben, hicmit aufgegeben, ihre Forderungen in l^r-
niinu den i6ten Iuny morgens 9 Uhr auf der Hulstert im Förster Solbachs
Hause in eigener Person oder durch genugsam Bevollmächtigte 26 pi-ococul.
!um !!^u!«2ei«m8 iub» iüo p,» juaicio daß ihnen sonst ein ewiges Stillschwei¬
gen Kraft dieses auferleqr seyn solle, gelangen zu lassen, welches dem Düffel,
dorfer Wochenblatt und der CäUmschen R?ichszeitung, da gemeinsamer Schuld¬
ner viel ausser Landes genadelt, dieimal einzuverleiben, und 62 exec-uriz zu
dccirenandurchverordnetwüt,'. dl^n.amNoikbachcr Gericht den 2<DlenMay 1794.

Ieger, Gerichts'Schulteis. Venn, Grschbr.
7, Amt Cittard, Demnach von dem Erckut ren des Testaments der un¬

längst versiorbener Maria Martens Ehefrau Henrichen Killen gewesenen
Küstern -'u Tudderen hiesigen Amts Siltard Herrn Landdechantcn und Pasiorn
Peill die Anzeig qescheh^n, daß bemeller Killen vor etwa 36 Jahren feine
Macht? Ehefrau verlassen und sich in die Fremde begeben habe ohne von dessen
Leben oder Todt etwas vernehmen zu lassen; und dan dessen Ehefrau am emn
dieses mit Hinterlassung eines letzten Willcnsge^chäfts über ihre Gcreidcn zu
milden Stimmigen, kinderlos verstorben sey, mit Bitte, damit die Vcrtheilung
des Verl'-lsschumsheute oder moraen so wohl in Ansehung der Erb-als testir,
lichen Güter ke nen Anstand erleiden mogte, wider den abwesenden Henrich
Killen (^ralionem ecilctglsiu zu erkennen.



So wird, unter einstweiliger Zugestehung der ^6mimsslZrion in Ansehung
deren Erbgüter den nächsten Verwandten/ und deren Gereiden dem Helrn
Impetranten, tit. Peill, der Henrich Killer gewesener Küster zu Teeren
hiermit öffentlich edikralittr vorgeladen, um persönlich, oder durch gnugsa-
men Bevollmächtigten vor hiesigem Amts Gericht iimer dez, nächsten sechs
Wochen (worab 2 für den ersten, 2 für den andern, und 2 für den letzten
und endlichen Termin anberaumt werden) unter dem Rechts Nachteil zu er-

cum" ex^ulo zu reproduziren ist. I.3l>.'m am
Map 1794-

In liciein prococoüi ^u^iciIliz

Schmitz. I H,Stoffens,Grschbr.
8. Stadt Monjoye. Da sich gegen den Mathias Ä?üllem so viele Schul¬

den hervorgethan, daß zu deren Tilgung wcder dej'sen ge-noch ungereideö Ver¬
mögen hinreichet, und derselbe des Cnds solches stlnez, Gläubiger übertragen hat;
Als werden hiemit alle, und jede, welche an besagtem Mathias Mülle meine
Ansprache, aus welchen? Grunde es auch immer seye, zu machen befugt, Montag
den ^ten Iunp ngchstkünftig nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Amthauß zu
erscheinen abgeladen, um alsdann entweder selbst, oder durch gnugsam Bevoll¬
mächtige, ihre Forderungen ein-und auszuführen, wo sie wioriZens vor im¬
mer von der Konkurs Massa ausgeschloßcnseyn sollen, welches drei Sonntage
von Gerichtsdieneren zu verkündigen, anzuheften, uno den wöchentlichen Nach¬
richten dreimal einzutragen verordnet wird. Monjoye am Gericht den iZten
May 1794-

Zur Beglaubigung W- A. Stolzen.
9- Amt Düsseldorf. Da der Johann Krabb von Hilden bei sei¬

ner Churfmstlichcn Durchlaucht hochprei^lichcn Hofiachs Dikasterio wider den
Grafen von Byland einen von letzterem unterm 7ten Merz laufenden Jahrs
ausgestelltenSchuldschein von zwanzig Carolin eingeklaget, und gebeten, daß
ihme der dafür verpfändete Waagen verabfolget werden mögte, gleichwohl aber
Ihro CiMfülstlichc Durchlaucht am i2len dieses gnädigst befohlen, daß die
Richrigkeit der cingeklattcn Forderung allenfalls mittels öffentlicherAbladung des ab¬
wesenden Grafen von Byland rechtlich untersuchet werden solle; Als wird des
Endes diesem eine peremptorische Frist von drei Wochen, deren eine für den
ersten, eine für den zweiten, und endlich eine für den dritten Termin zur
Einbringung allenfalsig habender Einreden per le, v?l per iVl2n63r^riu!n, vor¬
bestimmt, widrigenfalls zur weiteren gnädigsten Erkenntniß und Verfügung das
I^<xc>cu!lum Ferenitluno (ü«mmirrenci eingesendet werden solle. Düsseldorf
den -ölen May 1794.

Kraft gnädigsten Befehles
Söchting, Amtsverwalter.

^WVVWWMWWWWW» .



iQ. Amt Blankenberg. Demnach die Ehefrau Pcter Dü^penbccker im Jahr
177 mit Tod abgingen, nian aber von derselben in k. preußischen DiMen
seit .,68 gestandenen Ehemann Peter Düppeubecker, und dessen bei sich
gehaltenen zween Kindern Leben oder Todt seit verleiben Aufenthalt zu Soest
in der Grafschaft Mark nicht das geringste in Erfahr gebracht bar, nun,
mel^ aber dessen nächste Anverwantcn um die Verwaltung deren im Kir-
spe! Oberpleis gelegenen Güter angestanden haben / als wird der Peter Düp-
pendeckcr oder dessen Leibs Erben in e.mer ;crstorl!ch>'n Fr-st uon drei Mo¬
nat, dahier persöni'ch, oder durch hinlänglich Bevoi!ncach:igte ihren erbschaft-
lich^n Antheil so gewisser in Empfang zu lahmen, abgeladen, als sonst selber
gegen ^»u.on denen nächsten Anverwanlen verabfolget werden soll. Hennef
den 6ten May »794 im Gencht.

Frhr von Proff, Sr. Kurfürst! Durch! zu Pfalz
Landdinger des Lands und Amts Blankenderg. Stru n ck, Grschbr.

i l. Aml Wassenberg Da der hier gebürtige David Brands vor vielen Iab>
ren verreiset, und von dessen Aufenthaltsort, Leben, oder Todt nichts bekannt ist,
ihm aber zwey achte Theilen eines dahier gelegenen, wenigstens ;oo Rthlr.
werthen Hauses und Gartgens gebühren sollen, und feine nachnen Anverwanten
auf die Veradfolqung gemcldtei, zwey achten i heilen Kauffcdillingen dringen, als
wird gemeldtem David Brands, oder dessen Erben eine veremplorische Frist
von sechs Wochen hiermit bestimmt, um sich bey hiesigem Amteverhör deöhalbs
so sicherer zu melden, als sinst naä) verstrichener dieser Frist den sonstig näch¬
sten Anverwandten mchcbesagte Mey achte Theile gegen gerichtliche Sicherheit
verabfolget werden sollm, welches dem Düsseldorfer "Wochenblatt einzurücken,
und gewöhnlicher m,ißen anmheslen verordnet wird. 5>An. Iiiassenberg am
Amtsverhor den 26cm May 1794.

In 5-l^em F Kerrls, Grschbr.

12. Amt Grevenbroich, Da zur Sache Gläubiger wider den verlebten hol«
ländischen Schiffer Cornelium Vogt 6«ter5li5 mit der Urtheil eingekommen, so
wiro zu derselben Verkündigung ^ersrnnu^ auf Montag den isten Iuny
morgens lo Uhr in hiesiger Gerichtschreiberei vorbestimnn, und werden sämt¬
liche Glaubiger ncl Zu<^ ^'.!u-n ^, ii j .- t n ^:-.li2m andurch abgeladen, -n-
lsrzrur denen wöchentlichen Düsseldorfer Nachrichten, di^n. Grevenbroich den
ziten May 1794

I. A, Montz. M. A- Kessel er, Grschbr.
purisscZsormm.

13. Amt Grevenbroich <^6 re'.'i-aöuiKa^m der Ediktal'Ladung vom 2yten
Iuny >793 zur Sache Gläubiger wider den verstorbenen holländischenSchiffer
Cornelium Vogt, wird allen und jeden, welche sich " ^ ""^u >'!^ ' "'
ni> nicht gemeldet, ein ewic-es Stillsebweiaen aufgelegt, mithin werden dieselbe
von gegenwartiger Konkurs Massa aus «eschlossen, -l'.^rn« denen wochentlichell
Düsseldorfer Nachrichten, ^n. Grevenbroich den z iten Ma" .71,4 ^, ,

I. A- Montz. M A. Kessele.r, Grschbr-



München, den zoten May »734.

14 Bei der heut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen yzyten Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Basischen Lotterie, sind die Nummern

8Z 3Z 89 40 75
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die ?.^te Ziehung beugter Churfürsil.
Lotterie geschiehetden -oten Iuny. und inzwischen wttd die ^s8sie Ziehung zu
Stadtamhof den l2ien Iuny 1794 vorgenommenwerden.

Düsseldorf, den zten Iuny 1794.
15 Bei der beut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen8?ten Ziehung

der KurpfälzischenLotterie, sind die Nummcm
8 25 5 62 65

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 85,te Zi,hnng besagter Kurpfäl¬
zischen Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den,7 Iuny 1794-

16, Da die 88te Ziehung dahicsig kurpfalzischcr Lotte, ie Dienstag den i7len
Iuny 2. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bei sämtlichen Kollekleurs in hiesiger S>a?t bis den i6tcn Iuny Z. <--. abends
8 Uhr, >- im Haupt c Kompwir aber noch am Ziehungstage morgens von 6
bis 9 Uhr, Einsätze angenommenwerden, jedoch wird bemerkt, daß am Ziehmigs-
tage morgens im Haupt-Komptoir nur Spiele von denen jedes nicht unter 20
Stüber beträgt, angenommen werden. Düsseldorf den lotenIuny 1794.

8ul). DireNion KurpfalzischcrLotterie
Tauffenbach. G. Schmitt.

Gestohlene Sachen.

,7. Milhauptsiadt Wipperfurth, In der Nacht vom 2;ten auf den 26ten
dieses ist dahier beym Johann Peter Volbach ein gewaltsamer Einbruch ge,
schebcn, und dessen Laden, so in Manches, Atz, Catlon, Camilot, SW
mosen, Flonell, Sergen ganzen und angeschnittenenStucken bestanden, fort
Spitzen, Schnupftücher ,'Baumwollne und Hamburger Soyette Strümpfen, so
dann seiden Band, Lind :c. ausgeraubt worden, welches dem P^bliko des
Endes bekannt gemacht, um die mit dergleichen Waare ankommende Verdach¬
tige derer Obrigkeit anzuzeigen, bi^n. Wipperfurth den 28tcn Map 1794.

in k'iöem Fuhr Grschbr-

Auszulehnende Rapitalien.

18. Aus den hiesigen armen Studenten Fundations-Geldern sind 302 Rthll.
vorrathig, um aus freie Gründe im Gülichschm gegen 4 pro Cent rembar
Mszuthun. Gülich den 2iten My 1794.

Hoftath M^nten, Provisor.



!9. Siebenzig fünf Rthlr. coursmasiig liegen bei unterschriebenembereit um
im Anne Mettm.mn oder Kaisersweith auf ein Grundstück gerichtlich ausge-
rhan zu werden. Düsseldorf den 4ten Iuny 1794.

Söchting, An-teverwalter.

22. 1420 und 422 Rthlr Fundations-Gelder liegen gegen Gründe bcp Herrn
Notario Haager ausseihen bereit.

21. Auf sichere in hiesiger Gerichtbarkeit gelegene Unterpsailde liegen drei
Capitalien- eines von isa Rr.lr. , das andc-e von , s f^i ir. und das
dritte von Zso Rthlr. auszuseihen bereit. Die Anweisung gi,bt Notarius
Schern.

Freiwillige Verkäufe.

22. Ein in der Altstadt dahier neben dem Gasihause zum Hofe von Holland
gelegenes, für Bewohnere jeden Standes und bewerbe bequeme, mit doppel¬
tem Speicher verichene, ferner aus 16 theils größeren,, theils klcmcren Zim¬
mern, einen Wein» Bier- und 2 Gemüß-Kellern bestehende, weirer eine Ein-
farth und geräumigen Hofplatz und Wasserpumpe habende Hauß sehet nebst
dem dazu gehörigen aus einem geräumigen Speicher, 7 the.ls grosiern theils
kleinern Zimmern, auch einer yroßen und einer kleinern Küche und Keller be¬
stehenden Himerhauße, und demselben gleich anliegenden Gatten sammt Aus¬
gange in die L efergasse, zu verkaufen, und wirp FiMag den izten Iuny im
schwarzen Horn auf der Ratingerstraß Nachmittags drey Ubr für den von
den Werkverständlgen geschehenen Tax von 5800 Rchlr. ausgestellet und dem
Meistbietenden zugeschlagen werden.

Kanzle»-Prokurator Herseler.

23. Donnerstag den i2ten Iuny nachmittags 3 Uhr wird mit Bewilligung
des Gerich.s bey Weinhändlern Sch reuer in der Neustadt das an der 3/endt
auf der Hammer Landstraße gelegene und der Wittib Schiffers zugehörige Ne-
benhauß, mit einem dazu besonders ausgezeichneten Garten für das darauf ge¬
holten« ()u3nrum von 650 Rthlr. dem Meistbietenden aus freyer Hand ver¬
kaufet werden, — an nehmlichem Tag und Stunde belieben sich auch in ge-
melcem Schreuers Hauß all diejenige, so an besagter Wittib Schiffers
etwas zu forderen haben, zu melden, und ihre Rechnungen einzubringen, wo
man sonst nachher für nichts hasten kam

I.G.Erdtpohl, und Johann Korffmachel/
als gerichtlich angeordnete Vormünder«.

Anhang



Anhang zu den Gülich^und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom ivten Iuny 1794. N. 23.

24 Da das in denen beyden jüngeren Wochmblättere» 6e l)»^ ^tcn May
und ?ten Iunp, zum öffentlichen Verkauf angekündigte in der Altensiadt einer
Eeichm Herrn >voft«th von Wer ding, anderer das Hc-.uß zuln Nahmen
Jesus gelegene - laicht nur zur Handlung im ganzen oder großen, sondern auch
in Ansehung deren mhabencen,vielen Zimmeren, Stallungen, Remisen, großen
Hos, und zweyen Emsadtten zu einer großen Wirthschaft bequeme Haust nicht
versteigeret wrden so soll selbigee Donnerstag den inen dieses nachmittags
drey Üor im bönnischen Hos bey Frau Hiliib Roersch für 6020 Rthlr.
coursmiinger Webruna anderweil ausgesetzt werden, die Conditionen gib: No¬
tar ^etcer zur Einsicht/ das Hauß selbst aber ka» jeder Kaufiustiger täglich
besichtigen.

25 Ein großes schines Vorder- nebst Himerhauß siehet auf einer der an,
genehmsten Straßen zu verpachten, auch allenfalls zu verkaufen. Die Erve,
dilion sagt wo,

Nackcingekommene Gerichtliche Vorladung.
26 Stadt Mo,"joye Auf die v»n Seiten Metzgermeister Thoma Leiendecker

geschehene An,elo.e, daß sein Knecht Laurenz Lämvgen aus Vallendar im
Trierlichen bei Coblenz gebürtig, vor etwa drei rochen nach vorläufig bei
Gebrüoeren Rldder in Dcure» auf se.ne Rechnung em.,fangm 2« Stuck
Neuethlr- heimlich entwichen sepe, und des Ende um eine öffentliche Abladung
angerufen hat. ^

Wird der fluchtige Lauren; Lämpaen hiemit von Amts, und Gerichts
wegen abgeladen, inner veremptorischer Frist von 6 Wochen in eigener Person
datier zu eischeinen um sich über die gegen ihn eingefü.)r-e Klage zum Peetokoll
uncer dem R'chlS'Nachtheil standhaft zu verantworten, daß, indem mchl E>ichei-
nungefalle gegen ihn > (.'unsum-!c>g^ erkannt, urd inBttrefdes nach.gesuchten
Zuschlags auf des abwesenden Erb Antheil mittels Ersubunc>,s Scyrni'ens an
dessen Orte Obrigkeit das rechtliche ve:fügec werden solle Welches du:ch Ge-
lichtedicneren anzuheften, und den wöchentlichen Nachrichten drcnnal einzutra¬
gen verordnet wird. Monioye den 2)ten May «794.

De Berges. W A Etoltzen.

vermischte Nachrichten.
27. Hofbuchbinder Ioh Kümmel hat seine Wohnung verändert, u!'d woh¬

net jctzo auf oer Flmgerstraße im Nebenhauß des Kaufmann Frentz, er eiü'
pfiehlt sich bestens in aller vorfallender Buchbinder Acl cl-, auch sind bey iym
wie allezeit alle Sorten Schul und Kirchenbücher von allen Religionen m
billigem Preiße zu haben.

2X In meine öffentliche Lehrstunden an alle Werk, auch Sonn-und Fener-
tägen.kann wiederum eine Anzahl Lehrbegieriger angenommen wercen Zu r Beibe-
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Haltung der Classenordnung belieben sowohl die sich schon dieses gemeldet
habende als auch jene, sich baldigst empfinden.

H I Cul-bacb,
öffentlicher Lehrer derEch:eidnmd Rechenkunst.

29. Einem sicheren aus Clbcrftld ist vor ungefehr Mi Monaten in Rotterdam
ein kleines Pakct m tgeg^ben worden, der ncnuiche hat auck kurz nachher den bey
dem Paket befindlichen Brief ron Eibcrfeld nchtig noch Düsseldorf unter siine
Nddreße, und an seine Behörde abgeschickt, nun wird derselbe um das kleine
Paket, oder desselben Beschaffenheit hiemit ersuchet.

30. Ein grün seidener Regenschirm, am Handgriff nn's einem ausgeschnittenen
8 kcnntbar, wird genußet, dessen Besitzer wird um die Abgabe an die Expe¬
dition der wöchentlichen Nachrichten ersuchet.

31. Holzhandlcr Leonard Heubes von hi??, ist mit einer Flotz angekommen,
wobey zu haben alle Sorten Bord und Buubolz, rothe Platten, Leyen,
Steuerholzer, Spalicrlamn, alles in billi^m Preiß.

Z2. tl)n rrouve Zux li-Mj iVlzurez^an?!.', ?ue clu rkin 6u veritäl)!« Xirsciis
VZller tle 3u:tie, eioris l2 crrxt'ö cour« 8Ul^l3r:c^.

33. Auf der Rhemstraße in den drey Moiren ist wahres schweizerisches Kir,
schcn Wasstr der Kuq zu 2 Rtblr ;<3 Blbr.

34. Eine Herrschaft suchet eine Küchen^ ^d. Die Erpedition sagt wo.
35. Ein sicherer Mensch losledigen Standes, suchet Dienst bey einer Herr,

schaft, als Unttrkoch, welcher zugleich den Garten zu versehen, auch sonstige
Haußarbcit in guter Ordnung zu verichren ^stehet Nähere Nachricht ist zu N-us,
bey Kaufmann Jakob Kahlen neben dei- Stiftskirche »<^ 3. s^u»inum zu erfahren-

36. Ein loßlcdiger Mensch, welcher >,e Gärtnerei versteht, suchet Dienst bei
einer Herrschaft. Die Expedition gibt nähere Anweisung.

Angenommene Herrschaften «nd Reisende.
Den Iisien May, Herr ßraf von Eich^olz, von Duisburg, Kaufn,. Texier aus Am¬

sterdam, im Hof von Holland, Hr. Advokat Roseuth«! von Sohlingen, im schwarzen Pferd.
Den ist« Iül y, Herr Graf von Arftld, Königl. Dänischer Obers lientenant, von Duis¬
burg, im Hof »on Hosand, Kaufl Bohl und HardeNback, von Sobüngen, im Weinberg.
Den 2ten Iuny, KensleMe Bertram u>«d Furier, von Slherfeld, Momm von Eohlmgen,
im Eüglischenhof, Schmitz von «emscheid, im Weinberg Den Zten, Kaufl. van Kreiselt»,
von Duisburg, im Anker, Plaß im Mainzcchof, z^Iophaus im Wembelg, Elmenhorst von
Dmebu' g, im Anker. Den 4tcn, Kaufl. bischer, von der B»rq, in der Stadt Siegburg,
Knopr-, im Eüglifchexbof, Menney, Korn, Gieinfeld. alle i,n Weinberg. Den Zten, Kaufl.
Paaß von Ler.°«ep, Krämer ven Limscheidt, im römischen Kaiser. Den 6ten, Kaufl, Berg
von Sohlingen, im Weinberg, Oomberr Zrei^ir von Kessel, von Hackehausen, »m Anker.
Kaufleute, BüUinghaus, von Elberftld, im Anler.

Vei hiesiger Apsiden; den 7U,ein aufund abgefahrne fort angekommene Sckiffe.
Den isten Iuny, Wittw.'Cloii.rmanus, Martin Weil und ^rbaru Ne ve» aus Holland

nach Coln, mit boüändischen W«aren, Richard ^an Hass-l nnd Gerhard Valck von
Cöln nach dem EKo'schen, mit oberländlschen Wa^r,- . Deu 2ien, Pbil^pp Hreuner und
Arnold Meriss/n von Cöln nach HoNand, mit obelläl:t><schen Waaren, Den zt-'n, Etap¬
pers und Helllich Dhamen, mit Früchten und Viemaiien zum Behuf der am Vortheil'



a-k,n^„ 5ö„!,,l ''«uniscken Arm«. Den 4ten, 17a« Mann französische Kriegsgefangene
''achtln mit hollandischen W°«ren, Johann

3 e ^Gerhard Verkerck nach Coblenz m.t H.aber fürs Konlg preuß M Magazw,
Cornelius van M«nen von Cöln nach Holland, nm ober-«3c aus Holland. Den ;teu, ^v.------- .«.. ...

ländischen Waaren. Den 6ten, Vdam Braun un) Wilhelm Elasm, aus Holland nach Cbln
mit Holland. Waaren Gerh. van Walzen, von Cöln mit oderländ. Waaren. Den 71««
Ka-..fm. Leonard Heubes, von Mainz mit einem Flößgen amommen. Hcnrich Iansen, aus
Holland mit holländischen Waaren.

Getaufte.
Catholisthe. Den «ten Iuny, Johannes Petrus Franciscus Huöertus,' Sö5n des An»

tonius Arnz, und Maria Odllia Vensbergs. Den Hten, ThesdolUs Joseptzus Autonius,
Sohn des Per, uS M«lcts, und Magdaleua Nchragens.

Vcrehligte.
Ctttholische. den isien, Johannes Phllippus Möller,- mit Maria Udelhcidis Rauchens.

Den 2icn. Mathias Etgen, mit Anna Maria Lennartz.
^leformirte. Den ucenIuny, Jacob Grüntwaldt, Feldwcbil unter dem FußilierRegiment

des Fürsten »on Ifenburg, mit Anna Ecetharina Vreibeubach, Wtttwe Anton Petzler.
Beerdigte.

Catholisthe. Den isten Iuny, Vophia Anna. Tochter des P2l3p!u)ekramers P-ter Ma,
delr>cas, alt 7 Monsi. Den steu, Ieseph, Sohn des Bedienten Johann ToUsch.eider,
all » Iabr lc> Monate. Herr Johann Peter Euler, Ehem.i»n, Hos.Canzley und Stadt¬
gerichts. Procurator) alt 84 Jahr. Johannes Henricus Vals, Chemant-, Olgelmacher, alt
42 Iaur. Den zten, Wllhelmus H?«r,cus Issephus, Soön des Kaufhänblern Peter
Knscher, alt 1 Jahr, (5onrao Ärens, Gastgeber, Ehemann, all Fi Icchr. Den üten, Ben-
jamain Michel Pno.o,alt 72 Jahr.

Reformlrte. De« 4. Iuny, Georg Philipp, Sohn des Kaufmann Johann Ernst Orth,
und Anna Cathanna B'ck, alt 4 Jahr, il Monat iZ Tage.

Brüssel, vom 4^ Iuny.
Gestern Abend tunoigt/uns der Donner

der Kanone» und dos Lauten der Glocken
einen abermaligen herrlichen Sieg an, wel<
chen unser großer Kai'<r gestern an der Sam»
bre wiederum in eigner Person erfochten.
Nachdem Se Majestät am Zicen Msy noch'
mal» a^e Posi'iontu in Flau? ru besichtigt,
und die fernere Leitung der dortigen ^riezs-
operatiouen dnn General von Elanfalt an»
vertrauet hatten, begaben sich Höchstt;eselbe
nach den Ufern der Sambre, um auch dort
den Feind völlig zu rerj.igen, und zugleich
di< schon belagerte Venung Eharleroy zu be¬
freien. U,v. 2 Ubr f.üke ward der Feind von
Olle» Seile:! a,,geg> ff ^, der Kaiser selbst war
an der Spitze öe R„vallerle, und u,n c, Uhr
war der Sikg oe,Utomme». Uebcr do^c» Todte,
bei 5.10a ,/tsüug„e (»dring mze Scharren v^r
dem Ued '.wmdrr nieoe:ft.!^'und um G ade
balen^ und a»28 Kanoul» w^leu der Verlust

d<>s Feindes, welcher nun die ganze Gegend ge«
räumt hat, und wodurch das Lütcicher Land nun
ebenfalls gesichelt ist. Se. Maj. der Kaiser zo,
gen h erauf Vntags unter lautem Jubel der
befreiten EinVohuer m Charter« ein, und kä¬
me« Heute um 11 Uhr vormittags unter drei»
mal:g«r Abfeunmq der Kanonen, mit Sieg unb
«nördlichen Ruhm geklönt/ wieder Hieher zu«
rück. Diesen Abeubwud die ganze Stadt be¬
leuchtet, imd die allgemeine Freude ist unbe«
sckreiblick.

Düsseldorf. v«?m 9 Iuny. ,
Vorigen Montag h.eltenSe. Emienz der Herr

Cardü'al v. Montmorency, in Gegenwart der
französischen Herren Bischöfe und sämmtlichen
Emigrllien, das senerl'che Pontifical-Trcrueramt
sür weiland die Vriu;^)m Elisade.ch , Schwester
Ludwig des X V l. welche am ,0. May zu Paris
0en^anyr<,rT»d st.,r»,u derHc.Adtv,Lubersac
bielt Tags darauf eme vortlefliche Lobrede zun»
Äudenfen ditftrli'g'N 'hazien >ür!lin.

M^



Wechsel-Cours.
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Mit Ihro Thür fürstlichen Durch

taucht Höchsthan ^^^M' dig ^ gnädigstem

Privilegiu
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den i7ten Zuny 1794.
wro. 24.

W»

Höchste Militär, Verordnung.

1. Seine Churfürsiliche Durchlaucht Kaben in Betreff Höchstdew Militär
Akademie näher gnädigst zu entschlossen geruhet,- wornach

Dc,. Eintritts »Termin für die erste und zweite Abtheilung binfür einzig und
allein auf den i sten Oktober festgesetzt/ die Ausnahme der Eleven hinaegen zu
jeder Zeit des Jahrs mildest bewilliget, und nur in der Aufnahms-Order be¬
merket werden solle/ daß der aufgenommeneEleve sich erst am i sten Oktober
in dem Institute einzufindenhabe; jedoch wollen Seine Churfürstliche Durch¬
laucht in ausserordentlichenFallen den wirklichen Eintritt auch unter der Zeit
gnädigst «estatten. Hingegen s lle:

Zur zweckmäßigern Einrichtung der dritten Abtheilung zu einer Wanzschuls
guter Unteroffiziere

^. Diese dritte Abtheilung lediglich nach dieser ihrer cin-igcn Bestimmung
eingerichtet, und mit fünfzig gut gewählten, und von der Natur zum Militär
geeigneten Leu en besetzt,

L. diese Bestimmung jedem Eleve dieser Abtheilung bei seiner Aufnahme
deutlich vorgehalten, und

<^. Der Unterricht in derselben lediglich auf das Lesen, Schreiben. Rechnen,
die praktische Geometrie, Militärische Zeichnung, und Geschäfts-Styl, dan»
Exerzieren ausgedehnetwerden.

l). Solle die Aufnahme- Eintritts- und Auftnthalts Zeit keiner Bestim¬
mung unterworfen seyn, indem jeder Eleve, sobqld selber die zu einem Unter-



offner nöthige Bildung erkalten hat, als ein solcher an ein Regiment abgege¬
ben, uad seine Stelle durch ein anderes Subjekt ersetzt werden kann; doch solle
das zeitber gnädigst bestimmt gewesene Mer von , s bis in Jahren bei gedacht
dritter Abtheilung noch ferner bestimmt bleiben.

L. Solle diese dritte Abtheilung als eine Unteroffiziers Schule nicht eher,
als nach gänzlicher Aurlösung der dermaliqen hiezu nicht anwendbaren dritten
Klasse statt haben, damit die künstige Verpflegung, Bildung, und Behandlung
dieser Abteilung auf eine ganz neue Act desto ungehinderter alsdann eingerichtet
werden könne.

5, Alle Eleven der dritten Abtheilung, welche zum Militär keine Neigung
haben, oder zu Unteroffiziers nicht taugen, auch sich nicht gut genug auszeich»
nen, um in die erste Abtheilung versetzt werden zu können, sollen bis letzten
Iuny dieses Jahrs verpflegt, denen Ihrigen mctgcsch:ckt, dencnstlben aber da¬
bei bedeutet werden, daß ihnen frey stehe, bei einem selbst wahlenden Regiment
als Volontairs anzustehen-

l? Alle Aspiranten zu dieser künstigen dritten Ab Heilung haben sich mittels
eines Attestat der Militär-Akademie-, oder wenn selbe zu weit von wer ent¬
fernt sind, von dem ihrem Aufenthaltsorte zunächst gelegenen Regiments-C.m-
manoo ob sie nach ihrer ae sscrllch>,!! ^^l>, uno nach der Beschaffenheit rmer
Ginnen zu tüchtigen Unteroffiziers gebildet werden können, bei ihren. Anlangen
um die Aufnahme, unter gewöhnlicher Anlage des Taufscheins, zu legmmiren,
ohne welchem Attestate keine Ausnahme zu begutachten ist.

tt Was die Kleidung dieser künftigen dritten Abtheilung betrift, solle solche
ganz nach der nämlichen Qualität, wie bei den Unteroffizieren der Infanterie,
und eben so auch die Behandlung; die Verpflegung über auf dem Fuß der
Eleven der Cburfürstlichen Bererinär-Schule, nämlich mir täglichen n Kreu¬
zer in^K livt- des Brods, wovon j Kreuzer auf die Hand zu Bestreitung des
Abend. Essens, und Erlernung einer Wirthschaft gegeben werden därftn, einge¬
reicht werden

!, Solle die erste Abtheilung bei der bestimmten Zahl von dreyßig Eleven
sein Bewenden haben,

X. Da ?ic "mfn e dritte Abheilung in eine ordentliche Compagnie fomurt
werd'« !«uß. so s li.n rie rauczllafien unter den in die erste Abtheilung dermal
verletzt werbenden Eleven zu U''Moffiziös bei der künftig» dritten Abheilung,
jedcch dergestalt gebraucht weiden, daß selben oie Behandlung, Rechte, und
Auszeichnung der ers'en Abheilung in Hinsicht des zu hoffenden ^ä^mel.lz
als Fahnenjunkers bei der A.mce vorbehalten bleibe, wog gen selbe beruhigten
Fa'ls zur Aufsicht und Unttrncht der neuen dritren Abtdcilung/ ohne jedoch
hiesür eine Belohnung ve:langen zu können, sich gebrauchen zu lassen ha¬
ben sollen ^ ..

l.. Wollen Seine Churfürstliche Durchlaucht gnädigst, daß die künftige
dritte Abtheilung, so viel es immer möglich und thunlich ist, ganz von den
beiden ersten Abtheilungen getrennet, und gleichsam als ein eigenes für sich be¬
gehendes Institut betrachtet/ a«ch bei Annahme der Eleven hiezu, lediglich aus



versörilicke, und individuelle Eigenschaften der Subjeckten Rücksicht genom.
wen, und nebst den fähigen Solaren-Kindern, auch solche Bürgers- und
Bauern.Söhne um so eher zugelassen werden sollen, als zur Aufnahme in
diese Abthnlung gar keine wissenschaftliche Vorbereitung erfoderc wird,

!>1 EoU.n die Unteroffiziers-Stellen bei dieser künftigen dritten Abtheilung
iedcsmal durch tüchtig Eleven der ersten Abtheilung besetzt, und

>>? Nur in äussersten Nochfalle ein Eleve der dritten Abtheilung zum Unter,
offner über seine Mit-Eleven ernennet werden^

Schlüßlich wollen Seine Chmsurstllcke Durchleucht gnädigst gestattn,
daß die Aufnahme der Eleven in diese künftige dritte Aotb.'ilung, da st'ibe von
keinem so besondern Belange, als die erste und zwcicc w't-vmmg ist, Dero Hoft
kriegsrath ganzlich überlassen bleibe. Welch höchste Em'U'icssung hiemit jeder-
manniglich zur Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht roüd. München am
2/cen April i'94>

Ihrer Chursürstlichen Durchlaucht zu Psa^'a.crn Hofkriegsrats).
Fried. Fürst Asenburg, Präsident.

Leci-ergire I)enninZ^3r.

2. Da Seine Churfürstliche Durchlaucht untern! 2«ten dieses gnädigst ver¬
ordnet baden uno wollen; daß die mit Post ankommendeFremde von hiesigem
Kaiserlichen Posthalter sollen weiter fortge. rächt werden; es seye dann, daß
der Fremde sich wenigstens drei Täge datier aufgehalten hätte, daher» den
hiengen Hauderern, und denen etwa Pferd haltenden Gastgebern, alle diesem
zuwider gehende Beeinträci tigun^en unter dem Nachtheil untersaget seyn
sollen, daß sie nebst einer angemessenen Strafe zum Ersatz des entzogenen Post-
gelds sofort sollen angewiesen, und vermöget werden; und wann des PostHalters
Pferde etwa nicht vorhanden seyn sollen, die Hauderer und Gastgebers hierüber
du Bescheinigung zu Rechrfertigung ihres Angebens beizubringen hätten, als
wird ein so anders zu gehorsamster und genauer Befolgung, auch zu jedes
Nachricht hiemit bekannt gemacht. Düsseldorf den 21. May 1794.

Kraft besonderen gnädigsten Befehls.
Schawberg, Städtischer Polizey-Comnn'ssarius.
Velgantungen.

3. Den 2;ten und 26ten dieses soll auf den Steinen bey Wittib Wallbröls
nachmittaqs z Uhr, so dann den 2yten zu Hlmmc.geist im Anke, ,ort den
28ten auf der Golzheimer Insul das auf denen sämmtlichen Cburiürsil. ^derd-
teren befindliche Graßgewachs unter Vorbcbalt der Gnädigsten Genehmigung
dem Meistbietenden zum Verkauf ausgestellet werden. ^>^n. Düsseldorf den
?ten Iuny 1794-

Kraft gnädigsten Auftrags Baume ist er, Oberkeller.

4. Samstag den 2tten dieses ftll auf dem Neichsgrafiich vnn >,c schm
Gut im Hgnm Nachmittags um 3 Uhr das diesjährige Grasgewachs denejl



Meistbietenden unter denen ,'n tei-mino verlesen werdenden Bedingtsten Pgr-
zellcnwcis verpachtet werden.

5. Freytag den 271m dieses nachmittags drei Uhr, solle auf den Steinen beyWittib
Wallbröls im Hamm, das auf dem sogenannten ülumpscklump befindliche
Graßgewachs verftcigert und zum Verkauf Parzclw'wcise ausgcfiellet werden.

6. Da die Reinigung hiesiger Stadtstraßen, oder die Haltung deren dazu
erforderlichen Knechten, Pferden und Karrigen, am Samstag den 2 nen dieses
morgens eilf Uhr beim Magistrat nochmalen denen weniastfodernden ausge¬
stellt, oder dcchalben näherer Accoro versucht werden soll^ Als wird dieses
den dazu Lusttragenden hiemic bekannt gemacht, um sich in dem vorbestimmten
Termin einzufmden. Düsseldorf den iZten Iunp »7^4

Lx (^onc!u5o Lülsd 0 rff, Stadt Sekret-
Edictal Ladunge,,.

7. Amt Cittard. Demnach von dem Exckut ren des Testaments der un¬
längst verstorbener Maria Wartens Ehefrau Hmnchen Killen gewesenen
Küstern zu Tudderen diesigen Amts Sirrard Herrn Lan^dcchanten und Pastorn
Peill die Anzeig geschehen, daß bcmelrcr Killen vor etwa 36 Jahren sune
gedachte Ehefrau verlassen und sich in die Fremde begeben habe ohne von dessen
Leben oder Todt etwas vernehmen zu lcMn; und dem dessen Ehefrau am 2ten
diejcs mit Hinterlassung eines letzten Willen Geschäfts über ihre Gerciden zu
milden Stiftungen, kinderlos verstorben sey, mit Bitte, damit die Mrthellung
des Verlassthums heute oder morgen so wohl in Ansehung der Erb-als lestir-
lichcn Güter keinen Anstand erleiden mögte, wider den abwesenden Henrich
Killen (üirsriunem eclict^lsm zu erkcnncN.

So wird, unter einstweiliger Zugcstehung der ^^miniss^lian in Ansehung
deren Erbgüter den nächsten Verwandten, und deren Gereidcn dem Herrn
Impetrcmten, tit Pcill, der Henrich Killer gewesener Küster zu Tudderen
hicrm t öffentlich edikcaliter vorgeladen, um persönlich, oder durch gnugsa,
nun Bevollmächtigten vor hiesigen« Amts Gericht inner den nächsten sechs
Wochen (worab 2 für den ersten, 2 für den andern, und 2 für den letzten
und endlichen Termin anberaumt werden) unter dem Rechts Nachteil zu er¬
scheinen, daß sonstcn, so wohl in Ansehung des gerciden, als ungereidm Bcrlass-
lhums, das rechtliche ferner verfüget werden solle; welches den Gülich-und
Belgischen wöchentlichen Nachrichten dreimal zu mseriren, und tei-mino elNuxo
cum cxecuca zu rcproduzircn ist. I.arum am Gericht Sittard den i4ten
Map 1794- . ,. . ,.

In liöem prorocull! iu^,ci2li3

Schmitz. > I H. Steffens, Grschbr.
8. Stadt Monjopc. Da sich gegen den Mathias Müllem so viele Schul¬

den hervorgethan, daß ^u deren Tilgung weder dessen ge-noch ungereidev Ver¬
mögen hinreichet, und derselbe des Ends solches seinen Gläubiger übertrafen hat;
Als werden hiemit glle, und jede, welche an besagtem Mathias Müllem eine



Ansprache, aus welckmi Grunde es auch immer scye, zu machen befügt, Montag
den H^ten Iunv näckstkünftig nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Amthauß zu
er^em-n abgeladen, um alsdann entweder selbst, oder duich gnugsam Bcvoy-
maclti te, ihre Forderungen ein-und ausmfuhren, wo sie widrigens vor im¬
mer'von der Konkurs Massa auegeschloßcn seyn sollen, welches drei Sonntage
von G^richtsdiener-n zu verkündigen, anzuheften, und den wöchentlichen Nach¬
richten einmal mljuttagen verordnet wird. Monjoye am Gericht den iZtey,.

^"" ' ^^^' Zur Beglaubigung W- A. St 0 lzen.

9. Amt Düsseldorf. Da der Johann Krabb von Hilden bei sei«
„er Cbutimsilichen Durchlaucht hochpreisnchen Hofraths Dikasterio wider den
Grafen von Byland einen von letzterem unterm?ten Merz laufenden Jahrs
ausgestellten Schuldschein von zwanzig Carolin eingeklaget, und gebeten, daß
ihme der oafür verpfändete Waagen verabfoiM werden mögte, gleichwohl aber,
Ibro Chursürstlicde Durchlaucht am l2ten dieses gnädigst befohlen, daß die
Richtigkeit der eingekia '.Kn Forderung allellfails mittels öffentlicherAbladung des ab¬
wesendenGrafen von Bplan-? rechll'ch untersuchet werden solle; Als wird des
Endes diesem eine pereuiplvrischc Frist von drei Wochen, deren eine für den
ersten, eine für den zweien, und endlich eine für den dritten Termin zur
Einbringung allenfalsig habender Einreden ^>- l^, v?I per .Vl°mci3l2r,u n, vor-
bestimmt, widrigenfalls zur weiteren gnädigsten Erkenntniß und Verfügung das
?rolucl,'!U 5, Hei-enillimu (.ommircenci eingesendet werden solle. Düsseldorf
den Holen Map 1794.

Kraft gnadigsten Befehles

Söchting, Amtsverwalter.

lo. Amt Blankenberg. Demnach die Ehefrau Peter Düj.'penbecker im Jahr
1772 mit Too abgegangen, man adcr von derselben in k. preußischen Diensten
seit 1768 gestandenen Ehemann Peter Düppcnbccker, und dessen bei sich
gehaltenen zween Kindern Leben oder Todt seit derselben Ausenthalt zu Soest
in der Grafschaft Mark nicht das geringste in Erfahr gebracht hat, nun-
mehro aber dessen nächste Anvcrwanten um die Verwaltung deren im Kir-
spel Oberp'els gelegenen Güter an^itanden haben, als wird der Peter Düp-
penbecker oder dessen Leibs Erben in einer zcrstörllchen Fr st von drei Mo¬
nat, dahier persönlcd, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte ihren erbschaft-
lichlN Antheil so gewisser in Empfang zu >,chmcn, abgeladen', als sonst selber
gegen Oui'un oenen nächsten Anverwaenen verabfolget werden soll. Hennef
den 6tcn May ,794 im Gericht.

Frhr von Pros!, Er. Kurfürst! Durckl. zu Pfalz
Landdinger des L<>nds und Amts Blankenberg. Strunck, Grschbr.

ii. AmrWassenberg Da der hier gebürtige David Brands vor vielen Jah¬
ren verreiset, und von dessen Aufenrhal'soi t, Leben, oder Torr nichts bckannt ist,
ihm aber Mp achte Theilen eines dahier gelegenen, wenigstens 50c) Rthlr.



werthen Hauses und Gärtgens gebühren sollen / und seine nächsten Ai^erwcmten
auf d^e Verabfolqunq gemeldttl- zwey achten Theilen Kausal lii^g^,, .!^!.,il, als
wird gemcldtem David Brands, oder dessn Erdn ein peieinpl^li'che Frist
von sechs Wochen hiermit bestimmt, um sich bey hiesigem Amlt-veil'ö: dcsh.,!bs
so sicherer zu melden, als s.nst naäi verstrichener dieser Füst den so-sti.? näch¬
sten Anverwandten mehibe'agte zwey achte Theile «gen qerlü'tl'.cde Sicherheit
verabfolget werden sollen, welches dem Düsseldorfer Wochenblatt eiüurücken,
und gewöhnlichermaßen anzuheften verordnet wird. d>^.. Ivassenberg am
Amtsverhor den 26ten May i?94.
"^" " In e-,6em F. Kerns, Grschbr.

12 StadtMonjoye. Auf die von Seiten MeßaermeisterThoma Leicndecker
aesckebene Anzeige, daß sein Knecht Laurcnz Lampgen aus Vallendar im
Tie'iscken bei Coblenz gebürtig, vor etwa drei rocken nach vorläufig bet
Gebrüderen Rio der in Deuren auf se ne Rechnung em. fangen 2« Stuck
Neuethlr. heimlich entwichen sepe, und des Ends um eine öffentliche Abladung

^^ Wird der flüchtige Lauren; Läm^en hiemit von Amts, und Gerichts
wegen abgeladen, inner peremptoriftber Frist von 6 Wochen in eigener Person
d.h.er zu erscheinen, um sich über die gegen ihn eingesuhr e Klage zum Protokoll
«nte'r d m R"chts'Nachtheil standhaft zu verantworten, daß, indem nicht Erschei-
^ «^fiüe acaen ihn m l^onrum^iam erkannt, und m Betrefdee nachge>uchten
»nsckl^s auf des abwesendenErb Antheil mittels Ersuchungs Schreibens an
N Ons Odriokeit das rechi.lcke verführ ' rden w!Ie We.ch^s durch Ge,
n^ 'iTli >en c>-,ubetten, und den wochentl cden Nachrichten dreimal einzutra¬
gen verordnet wttd. Mon>oye den 2,ten Map «794.De Berges. W A Scoltzen.

Gerichtliche v-rfäuft.
.- (^t'd- Rade vo>m Wald. In Sacken Gläubigern, wider Wittib Hen-

r;ch B'cke7, wird zu Subha!!irung dergemeinschuldner.^,.'n, aufm neue.Ham-
rm an der soqenaruen Uclfer-B'H ge^ene. voi ^V'^n «nd Hr^
v'rständi.cn taxircen, steuerbaren Wchnhau,es, Hammers, WalcknKle und

Gr""'fckm^mlich ^^ sogenannten Uelser.Bach gewnen
Hamm^ s 'nÄVu ^geür .n GeratMaften M an den Hammerre.chaw
dienenden Thells Gartens, ac'chatzt auf 1800 Ivthlr .
'^ '^2) Der oben dem Hammei reich gelegenen Walkmühle, des ob ^D
gelegenen Te cks, der darunter liegenden W.eft, des umer d r besinn ^
m 3e aeleaenen abgelagten halben Gartens und gegen 1 mr ^ ' «der oer

Sch Kmn sch^ Segens BuMs, gesth^ ^ R )lr,^ ^^
Rat^uf^a^^
W^ Rade vorm Wald am Gmcht den ^^n Hny ^^



,4- Stadt Rade vorm Wald. In Sachen ^vonri Furlh, wider Jo¬
hann Adolph Schönenberg, wird zum öffentlichen Verkauf des diesem zu¬
gehörig m, auf ?s Rthlr. so Stbr. geschätzten, ,/3 Theils des zur Borbeck
gebqencn, in Hauß, sonstigen Nebengebauen, Hof, Gatten, Wiesen, Feldern
und Büschen bestehenden,steuerbaren Erbguts, Termin auf Samstag den sten
czuly 3. c. morgens 9 Uhr dahier aufm Rathhause andmch anberaumet, wo
als^mn Kauflustige erscheinen und die Bedingungen vernehmen können. Ertheilt
Rade vorm Wald den 2ten Juni) i?94 am Gericht-

In k^em I. F. Scholer, Grschbr.

i s Amt Steinbach. Auf den von Seiten Herm Hosrathen Gülich in Kölln,
wider Johann Rausch übergebene reui^^u^ionZ! Antrag, wird die Tags-
fahrt Min öffentlichen Verkauf des ersterem gerichtlich verpfändeten so wob!
des Johann Rausch, als Wittiben Frilingsdorffs, zusammen bey 1195
Iithlr mxiltea steuerbaren, in der Broickhaqcn Kirchspie's Lindlar geleaenen,
<>u s auf Dienstag den itcn nächstciüüehendcnJulius vormittags 9 Uhr bey
hiesigem Geriet vorbenimmer, Kauflustige belieben sich des Ends zeitig dahier
emzufinden, und ist dieses in d ne,n Kirchen dahier Gimborn und Tbier zu
vttkündigen, auch dem DülstUorser Wochenblatt drepmuhl einzurücken- Lindlar
am HohcnkeppclerLandgericht den zlen Iuny 1794-

Courc. Mappius, Gschbr-

' geschätzten stcurbaren, auf Aihauftn Kirchspiels V.^ppcrfürth gelegenen Guts, auf
Montag den z^ten dieses v.rnnlta'.s io Uhr in des G^ebm, Windhoffs
Behausung zu Wippersürtb vorbestimmct; Kauflustige belieben sich des Endes
allda zeitig einzufinden. Und ist dieses in denen Kirchen zu Wipperfürch, Kreutz-
b'rg und Hückeswagen Z folgende Sonntage zu verkündigen,auch dem Düssel»
dorfer Wol^enblact zmahl einzurücken, Lindlar am Wipperfünher Landgericht

Mappius, Grschbr.
den 4ten Jumus 1794-

Court.

Nüchcr l"?achrichl.
i" '1-mnii-es 6u (^^167:.! I)umc>ui-!e^, ecril-8 pZr lui meme, 2 ?2rrie5,

ssi-Zs'.l in oit-ivo ,»9^ scionl le ^rix eil a dalo^ne ioo8ruber8) 5e veliilenr
3 z l^ivre^ Z^enr cis ^lZnc?3 ck<52 !ü libi-Äl « perolla. — On ^ rrouve
2uM enrrc: üuive« nuuvt°3uc«-.- V^^lil-Zi-innzüir I2 levawlion francgise,
reclige, en fnrme cle prier^ pLi- ^, !'^l)l?6 l^bi^ 36 8ruber8.

,8- Nächstküntticen Donnerstag als an dem hohen Fronleichnams-Feste ist
tn dem biegen ^ a:.,i.k.,ner Kl-ster bey dem dortigen Sakristan zu haben:
Rede von der Unveränderlichkeit der katholischen Kirche lc. vor¬
getragen zu Mülheim am Rheins von P, Paulunus Willems, Frgnzis-



kaner Ordens Priester, das Stück zu 4 ,72 Slbr. Auch sind bey demselben noch
Eremplarien zu haben von den Mülheimer Predigten der Iah,e i?>- und 93.

Nachricht
19. Da meine Ehefrau, Catharina T Heien, gebobrne Philipps, vo:

ungefelir anderthalb Jahr sich von hier entfernt, und dem gesiuencn Vernch,
wen nach sich anfänglich m, Amt Bäumen alüg^halcen hat, ohl.^ . as. ich seit¬
dem von ihrem Leben oder Tod etwas gehöret; so ersuche und bitte jedem,
der davon Nachricht ha , mir diese beliebest zu ertheilen; sie iii großer Sta<
tur, am Hals hat sie einen Kröpf, ist dem Trunk ergeben, vagin benim. Düs¬
seldorf den i zten Iuny 1794. Cujpar Thelen.

^.elwlsllgc> vrkäufe.
Hv. Ein lN der Altstadt dahier neben dem Gasihause zum Hofe von Holland

gelegenes, für Bnrohnere jeden Standes und (bewerbe bequeme, mit cop,-el-
tem Speicher verzehene, ferner aus 16 theils großeieen, theils kleineren zim¬
mern, einen Wein- Bier- uno 2 GemD Keilern bestehende, weiter eine ^in<
farch und geräumigen Hosplatz und Wasserpumpe hab.n?e H^uß stehet nebst
dem dazu gekörigen aus einem geräumigen Speicher, 7 theils größern theils
kleinern Zimmern, auch einer großen und einer kleinem Küche und Keller be¬
stehenden Himcchauße, und demselben gleich anliegenden Ga ten sammt Aus<
gange in die L>efergafse, zu verkaufen, und wird F wrag den ^ ten Iuny im
schwarzen Horn auf der Ratingerstraß Nachmittags drey Ivr für daß bei
letzlerer Versteigerung c^chane Geboth von 4900 Rchlr. ausgestellet, und dem
Meristsloimnoen zugeschlagenwerden.

Kanzley-Prokurat^ Herseler.
Verpachtung.

21. Auf der Nhemstn'.ße bei Henrich Ger st stehc das Unterhauß sammt
obern Stock zu verpachten.

vermisste Nacbrlcht.n
22. Freitag den 2osten Iuny Morgens 9 Uhr werden aufm Rittersitz Mickeln

bei emdmhu'b Morqen Winters'üchten, theils Roaum (>.e! sten i<nd sitzen, denen
Meizti lttenden ausgestellt und zugeschlagenwerden. Mickeln den '4tenIum) 1^94»

Ban,'iza, <).he!Nmcister.
2?. Wilbelm Ios. Scherckenbach, welcher bkanmllch ein gulev Arcanum

hat, a'le Art Ratten und Mäuse zu vertreiben, ist wiecelum hier, die Paket¬
ger sind für 4s und 60 stüber, wie auch kleine Tö f^er zu einen Halden Kro-
mntbalcr zu daien, diejenige, welche mit diesem Ungeziefer belästiget, und von
ihm selbst solches zu legen begehren, belieben bei ihm zuzusprechen.Er logirt
bei Lahm im rochen Ochsen am Flingerthor, und wird sich Heute und Mor¬
gen allda aufhalten- ,

24. Eme Herrschaft sucht einen deutschen Bedienten katholischerReligion,
welcher auch schon bey andern Herrschaften gedien« hat. Die Erpcdttion sagt,wo.

25. Es wird ein geübter Ecr,bent auf einer hiesigen Schreibstube gesucht»
Die Expedition gibt die Anweisung.



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom i7ten Iuny !794. N. 24.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den ?ten Iun«, Kaufleute, bohmeyer von Elberfeld, Weiß von Eiln, im Weinberg. Den «ten, zwei

s>el«n von Teßw aus England, im Hof von Holland. Kauss. Lennan aus Hannover, im Weinberg,
Brö,elmann von Elberstlb, im Anker. Den i°ten, Kauss. Mavland und Ankei von Duisburg, im lim. Kaiser,
Ducker von Duisburg, imAnker. Nennten, Kauss. Kalle, von Harlingen, von Wesel, im Iwenbrückerhof.
f,eneck«°nGladbach, im Anker, H», von Franken, Stadthnlter von Mi», im Anker, Den i2ten, Kaufl. Gre«
ven Leiß Aldnng und Wickelhausen von Elberfeld, Hell von Frentag, ^annöverischer General, kommt v«n
tel Armee, paßiren durch. Den 13««, Geistlicher ^>r. Achweiler, im schwarze»Pferd. Den igten, K«ufl>
«ironbusch von Wesel, im Weinberg, 2 Gebrüder Eeelig von Nonstorf, im «chwarzen Pferd.

Bei hiesiger Residenz den Rhein aufund abgefahrne fort angekommene Sckiffe.
Den ztcn Iuny, Bring aus Holland nach dem Oberrhein mit Reiß zur Königs preußischen Armee. Den

loten, Bernh. Cloistermann von Cöln nach Holland, mit oberländi<chcnWaaren, Franz Doms ausldem
holländischen, mit Roggen Hen uten, Gerh, Heisterkamp, Pet, »an Motterdan, und Gerh. van Günsel,
«lle aus Holland mit Haber, zum Vehnfwie oben gemeldet. Den i2ten, ^rauz Benmerich aus Holland nach
Cöln, mit Holland-Waaren, Franz Dohm von hier nach Wefel, mit Königs vreußifcherArmatur nebst Monti-
lungsstücke. Den l4ten, 5 leere Schiffe deren französ. Kriegsgefangenen ron Wesel nach Mainz, Jacob Ruperip
hoven von hier nach CiIn, mit Kaufmannsgüter nebst schwarzemBrand, Jacob Korb von Wesel mit Montirungs-
Mcten nebst Bagage und sonstigen Regilislten für die am Oberrhein stehende König!, preußische Armee-

Getaufte.
Catbolische. Den 8len Iuny, Maria Theresia, Tochter des Henricus Esser und Maria

Elisadetha Bock. Den liten, Anna Clara Johanna, Tochter des Adolphus Degroodt
und Odilia Stutzens.

Reformlrte. Den 8tcn Iimy, Veter Jacob und Johann Thomas, Zwillinge, Söh^e
des Peter Wilhelm Ralircnvrechi'r nnb Am>a.Naria Vogels. Oen i4ten, Johann Beruhard,
Sohn des Zimmermamltgesell Jol'.inl' Nico^ans Saalwächter und Anna Catharina Wcinbeck.

6.»»therische. Oen l2t?nI.in», F'iedrich Heinrich, Huhn ocs Kaufmanns Johann Heinrich
Friedrich Wilhelm Rosshach ul.h >Adliai>tia Eati>a><na von Holbt.

Veredligte.
Cathc>liscbe He»ricus Innsen, mit An«a Mr^d.rlena Müllers.
Refc>rmirte. O?n yten Iuny, Joh.rnu Philipp Brunner, Schneidermeister, mitAnna Chrisiina

Margaretna iampnrann. Oen l l ten, Poilipp Peter Sclmster, Kaufmann, mit Johanna CKrtstina
Vtommel. Johann Per« Isaae Schöller, Kaufmann, mit Odilia Phillppina Stommel.

Beerdigte.
tatbolisebe. Den yr,n Iuny, Catharina Johanna, Tochter des Hautboisten Johann Oer-

zel^r, alt 3 Wocden. Den i4ten, Philipous Henneges, losledig, alt 19 Jahr. Georgius
Chr'stl'pborns Hoffmann. Ehemann, alt Z8 Jahr ic> Mon.it.

2^ef,)rtNlrre. Den l4teü Imm, Johann Themas, alt 6 Tage, Peter Jacob, alc7Tage,
Zwillinge, Söhne des Peter Wilhelm Maurendrecher und Anna Margaretha Vogels.

Rom, vom r Iun».
Kann, war die crste Änlige ei>er durch dieIacobiner

«u,>! in hiesiger Hauptstadt versuchten Conspiration
glücklich entdeckt worden, als gleich darauf durch die
göttliche Vorsehung zn Terracina, wo Ee. Pa'bstl.
Heiligkeit sich letzter Tage besannen, ein verruchter Bö«
sewicht, der seine Mörderhand selbst gegen den Hohen-
priester des ven-n ausstrecken wollte, durch die ungestü«
«e Art, und die heftige Unruhe seines ganzen Betra¬
gens, womit er zur Audienzgelassen zu weiden verlang«
te, entdecktwurde. Man fand eine Pistole und einen
Dolch bci ihm, »nd er ward gefck'"^en hieher nach
der Engelsburg gebracht.

Brüssel, vom ia ^ ^.
S. Majestät der Kaiser hielten g>,,.eln morgen Dero

ftperlichenEinzug in Mchtln ,nd s«dann in Antwer¬

pen, wobei jedesmal die Pracht des Empfangs der
Wonne seiner entzücktenUnterthanen vollkommen ent<
sprach. Der Monarch kam diesen morgen frühe wieder
hieher, und gieng eine stiinde hernach zur Armee nach
Tournai. Die Abreise ^?r. Maj, nach Wien scheint zu
unserm Leidwesen aufdcn löten festgesetzt »u sevn. Der
Feind hatte Pvern schon mit glühenden Kugeln zu des
schieffen angefangen, durch die tapfern Ausfalle der
Garnison aber, und hcrbewekommenenSnccurs wieder
davon abgelassen. Die Gtände von Braband haben in?
dessen eine Aushebung von 2522« Recruten bewilligt,
auch werden in den K- K- Erblanden noch izolllnMonrl
«usgehoben werden, wenn anders der Convent nicht
um Frieden bittet. — Gülich, vom l4ten Iunv.
Heute nachmittag, präcise halb 2 Uhr, sind^e. Maj, der
Kais« unter Abfeurnng «0 Kanonen dahi« paßirt-



Llberfeld, den löten Iuny.
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Mit Mo Chur

lancht Höchsthan

Durch-

big - gnädigstem

Privilegium.
Gülichound Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 24ten Zuny 1794.
d^w. 25.

S
Carl Theodor Churfürst:c.

eine Churfürstliche Durchlaucht sind zuverlaßigbenachrichtet worden: daß
von dem so genannten <üomir6 clu lZiur pubuc zu Paris, zu Ausfüh-

runa des sonderbaren - durch die öffentliche Blatter bereits bekannten Vorhabens,
alles Gmeid und sonstige Dinge in ganz Europa aufkaufen zu lassen, überall
Agenten ausgeschickt,und daß dieser Auskauf besonders in Holland und zu Ham¬
burg wolle bewerkstelliget werden; Höchstdieselbesind daher veranlasset, gege»
dieses Vorhaben für hiesig Höchstdew Landen gemessene Maasregelen eintreten
zu lassen, und dem gemäß zu vervrdnen, daß alle Entreprisen nach Frankreich
überhaupt und besonders jene mit Getreide bey Zuchthauß-Strafe verboten
seyn sollen

Welches Gülich und Bergischen Beamten mit dem ernstlichen Befehle uu-
verhalten wird, um auf dieienigen, welche dergleichen Entreprisen unternehmen
werden, genau wachen, dieselben arrestiren zu lassen, und, wie geschehen, so¬
gleich anhero anzuzeigen, sodann den Inhalt zu Icdens Warnung von den
Kanzelen verkünden zu lassen, und über die Befolgung in 14 Tagen bei z
ÄWr,. Straf zu berichten. Düsseldorf den 20. May »794.

Aus Seiner Cyurfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NL53LI.K00.
Iansen.



C. T. C.
^iebe Getreue! Wir haben bey Aufstellung des eigenen Jagd- und Fo-stamts
^ für unsere Herzogthümer Gülich und Berg mit dem 6 en §, des Edlckcs
vom 28ten Hornung '-"92 l ir. ?. gnädigst bestimmet- daß nun.eme.lles
Jagd- und Forstamt wider fiichtwidriges Betragen der Ober und Anne- Ia^er
förmlch inquirnen, im Falle aber d.ese ihrer Diensie zu entlassen, als^an» un,
terthänigsten Beucht erstatten, sodann die erfolgende höchste Emschliessung ge-
horsamst vollziehen solle, die weniger Pflichtigen Jäger und Forst r al-er auf
summarischemithin vhne weitwendige Untersuchung, so wie be m Monioyer Re-
glemcnt bereits verordnet worden, entlassen möge; — Da bei den Porten:
weniger Pflichtigen Jäger und Förster :c. ein Fehler aus Irrbum
untergcloffen ist, indem es nach dem Inhalte der dem Iagd> und F^rstamte
Wädgst mitgetheilten Instruction statt weniger pflichtlgen bat Hessen sol¬
len: die übrigen Jäger und Förster aber :c inöem der, Untenckied
der wider die Jäger und Förster zu verfügendenDi>mst-Emlassungnicht in der
Eigenschaft des Verbrechens, sondern darauf beruhet, ob jene mit Patent vom
Höchsten Hofiager/ oder aber mit Dekret vom Jagd und Forsiamte"angesc^t
worden, in welch letzterem Falle diesem die D-enst-flnttassung nach befundener
Untüchtigkeit schlechterdings anheim gelassen' ist! So haben Wir erwähnten
§. dahin gnädigst erläutert, und verordnet, daß solche mit gegenwärtigemzu
Iedens Nachricht bekannt gemacht werden solle. VttiMörf den'). IM 1794«

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befahl

Carl Graf von NL55Ll.K()l).
Iansen.

An Gülich- und Bergische Beamte.
3. Da Seine Churfürstliche Durchlaucht unterm 2oten dieses gnädigst ver¬

ordnet haben und wollen; daß die mit Post ankommendeFremde von hiesigem
Kaiserlichen PostHalter sollen weiter fortgebracht werden; es seye dann, daß
der Fremde sich wenigstens drei Tage dahier aufgehalten hätte, dchero ren
hiesigen Haudercrn, und denen etwa Pferd haltenden Gastgebern, alle diesem
zuwider gehende Beeinträchtigungen unter dem Nachtheil untersaget seyn
sollen, daß sie nebst einer angemessenen Strafe zum Ersatz des entzoacnen Post«
gÄds sofort sollen angewiesen, und vermöget wctden; und wann des PostHalters
Pferde etwa nicht vorhanden seyn sollen, die Haudcrer und Gasigebere hierüber
die Bescheinigung zu Rechtfertigung ibres Angebens beizubringen hätten, als
wird ein so anders zu gehorsamster und genauer Befolgung, auch zu jedes
Nachricht hiemit bekannt gemacht. Düsseldorf den 21. May 1794-

Kraft besonderen gnadigsten Befehls.
Schawbcrg, Städtischer Polizep-Comnnssarms.

Verkantungen.
4. Den 2 5ten und 26ten dieses soll auf den Steinen bey Wittib Wallbröls

nachmittags 3 Uhr/ so dann den -M zu Hlmmeigeist im Anker, fort den



28ten auf der Golzheimer Insul das auf denen sämmtlichen Churfürst, Rech¬
teren befindliche Graßgewachs unter Vorbehalt der Gnädigsten Genehmigung
dem Meistbietenden zum Verkauf ausgestellet werden. i-iZn. Düsseldorf den
7tm Iuny 1794. ^ -^ ^ «

Kraft gnadigsten Auftrags Baume: ster, OdeMer.
Edicral Ladungen.

s. Amt Blankenberg. Demnach die Ehefrau Peter Düppenbecker im Jahr
1772 mit Tod abgegangen, man aber von derselben in k. preußiscl>n Diensten
seit >76u gestanoenenEhemann Peter Düppenbecker, und dessen bei sich
gehaltenen zween Kindern Leben oder Todt seit derselben Aufenthalt zu Soest
in oer Grafschaft Mark nicht das geringste in Erfahr gebracht hat, nun,
mehr,' aber dessen nächste Anverwamen um die Verwaltung deren im Kir-
spel Oberpleis gelegenen Güter angestanden haben, als wird der Peter Düp¬
penbecker oder dessen Leibs Erbm in einer zerstörllchen Frist von drei Mo¬
nat, dahier persönlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte ihren erbschaft¬
lichen Antheil so gewisser in Empfan« zu nehmen, abgeladen, als sonst selber
gegen (^ul>',n denen nächsten Anverwamen verabfolget werden soll. Hennef
den 6ten May »794 im Gericht.

Frhr von Proff, Sr. Kurfürstl Durchl. zu Pfalz
Landmngerdes Lands und Amts Blankenberg. . Strunck, Grschbr.

6. AnuWassenberg Da der hier gebürtigeDavid Brands vor vielen Iah¬
ten verreiset, und von dessen Aufenthaltsort, Leben, oder Todt nichts bekannt ist,
ihm aber zwey achte Theilen eines dahier gelegenen/ wenigstens 400 Rthlr.
werthen Haufts und Gärtgens gebühren sollen, und seine näch..en Anverwamen
auf die Verabfolaung gemeldter zwey achten Theilen Kaufschillingcndringen, als
wird gemeldtem David Brands, oder dessen Erben eine peremvtorischeFrist
von sechs Wochen hiermit bestimmt, um sich bey hiesigem Amtsverhör deshalbs
so sicherer zu melden, als sonst nach verstrichener dieser Frist den sonstig näch¬
sten unverwandten mehrbesagte zwey achte Theile gegen gerichtliche Sicherheit
verabfolget werden sollen, welches dem Düsseldorfer Wochenblatt einzurücken,
und gewöhnlichermaßen anzuheften verordnet wird. dign. ^vassenberg am
Amtsverhör den asten Map 1794- ' ,

In e^em F. Kcrris, Grschbr.

7 StadtMonjope. Aufdie von Seiten Mctzaermeister Thoma Leiendecker
geschehene Anzeige, daß sein Knecht Laurcnz Lampgen aus Vallendar im
Trierischen bei Coblenz gebürtig, vor etwa drei Wochen nach vorläufig bei
Gebrüderen Rio der in Deuren auf seine Rechnung empfangen 20 Stuck
Neuethlr. heimlich entwichen seye, und des Ends um eine öffentliche Abladung
angerufen hat.

Wird der fiüchtige Laurenz Lampgen hiemit von Amts, und Gerichts
wegen abgeladen, inner peremptorischerFrist von 6 Wochen in eigener Person
dahier zu erscheinen, um sich über die gegen ihn eingeführte Klage zum Protokoll



unter dem Rechts-Nachtheil standhaft zu verantworten, daß, indem nicht Ersckei-
nungsfalle geaen ihn z > ^"nrumZciacn erkannt, und in Betreu des nachgesuchten
Zuschlags auf des abwesendenErb Antheil mittels Ersuchungs Schrnoens an
dessen Orts Odrigkcit das rechtliche veifüger werden solle Welchcs durch Ge,
riüMdiencren anzuheften, und den wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutra¬
gen Verordnet wird. Monjohe den ^zlen May 1794.

De Berges. W A Stoltzen.

8> Amt Sittard. DemnM vor einiger Zeit der hiesige SchütziudMoisesCapell
verstorben, und wider denselben verschiedene Creouoren sich hervorgethan haben,
auch deren noch mehrere vorbanden styn können, dahero O.^.^nä.t, tni'mZüs
excitirt worden, als werden alle und jede, so an lxlaqtem Schütz- und Han-
dels-Iudcn Moises Capell einige Forderung zu hcken verminen, anmit
^j'wirer vorgeladen, um selbst oder durch ^enug'ain BevZIIwächligte
ihre Forderungen bei dahiesigemGericht inne? sechs Wachen Zeit, welche b>
Mit pro imc», H6c», öi Zrici perernpro^io tLirmnu vorbestimmt wird, luk
^ccciÄ prseclununiß Z! uerperui s:!enrii einbringen.

Auch werden alle diejenige, welche dem verstorbenen Moii'es Capell
schuldig sind, hiemit imerpelUret, ihre Schuld zu Handen hiesigen Amts
Gerichtschreibcrnin nemlicher Friste unter dem Rechlsnachtheil abzuführen, daß
sonsten ^rechtlicher Ordnung nach wider dieselbe verfahren werden solle, welche
den Gülich und Bergischm wöchentlichenNachrichten dreimal zu inscriren ist.
L'Zn. am Gericht Sittard den i8ten Iunp 1794.

in k'icieni ?rowcolll ^süclicii 3irc2l6ienli5.
Schmitz. JH. Stoffens, Grschbr-

9. Amt Sohlingen In Sachen Creditoren in ^Hiz benennt wider den Mir-
ten Freitag und Klauberg oder Johann Wilhelm Klauberg öc Comp.
werden alle auswärtige Spediteurs und sonstige Leute, welche zur Freitag-
und Klaub er gschen Concurs Massa gchörige Waaren undEff.cten hinter
sich haben, wie auch alle diejenige,, so an besagte Concms.Massa noch schul«
big sind, zur Ertradirung des Massü Eiqemumo, rcspecrive Zuylung der Schuld«
summen zum hiesigen Gerichts - Pr wkoll, utw sonsten >,ui luemand anders unter
Straft des Ersatzes, res ecnve dop clter Zahlulla angewiesen, wes Endes ihnen
eine 6wochige am 2'sien künstigcn Monaths I- ly sich endigende Frist hiemit
peremptorisch vordestimmt wird; sodann wird der auf den 2vten März letzthin
anberaumt gewesener Liqu dations- und
halber auf den loten gedachten Monats Iuly erweitert,-mithin sämmtliche an
die Freitag- und Klaubergsche Massa unter dcr Firma Ioh. Wilh.Klau-
berg öc <^nmo. zu forderen habende Gläubiger.wilecholier abaelarcn, um
in der ihnen hiemit präfigirt werdenden letzten Und sthlieslichen peremptori-
schen Tagcsfahrt Donnerstag den loten k M. Iuly morgens <o Uyr in hie¬
sigem Amtsbau ihre vermeil-tlicke Federungen tut> pcen,, ps^luji öi perpesui
üleniü einmbrinaen,undbchörmdzujustisiiiren^ Schlingenden '4tcnIun»l"94.

I. Karsch Richter. in ^sm Marchand,' Mschbr.



iQ. Amt Iülich. Zur Sache der Glaubige? wider Albert 5^and zu In.
den wi:d denjenigen, welch: ihre Forderungen noch nicht eingebracht >qb^, hie-
mit von Gerichts wegen auferlegt, selbige inner peremvtorischer von y^ an
zu rechnenden Friste von 6 Wochen beim hiesigen Amtsgericht uncer Sn^e
ewigen Stillschweigens einzubringen/ und zu rechtfettigen. Iülich den l-tm

^""p ^ ^^^' In r-iclem D. W, Klein, Grschbr.

ii. Zur Sach? concurrirender Gläubiger wider die letzt zu Urdin-
gen woh'icnde Wittwe LizentborenSchmitz, werden desel^.'n Gicmbiier
dahin abgeladen, daß sie Mittwoch den 5ten Iulp künftig Morgens «o Uhr
aus hiesiger Berhörsiube zur Angabe und Liquidirung ih:er Fodcrungen, und
allensalstger deren so fortiger Be,ahlung aus der dahier vorhandenen Masse,
in so wcit solche hinreichet, unter Strafe der Rechten erscheinen sollen Rauns
gen den -isten Iuny ^794.

Steinwcntz»
Gerichtliche Verkäufe.

12. Stadt Rade vorm Wald. In Sachen Gläubigern, wider Wittib Hen-
rlch Böcker, wird zu Subhastirung dergemcinschuidnerischcn, aufm neuen Ham¬
mer an der sogenannten Uelfer-Bach gelegenen von Scheffen und Werks¬
verständigen taxircen, steuerbaren Wohnhauses, Hammers, Walckn.ühK und
Grundstücken, nemlich

1.) des Wohnhauses, daneben an der sogenannten Ue!fer»Bach gelegenen
Hammers, nebst dazu gehörigen Geräthschaftcn, fort an den Hammerteich an,
schiessendenTheils Ganens, geschätzt auf 1820 Rthlr

2.) Der oben dem Hammerteich gelegenen Walkmühle, des ober solcher
gelegenen Teichs, der darunter liegenden Wiese, des unter der besagten Walk¬
mühle aelegenen abgeläyten halben Gartens und gegen jener Wiese über der
Bach gelegenen schmalen Oertgens Busches, geschätzt auf 500 Rthlr.

Termin auf den Zten Iuly 3. c. Mittwoch morgens 9 Uhr allhier aufm
Rathhause anberaumet, mithin werden alle K.mftüstige, alsdann zu erscheinen,
hiermit abgeladen. Rade vorm Wald am Gericht oen 2ten Iuny »794.

Indern IF.Schöler, Grschbr.

13 Stadt Rade vorm Wald. In Sachen ^övacgti Fürth, wider Jo¬
hann Adolph Schönenbcrg, wird zum offttttlichenVerkauf des diesem zu¬
gehörigen, auf 3°s Rthlr. so Stbr. geschätzten, l/6 Theils des zur Borbeck
gelegenen, in Hmiß, sonstigen Nebengebäuen, Hof, Garten, Wiesen, Feldern
und Büschen bestehenden, steuerbaren ErbgucS, Termin auf Samstaa den sten
Iulp 3. c. morgens 9 Uhr dahier aufm Nathhaust andurch anberaumet. wo
alsdann Kaustüstiqe erscheinen und die Bedingungen vernehmenkönnen. Ertheilt
Rade vorm HZald den 2ten Iuny 1794 am Gericht.

In Näem I. F. Schoter, Grschbr-

l»



14. Amt S"nbach. Auf den von Seiten Herrn Hofrathen Gülick ,'n Kölln,
Wider Job"^' tausch übnqebene ^ '">^,,. ,,^ Annug, wird die Taos-
fahlt -^ öffenrlichen Verkauf des ersterem gericlnlict, verpfändeten so wohl
d^-Ioyann Rausch, als Wittiben F:ilingsdorffs, mummen bey "90
Ntdlr mxirten steuerbaren, in der Vwichba-en Kicchspcls Linolar gelegenen,
Guts auf Dienstag den >ten nächsteinsttheneei Julius vormittaas 9 Uhr bey
hiesigem Gericht vorbeuimmet, Kaufiüstige belieben sich des Ents zeitig dabier
einzufinden, und ist dieses in dmen Kirchen dabier Gimdorn und Thier zu
verkündigen, auch dem Düsseldorfer Wochenblatt dreymahl einzurücken. Lindlar
am HohenkeppelerLandgericht den zcen Iuny 1794-

Ceurt. Mappius, Gschbr-
is. Amt Steinbach. Auf die von Seiten Erbgen der Frau Wittibe Herrn

Doccorn Brass zur Dhün, wider Eheleuce Johann Christ Winterhafen
überqebene l<t,'pln6uät!c>i>, wird die Tagsfahrr zur öffentlichen Versteigerung
des diesen zugehörigen, und jenen gerichtlich verpfändeten,bey 1020 Rtblr, werth-
geschätzten steurbaren, auf Alyausen Kirchspiels Wipperfürth gelegenen Guts, auf
Montag den 3Qten dieses vormittags »ci Uhr in des Gastgebern Windhoffs
Behausung zu Wipperfürth vorbestimmet; Kaufiüstige belieben sich des Endes
allda zeitig einzufinden. Und ist dieses in denen Kirchen zu Wipperfürth, Kreutz-
berg und Hückeswagcn 3 folgende Sonntage zu verkündigen,auch dem Dussel,
dorfer Wochenblatt zmahl einzurücken. Lindlar am Wipperfürther Landgericht
den 4ten Iuums 1794-

Court. Mappius, Grschbr.
16. Amt Wilhclmstein. Gleichwie bei heu'iaem Verkaufs Termin zur Sache

Wittib vanden Berg, widtt Mathias Schleicher den »unsern, wc,^en aber¬
mal nicht erschienenen Kauflustigen gedachte Gläubigerin sich dabin erkläret hat,
den Bcrnards Hammer m,c Zubehör für die letzte Tar -<>! 6500 ^Xthlr, jedoch
in laufendem Cours auf Abschlag ihrer Forderungen übernebncn ,,u wollen, als
als wird andurch bekannt gemacht, daß falls in der, auf den 9ten künftigen
Monats Iuly Morgenv 'o Uhr beim Gastwirih Beckers auf den Müblen
bei Stolberg hiemit anberaumter Tagsfarth keine Limante'i erscheinen, gedacht
tes Guty zum Bernards Hammer mir Zubehör der Wittib van den Berg
für die gebotene 6502 Rthlr Coursmäßig zugeschlagen werden solle- I^mm
in l'ermmo den 6ten Iuny 179^. ,

In k'iäem Beumer, Gr'sckbr.

17 Hauptstadt Düren In Sachen verschiedener Gläubigern wider Everbard
D'utqen, Jacobs Sohn, wird am Dienstag den isten künstwn Monats
Iu,y, morgens 9 Uhr, in hiesigem Ratbhauß des letztern aufm Hühner.- ^mkt
in Düren, neben Kaufhändeler Heiden gelegenes, zur Handlung bequemes
und geräumiges Hauß dem Meistbietenden verkauft und zugeschlagen werden.
Also beschlossen Düren beim Hauptgericht den i?ten Iuny i^94>

In ?iäem, öl pro exr«ttu ?rococoM I. W.Schlömer/ Grschbr-



55radtam5of' den I2ten Iuny 7794.
i8- Bei der beut m t festa^tzten Formalitäten vo^oaenen Zs8sien Ziehung

der Churfürstl, Pfalz B^p"lschcn Lotterie, sind die Nummern
82 29. 2. 54 53-

aus dem Glücksrad gezogen wordm. Die ?s9ste Z'>bung besagter Churfürstl.
Lotterie gesebielvc den 3 Iulp, und 0>e zöo.te Ziehung ist auf den 24ten
Iulp festgeftHet.

Düsseldorf, den i-?ten Iuny 1794.
19 Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 88tcn Zichung

der KurpfalzischenLotterie, sind die Nummern
28 8o 42 37 15

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 89te Ziehung besagter Kurpsäl?
zischen Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 1, Iulp «794

20. Da die 89te Ziehung dahiesig kurpfälzischerLottene Dienstag den »ten
Iuly Z. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bet sämtlichen Kollekteurs in hiesiger Smdt bis den zoten Iuny Z. c, abends
8 Uhr, — im Haupt «Komptoir aber noch am Zichungeta^e morgens von 6
bis 9 Uhr, Einsätze angenommenwerden, jedoch wird bemerktest am Ziehungs,
tage morgens im Haupt-Komptoir nur Spiele von denen jedes nick: unter 20
Stüber beträgt, angenommen werden- Düsseldorf den 24tenIuny .794.

8ub. DireÄion. Klirp falscher Lotterie
Tauffenbach. G- Schmitt.

VergalNunI,
21. Montag den zosien tzi<ses nachmittags 2 Uhr wird zu Himmelgeist'

im Anker das diesjährige Graßgewachs des Rittersitzes Mickeln bei 300 Mor»
gen enthaltend parcellenweisdmen Meistbietenden ausgestellt und zugeschlagen
werden, Mickeln den «isten Iuny ^794.

Banniza, Rhentmeister.
Auszlllchnrndcs Rapiral.

22. Auf sichere in hiesiger Gerichtbarkcit liegende Gründe sind 502 Rlhsr.
auszulehnen, und bei der Expedition zu erfragen.

Nachricht.

men nacy nch anfänglich im 3lmt Barmen aufge
dem von ihrem Leben oder Tod etwas gehöret; so ersuche und bitte jedem,
der davon Nachricht bat, mir diese beliebigst zu ertheilen; sie ist großer Sm,
tur, am Hals hat sie einen Kröpf, ist dem TtUNk ergeben, va«irt herum.
Düsseldorf den 13 Iuny 1754. Caspar Thelen.

»»



Freiwilliger ^«v-pauf.
24. Die Erbgenahmen Peter Johann Ia^r lassen am 8ttn Iulp nach«

mittags 2 Uhr, ihn auf dem funden Kncl,s.u,x I^mfcl'eid selcomc HaußlZ
Garten, Baumhof, Krautblech-, ^z,est <nid Busch. bnm'Iohann Peter Hö-

die Verkäufe-Bedingungen ^zusehen sind — aus

Zim,

ver in Remscheld — wo
freier Hand verkaufen.

Verpachtungen.
25. Auf einer wohlgelegenen Straße sind drei oder mehrere meubtttte

wem zu verpachten. Die Expedition giebt die Anweisung,
26. Zwey durch einander gehende meubiitte Zimmer sind einzeln odtt zusam,

wen, wie auch ein geräumiger und trockener Weinkeller b.'i I-' H. C.
Majer auf der Kurzerstraße m verpaßten.

27. Den 5ten künftigen Monais ist chei Wittib Meiß auf der Müh-
lensiraß, der erste Swck, bestehend in 3 meublirten/ und 2 Zim.r.ttn auf dem
2ten Stock, zu verpachten.

verm'schre Nachrichten.
28. Donnerstag den 2sssten dieses werden nachmittags gegen 2 M auf dem

zum Eigener diesseits Rmmgen gelegenen Hof, eine Quantität Schanzen
gegen baare Zahlung vetkauft werden.

29. In hiesiger Hirsch Apotheke ist frisches Driburger- und Pyrmonter-
Mineralwasser zu haben . . . . , ,.

30. Bei mir ist wöchentlich frisches Spaa-Wasser zu haben. Die Bouteille
K 18 Stbr. ^

Pelzer, Postsecretair in der Carlstadt bei Wittib Maurcnbrecher
?l. Bei I Philip Schreyer in der Neustadt sind etliche in Commißion

habende Fässer Wein zu verkaufen. Die Probe kann täglich genommen
wuden.

, 32. Bei Sattlermeister Meyer gegen dem Marschstall über, sieht ein recht
schönes Cabriolet zu ve. kaufen.

33 Eine Perso.hn, welche allerhand Handarbeit versteht, auch mit guten
Zeugnißen versehen ist, suchet Dienst Die Expedition giebt nähere Anweisung.

Angekommene Hevrsckafren und Aeisende.
Den lZttn Iuny, Kaufm. von der Back, von E brrfelo, im Zwnbrückerhof.Hr.Rentmei,

sier Wülfing, von Ronstorf, bei Hrn. Registratur Leers. De» i6ten, Kaufm. Rengel, von
Gladbach, im Weinberg. Den i?ten, Kausteule ")eU, N^ay und Langln, von Remscheid, im
Englischenhof,Neuer von Cöln, im Pfa!z,sche>chof, von Elck von Elberfell», im Anker. Den
I8ten, Freiherr von Äoruheim, von Duisburg, »m «önnischeubof, Ha.mdoerischer Marsch»
towmlssär, Herr Fridncks, vouDuiöburg, im Hof von Holland. Den lyte». Kauft. Momm,
von Sohlingen, im Engl'schenhof.Mnller von Opladen, in der Staol Siegbmg, Hr. Dok¬
tor Düttelmann ve» Iserlodn, im Ant«. Den -osten, Hr Graf vo» Hatzftld. von Cöln, »m
Zweiwückerhof,Kauft, von der Baack »on Mülheim an der Nuhr, im Zw«ibrück«hof, Schu¬
lart von Elberfeld, im Anker.

Anhang.



Anhang zu den Gülick-und Vergischen wöchentlichen
Nachricht?« vom 24ten Iuny 1794. N. 25.

Vei hiesiger Residenz den Rhein aufund abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den izten Iuny, Paulus Berghem und Gerhard W. Meyer von Cöln nach Holland,

mit oberländ. Waaren, Spatz von Manheim mit Hausgeräth und sonstigen Requisiten.
Den löten, Rodenbach und van den Strom mit Haber zum Behuf der am Oberrhein
siehenden Königl preuß. 'Armee. Den i7ten, Gottfried Tcuscr und Ioh. Schumacher aus
Holland noch Cöln, mit Holland. Waaren, Ioh. Pet. Hantjens von Cöln nach Holland,
mir oberländ. Waaren, nebst Wein fürs Kalserl. Königl, Lazareth. Den i8ten, Diebe¬
rich Brockmann mit ^ön. preuß. Haber zum Behuf wie vorgemeldet, Pet. van den Emb-
sier von Cöln nack Holland, m« oberländ. Waaren, Wittwe Steinbach von Mainz nach
Wesel, mit Hausgeräth. Den lyten, Johann Iansen, W'ttwe Stenve»b,rgs und Ioh.
Bissen, alle nnt Haber für das am Oberrhem angelegte König!, preußische Magazin.

Getaufte.
Catholische. Den igten Iuny, Gregorius Vmouins Iosephus, Sohn des Mathias Csser

und Agnes Lang, ven lüten, Ludovicus Antonius Iostpluis Maria, Sol,n des GeorcüuS
Lejeune und Cänl'a Latz. Den i9ten, Gotbardus Iacobus Issephus, Sohn des Daniel Drei,
her und Vernarbn« Köhler. Iocobu» Iosephus Franciscus, Sohn des Zranciscus Henricus
Fiegener und Anna Elisadtlha Ciasen. Den 2aten, Anna Iacobus, Sob» des Leopoldus Pitz,
ler und Iosepba «leins. Theresia Bernardina Francisca Catharina, Tochter des Friederlcus
Nocquet und Theresia Cläßens. Iuliana Clara Catbarina Walburgis, Tochter des Herrn
Hofraiben und Bergischo, Pfenningsmeister Heister und Frau Maria Diert.

L.ucheriscke. Den l8ten Iuny, Johanna Mana Helena, Tochter des Hrn. Hofraths
Canzley-Verwandten Franz Joseph Kanehl und Clara Lehle.

Verehligte.
Catholische. Johannes Schier, mit Helena Dübgens.
Refornnrte. Den iZten Iuny, HcnrlH Peter Vtrasburger, verabschiedeter Gemeiner

des de la Mottischen Infanicrie-Regimeniö, mit Anna Catharina Häußer. Den kosten Iuny,
Johannes Mose«, mit Catharina Ida Frings.

Beerdigte.
Catholische. Den l^ten Iuny, Maria lNagdalcna Böhcims, gcbohrne Hoppens, Ehe,

frau, alt 7l IaKr. Den i8ten, Gooefriou» Wittenv-rg, Schnlidermeister, El'emann, alt
77 Jahr. Den lyten. ?! sabe'va Francisca Ccrdula, Tochter dcsTheodorIunk, Drechsler«
meister, alt ü Jahr ic, N'ecnat. Den 2oste», Philipp«^ Nreckc,, Ehemann, Schul'smachere
ni<iü^, alt 72 Iabr. Den Listen, Johann Peter Joseph, Sohn des Taglöhnern Wilhelm
Schm'!'. alt 7 Wochen.

R^'ormirte. Oen 17 Iuny,, Heinrich Caspar Jacob Leonard« Sohn des Job. Hahn,Korporal
unter dem von Wahlschi!, Regimenle, uno Muraa- etha Weiter, all 1 Iabr 5 Monat u^id 2 Tage.

rälen ven Peauli.'» und von Alvinzv, zriffhieranfam
K>ten früh morgens d?» Feind in 4 Kolonnen an,
befreite,n«ch einer der l'n'tigst'NLchlachten.Cl'arleto»,
und cihielt einen vollkommenensieg. Die Franzosen
hinte-liessnüber 6022 Todte und Verwundete,nebst
2» Kanonen, einer Menge Muninouswägen:c, und
sehr viele Gefangene. — Aus England läuft der
frone Bericht ein, daß Admiral Howe die französische
Flotte vollkommengescklüg.n, u- 2 Kriegsschiffe von 8c»
Kanonen,und5 von 74Kanonen, nebst? Fregatten,
theils weggenommen.theils zertrümmert hat; auch im
Innern von Frankreich setzen die Moralisten durch tag«
lichen Zuwachs den sonvent in die grißteVerlegenheit.

Wien, vom ii ?urw.
Ihre Majestät die Kaiser! 1 sind am 8ten morgens

zu Scköubnm von einer Crzhl r;«gln glücklich cnt-
b>!",^en worden, welche in der,!?, Taufe die Namen
Cg'.yülN Lcopoldlnazraucisca Theresia Joseph»
und Felicia»« erhielt.

Brüssel, vom 18 Iunn.
Kaum hatte unser «llgeliebter, in jedem Betracht

großer Kaiser uns verlasse», »Is die Franzosenwie¬
der über die Sambre giengen, und auf die Vestung
Chnlero» einen zmalig-^n Hturm wagten, der ihn<^n
«der jedesmalabgeschlagen, und sehr theuer zu stehen
l«m. Der Prinz von Oranien, mbft denK. i^> G«w



iklberfeld, den i6ten Iuny.

Rculeiclam 'l ^>

Wechsel-Cours.

Lremen / ^^^
Lübeck 124
Alte I^oui86. 122

Neuethlr.aiz

> I.0UI56. s

Röln, den 23ten iNa^.
inNthlr. zu z Kopfstück.

Briefe
^mttsrclZm kurze Sicht

2 Monat Dato
Kotreräg'n kurze Sicht

2 Monat Dato
Paris .....
5lurr .....

is9j
158;
159
il8i

> Geld.

P2ly>99z
«-----------------------------------------------—

Fleisch >Tax. Das Pfund. Brod-Tax.

Für den Monar Iuny.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäßiges von beiden

Sorten « - ,
Bestes von Kalb - ,
Gemeines von Kalb - »
Bestes von Hammel , -
Ordinaires - - , ,
Nierenfett - - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett
Schweinensteiscy. - - -

X --------------------------------------------.

stb
5

4
4
3
5
4

IQ
8
7

hl.
8

8

8

8

Schwarz - « -
Weiß - , - -
EinNössss^lgen , -
Rundes Brödchen

Pf.
?

lotl,

3i
4
3

stb
12

hl.

«
8
8

!
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Früchten Preiß von nachfolgenden Orten.
Frucht«preisen. waizen Rocigen u?«l ssen Haber. Buchv. >Saam. Malz.
Das Maldei

Slttard
rl^

9
IQ

y

8

8

9

ll

alb

^3

48

üo

6c>

48

32

9

aw ll,

5

5

Z

alb

Ü8

44

8

ll.

4

4

3

4

3

I

alb

'8

2S

68

ÜQ

ÜQ

5

6

alb

20

IQ

2V

14

'4

7

all'

70

rt.

Z

!

alb

5°

«----------«

Deuren 10

Gül'ib

Eschweiler
_?!_

Cö!n 7

7

8

11

56

5°
3a

IQ

Neuß 5 40

Düsseldorf 5

5

4°

36

Elberfelb
MülK. am Rhein ? ?ü 3 72

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich St«hl,Knrfürstl. Hof, und Kanzlei Buchdrucker.
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Mit Mo Ehur fürstlichen Durch¬

laucht Höchsthan dig > gnädigstem

Privilegium. _____
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichcm Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den iten Zuly 1794.
NlO. 26.

Geistliche Beförderung.
i. Pastor in Ramershoven Herr Joseph Lemmen erhielte als erwählt und

gnädigst bestätigter Landdechanr der Christianität Ahr das Landesfürstliche
Placitum-

2luszulehncndes Capital.
2. Da in Gefolg gnädigster Entschließung ein Oepollmm von soo Rthlr.

gegen eine gerichtlicheVertreibung hinlänglicher, in hiesigen Herzogtümern
gelegenen unbeschwerter Gründen, zu 4 pro Cent lehnbar auscmhcm werden
solle; so wird solches andurch öffentlich bckannt gemacht. Düsseldorf den
26sten Iun>) 1794.

Kraft gnadigsten Auftrags
Custodis, Slenr-Registrator.

Edicral Ladungen.
3. Amt Sittard. Demnach vor einiger Zeit der hiesige SchütziudMoisesCapell

verstorben, und wider denselben verschiedene Eleonoren sich hervorgethan haben,
auch deren noch mehrere vorhanden seyn können, dahero ^c>ncui5uz loi-mali«
excitirt worden, als werden alle und jede, so an besagtem Schütz- und Han-
dels-Iuden Moises Capell einige Forderung zu haben vermepnen, anmit
eciiiialirer vorgeladen, um selbst oder durch genugsam Bevollmächtigt«
ihre Forderungen bei dahiesigemGericht inner sechs ^Lochen Zeit, welche hie,
Mit pro imo, 2öc>, öl zr«, oei-emprorio rermino vorbestimmt wird, lud
p«n2 or^cluslonis öl per^erui ülenrü einzubringen.

»^ WWWWWWWWWWWW^WWDW



Auch werden alle diejenige/ welche dem verstorbenen M^es Cap<>ll
schuldig sind, hiemit inte'-peil'ret, ihre S^uld u» Honom ^ jigü,, '^^s
Ee'ichtschrcibcrn in nemlicher Friste unter dem ^,cch^^ „G-Heil ai,u!,ühr n, ^aß
soujien rechtlicher Ordnung nach wider dieselbe ousa.^:- wen-tn solie< w<lH:'s
den Gülich und Ber.mchm wöchentlichen)t lä-rich-' dieuv.al zu inseriim ist.
8i^n. am Gericht Sittaw den l^ten Iuny .7^,4

Schmitz. I HStoffens/Grschbr.

4- Amt Sohlinaen In Sachen C'cditoren '!' ^^'t,> benennt wider den fallir,
ten Frei rag und Klauderg oder Ioann A^ilhe-m Klaube rg ^< Co.^ip.
werden alle auswärtige Spediteurs und sonsl^e i!^ne, welche zur Freitag-
und Klaubergschcn Concurs-Massa gchöu e Waarcn und Essec'M hu^rer
sich haben/ wie auch alle diejmiqe, so an 1-esagtt s oncu's, Missa noch ftiul,
diq sind/ zur Ettradirung des Massä Eigenlum.«/ nsp crwe Zahlung der Sch id,
summen zum hiesigen Gerichts ° Pr wkoll, ^nd sonsien .i>i niemand anders unter
Straft des Ersatzes, reftective doppelter Zaolunn an^ew-clen, wes «^n^cs ihnen
eine ^wochiye am ^Ksien künftigen Monarhv Iu!p sich endig.,>^e Frist hiemit
peremptorisch wrbesiimmc wird; sodsnü »^iid der auf den -ölen März lehr.,in
anberaumt gewcjencrLiquidation^- und Iu?.chc.U!0W-Ternnn ge>v>,z,cr Uri'lÄen
halber auf den loten gedachten Mon.-te Zum irweit^l. i^ilyin sön,änlichean
die Freitag- und Klaub ergsche Massa nl'.^r d-r Firma Iol> Wilh. Klau¬
berg 6i (7om. zu forderen habende Eia«bitzer wideii-otter .!bgeiaoen/ um
in der ihnen hiemit prafigirt werdenden lelsi^n und schlee.ichen pe>.mplori-
schcn Tagesfahrt Donnerstag den «otm k M Iu!y morg<ns ,o Uhr in hie¬
sigem Amlsbau ihre pcrmcmtlicle Fciderungm sl,n «, -^^-li <^,<.,i e<ui
lllenrii einzubringen,und bchöicnd zu mstisizirenEohlingci, den ^tenIuny ^ '54.

I. Karsch Richter. in k' .iem M archand, Gi schbr-
f. Amt Iülich. Zur Sache der Gläubiger wider Albert Brand zu In»

den w, 0 ..njcnigcn/ welche ihre Forderungen noch nicht e-ngeriach. haben, yie,
niit von Gerichts wegen «uferleqr, selbl,.,c inner perempr rischcr von heute an
zu rechnenden Friste von 6 Wochen beim hiesigen Amtsgericht uncr Strafe
ewigen Stillschweigens einzubringen, und zu recncfettigen Iuüch den ^ten
Iul.p 17^4.

!., 5icl^m D W- Klein, GlMl.
k'!,^!<i<:^s''rü.

6. Amt Randerath. Zur Sache verschiedener Glälckgel" wider die minder¬
jährige E'.bv,cna!!me'! Gottf ie'> S ck 0 m m ar z, wird aus von Curaroren Massä
geichebcne ^ezvo uction der am i,ten Icnner abhm e lassener Edicral-Ladung
das denen l^ch nicht meldenden Gläubiger anlxdron.ce Rcl'srl,achlhsll nunmehro
puri«:,"t und werben dieselbe mit ih^cn an^.a^lichen Fod rungen von der
^Co'cuis Masse hicrmt ausgesedl. ssen, ^u^i«. ,.-.<>' ^ n, u- denen wöchent¬
lichen N'^chccn zu zmal. I^run, in ^ucllcic, Rand rath den Iunn 794»

Krey A. A. Breuer,"Grschbr.



7. Stadt Mon/ope. Da die Ehelcute Johann Classen auf die, unterm
!2ten Mörz ! I siegen sie erlassene und behorend kund genahte ötttnrl^che
Abladung >n6)i cischiemn sind; so wird das in dieser bedrohte -l^ch^nachtheil
hi^n t punfiurt und :olle nunmchro gegen dieselbe nach dem be^c^cn Hand¬
werks G richte Gesetzen m ^o.^suma^m das Rechtliche erkannt werden.
Welch s den w^chmtuchm Nachrichten dreimal einzutragen, Momoye den ii
IUNP ^794.

Zur Beglaubigung W- A. Stolzen.
Gerichtliche verkauft.

8-Stadt Rade vorm Wald. In Sachen Glaubigern, wider W'ttib Hen,
rich Bocter, wird zu ^uoyasiirung dergemcinschuldnenschen, aufm neuen Ham¬
mer an oer sogenannten Uelser-Bach gelegenen von Scheffen und ^-e fs-

Gru7Scken7nÄ Wohnhauses, Hammers,'Walckmühle und
i.) des Wohnhauses, daneben an der sogenannten Uelscr-Bach gelegenen

Hammels, ne^t dazu gehörigen Gerächschaften, sort an den Hamn erc H an,
schießenden Thcils Garens, geschätzt auf 1800 Rchlr ^^nnercuch an-

2.) Der oben dem Hammerteich gelegenen Walkmühle, des ober solcher,
gelegenen ^e.chs, der darunter liegenden Wiest, des unter der besagten Walk¬
muhe gelegenen abgelagten Halden Gartens und gegen jener Wiest übc?d«
^abgelegenen schmalen Oertgens Busches, ^
^ .^^'"'" "<"l oen 9l>n Iuly 2. o. Minwoch morgens 9 Uhr allhier aufm
^athhau,e anberaumet, nnlyin werden alle KauWige, alsdann <u «rschem/n
hiermit abgeladen. Ätaoe vorm Waid am Gericht oen ^en IWp Ä^

Inl'i^n, IF,Schölcr, Grschbr.
9. Stadt 3lade vorm Wald. In Sachen ^voc^i Fürth, wider ^,

bann Adolph Schouenberg, wno zum öffentlichen Verkauf des d estm 1u-
gehörigen, auf 3^ Rthlr. 50 Stdr. geschähen, 1/6 Theils des m BorbZ
gelegcmn, u, Hau^, son,tigen Nedengebäuea, Hof G^en, WiH,V^
md Bu,chen bchehenden, i.-euerbaren Erbguts, Termin «uf S^stäg den s n
V '' ^ "Mns 9 Uhr dahier aufm Rathhause a-wurch anberaume,w3
alsdann Kaufiulilge ei,chemen und die Bedingungen vernchmen ön^
iXade vorm ^ald den 2ten Iunp 1794 am Gericht. """^

In ticiem I, F. Cchöler, Grschbr.
10. Amt Wilhelnistein. Gleichwie bei heutigem Verkaufs Termin zur Sae5e

Wttibvanden Berg,w.der MmhiasSchleicher del, inigern, weaen ^5
mal mcht erschienenen Kaufiu.i.gen gedachte Gläubiger.« sich dah n eN ?t ^/
den B rnards Hammer m^t Zubehör für die letzte Tax 5ei 6)«° N^r >iH

Abschlag 'ihre/ Forderungen übernehmen Wo'e^Z
^.^ ? c5?"K bckunnt geinacht, daß falls in der, auf den

" Ubr beim Gastwirrh Beckers auf d^n MüN
bei Stolberg h.em.t anberaumter Tagsfarth keine Licitanten erscheinen, gdH



tes Guth zum Bernards Hammer mit Zubehör der Wittib van den Berg
für die gebotene 6502 Rtblr. Coursmaßlg zugeschlagenwerden sclie I..^um
^n lermluo den 6ten Iuny 179^.

In I^iciem Beumer, Grschbr.

,i Da die dem altem Prokurator« Herseler zugehörige, hi>«er der Na<
tinaer Mauer gelegene, und auf xoc, Rthlr werthgeschätzieBehausung, auf
Frerraa z^en i rcn Iuly Morgens eilf Ubr auf hiesigem Rachhause/ z><solg
Zeh imratblicher Verordnung, dem Meistbietenden öffentlich verkaust werocn
solle; als wird diei'cs denen dazu Lusttragenden hiennt bekannt gemacht, um
sied an vorbcjiin mten Tag, Ort, und Stunde emzufinden. Dusseldorf im
Magijlrar den 2zten Iuny 1794-

Lx (^onclulu Christ Hcnr. Lülsd 0.' ff, Scadt S.kret-
N ünchcn, den c>ten Iunp »794.

12. Bei der heut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen 7Z8tett Ziehung
der Chursürstl. Pfalz Bamischen Lotterie, sind die Nummern

45 9 43 24 53
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die ?^9te Zlchum. besagter Cbmfürstl.
totterie geschiehet den ^oten .Juli), und inzwischen wird die ZsZsteZielMg zu
Stadtamhof den Zten Iulp 1794 vorgenommenwerden.

sachlich een

iz. Der neuerdings Znadiast conccßionirte Ruemonder mit dem Ant^
»verper corrcspondirende Postwagen fangt künftigen Freitag den stm ^uip
Muiags um 12 Uhr bei mir das ememal zu fahren an. Er fährt letzt
nur einmal die Woche, um crw^bn'e Zeit, so bald es aber der Mühe
werth seyn wird, soll ei auch wöchentlichzweimal hin und herfahren in
einem Tag bis Rmemol'd

D-e Route ist cinstwe Im über Nms, Odenkirchen, längst Wickrath auf
Dahlen, wo übernachtet,, u„o der um die nämlich e Zeit, von Ruremo,id über
Wassmberg eintreffende Waaen umgeladen wird, und Samstaczs rerou nirei. Zu
Neus werden bei Hm. Pott?a: er Herbertz, zu Odmk'rchen bei Hm. Ka-
thms Camphaus, zu Dablen bei Hm Hendrichs Beitellungen ange»
rommen >>8 D:e Passam>rs, die hier Fieitags um i2 llhr abfahren, sind
Mom^gs Abends in Antwerpen.

Witib Maurenbrecher.

1^. Da mine Ebefrcm, Catbarina Tbelen, gcbobme Philipps, vor
una'senr an.^'rtdalb Jahr sich von bier mtleinct, m-d dem gesicherten Ver¬
nehmen nach sich m'fännlich im Ai'l Barmeu au?ge.>alcen hat, ohne d <si ich s.it-
dem von ihrem Leben oder Tod etwas oehöret; so ersuche nno bitte /edem,
der davon Nachricht hat, mir dee beliebig^ <u ertheilen sie ist großer Sta¬
tur, am Hals hat '''? einen Kröpf, ijl dem Truuk ergeben, vagirt ^crum.
Düsseldorf den ^. Zunp. Caspar Tyelen-



is. Volka Nische Essenz, welche alle Wanzen und Flöhe vertilget, wie
auch die ,'5 ecken aus allen Stoffen, ohne der Farbe zu schaden, wegnimmt.
Ech^ii la-^ bat man sich umsonst bemühet, ein sicheres Mine! gegen die
3! anzen und Flöhe zu erfinden,^ bis endlich ein Chymist eine oolümische Essenz

und -4 Stüber bei der Expedition Nachrichnn
Z<r^nigt Hai.
znl'I wird zu
Vci kauft,

,6. Mit gnädigster Erlaubniß werden wir nächstkünft'oen Eont'tag den
6ten In!» die Ebre haben, in dem hiesigen Kur.üch lchcn Hofnarren, ein
großs Oekorations-Feuerwerk abzubrennen. Die Taleine unsers ccl. Vai?s
iu c esem Fache sind hier, schon binla'nglich betcunt, wir alci schme-chlcn uns,
durch neue hier ni«> gesehene theils bewegliche, theils uno?wcgliche Kur.sttt >cr,
werke auch bei hiesigem' geehrten Publiko den »oük^mmensten Beifall zu ver¬
dienen, womit wir an verschiedenen andern Orten sind beehrt worden.

Gebrüder Wortberg.

Freiwillige verkaufe.
17. Die Erbgenabmen Peter Johann Jäger lassen am 8ten Iulp nach¬

mittags 2 Ubr, ihre auf dem Birgden Kirchspiels Rcmscheid aclmcnc Hauß
Garten, Bautnhof, K amblech, Wiest und Busch, bim Johann Peter Hö-
ver in Rcmscheid — wo die Verkäufe-Bedingungen einzusehen sind — aus
freier Hand vn kaufen.

i8 Donnerstag den loten Iuly nachmittags um ; Ubr wird bei Frau
W'ltlb Röisch im Bönnischenhos die aus hiesiger Bolkerstraß einerseits Tit.
He.n Vice Kanzlern — andere, Seits des Haußcs zum weißen Pferd <!?le-
9en Overma.Nische Vorder» und Hnitc«.Behausung öffentlich «n den Mch-
rej^bictenden versteigeret werden Kaufiüliige k^nen sich um^cas Hauß vor¬
läufig zu besichtigen, beii, Notar Verte: auf detü Hundsr^cken lm Kessel bei
Kaufmann Kantz melden. Düssldof den 28ten Junp »794.

1? >.v chcu gen.
19. Auf einer wohlgelegenenStraße sind' drei oder mehrere meublirte Zim¬

mern ;u verpacht n Die Expedition mebt die Anwnsuna
-0 Zwei durch einander gehende meublirte Z-nmer sind einzeln oder zusam¬

men, wK uuch ein trockelier ^oemkeker bei I. H. C Majer auf der Kur-
lenstr^ße zu vcrpau ten.

Vermlschre Nachrichten.

21 Bei mir ist wöchentlichfrisches Spaa>Wasser zu haben Die Bouteille2 iz <Vtbr.
Peljer, Postsecretair in der CarlztM bei Wittib Maurenbrecher.
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22. Bei Goldschmidt Moser auf der Kurzmsiraße sichcli i,wei Pferde, wel¬
che zum Reiten und Fahren gebraucht we^d.n krl.i^en, zu relkuufen.

23. Hr. Hofk^nzley Prokurator Füsser hat seine Wohnung verändert, und ist
nunmchro auf der Kurzensiraße in der neben Hrn. HoMzley.Proruratorn Koch
gelegenenBehausung anzutteffcn.

24. Bei nur sind allerhand Sorten von Rauch- und Cchnupfatback, wie
auch achter Firnis für Schuhe und Sticfelm zu wickstn, zu haben, auch
nehme ich Bestellungen in Consnürcn oder (^äe von. Obst an, wovon die
Probe bei mir kann genommen werden.

Prinz, auf der BerZcrsirqß inHeffters Hauß.
25. Bei Faßbinder Müller auf der Rheinsiraße sind einiqe Sacke gu¬

ten Braunschweiger Hopfen 1793 Wachsthum in billigen Preisen zu verkaufen.
26. In der Communicationsstraße bei Kaufhändler PH. H. Claes sind

frische gerauchte westvyälische Schinken, wie auch ächte brabanosche Hüte,
angekommen, und in billigen Preisen zu haben.

27. Eine Herrschaft auf dem Lande suchet eine treue Haußhal^rin, welche
mit denen zu Besorgung einer wohlbestelltenLandwirthschafc erfoderlichenver¬
schiedenen Kcnmnißen versehen ist. Die Expedition sagt no.

28. Eine Herrschast suchet einen teutschen Bedienten, welcher aber auch der
französischen Sprache kundig, und mit guten Zeugnißen versehen ist. Die
Expedition dieser Nachrichten giebt nähere Anweisung.

Angekommene Herrsckaften und Reisende.
Den 2isten Iuny, Kaufmann Himous, vonKaiserSwercn, im ^eiuoerg. Kaust Vüttinglmls,

Bm',nl,l>ff und Hücklug, von Elberfeld, im Anker, Hr. von Wc!benh"rst, von Gülick,
wußte kein Logis. Den 2,st?u, Herr Graf Lennig, von Cdln, Preußift.er KncgsratK,
Herr Meyer, nnd K'eyßeinnlhilier Kühldahl, von Xanten, im Zweibrücte-Hof. Den2?ssen,
Kaufmann Werth, von Cbln, im Änkcr Den 2^sten, Kaust. G^l und He:cks,' von
Duisburg, im Weinberg, B,achel und Sckmni. von ^Iberftl», im Anter. Den 25sicn,
Kaufmann S.^earmann, von Elberfeld, im Hinter, Kanfl. Lruitb'rg. 2 Gebrüder Bnt«
tingt'autl, vc' C!b?>fcid, u,d Kaufmann Scheuter von E cifeld, im Änlcr. Den ibsieu,
He!r Oenchtsch weider C«llmb^g, a is d:m Mün!le,sct/en, im Aönntschenhof, Kausienl«
Co!le»busch ui o Hornbcrg, aus London, imZ veibtückcrhof, Herr von Launop, von Aachen,
im Hof von Holland. Den 27!':en, Hr. Hofralh Zarins, von Essen, bei Hanmaini.
Ka,fm. Mar^'?, von Elde>feld, im Maynzerhof. Den 28sten. Kaust. He:c'^ nnd
Walther, von Wesel, Schm tz und Peltzing, von R«mschci>, im Weinberg.
' Nei hiesiger Residenz den Rhein aufund abgefahrne fort angrl'ommcnc Schisse.

Den 22sten Iuny, Wttlwc Vogts und Heurich Brings, be^de mit H«ber nebst Vittualien
zur K^'igl. preußischen Armee. Den Listen, Gebrüder Gasen und Gerh. Gtylden, beide
nur Haber, zum Behuf wie ode» gemeldet, Fried. Reichervon Mainz uack Westl, mit erober«
ten französischen Geschütznebst Munitionswägen. Spatz von hier nach Mannheim, Henrich
Iansen von hier nach Holland, mit oderländischen Waaren. Den 25sien, Ioh. van Walzen,
und Theod. van Haes von Cöl» nach Holland, mit oderländischen Waaren, Peter Dentz aus
Holland nach Cöln «it holländischen Waaren, Mathias Leut von slheinberg nach Cd!» mit



R^gen. Den 26sten, Jacob v^utz von Coln nach Vossanb, mit oberlanb. Waaren fork
K ^'g> >?»!')!»» fü, d.e e^ '.»iiederlanoen »eehenoe K. K. Armee. Den 27sten. Gnh
van :Na"e, u>d Wlh Hack aus Holland nach Coln mit Holland. Waaren, Diederich
Kv en -..»^ i.l'c,'' !i'.0' mit «o-,igl. preuß. Hab.r na^I, dem Oberrhein. Den 2«sten
Gerh. Äergh^lc von Coln nach Holland, mt> Tufstein, Traß, nebst Pfeifencroe.

Getaufte.
Catholische. O-n Zzsen Imn), TheodoruS Aloyssus Bernardus Seba'lianüs, Sohn des

Ioscphu^ '^»ertz und -Kägd.'.le»,: Sch,d»er'° Üen 24»««, Clemens ^N^us Fose.hus
S>.'h'' des Ptler Kaitore .er und Ä.:-.a werirudis Busch. Den -Zsten, Johannes ^ran,
ciecus Ba.t'olomäuö, Sohn o^o Simon Mayer und Oeitruclo Hilden. Luo^vicus Phi-
lippus, Sonn des Carolu' Oulemä und Caihanua Aus. Den 2Üste>>, Wilhelmus, Sohn
des Iacobno Hei'.,5 u.ld Helena Ieu>elersch.

ü.utt)erlsche. Den 27sten Im,.,, Johann Chnsiooh,
Hellwig pvn Merfeld und Johanna (ia.-hanna Wagner.

Verel'liüte.
Reformirte. Den-/st"'Iuny, Peter Rutnskamp mit Wiihelmina Catharina Travv-

man», Winwe Werner Lockenhoff, dimittirt.
«

Beerdinte.
Cathottsche, Den 2'steu Iuny, Elisao>.tha,'Tochter des Fuhrmanns Henrich Moll,

alt 8 Jahr. Den 28i!en, Hr. Petrus Io.ephus Rik, ^an^IeytAdvllkar,'loSledig, alt
58 Jahr. Frau; Xaver«« Mch«el H-iliau, WlMber, alt 52 Iaür.

Reformlrte. Den 22sten Iuny., Helena Sophia Blatt, Ehef.au des Chirurgi Frie-
derich ^ühelm Häuften,, alt 69 Jahr z Monat, Dcu 2),tcn, Johann Bernhard,
Sohn des Johann Nicolans ^aolwachter nn» Anna Catharina Weinbeck, alt 12 Tag«.

Sohn des Johann Christian

Brüssel, vom 24 Iu«y.
Ein abermallgel Urberq^üg des Feindes

übe,- d.e Samore, uuo sein« Annabeiung
ge,ien unsere Nachbarschaft, setzte h.rr wie^
derum allev in .»»iuhe; >etz. übe, sind die
Nachrichten beruhigt »der, faulten uuo Äl«
vii>zy ftebe» zu unsrer Deckung ovlt, und
die Caimaznoien ;ieheu sich wieder Wrück;
aber Vp»n «fi leider »n Men Handen,
uu' oer Commanollnt, Graf von Eal<5 nebst
der l, nserl. Garmso», »e che sic» „ti'e> tao'cr-
sie u>i0 ehrenvollste bis zu>i lelzte». uertnei:
d<g', sin" nach '^ss,- gebracht worden. Ge¬
neral Cla^sHlt hal jetzt ft,n Haiw-quaruer
in Gent, wo dc» ^eind seine» Fug hl» zu
«ehmen sch! nt. uuo in Brügge« >il fuglische
und Ha'.nö eri>ch. Garnison, unter CoounH.ido
de" '^e-^e.al« von Nallmooe». Die Hiupt-
ar «>ee des Pripze» von Kob arg zieht nch eben
falls dorthin un>, läßt unr a>le mögliche zum
ferner» öDutze zlauherns u> d unsrer <5ich -
he»t hoffe». Hier greift ,etzl allee» zu o<l,

Waffen fürs Vaterland; möchte es, den so
väterlichen Absichln, de? Monarchen gemäß,
dock schon .he: geschehen seyn! —

Vom 2;stcn. Gnlcr^' hat der Feind wirk¬
lich Gent auf oa^ wüheiidste angtgnffen, nach
einer ^chlachiabn, die von 2 Uhr frühe bis
Z Nachm',luj,<> wa!»t?, h»t G'< «al Clansait
«ht, wieder ei > S !,de weis ;» ück getrieven»
Die c-iNb! >i.le .»nee zieht sich Zusammen, und
wttoemeA»,auivl„ 1 5 oollMann ausmachen.

Vom 26<t>n, So ebe> bringt eii's Staptte
de>, ^»l^ma'schall Je»'er die Nach ich: aß
Pri,; Co»>U'g de ^ran^sena der Sa»bre
oo^to,,,.! g st>la,i<>,, und Charleroy und
O ut N», mel'r einsetzt sind.

Vom:'sten, Mitten in der?«t<,!lle, welche Prinz
Hol'!» ,0lnFra',izon» lieferte, u d 'leoreic» »ewann,
erlii^r!>lese^Hel>,' die unc.wartete Nlieblicht.oaß Char«
le<-o,' sich ergeben > >»/ , u»d nun mn,te er vor dem ges
wa>t!>, !>-la»sH»!e!Ie»de.! ,^u>0e weichen- Viüssel isti«
g, oss öcf^yc; o«s Gouvernement geht fort, und ßlüles flachtet..

>^ »W >^



Elberfeld, den,6ten Iuny.
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Mit Ihro Thür fürstlichen Durch

taucht Höchsthan big - gnädigste!«

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 8een Zuly 1794."
I>K-0. 27.

Auszulehnendes Rapital.
1. Da in Gefolg gnadigster Entschließung ein Ospolimm von'502 Rthlr.

gegen eitle gerichtlicheVerschreibunghinlänglicher,in hiesigen Herzoathümern
gelegenen unbeschwerter Gründen, zu 4 pro Cent lehnbar ausgethan werden
solle; so wird solches andurch öffentlich bekannt gemacht. Düsseldorf den
-6sten Iuny 1794.

Kraft gnädigsten Auftrags
Custodis, Steur-ReMator.

ikdicral Ladungen.
2. Amt Sittard. Demnach vor einiger Zeit der hiesige Schübjud Moifts Ca p e l l

verstorben, und wider denselben verschiedene Creditoren sich hervorgethan haben»
auch deren noch mehrere vorhanden seyn können, dahero Q'c>ncu,^u85aimz!i8
excitirt worden, als werden alle und jede, so an besagtem Schütz- und Hgn-
dels-Iuden Moises Capell einige Forderung zuhabcrr vermepnsN, anmit
e^liwl,rer vorgeladen, um selbst ooer durch genugsam Bevollmächtigte
ihre Forderungen bei dahiesigem Gericht inner sechs Wochen Zeit, welche hie«
Mit pro imu, 26«, öl zrio perempcoiia rermin« vorbestintmtwird, sub
poena prXcIu!lan>3 öi perperul sllenrii einzubringen.
..Auch werden alle diejenige, welche dem verstorbenen Moires Capell
U"!^/'nd' hiemit interpellier, ihre Schuld zu Händen HKiMN Amts
Gerichtschrelbern in nemlicher Friste unter dem Rechtsnachlhei! abzuführen, daß
MM rechtllcher Ordnung nach Wider dieselbe verfahren werden solle/ welches



den Gülich und Belgischen wöchentlichen Nachrichten dreimal zu inseriren ist
L^n. am Gericht Sittard den i8ten Iunp 1794.

ln k'iclsm pl-orocolli ^uclicii ^irrgi-clienli?.
Schmitz. JH. Swssens, Grschbr.

3- Amt Sohlingen In Sachen Creditoren in ^K^ benennt wider den fallir,
<«n Freitag und Klauberg oder Io»ann Wilhelm Klauberg 5 Comp.
werden alle auswärtige Spediteurs und sonstige Leute, welche zur Freitag
und Klauberqscben Concurs-Massa gehörige Waaren uno Effecten hinter
sich haben, wie auch alle diejmiqe, so an besagte Concurs Massa n?ch schul,
dig sind, zur Ettradirung des M^M Eigentums, respecnve Zahlung der Schuld¬
summen zum hiesigen Gerichts - Pr tokoll, und sonsten an niemand anders unter
Strafe des Ersatzes, res ecrivc dop clter Zahlung angewiesen, wes Endes ihnen
eine ^wochiZe am 26sten künftigen Monaths Iulp sich endigende Frist hiemit
peremprorisch vorbestimmt wird; sodann wird der aus den -oten Mär; leitthin
anberaumt gewesener Liquidations- und Iustifications-Termin gewisser Ursachen
halber auf den loten gedachten Monats Iuly erweitert, nncyin sämmtlichean
die Freitag- und Klaubergsche Massa unier der Firma Ioh Wilh. Klau¬
berg öc d"mi>. zu forderen habende Gläubiger widerholtcr abgeladen, um
in der ihnen hiemit präsigirt werdenden letzten und schl.eslichen peremptori-
schen Tagibfahrt Donnerstag den loten k M. Iulp morgens io Uhr m hie¬
sigem Amtobau ihre vermeintliche Forderungen luK pcrn^ ^i-leci^ii >.x pl-! peiui
Mientii eMiubringen, undbehörendzujustifiziren Cohlingen den '4tenIuny 1-94.

I. Karsch Richter. in 1?i6em Mar.chand,, Grschbr.

4. Amt Iülich. Zur Sache der Gläubiger wider Albert Brand zu In»
den wird denjenigen, welche ihre Forderungen noch nicht eingebracht haben, hie-
Mit von Gerichts wegen auferlegt, selbige inner peremptorischev von heute an
zu rechnenden Friste von 6 Wochen beim hiesigen Amtsgericht unter Strafe
ewmen Stillschweigens einzubringen, uno zu rechtfertigen. Iülich den 57««
Iunp 1794.

In l?i6em D W Klein, Grschbr.

. s. Amt Millm. Nachdem wider Wittib Peter Scheuren und derselben
Sohn Peter Scheu ren den jüngeren, bei hiesigem Gericht verschiedene Cre-
<dit.mn sich hervorgethan haben, auch deren noch mehrere vorhanden seyn kön¬
nen, dahero O« ^ tu» f«,m.?!'5 5'.xc'>ni- worden, als werden alle und jede,
so an besagte Wittib, und Peter Scheu ren einige Foderuna zu haben ver¬
meinen, anourch eäic^i.'e! vorgeladen, um selb!!, oder durch genugsam Be-
vol^mächtiate ihre Federungen bei dahiesigemGericht inner sechs Wochen Zeit,
Welche hiemit p^c» imn, ^clo, >?l zlic, s)eremprc>ri<> ^,,1'iüQ vorbestlMMt
Wird, l^K o<rn2 pr^^luilarüs öi psrpelui lilenm einzubringen. Welches den
G u B wöchentlichen Nachrichten dreimal zu inseriren ist i»>3n. am Ge-
tlcht Gangelt den isttn Iuny 1794.

kru exrra^lu urorocolll in^iciüli«.
A. F. Breitkovff, Grschw



6. Da des ?ten Füsilier« Regiments (Graf von Wahl) Herr Haupt-
mann Baron von Spdow die gehorsame Anzeige gemacht, daß er nunmehro
mit denen Crcditorcn seiner noch übrigen Schulden w,'gm RiH-gkcit
treffen, und selbe tilgen wolle. So weiden sämmtliche Cr-dicorcs gedach¬
ten Herrn Hauptmanns Baron von ^»vdow biamt Montag dm >4ten die¬
ses Monats morgens 9 Uhr in der großen Caftrne Nr. 1. peckönllch, und
nicht per IVl2n^l-ia5 zur Liquidiruna ihrer Fo:oerungen zu ^erschttn.'n abge¬
laden, mit der Warnung, daß wider die Ausbleibende in c.'o^mngcign,
werde verfahren werden, (^ncwlum zu Düsseldorf den 2«n Iuly
1794.

Von des ?ten Füsilier-Regiments (Graf von Wahl) angeordneter
Commißion wegen-

Samesreuther, Major. Eckhardt, Auditor.
?urilic2ton2.

7 Amt Nanderath. Zur Sache verschiedener Gläubiger wider die minder¬
jährige Erbgcnahmen Gottfried Schommarz, wird auf vom Curatoren Mass«
geschehene Rcproduction der am itten Ienner abhin erlassener Edictal-Ladung
das denen sich nicht meldenden Glaubiger anbedrohete Rechtsnachthcilnunmehro
purifiziret, und werden dieselbe mit ihren anmaslichen Federungen von der
Concurs'Masse hiermit ausgeschlossen,pubiicerur Lc insei,lur denen wöchent,
liehen Nachrichten zu zmal. 1.2mm in ^uclicio Randerath den 4- Iuny 1794.

Krey. I« A. Breuer, Grschbr.
8. Stadt Monjoye. Da die Ebeleule Johann Classen auf die, unterm

i2ten März l. I. gegen sie erlassene und behörend kund gemachte öffentliche
Abladung nicht erschienen sind; so wird das in dieser bedrohete Rechtsnachtheil
hiemit purifizirt, und solle nunmehro gegen dieselbe nach dem bestehenden Hand¬
werks Gerichts-Gesetzen in (^nmmaciZm das Rechtliche erkannt werden.
Welches den wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen. Monjope den n.
Iuny 1794-

Zur Beglaubigung W- A. Stolzen.

9. Amt Geilenkirchen. Auf die vom Curatoren des Schmclzerischen
^oncurtuz geschehene Reproduction der vor etlichen Jahren erlassener Edictal-
Ladung wird das anbedrohete Rechtsnachtheil wider diejenige Gläubiger, welche
sich bis Hiehin nicht gemeldet, nunmchro purifi;iret, und werden dieselbe mit
ihren anmaßlichen Forderungen von der Konkursmasse hiermit ausgeschlossen,
fort ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt.

Welches in den Amts Pfarrkirchen zu verkünden und den wöchentlichen
Nachrichten einzutragen ist. 5ßn. Geilenkirchen den 2ten Iuny 179^.

Kraft gnädigsten Auftrags.

in ri6em Leopold Steffens, Grschbr.Begasft.



Gerichtliche verkaufe.
10. Amt Wilhclmsteln. Gleichwie bei heutigem Vclkaufs-Termin zur Sache

Wittib vanden Berg, wider Mathias Schleicher den jüngern, wegen aber,
mal nicht erschienenen Kaufiüjiigen gedachte Glaubigerin sich dahin erklaret hat,
den Bcrnards Hammer m i Zlibedi>r für die letzte Tax gcl 6502 Rthlr jedoch
in laufendem Coms auf Abscl.lag ihrer Forderungen übernehmen zu wollen,
als wird andurch bekannt gemacht, daß falls in der, auf den 9len künftigen
Monats Iuly Morgen» 12 Uhr beim Gastwirch Beckers auf den Mühlen
bei Crolberg hiemit anberaumter Tagsfarth keine Licitanten erscheinen, gedacht
tes Guth zum Berna^s Hammer mir Zubehör der HKittib van den Berg
für die gebotene 6502 Rthlr. Coursmaßig zugeschlagen werden solle. 1.Zcum
in l'ermino den 6ten Iunp 1794.

In l'iclem Beumer, Grschbr.
,,, Da die dem ältern Prokurator« Herseler zugehörige, hinter der Ra,

tinger Mauer gelegene, und auf 522 Rchlr wcrlhgcschätzte Behausung, auf
Freytag den i lten Iuly Morgens eilf Uhr auf hiesigem Rachhausc, zuwlg
gehemrathlicher Verordnung, oem Mciltbietcndcn öff'ntlich verkauft werde»!
solle; als wird dieses denen dazu Lusttra^endenhiemir bekannt gemacht, um
slcb an v>,rbestlmmten Tag, Ort, und Stunde einzufinden. Düsseldorf im
Magistrat den 2Zten Iuny :?94-

Lx (^an^ula Christ. Henr. Lülöd 0 rff, Scadt Sekret.
12. Amt Coblingen. In Sachen Creditoren in ^.üis benennt wider den

falluten Freitag und Klauberg, wird zur gerichtlichen Verkausimg des
letzterem zuständigen, zu Grefrath am Markt gelegenen Hauses sammt dazu ge,
hörigen ^arrchen und Packhauses, so auf '22 Rthlr. geschätzet worden sodann
des an Peter Wiertz Feld anjchiessendcnStück Ackerland, 2cl 2 Margen hal¬
tend, wiches auf «"52 Rthlr,, desgleichen zweien Gärten von 25 s/z und
29 1/4 Ruthen, so auf 144 Rchlr,, wie auch zweien Benden von 20 i/4
und 26 1/2 Ruthen, so aus ils Rthlr., fort einer trockenen Grasblche ^ct
1? >/2 Ruthen haltend, so auf >5 Rthlr. gewürdiget worden, die Tagefahrt
auf den -ten k, M Iuly nachmittags 2 Uhr zu Grefrath im gewöhnlichen
Gerichtshauß vorbestimmt, mithin werden die darzu Lusttragendealsdann zu er,
scheinen abgeladen. Schlingen den 2sren Iunp ,794

I. Karsch, Richter. l« ^clem L. Marchand, Grschbr.
Düsseldorf, den Nen Iuly 1794.

1? Bei der heut mit festgesetzten Formalitaten vollzogenen 89tcn Ziehung
der KurpfälzischenLoiteue, sind die Nummern

12 21 bc> 34 36.
aus dem Glücksrade ge ogen worden. Die 52te Ziehung besagter Kurpfal,
zischen totlerie, geschiehcr zu Düsseldorf den is Iuly 1794-

14. Da die 9°te Ziehung dahiesig kurpfalo^cher Lotteiie Dienstag den 'sten
Iulp a. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß



bei sämtlichen Kollckteurs in hiesiger Stadt bis den i4len Iuly ». e. abends
^ Uhr, — im Haupt, Komptoir aber noch am Ziehungstage morgens von 6
bis Z Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt, daß am Ziehungs¬
tage morocns im Haupt-Komptoir nur Spiele von denen jedes nicht unter 2.0
Stüder betragt, angenommen werden. Düsseldorf den 8tenIuly 1794-

8ub>0ii-eNic>n KurvfälzischerLotterie
Tauffenbach. G- Schmitt.

Nachricht,

is. Der neuerdings gnädigst conceßionirte Rmemonder mit dem Ant«
werper correspondirendePonwagen ist Freitag den 4ten ^iese5 Monats V^it^
tags um 12 Uhr zum erstenmal bei mir abgefahren. Er fährt jetzt i.ur ein«
mal die Woche, um erwähnte Zeit, so bald es aber der Mühe wetth
seyn wird, soll e, auch wöchentlich zweimal hin und herfahren in einem
Tag bis Rm.mond.

D e Route ist einstweilen über Neus, Odenkirchen, langst Wickrath auf
Dahlcn, wo übernachtet, und der um die nämliche Zeit, von Ruremond über
Wassnberg eintreffende Wagen umgeladen wird, und Samstags retomniret.Zu
Neus werden bei Hrn. PostHalter Herbertz, zu Odenkirchen bei Hrn. Ma?
thias Camphau ö, zu Dahlen bei Hrn, Hendl ichs Bestellungen ange,
nommen- ^». Dle Passagiers, dle hier Freitags um »2 Uhr abfahren, stnt>
Montags Abends in Antwerpen.

Wittib Maurenbrecher.
Pferde Verkauf.

7 6 Eine sehr schöne Stute, 9 bis 10 Jahr alt, mit einem kurzen Schweif,
sowohl zum Reiten als auch Fahren brauchbar, sieht b i Herrn Hofkammerracben
von Kochs in der Carlstadt zu verkaufen, und kann allda in Augenschein
genommen werden.

17. Bei Goldschmidt Moser auf der Kurzenstraße steht ein Pferd, wel¬
ches zum Reiten und Fahren gebraucht werden kann, zu verkaufen.

wein Verkauf.

18. Freitag den uten dieses Monats nachmittags 2 Uhr sollen zu Bonn
im Kurfürstlichen Hofkeller nachstehende ächte Ungarische Weine, als;

1 Ahm l2 Viertel Natzersdorfer
< — iz Viertel 6erra

22; LautsilleL clerro
62 clerro Kllence cle 6erco

296 Loureilles Lllence ^e 8r. tieorge
5 Hniliei! ^blinrl, 6e k'ttckav

Einige lno Louteille- Englisch Bier
alle Gattung^ von lwmeillen 9. Dutzend gn den Meistbietenden ZtM W«
Zahlung verkauft werden.



Freiwillige verkaufe.
19. Donnerstag den loten Iuly nachmittaas um z Uhr wird bei Frau

Wittib Rörsch im Bönnischenhof die auf hiesiger Bolkersiraß einerseits Tit.
Herrn Vicc>Kanzlern — anderer Seits des Haußes zum weißen Pferd gele¬
gene Ovcrmannische Vorder- und Hinter.Behausung öffentlich an den Meh?
restbietendm versteigeret werden. Kauflustige können sich um das Hauß vor,
läufig zu besichtigen, beim Notar Vetter auf dem Hundslücken im Kessel bei
Kaufmann Kantz melden. Düsseldorf den 28ttn Iuny ,79u.

20. Mittwoch den 2 z Iuly nachmittags drey Uhr soll bei Wittib Wein-
Händlerin Breuer das auf der Bolkerstraße zwischen Bäckermeistern Hout,en
und BäckermeisterGerhards gelegene sogenannteHauß zum weißen Pferd,
dem Meistbietenden gegen haare Zahlung aus freyer Hand verkauft, und dis Beding-
Nissen können bei mir unterschriebenen eingesehen werden. Düsseldorf den /ten
Iuly 1794. B- Rüdeshcim, Proc. leZ>.

Verkauf beweglicher Sachen.
21. Mittwoch den Zten dieses und folgende Täge werden in hiesiger Mar>

tinsgaße bei Wittib Weinhandlerin Breuer eine ansehnliche Parthie Küchen,
geschirr von Kupfer und Zinn, sodann an die 30 Dutzend verschiedener Gat,
tungen Servietten mit Tischtüchern, ein schönes Oberbett, 30 Paar Bett,
laken, Stühle, Tische, und so weiter, dem Meistbietenden gegen baare
Zahlung verkauft werden- Düsseldorf de» Hten Iuly 1794.

Johann Peter G ussone.
Vermischte Nachrichten.

22. Bei mir ist wöchentlich frisches Spaa.Wasser zu haben. Die Bouteille
ä 18 Stbr. Pelz er, Postsecretairin derCarlstadt bei Wittib Maurenbrecher.

2;. In der Communicationestraße bei Kaufhandler PH. H. Claes sind
frische "gerauchte westphällscheSchunken, wie auch ächte brabändsche Hüte,
angekommen, und in billigen Preisen zu haben-

24. Eine zweyraderige mit Wachstuch überzogene Karrig, welche besonders
für einen Handelsmann shr bequem ist, steht bei Reinarz in der Carl-
siadt zu besehen; und der Preiß ist bei der Expedition dieser Nachrichten zu
erfragen.

25. Hr. Notarius und Hofkanzley-Procurator Keps machet andmch be¬
kannt , daß er seine bisherige Wohnung verändert, und nunmehro in der aufm
Burgplatz gegen dem Schloß und Hauptwache über gelegene Behausung des
Gr ebener anzutreffen seye.

26. Ein teutsches Frauenzimmervon gesetztem Alter, protestantischer RckMl?,
die alle erfoderliche Zeugniß« ihres Wohlverhaltens ausweisen kann, wünschet
als Haußhälterin, oder auch als Gouvernantin bei jungen Frauenzimmcren,de¬
nen sie auch in der Französischen Sprache Unterricht zu geben weiß, angebracht
zu werden, man kann sich diestttwegen bei der Expedition dichs Blatts
erkundigen. /.,.<, ,^.

27. Ein vazirender Bedienter, welcher mit Zeugnissen versehen l<t, suchet
Dienst bei einer Herrschaft, ist zu erfragen bei No:mius Dantz in Gulich.



Nacheingekommener gerichtlicher verkauf.

28. Amt Steinbach. AufAnstehen der Vormünder »her die Minderjährigen des verlebten
Philipp Offermanu, solle das dessen nachgelassenerWittibe und Kindern zuständige, zur
Losenhöhe Kirchspiels Hohekeppel gelegene steurbare Gut, zu Tilgung deren passiven
am nächsten Gericht den izten dieses vormittags io Uhr dahier zu Lindlahr öffentlich
versteiqert werden; Lusttragende haben sich des Endes zeitig einzufinden, und ist dieses
in den^n «irchen zu Overall) und Hohekeppel 2 folgende Sonntag« zu verkünden, auch
>en Düsseldorfer wöchentlichenNachrichten einzutragen, lindlahr in /uäicio den i. Iuly 1794^

Court. MappiuS, Grschbr.

<3etaufte.

Catholische. Den 29ste» Funy, Anna Friberica Joseph« Tochter des Iosephus Fischer
und Elisabeth« Düx. Den gasten, Iosephus Ludooicus Maria, Sohn des FranciscuS
Igoatius Bootz und Maqdalena Bünckel. Den 4«« I»ly, Petrus Johannes Mathias'
Iosephus, Sohn des Johannes Offermann und Antonetta Migelein. Victoria Sophia
Cloiilois, Tochter des Matbias Schneiders und Catliarina Christina Stegmüller.

lutherische. Den Ivsten Iuny, Rü tger Peter Wilhelm, Sohn des Peter Johann
Flügel und Maria Wilhelmina Bargmann.

Verehligte.

Catholische. Den 29sien Iuny, Iacobus Müller mit Anna Christina Heese».

Beerdigte.

Catholische, Den Zasten Iuny, Johannes Iosephus Philippus Hengler, alt! Monats
Mana Theresia Deudor, losledig, alt 38 Jahr. ^Hotthardus Iosephus Antonius, Sohn'
des Artillerien Johannes Daniel Aloysius Treiber, alt n Tag. Den isien Iuly,
Elisabetha, Tochter des Hautboisten Johannes Geo»gins Dorten, alt 1 Jahr. Den 4ten,
Anna Caihanna Oucomme, gebohrne Aus, alt zl Jahr, Den Hten, Engelbertus Pau¬
lus, Sohn des Aloysius Verres, Brandweinsbrenner, alt 1 Jahr 12 Monat.

Von Brüssel dauerte die Auswanderung noch
immer fort, tbeils über Löwen nach Deutsch¬
land, theils über Antwerpen nach Holland, so
daß okse volkreiche Stadt fast öde ward. Ein
großer Theil der Bagage« der Arme? zog an¬
haltend durch. Das Gouvernement datte sich
auch vollends ganz'.'ach Ruremonde begeben.
Nächtlichversähe» 2000 bewaffneteEinwohner
die Woche in der Stadt, um den Pöbel in
Zaum zu balten, welcher jede Gelegenheit zum
Plündern und sonstigem Uufuge zu benutzen
suchte. Die Patrouillen hatten Ordre, Feuer
auf die Ruhestörer zu geben. Nach Antwer¬
pen war einstweilen ein Korps Englischer leich¬
ter Truppen znr Besatzung daselbst verlegt wor¬
den. Am 29sten Iuny erhielt zu Blüssel
der Minister,-Graf von Metternich, «nen

Courier ans Wien, unb er begab sich darl¬
auf sogleich mit dem Lord Cornwallls, der
inzwischen von der preußischen Armee aus
Deutschland angekommen war, zu dem Prin«
zen von Coburg ins Hauptquartier Es hieß
allgemein, Lord CornwalliS habe mir dem
Preußischen General von Möllenbork die Ein¬
richtung getroffen, daß Za,oao Mann von
der preußischen Armee nach Englischer Di«
spotion in die Niederlande kommen würben,
wovon aber Bestätigung erfodert wird. Das
Spital zu St. Trond ist über «üttich hier«
her unterweg«, um weiter nach Cöln vers
legt zu werden, wo auch die Kaiser! che
Oekonomi««K«mm»ß«on ihren Sitz nehm«»
wird«
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Mit Ihro Nur fürstlichen Durch¬

laucht Höchsten big - gnädigstem

Privilegium.
Gülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.
«...... --------------- ........... » ........ , , ,<

Dienstag den i5ten Iuly 1794.
!>lr0. 28-

Auszulehnendes Rapital.
1. Da in Gefolg gnädigster Entschließung ein Dspollmm von 502 Rthlr.

gegen eine gerichtliche Verschreibunghinlänglicher,in hiesigen Herzogthümern ^
gelegenen unbeschwerter Gründen, zu 4 pro Cent lehnbar ausgethan werden
solle; so wird solches andurch öffentlich bekannt gemacht. Düsseldorf den
26stm Iuny 1794.

Kraft gnädigsten Auftrags
Custodis, Steur-Registrator.

iLdiceal Ladungen.
2. Amt Millen. Nachdem wider Wittib Peter Scheuren und derselben

Sohn Peter Sch euren den jüngeren, bei hiesigem Gericht verschiedene Cre,
ditoren sich hervorgethan haben, auch deren noch mehrere vorhanden seyn köw,
nen, dahero (^ncurluz 5ormgl,8 excirirr worden, als werden alle und jede,
so an besagte Wittib, und Peter Sch euren einige Foderuna zu haben ver¬
meinen, andurch eäiilgliror vorgeladen, um selbst, oder durch genugsam Be¬
vollmächtigte ihre Federungen bei dahiesigem Gericht inner sechs Wochen Zeit,
welche hiemit pro im«, 2^0, öc zrio peremprario rermino vorbestimmt
Wird, lud pcena pi-Xclulwniz öl perpemi lilenrli einzubringen. Welches den
G. u B> wöchentlichen Nachrichten dreimal zu inseriren ist. diZn. am Ge<
richt Gangelt den isten Iuny 1794.

t>ro exrraitu urorocoili ^'u6ic!2!i5.
A. F. Vreitkopff, Grschbl.



z. Amt Porz. Da die Wittwe des Kaufhändleren Peter Stupp zu Zün¬
dorf am Rhein beim heutigen Gericht mittels Überreichung eines 8r«ruz
2<H>vi ö: passiv! zu erkenne» gegeben/ daß sie unvermözend seye, ihre sämmtliche
Glaubigere zu befriedigen, und dcchero um die Zulassung «cl labile beneticium
<Iell!ani8 t>«norum geziemend angestanden;

So werden alle so bekannt als nicht bekannte Gläubigere gemeldter Wittib
Stupp dahin abgeladen, um inner peremprorischeFrist von sechs Wochen,
und also längstens Dienstag den iHten Monats Au«ust vormiitaas ,c M
dahier auf dem alttn Schloß ihre habende Forderungen unter Strafe ewigen
Stillschweigens IN orcline^ä liqui^an^um ö: juss'licI,»^ m zum Protokoll einzu¬
bringen, uno sich zugleich über vorberührtm Antrag rer gemeinsamenSchuld¬
nerin vernehmenzu lassen. Also verordnet am Gericht zu Benso^rg den 2ten
Iuip ^794.

In 5iclem Rud. v Schatte, Mchdr.
4. Demnach sicherer Johann Pcm Haas von Rodder, einem Ort in

diesseitiger Neiü)sfreiellherrschl,ftOiirück gclcgcn, nlihier Diebstahlshalber ein¬
gezogen, auch diesti Tbar sattsam übcrsübrt worden, derselbe aber ohnlangst aus
seiner Gefangenschaft entwichen ist, ohne daß man den sichern Ort seines Au>ent¬
halte bis hiehm hac in Erfahr bringen r'-nnen, als werden alle Orcs Obrisikci-
ten hicrourch geziemend erjucht, auf besagten Johann Peter Haas, so e^er
mittelmäßigen Größe, etwas Biatterna'ben im Gesichte, große Augen, ziemlich
gesetztem Leib, und rund geschnittene braune Haare har, sodann be^ seiner Er¬
weichung einen zcckigen abgcschließenen Hut, dunrelb.'aucn kurzen- Rock, leder¬
ne Hose, und Stiefel trüge, ein wachtl'ames Aug zu haben, denselben im Er-
tappungssall zu arrcstiren, sofort erg-H obianl.nem j<eciprac:i und gegen Er¬
stattung aller aufgegangenen Kosten Hiehin auszuliefern.

Wobei dann auch hiemit obigbenennter Johann Peter Haas abgeladen
wird, in einer Frist von 6 Wochen, welche andurch pro imo, 260,
H ztio psi-cmi'O'lc) rerminn angesetzt werden, sich um so sicherer hiehn zu
sisiiren, als ansonsten seines Ausbleibens ohngeachtet dennoch das fernere Recht¬
liche gegen ihn erkannt werden solle. Also Schloß Olbrück am l. Iulp 1794.

M- I. v, Calenberg,
Amtmann des Reichsfr^yherrnv.n Waldbott

Bassenhein zu Bornheim-
pul'inV'aloriZ.

5. Amt Randcrath. Zur Sache verschiedener Glaubiger wider die minder¬
jährige Erbgenahmen Gottfticd Schon, m arz, wird auf vom Curatoren Mass«
geschehene Revroduction der am 1 ten Ienner abhin e lassencr Edictal - Ladung
das denen sich nicht meldenden Gläubiger anbedrohete Recktsnachtheil nunmehro
puriffziret, uno werden dieselbe mit iluen anmaslichen Federungen von der
Concurs Masse hierm.t ausgejä'lossen, pubüc^lur Li miel-nn denen wochentt
lichen Naä richtn zu Mal Lacum in iucilcio Randerath den 4 Iuny i 794.

Krey. I. A. Breuer, Grschbr.



6. Stadt Monjope. Da die Ebeleute Johann Classen auf die, unterm
iHten März l. I. gegen sie erlassene und behörend kun) ^i'a^!' ößcittliche
Abladung nicht erschienen sind; so wird das in dieser bedroh.le Äc^'to >achcheil
hiemit purifizirt, und solle nunmehro gegen dieselbe nach den beftlcuocn Hand¬
werks Gerichts Ge/etzm in c^onmin^i^n, das Rechtlich.' crmünt werden.
Welches den wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen Monjope den n.
Iuny T794

Zur Bealaubii'ang W- A. Stolzen,

7. Stadtgericht Iülich. Da die vom Herrn Hof^ch M inten als Ver-
satznehmern des Hauses zum Srcinenhaus gegen den ursprüagliocn Vc:lai:,zcb3r
Peter Leonards, dessen Erben^ und alle di>'jemge, welche sich zur Rücklöse
lind sonstiger Ansprachean gemeldtemHauze bciu't glaubn, a>n !4len 'März
1788 veranlaßte Edictal Ladung beym heutigen Stadtgericht bchörend reprodus
ziret werden, so wird nunmehro gegen selbige die ?llec!ul:c>n erkannt/ Iülich
am Stadtgericht den 4tm Iuly ^794.

In k-iöern D. W. Klein, Grschbr.
8- Amt Mettmann. Da Wilhelm Iuffernbroch ungeachtet der wider

ihn mittels der Gülich - und Bergischen wöchentlichen Nachrichten, der Cölnisch»
und Harlemer Zeitung ordentlich geschehencr Borladung nicht erschienen, und
die selbigem vorbestimmteFrist längstens abgeflossen ist, so wird das, demselben
angedrohete pr^uci.2 andurch purifizirt, und solle nunmehro dessen Anthe'l des
Kolckischen Vermächtnißes mit 200 Rthlr. 45 Stübcr sammt rückständigen Zin,
sen zur gemeinschaftlichen Teilung gegen Leistung hinlänglicher Sicherheit verab»
folget werden. 3ign. am Gericht Gcrresheim den 2vsten May 1794.

In dickem M. Heckeren, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

9. Amt Miselohe. Zur gerichtlichen6ilti-gciinn der halben Wersbacher,
Kirs.els Witzhelden gelegenen, dem minderjährigen Bertram Schmitz zugehö,
rigenMahlmuhle, bejtehenomeinem alten Geh:uchcsodann i; Morgen Schal; und
sieurbaren Gründen, so nebst dem Mühlenweck auf 1357 Rchlr 17 1/2 Scü,
der taxirt worden, "leimixuz aus Mittwoch den l6lcn dieses morgens ic,
in des Scheffen Witsch er Behausung zu Witzhelden vorbestimmc. iiiZn.
Schlebuschrath den 8ten Iuly 1794 am Ge>ichc,

In 5'ic!em Carl Steffens, Grschbr.
iQ. Amt Mettmann. Zum gerichtlichen Verkauf des dem Adolph Falken,

berg zugehörigen zu Mettmann gelegenen jogenamnen Lan.;eüdauses si,mt
der selbigen zustandigen 2 1/2 Morgen, 2 1/2 Rutben Lände ei, fort Scdeur,
und eines kleinen Gärtgens, wird die Taaosarlh aus den .9!ie!, '^iu,'U!t nach,
mittags um ) Uhr nn König von Schweden zu Melcmann uorb>sll::!iut, wel¬
ches den Gülich und Bergischen Nachrick en zmal einzutragen vcwrdntt wor,
den ist. 5Hn. Gerrecheim den isten Iuly 17^4-

In ^men, M. Heckeren, Glschbr.



Stadeanchof, den zten Iuly 1794:
l,. Bei der beut mit ftstMtzten Formalitäten vollzogenen zfysien Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern
Zl- 80. 86. 77- l8-

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 36oste Ziehung besagter CKurfürstl.
totte-i- geschiehet den 24 Iulp, uno die zsisie Ziehung ist auf den ,4ten
August festgesetzet.

Nachricht.
12. Der neuerdings gnädigst conccßionirte Ruremonder mit dem Ant,

werper corrcspondirendePostwagen ist Freitag den 4ten dieses Monats Mit¬
tags um 12 Uhr zum erstenmal bei mir abgefahren. Er fahrt jetzt nur ein¬
mal die Woche, um erwähnte Zeit, so bald es aber der Mühe werth
seyn wird, soll er auch wöchentlich zweimal hin und herfahren in einem
Tag bis Ruremond.

Die Route ist einstweilen über Neus, Odenkirchen, langst Wickrath auf
Dahlen, wo übernachtet/ und der um die nämliche Zeit, von Ruremond über
Wassnberg eintreffende Wagen umgeladen wird, und Samstags rcrourniret.Zu
Mus werden bei Hrn. Posthatter Herb ertz, zu Odenkirchen bei Hrn. Ma¬
thias Camphaus, zu Dahlen bei Hrn. Hendrichs Bestellungen ange¬
nommen. NU. Die Passagiers, die hier Freitags um 12 Uhr abfahren, sind
Montags Abends in Antwerpen.

Wittib Maurenbrecher.
Bücher Nachricht.

13. In der Danzerschen Buchhandlung zu Düsseldorf sind folgende Schrif¬
ten verlegt, und daselbst wie in allen guten Buchhandlungen zu haben:

Borhect'e Erdbeschreibung von Asten, nach Bank's, Blakes, Cookes und
Uoydcs großen englischen Werken, mit Zuziehung der besten neuesten Reisebe-
schreibunaen für Deutsche bearbeitet, zter und letzter Theil 3 Rthl — Das
ganze complcte Werk kostet 8 Rthl, , 5 stbr. — Da wir im Deutschen noch
keine vollständige ErdbeschreibungAsiens haben, so wird dieses schon durch Zei¬
tungen ruhmlichst bekannte Werk, jedem Freund der Geschichte inrereßant und
willkommen seyn — Handbuch für Förster und Forstlicbhaber, 2 Theile, 42 stbr.
— I^iollmZsin cle st-s>!,l)!Nr«le ix iriid <llgl^ p3rrum libeiluk, laiine >s6-
6iru 1 Nchlr- — Iansens W. H Briefe über Italien, vornehmlich den ge¬
genwartigen Zujrand der Arzncikunde und die Naturgeschichte betreffend, aus
dem Holländischen, iter und letzter Theil. » Rtblr. 20 stbr. auf Schrelbpa.ier
1 Rchlr. 36 stbr. — Beide Bande zusamren Druckpapier 2 Rthlr. 20
stbr. auf Schreibpapier 2 Rthlr 48 stbr. — Marter steck's, I. E. bönnische
Flora, oder Vcczeichniß aller hier wild und frey wachsenden Arzneypfia.izen
1 Rthlr. — Reche, Ioh W, über Humane Simpathie, 1 Rthlr auf
Schreibpapier i Rthlr, 13 stbr Der n.ue Catalogus von denen in vergange¬
ne: Meste anaesch „ften neuen Schriften ist unter der Presse, und wird in we-
nigcn Tagen denen respektive Bücherfreunden gratis ausgegeben. Auch ist in



mmlicher Buchhandlung zu haben: Luimnlc, 605 v. 7o5epk 6e, ^«nesmen
IiiNoricum <3s 0räin2tianibuF provinc,2libu8 Juliacentib. monteniibu?
36 stbr. enthält die ausführliche Geschichte der Gülich- und Belgischen kam
desordnung, nebst einigen merkwürdigen Verordnungen, welche vorMlick die
Gesch. des Privilegiums 6e non »ppeUanclo' betreffen. — Ein Werk, welch«
jedem Gelehrten eben so angenehm seyn wird; als es jedem Geschäftsmann
nützlich ist. ,^«i".lmn«,

Auszulehnendes Ropital. '
14. Ein Kapital von 1° bis .rc-oc, Rthlr. liegt bereit ganz oder jerthelli

gegen hlulangllche Unterptande, wobei aber keine Geyeuchter mit in AnWlaa

di^Mw?isung"3zu" " "" ^" """'^"' Kurator Erdpohl «iebt

rTachricht wegen eines dahier im Rhein angelandeten Rörpers.
is. Gestern Abend ist an hiesigem Rheinuser gegen dem Schloß ein todter

^m"f.>F?5'. Zander. Er war großer Statur, schwa^Haa en mi
einem kurz eingebundenen Zopf, eme kurze nank.nge Weste, grünlich gestreifte
^X«?"U^ ^^ leinene Sllümpf, Hchuhe mit Strickn zugebun¬
den anhabeno. Von Gerichtswegen Düsseldorf den ^ten Iulp 1794.

ln^eru I.M.Franken, Grjchbr.
. ^ _ _ wein Verkauf.

<5^n A5? ^5' Nachmittags um 3 Uhr, werden in Düsseldorf folgend?
horten Rheinweine öffentlich versteigert werden:

2 Stuck Faß Riedevhelmer, 179H«.
1 Stück Oestreicher 1775er
i Stück Hattenheimer Markenbrunner i?85er.
1 Zulast Rauendaler 1766er.
i Zulast Hochheimer 1775er.
1 Stuck Rledeshelmer .788er.
2 Stück Rledesheimer 1775er.
1 Stück Hochyeimer 1788er.
1 Stück Hochheimer »784er.

, ' 2 Stück Hochheimer i78?er.
1 Stück Hochheimer 17^ 8er.

_ _, ' Zulast rothen Asmanshauser i7«zer.
tusthabende belieben um bestimmte Zeit bei Unterschriebenem,auf der 8li„M.
siraße m Zollhaus bei Wittib Clasmann, zu erscheinen, wo auch mA
M7^ou Bedingte eingesehen werden kö« Düsseldorf V^w

Christ Alops Stahl, Kanzlei Prokurator-
Freiwillige Verkäufe.

l.än^r.?^"^ ^" ^^ Julp nachmittags drey Uhr M bei Wittib Weilb
handlenn Breuer das auf der Bolkersiraße Mschen Bäckermeist^ Hoitbe^



und BäckermeisterGerhards gelegene sogenannte Haust zum weisst Pferd,
dem Meistbietenden gegen baare Zahlung aus freyer Hand verkauft, und ci: Beding«
Nissen können bei mir unterschriebenen eingesehen werden. Düsseldorf den sten
I.'!h 1794. B- Nüdesheim, P^oc- l^.

18 Dienstag den 2Zsien dieses nachmittags drey Uhr soll in der Behausung
des bottachs CanzlepverwaMen Herrn Sck äffer, ä <<« bo^ns temm^ ge,
nannt, das auf hiesiger Flingersiraß gegen der Capuzinerkircheüber, linker Hand,
lu jeder Handthierung bestgelegene Eckhaus, zum goldenen Krahnen genannt,
aus Haß der Gemeinschaft, an den Meistbietenden, aus srcper Hand, erdw
aentbümlich verkauft und zugeMgen werden; wobei zur weitem Nachricht
dient, daß dieses Hauß kemem Veschudrechteunterworfeil, und die Verkaufs-
Bcdingnissen vorlausig bei Notar Vetter einzusehen zeyn.

Verkauf beweglicher Sachen.
19. Dienstag den isten dieses und>lgende Täge werden in hiesiger Mar-

tinsgasse bei Wittib Wemhändlerin Br eue r erne aMMlche Pichle Kuchenge>
fckirr von Kupfer und Zinn, sodann an die 30 Dutzend verschobener Gattungen
E vi tten mit schönes Oberbett, 'oPaar Bett aken, Stuh¬
ls Tische, und so weiter, dem Meistbietenden gegen baare Zahlung verkauft
werden. Düsseldorf den ^ten Iuly 1794-

verpfachmnef. ^
20 ^, Elberfeld ist ein Hauß von fünf'Zimmern, Stallung für 3 Pferde,

«nd 'Zscmise, wie auch noch einzelne Zimmern zu vernnethen- Dle Expedition
giebt nähere Auskunft.

Vermischte Nachrichten.
21. Ein viersitziger ganz neuer in Federn Hangender Wagen, welcher sowohl

weaen Mer vortrefiichen Lack.rung, als Eisenwerk, und englischer Vers.lberun,
3n besonderen Gefallen erregen wird, steht für einen billigen P«,ß zu verkau¬
fen. Die Expedition dieser Nachrichten, sagt wo.

22 Ein Oupä. Wagen und 1 Reitpferd ist aus freyet Hand zu verkau,
ftn- Die Expedition giebt die Anweisung.

2, Ein schönes Reitpferd, und ein Cabriolet für 3 Personen, sieht zu ver,
kaufen Nähere Nachricht giebt der Herr Rath Lentzen m der Carlstadt
zu Düsseldorf. ^ . .

24 Bei Wilhelm Bensberg in Derendorf in Harys Hauß stehen einige
Pfewe, wie auch ein Wagen zu verkaufen.

25. Bei Franz Joseph Weiler
Zunder und Mallaga in Bouteillen, wie auch alle andere horten ^venie

^I^H"ch.r auch ^,.-ch m-° Pf.'d.n umgchm w», «..
Dienst bei «iner Herrschaft. Die Expedition giebt nähere Nachricht.



Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den Sien Iuly, Kaufleute Hilger von Remscheid, Neuburg von Wickrath. Den 6t«n^

Kaufleute Elberts von.Eßen, im Anker, Lenken von W?sel, im römischen Kaiser, Herr
Pastor Müller, und Kaufm. Mennicken, »on Elherfeld, im Anker. Den 7ten, Kausm.
Keller von Mettmann in der Stadt Siegburg, Hr. Canonikus Nalbeeck und Kaufmann
Vogelfang, von Frankfurt, im Hof von Holland. Den 8ten,'Kausieute Thiergart von
Langenberg, im schwarzen Horn, Teschen, und Gebrüder Nierstrauß von Duisburg, paßi-
«n durch, von Eickeu von Mülheim an der Ruhr, im Weinberg, Hastelkns von «nu«p,
im Anker. Den yten, Kaufleute Teschenmacher und Pick von Elberfeld, im A.'ker, Fcld-
niann vo» Mettmann, im Weinberg, Carnap von Ronfiorf, im halben Mund. Den iQten,
Kaufleute Wichelhaus und BohlbauS, von Duieburg, im schwarzen Horn, Döhcing von
teuuep, im Zweibrückerliof, Bürgermeister, von Elbelftld, im WBnbVF.,, Den uten,
F«l' Herzogin von kava'l, von Brüssel, im Bayrischenhof, Hr. von der Leyen, von
Kreifeld, im Zweibrückerhof.

Getallfte.
Catholische. Den 6ten Iuly, Chriftina Elisabeth« Jacvbin«, Tockü^er des Wilhel.nnS

Moritz und Joseph« Beckers. Oen 7ten, Anna Margaretha Arn.lda Tochier des Wil»
helmus Gehlen und Anna Christina KremerS. Den 8ten, Alexandrina Ann< Ämbrosina,
Tockier des Herrn Grafen und Ritter V-u'el lle ßc>!8e1en«met« und Frau I-uclcivic»
Hcislbeiäi« ^lex2«6rin» cle <üc>r,e^»3ut5 6'^vetun aus Frankreich. Den »oten, ö'nncl
Mana Iosepha, Tochter des Wilhelm«? Kels und Petronella Nolben. Den l«ten, Ada-
mus Matbäus Iosephus, Vohn des Georgius Krabler und ÄInna Jose; ha Gertrudis Fnsch.

lutherische. Oen 6ten Iuly, Philipp Heinrich, Sohn des Johann Da«ld Wedel,
Fischer in der Neustadt und Anna Catbarina Ecknardtl».

ve^ebligte.
Catholische. Den yten Iuly, Iofephue Dürrenberger mit Ludovica Tangs. Den inten,

WilbelmuS Daniels mit Maria Anna Hitzler.
lutherische. Den üten Iuly, Johann "Wilhelm Hackländer mitZ Anna Gertruh Blas»

berg, dimittirt.
Beerdigte.

Catholische. Den sten Iuly, Theresia, Tochter der Wittib Margaretha Hops, alt lIahr.
De» 8ten, Ägnee^ Petronella Io-'epbaSp'ckennagels, alt 15 Jahr. Henrietta Guill«, losledig,
alt 23 Jahr. Den yten, Anna Iosepha, Tochter des Johann Dähler, all b Monat. Den
loten, Maria Anna Wilhelmina, Tochter des Antonius Boes, alt 2 Fabr.

Lutherische. Den 8ten Iuly, Johann Christoph, Sohn des Ichann Christina Hellwia vo«
Zellerfeld, alt li Tage.

Schreiben ans Mastricht, vom ic> Iuly.
Namur ist 0' ne Sck>ß und Hieb eingenom:

men woroe». Die Franzosen sind gestern
morgen um 8 Ut,r da eingerückt. Beaul«eu
hat sich »ach St. Trond gezogen. Die ^ran°
zosen sind auch in Brüssel Pliuz Koburg
siebt zu Löwen. Man glaubt, er werde bald
zu Tirlemont. baim zu St. Tron ic. seyn.
Alles ist ein «»begreifliches Geheimniß Was
«m meisten auffält, ist, daß man Valencien-
n«s, Quesnoi. Conde und Lanbrecies besetzt
hielt. Hält man diese Plätze «ls Unterpfän,

der? Giebt man 32000 Mann für nichts
Preis? Wer kann das Räthsel auflösen? ss
wird sich doch bald ausweise». Hier fürch»
tet man, belagert und beschossen zu werden.
Das Gep°ck des Fürst Bischofes von ?ütti«t>
ist gestern Abend abgegangen. Allen Nach ich,
ten zufolg, halten die französischen General»
gute Mannszucht, und viele Vrlwünu, w„
durch man dem künftigen Schicksal schon
mit weniger Besorgnisi entgegen sie.it DaF
Wegfiüchten hält indessen noch immer «^
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Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, Kurfürst!. Hof. und Kanzlei Buchdrucke,.
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Gülich-und Belgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hostammcrrathen Stahl.

Dienstag den 22ten'Zuly 1794^
l^io. 29.

^. . «, ^ , Auszulehnendcs Rapital.
l. Da in Gesolg gnädigster Entschließung ein DsooNmm von coa ^V^s.

gegen eine gmchtl.che Vertreibung hinlänglicher,in hiesigen He/oatbün e«
V"3 ^^'^ ^"nden, zu 4 pro Cent lehnbar ausH5werd»
Nn Iuny 17/4!^^ ""'"^ öffentlich bekannt gemacht. DÜMolf'dm

Kraft gnädigsten Auftrags
Custodis, Stcur Registrator.

Edicral Ladungen.
^^n^3?' ^a^m wider Wittib Peter Scheuren und derselbe»
.^„V^^""r. t^n ^gcrm, bei hiesigem Gericht verschiedene Cre"
n n dab?^^^« aben, auch deren noch mehrere vorhan m s"n kü.mn, dahero (.oncu.5u8 t«rm2l>8 e,xc,!-il-s worden, a's werden lllle !!'> /.^
so an besagte Wittib, und Peter ^'
v7l!2tL^ ^'^l^r^gel^, um1elbst7od?r'durch nN Z:
welcke^mi/b'^ Federungen bel dahiestgem Gericht inner secl^s Woch n Fit,

^"^»^^3^''' ^ Wriren^^^^^
?ro extrs^iu r)lotocolli iu6icigji?.

A. F. Breitkopff, Grschbr.



z. AmtPorz. Da die Wittwe des Kaufl)5ndlcr?n P^r Stupp <u Zün,
dorf am Rhein beim heutigen Gericht mnccli- ^^z«achung eines ^wnu,
A^tivi öl pzllivi zu elkcnnen gegeben, daß sie unvermögend sept, ihre sämmtliche
Gläubigere zu befriedigen/ und dahero um die Zuladung «a ü..-b.!e Kenstlclum
l^eMonlz bVnorum geziemend angestanden;

So werden alle so bekannt als nicht bekannte Gläubigere gemeldter Wittib
Stupp dahin abgeladen, um inner perempcorischeFrist von s6)s Wochen,
und also längstens Dienstag den iZten Monats August vormittags 10 Uhr
dahier auf dem alten Schloß ihre habende Forderungen unter Strafe ewigen
Stillschweigens ia orcline Zä li^ui^gn^um 6i^utt»lic3l!auin zum Protokoll einzu-
bringen, und sich zugleich über vorbcrührten Antrag der gemeinsamenSchuld-
nenn vernehmen zu lassen. Also verordnet am Gericht zu Bmsberg den -ten
Ich 17Z4.

In ^?m Nud. v- Schatte, Grschbr.
4. Demnach sicherer Johann Peter Haas von Nodder, einem Ort in

diesseitiger ReichSfteicnherrschaftOlbrick gelegen, allhier Diebstchlöhabr ein¬
gezogen, auch dieser That sattsam überführt worden, derselbe aber ohnla vst aus
seiner Gefangenschaft entwichen ist, ohne daß man den sichern Ort seines Aufent-
Halts bis Hiehin hat in Erfahr bringen können, als werden alle Orts Obrigkei¬
ten hierdurch geziemend ersucht, auf besagten Johann Peter Haas, so einer
mittelmäßigen Größe, etwas Blatternarben im Gesichte, große Augen, ziemlich
gesetztem Leib, und rund geschnittene braune Haare hat, sodann bei seiner Ent-
lveichung einen zcckigen abgeschließenen Hut, dunkelblauen kurzen Rrc5, leder¬
ne Hose, und Stiefel trüge, ein wachtsames Aug zu haben, denselben im El-
tappungefall zu arresiiren, sofort er^a c>d,«rianem Ke^pruci und gegen Er¬
stattung aller aufgegangenen Kosten Hiehin alwzulkfern

Wobei dann auch hiemit obizbenenmer Johann Peter Haas abgeladen
wird, in einer Frist von 6 Wochen, welche andurch rirn imo, 2ä<?,
Lc Zrio psl-emocaria rernino angesetzt werden, sich um so sicherer hiehin zu
sisilren, als ar.sonsten seines Ausbleibens ohnzeachtet dennoch das fernere Recht¬
liche gegen ihn erkannt werden solle. Also Schloß Olbrücr am i. Iulp 1794.

M- I. v. Calenberg,
Amtmann des Reichsfteyherrn von Waldbott

Bassenhein zu Bornheim.
5. Amt Beyenburg. Da Eheleute Job Adolph Borbeck und Anna Ma-

na Spickers ohne Leibscrden mitTodt abgegangen, und ein auf der Fuhr
im Kirschftiel Rade vorm Wald Amts Beycnbura gcleaenes Gut hinterlassen,
so freundthcilig geworden, und der Ursachen oen 5tcn August nachmittags 2 Uhr
zu Remlingra' t im Amt Bepenbura gelegen in der Behausung ?es Ioh. Evert
Mühlinghaus dem Meistbietenden aus freier Hand jeooch gerichtlich ver¬
kauft werden wird, weil dermalen das Gut un eMynt, mW dem Verderb
unte^worftn liegt; Als werden alle und jede, die an diesen, von Ioh- Adolph
Borbeck nachgelassenem Gut eine Ansprache zuhaben v.rmeinm, aufgelodert,



solcke in sechs Wochen Zeit ^wovon 2 pr« primo, 2 pro 5ecun6o l!^ s
p ,» ,7 öl u!t mo lesmi,,o ,^r.mprc>l-!u beniM'Nt w den>< Michl'n lang-
si^'s Mitwoch den -yten August bei dem Gmch zu Lüttrm l'.s-, „, r ^ m
Nachtheil einzuklagen, daß nach dessen fnlVtju'er Berstkeichun,', sie mit
ihrer Ansprache nicht ferner gehört, sondern twl! rieseni n«ll,'gel.,ß<.ncn Gut
abgewiesen werden sollen, öi^n. Barmen den lorm ^M,> 1794.

I G Alhaus. zur Beglaubigung H HZ- Brück 'mann.
6. Hauptgericht Düsseldorf. Nachdem wider die in hiesiger Neustadt wol'B

«ende W.ttit^Schilfert sich bereits verschieden? Giaubicicre gemcl^.t, dcrm
aber nach Anzeig derselben minderMriger K-nder Vormundelen noch innrere
vorhanoen seyn dörften, als werden all jene, welche an besag« Wittib SMif-

gen Stillschweigens andurch e^ict^Iicer abgeladen. Düsseldorf am Gericht den
Huten Iuny 1794.

In 5iäem I.M.Franken, Grschbr.
puriticgsoriulr!.

7. Herrschaft B'oich. In Sachen Kreditoren wider Diederich Beumer
wird aus geschehener Reproducrio« der Edikcal Ladungen das darin angedrohete
Rechtsnachtbeil purifiuret, und werden cie sich in dem vordesiimmienperemv,
torischen Termin nicht gemeldete Gläubigere von der Konkurs-Masse hiemic ab¬
gewiesen Mülheim am i^ten Iuly ^794.

Grund, Landrichter. G. Bilger, Grschbr<
Gerichtliche Verkäufe.

8 Amt Mettmann. Zum gerichtlichen Verkauf des dem Adolph Falken-
bera zugehörigen zu Metcmann gelegenen sogenannten Lan^enhaufts s.mt
der selbigen zuständigen 2 1/2 Morgen, 2 t/2 Ruthen Lände ei, fort Scbeur-
und eine's kleinen Gärtgens, wird die Tagsfarlh auf den -Zsten August nach-
mmags um ; Uhr im König von Schweden zu Mttmann vorbestimmt, wel¬
ches den Gülich und Belgischen Nachrichten zmal einzutragen verordnet wor«
den ist. 3iz;n. Gerresheim den isten Iuly 1794.

ln kuiem M. Heckeren, Grschbr.

9, In Gefolge Contumacial-Decrets vom sten laufenden Monats wird
das dem Johann Klöcker, an dem zu Bi!ck im Kirchftld gelegeneneinen
Morgen Land, Zuständig- Versprecht Dienstags den ^6sten August Mor¬
gens 1» Uhr bei hiesigem Amteverhör dem Meistbietenden verkauft we den,
welches dreimal durch das Wochenblatt bekannt zu machen. Düsseldorf den
!9tM Iuly 1734.

Söchting/ Amtsverwalter.



München, den loten Iuny 1754.
lo Bei der heut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen 739tcn Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Basischen Lotterie, sind die Nummern
b8 17 75 64 14.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 74- tt Ziehung besagter Churfürst!,
totterie gcschichtt den -ü ttn Iuly, und inzwi<chen.wlrddie ^6^stc Ziehung zu
Stadtan-Hof den 24tcn Iuly 1794 vorgenommen werden.

Düsseldorf, den >ten Iuly «794.
il, B^i der beut mir festgesetzten Formalitäten vollzogenen Zoten Ziehung

der KurpfälzischenLotterie, sind die Nummern
24 62 iO 84 6c>.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 9>te Ziehung besagter Kurpsal-
zischen Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 29 Iuly ^794-

12. Da die 9'te Ziehung dahicsig kurpfalzischerLom:ie Dienstag den 2Sten
Iuly n. c. vl.>r sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bei sämtlichen Koüekicurs in hiesiger Stadt bis den -mn Iuly «. c, abends
8 Ui)7, — im Haupt. Komptoir aber noch am ZlchunMa^e morgens von 6
die 9 Uhr, Einsätze angenommenwerden, jedoch wird bemerkt, daß am Ziehungs-
tage morgens im Haupt-Komptoir nur Spule von denen jedes nicht unter 20
Stüber beträgt, angenommen werden, Düsseldorf den 22te«Iuly l794-

LuK-Doe^ian KurpfälzischerLotterie
Tauffenbach. G. Schmitc.

Runst-Nachricht.
13. Auf Verlangen vieler Kunstliebhaber bin ich entschlossen das Gemälde

Ludwig XVl auf dem Schaffet, wornach das zte Kupfer meiner ange»
kündigten l2 Stücke aus dem Leben Ludwigs XVI. gestchm wird, uno schon
weit gearbeitet ist, zur öffentlichen Ansicht in meinem Haule auszustellen Ich
bestimme hierzu von Mutwoch den -zten bis zum zoten dieses alle Nachmit¬
tage von 2 bis 6 Uhr, wo mir der Besizch von Kennern und Liebhabern sehr
angenehm seyn wird. Karlsscadt Düsseldorf den 20lcn Iuly 1794-

I G. Huck, Kupferstecher.^
wein Verkauf.

14. Zu Mülhcim am Rheme in dem Hause von Murrap 5 l^omo. sind
folgende 3Lcine und Liqueurs, mit Versichrung ihrer besten Güte, in Com,
mißion zu verkaufen^

Hollandischer Brandwem, Llhmweis, die Maaß 24 Sauber.
Franz» Bra^dwein, die Bouteille - » S4 —
Malaga-Wein, die Bouteille > - 32- —
Bourdeaux - Wem, l<o. 1. die Bouteille - 30 —

« - Klo. H. die B utcille - 28 »—
-, - I^o. 3. die Bouteille - 24 °—



Weisst Bergerack-Wein, die Bouteille , 22 Stüber.
Madna oder Kap. Wein die Bomeille » 6a —
Arack, beste ^orte, No. i. die Bouteille 45 —
Oll« - < l^n. 2. die Bouteille - 4? —

Diese und andere Weine können nach Verlangen in Fäßern verschalt und die
Best llungen hinauf durch Bliese eingesandt werden Besagtes Hauß nimmt
ebenfalls alle Commißionen nach England, und von d? hierhin an.

Auszulehnende Rapltatten.
, s Zwei Capitalien jedes von 6co Rthlr sind gegen hinlanaliche in hiesiger Ge,

richtbarkeit gelegene Gründe auszuleihen bereit. Dussell>or^' en i8ten Iuly '794.
Schorn/ Notarius.

FrelwlUige Verkaufe.
16. Mittwoch den 2 z Iuly nachmittags drey Uhr f>ll bei Wittib Wein-

handlerm Breuer das aus der Bolkcrstraße zwischen BäckermeisternHo üben
und Bruckenmeister Gerhards gelegene sogenannteHauß zum wcissen Pferd/
dem Meistbietenden gegen baare Zahlun! Mis frener Hand verkauft, und die Büng¬
nissen können bei mir unterschriebenen eingesehen werden. Düsseldorf den ften
Juli) 17Z4 B Rüdeshcim, Proc. !e^.

»7. Dienstag den -Zsten diefts »achmittaqs drey Uhr soll in der Behausung
des pofrachs Canzleyvefwandten H<rrn Sch äffer, 2 l« dor,n<- fen,me ge-
nannt, das auf hiesiger Flmgersiraß sieqen der Capuzinerkircheüber, linker Hand,
zu jeder Handthierung bestgelegene Eckhaus, zum goldenen Krahnen genannt,
aus Haß der Gemeinschaft, an den Meistbietenden, aus freyer Hand, erbei¬
genthümlich verkauft und zugeschlagen werden; woKei zur weitem Nachricht
dient, daß dieses Hauß keinem Bejchudcec«'le unterworfen, und die Verkaufs-
Bedingnissen vorläufig bei Notar Vetter einzusehen seyn-

,8. Donnerstag den zisien laufenden Monats nachmittags drei Uhr soll bn
Buzong im Luftballen an der Derendorfer Landstraße, das am Eingang von
hier in Goltzheimrechter Hand liegende Erb, zu einer Hälfte, und zwar« jene
Halbscheid, welche laut Theilzemls v<>m -ssten Februar 1762 der Marie Ger¬
trud Heuschen, genannt aus der Schmitten, amrfallen, und in einem hal¬
ben Hauß, halben Scheur, eigenen Stallung, zween Garten, und zween
Morgen Land bestehet, öffeml ch an den Meistbietenden versteigeret werden.
Kauflustige können das Erb voraus besichtigen, die Versteigerungs-Bedingnüssen.
aber sind bet Notar Vetter einzusehen. Düsseldorf den 2-ten Iuly 1794.

Verkauf beweglicher Sachen.
19 Mittwoch den 2zten dieses und folgend« Tage werden in hiesiger Martins,

Zasse bei Wittib Weinhändlerin Breuer, Kupfer, Zinn, Matratzen, Lein¬
wand, Kleidungsstücken c. an dem Meistbietenden perksuft werd.n Düssel¬
dorf den i9tm Iuly i 794. Gusson e.

^! M >r^



20 Montag den 25tten Iuly ^usc'!l>n 'Iabrs werden aus d?m R'ttersstz
Makeln eiliche fünfzig Morq?n Halber aufm La- oe pa-ceüeu.'-eis i^eni o.'iusts
bietenden ausgestellet und »umschlagen werden. Micr II^ den ..^ Iuiy >- 4.

B.lnniza, Ryenrmaster.
Derpfachniny

«l. 1. 2. , 4. auck allenfalls f Zimmern stehen zu vermuthen, mit/ auch
ohne Meublen, diesseitige Expedition, lagt, wo.

Vermisch« v'iacbrlchcen.

22. Ein s^upe. Waqen und , Reitpferd ist aus freyer Hand zu verkalk
fen Die Expedition giebt die Anweisung

23. Vier recht schöne hellbraune Tragen, wie auch noch zwei andere eben«
falls recht schöbe Reil.Pferoe stehen bei Hrn Meolcma Doctorn Leven zu
Äsungen zu verkaufen.

24 Ein französischer Geistlicher verfertiget und verkaufet die beste Sorten von
Brillen, diejenige, welche bei ihm ttsf.'lis zusprechen wollen, kenn.n chnl.bei Ober-
küstem Rleger auf dem Wall erfragen.

25 Bei Wittib Hostens auf der Flmgersiraß« sind neue Better wie auch
MmatzlN für billige Preisen zu verkaufen.

Angel- mmene Herrs<t>afcen und Reisende.

Den Uten Iuly Däm cher Husaren RlNme fi,, Herr^li'st, von Duisburg, im Zw«?,
brückerkof, ^rau v.n LUltn, von M^ .mono bei WMib Maureno ^ch^-r. De» iZte«, Knuft
mann Borneseid. von sloerfeid, im rbmifchen K..'se>, ,rr«l «aafieutc Me>set!burg voll
El>erlcld, nu A,ker. Den 141«,', Herr Graf von Nessel ^de. Domherr ;u Münster, im
Bönnischo'tü'f, Herr Graf von H ddick, K. ^ M nist:r, im 'pfäzschen Hof. ve»
I5ten, Herr Doctor ^aü?:,,«!,!, von Ouisbu^g, und Kziismann Vs»gelmann, >>on Eli,er'
seid un Änkcr Den ihten, F»«"«rr v.» Ncqr , bn Hr,. Rittmeistet Flciberrn von
Blantart Den lyt^n. >^au mann Iü n'<ocr, vl-n dult-omg, im Anker. Äa>s«I. Obr st.
Her, G"f von «aylis, im Englis »Hof. ve; i8cen, Kaufleute Bischer und Piecker
von Remscheld, L> s-en ..no Pillman , von Soblu'gen, 'w Wembeig, ^lbe e von ^ar-
«<>!,, bei Hüßen. Den 19««, Kaufmann Hader, von Mettmann, und Baumnftcr !i«loel
»on Elberseld, ,m ^lmocrg.

Bei hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Scbiffe.

Den i3t«n Iuly, Wittwe Horstens mit Gersten nnd Haber für die am Oderrhem ste«
hende Konigl. P.eußlsche Armee, Henrich Clasen Materne, mit oberländ,scheu Waaren,
Iobann Well, oer ältere, dessen leeres Zchif, alle von Cöln nach Holland. Den 24-en,
W'lbelm ^erkerck aus Holland nach Cöln, mit holla, zischen Waaren, Martin Weil, von
töl'i «ach Holland mtt oberlandi>chen Waaren. Den lülen, «ernbard Lcutz von (>oln
nach Holland mit vberlönoischen Waaren, nebst Kriegsmunmon für die hoUauoische«



^—.

Staaten Den i?ten, H. Schotten und Timmermann, zur Kömgl. preußischen Nrme«
herauf gefab,en. Den 18'eu., H. Verholt ans Holland nach Cöln, mit hslländ. Waaren. Den
I9«n, Christian Hack und Peter Häring, aus Holland »ach Cöln, mit Holland. Waaren.

Getaufte.

Catholiscke. Den l2ten Iuly, Christin« Gertrudis Henriett«, Tochter des Wilhelmus
Nübh'.u^n und Unn« Cath«rina Kiselers. Den iZten, Franciec« Alexandrina Theresia
Iostol'^ Tochter des Johannes Moses und Cath«rina IdaFrinzs. Den i4tcn, Heuricus Wil«
helmas Iacobus, Sohn des Petrus Schiffer und Christin«, Schwickartz, Magdalen«
Christin« Joseph«, T»ci?tor des Franciscus Lütteken und Maria Catharina Müi,eg»ns,
Ivhaxnls Antonius Iostphus, Sohn des Johannes Gerartus Drereler und Sib'll« Bu«
schenheueis. Den iHten, ßranciecus Henricus Iostphus, Sohn des Henricus Neugebaur
lind Anna C«thariua Klemens. Den i6ten, Mari» A»»a AmaliaPetronella, Tochter
des Hrn. Kanzlei. Prokuratoren Johannes Schulten und Maria Christin« Marcks. Den
lZten, Johannes Wilhelmus Franciscus Iostphus, Sohn des Theodorus Iostphus Anto-
uius Wollte und Maria Catharina Bcrnarbina Boseus. Elisabeth« Francisco, Josephs
Tochter des Franciscus Iennen und Anna Christina WallraffS.

Verehligte.

Catholische. Den izten Iuly, Winandus Franciscus Knor mit Catharina KönsjM
Den izcen, Henricns Antomus Jordan mit Maria Joseph« Kölsch.

Beerdigte.

Catholische. Den iztenIuly, Elisabeth« Gerst, gebohrneMüsch, Ehefrau, alt 20 Jahr.

2^eformivte. Den igttn Iuly, Anna Mari« Elisabeth Relsgen, losledig, alt 33 Jahr,
l l Monat 23 Tage.

Lutherische. Den i2ten Iuly, Johann Peter, Sohn des Johann Peter Halbach und
Eva Catharina Köhler in Elberfeld, alt 3 Monate 26 Tage.

Die neuernverichte aus HollindischFlaudern
und Nraoam bestätigen das Gerücht von dem
Verluste der Vesiung Sluy« noch keineswegs.
Im Gegeuthnle sollen die Feinde, nachdem der
Kommandant, Genera von der Duy», ihre
2te Aufforderung durch ein starkes Feuer be¬
antwortet, sich weggezogey haben. OleUeber-
schwemmungeu bei Herzogenbusch und Breda
sind in vollem Gange. S«s-van° Gent wird
«l,ch durch ein Korps nutcr dem Prinzen Frie»
derich von Oranicn gedeckt. Der Englische Hof
hat den Gener«lstaaten die Versicherung gege¬
ben, daß er alles anwenden werde, um Holland
gegen "ie Inoafion der ?leinde zu schützen.—
Am Meine und in der Unterpfalz haben sich die
Umstäxbe seit dem 13»«« leider sehr verschlim¬
mert. N«ch3täzigeuwüthtnden Angriffen der

Feinde von Landau aus auf das Preußische
Korps d'ilrmee unter dem Erbprinzen von Ho«
henlobe, hat selbiges sich mit vielem Verluste
über Neustadt zurückziehen müsse». Der Ge¬
neral von P'au verlor das Leben, und 2 ande»
re Oeneräle sind schwer verwundet. Die Kai«
serliche und Reichsarmee konnte nun auch nicht
ferner in ihrer Stellung <<ge« Germerohein»
h!e ben, sondern zog sich gegendieRehblch zu¬
rück. Der Herzog von Sachstn-Teschen verlegte
sein Hauptquartier wieder nach Schlvetzingen,
u< d auch die Bagage ward wieder übrr den
Rhein geschickt Zu Manuhe'M strömten am
l4?en uno iZien Meu'chen, Wagen, Niehe:c«
in zahlloser Menge zu den Thoren hinein. Die
Feinde rückten neuerdings in 3p«ier ein, sollen
sich aber bald wieder zurückgezogenhaben.
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Biberfell», den l^ren Iuly.
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Mit Ihro Thür MM? fürstlichen Durch«

taucht Hvchsthan M»^, big , gnädigstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichemHofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 29ten Zuly 1794.
d^l0. 30.

Auszulehnendes Kapital,
i. Da in Gefolg gnädigster Entschließung ein l)epnlimm von soo Rthlk.

gegen eine gerichtliche VerschreiKung hinlänglicher, in Kiesigen Herzoythümern
gelegenen unbeschwerter Gründen, zu 4 pro Cent lehnbar ausgethan werde»
solle; so wird solches andurch öffentlich bekannt gemacht. Düsseldorf den
«ssten Iunp 17^4-

Kraft gnädigsten Auftrags
Custodis, StenrRegistrator.

pulllicölol-ium.
«. Nachdem die bei hiesig Gülich, und Belgischen Hofrath auf Ansteheil

Veiml Churfürstlichen Durchleucht Geheimen-Rathen, und Hofkammer Vice-
Präsidenten ^".) Grafen von Goltstein, unterm ytenIuly s7Z2 erlassene
Lcl,aa<-Ladung,das von besagtem (1>.) Grasen von Goltstein anerkaufte,
auf hiesiger Citadelle gelegene Wiertzische Hauß betreffend, gebührend aä
^Ä2 rel'roclu(.>ret worden; So wird nunmehr das darinnen angedrohete?rZ5-
^u6>2 gegen diejenige, welche sich bisher solchen Haußes-halber nicht gemeldet
haben, hiemit purinzirr, und denselbigen ein ewiges Stillschweigenauferleget.
Düsseldorf den 8ten Iuly «794.

Aus Ihrer Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.

Vc. Hewer. Mülheim>

M^



Kdictal Ladungen.
^Qn Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgras bei

Rhein, Herzog in Ober-und Nieder - Bayern, des Heil. Rom, Reichs
Erztruchfts und Churfürst, zu Gülich, Cieve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenb.rg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, G^af zu Vel-
dens-, S-'onhcim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein, :c. :c.

Thun kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem bei hiesig
Unserm Gülich- und Bcrgischen Hosrath, verschiedene Glaubigere sich wider die
Wittwe und Kinder des abgelebten Faßbcndermeistern Förster unteithämgst
gemeldet, und ihre Zahlung nachgesuchet haben; dieser Glaubigern aber vielleicht
mehrere seyn können, und Wir daher gegenwärtige LöiötZi Ladung zu erken¬
nen, gnädigst bewogen worden sind; So heischen und laden Wir von Chur-
und Landec fürstlicher hohm Macht, und Gewalt, auch vo» Gcr.cht, und
Rechts «wegm, euch sämmtliche Förfterische Gläubigere hiemit, und Kraft
dieses: daß ihr inner percmpcolischerFrist von sechs Wochen, entweder per»
sohnlich, odcr durch genugsam Bevollmächtigte, bei hiesiger Unserer Hoftemzlcy
ersche nm, eure Fodclungen geoühiend crn- und arezrfühlen, allcnsaüv auch ü^r
den pivrsllienx.^uli^, euch vernehmen lassen, so,sten aber gewättgcn sollet/
daß nach fruchtlosem Allauf olworbcstimmter Frist, ihr ferner nicht g^vrtt/
und von gegenwärtigem (>'«ncurs ausgeschlossen werden solltt- Urluno Urscres
hervorgedruckccn Hofkanzley Lccrer.Insicgcls. Düsseldorf den 9len Iuly 17^4.

Aus Höchstgemclt. Ihro Churfürstlichcn Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Vr. von Wedding.
(I.. 5.) Mülheim.

4. Amt Porz. Da die Wittwe des Kaufhandlcren Peter Stupp zu Zün¬
ders am Rhein beim heutigen Gericht mittels Uebcrrcichung eines ^cr.8
giilvl Lc pälUvi zu erkennen gegeben, daß sie unvermögend scpe, ihre sämmtliche
Gläubigere zu befriedigen, und dahero um die Zulassung 2a «ebile beneticmm
dellinlilz bonorum geziemend angestanden;

So werden alle so bekannt als nickt bekannte Gläubigere germldter Wittib
"Stupp dahin abgeladen, um inner pcrcmvtorischeFrist von sechs Wochm,
und also längstens Dienstag den i9ten Monats August vormittags 1- Uhr
dahier auf dem alten Schloß ihre habende Forderungen unter Strafe ewige»
Stillschweigens in oi-^me 26 Nqmölm^um K ^uttiticanmlm zum Protokoll eiM
bringen, und sich zugleich über vorrerübnen Antrag der gemeinsamen Schuld¬
nerin vernehmen zu lassn. Also verordnet am Gericht zu Bcnsberg den -ten
Iuly <794. ^.,

In r'iäei-n Rud. v Schatte, OrMl.

5. Amt Beyenburg. Da Eheleute Job Adolph Bsrbeck und Anna M"
ria Spick 'rs o!>ne Leibserl-cn mitTodr abgcganacn, und ein aus der 6«^
im Kitschs, icl Rade vorm Wald Amts Beyenburg gelegenes Gut hmtcrlaM



ü fttun^tbeilig geworden, und der Ursachen den tten MM nachM'tt^s^ft freun ll)NW u^ ' ^«.««bula Alcmn n der Behau!Uüg l"es I^ h ^.vett
^5u !^a ^'<>n MeVmw^ Zu« ft m H,«° ,«ch '-nch.M «r.MU'llln^y^uv ^... ^ , ! Gutunevohnt/ und dem Vtt^:rh

^7Ä nN^nem GM em Ansprache zuhaben vermeimn, aufgefodert,
?>1^ s^ ÄNm wovon 2 pro pr.m«. z prc, l^cuncio mW 2
solche m sechs Wochen M.w^ ^ ^^ ^.^^ ^.^.^ ,. ^
? " ^ ^ ^ ^ I.,^juaust bei dem Gericht zu Lürtrinchaus'N unter - «,
ßens Mttwoch den ^ten Augu de, ^ ^^ z . <^ ^ ^^ ^ „^

^kApr"V ftln^ Vrn?n liesem nachgelassenen Gut
LHn ^ ^"' Barmen den.otenIuly 1794.

I. G. Alhaus. zur Beglaubigung H. W- Brückelmann.

6 Fiauvtaericbt Düsseldorf. Nachdem wider die in hiesiger Neustadt woh¬
nende'Wittib Schiffers sich bereits verschiedene Gläubigere gemelott, deren
aber nack An«ia oerstiben minder iähriger Kmder Vormmweren noch mehrere
vorbanden s?dorften, als werden all >ene, welche an besagte W'ttib Schift
fers einiae Foderung zu haben vermeinen, zu deren Einbring, und Rechtfertl-
auna A auch Aus ührung des allenfalsigen Vorzugs-Rechts zu h.eMM
^a« ckt cum re^^^ drei Wochen bei Straft des ew«.
Z7Nschw^7ns andurch eäicöllr« abgeladen. Düsseldorf am Gericht den
2«ten Iuny 1794- ^ ^^ I^ M. Franken, Grschbr.

? Amt Wilhelmsiein. Nachdem Marie Catharine Milord dahier den
ej.^ des^okann Iusse n wegen angeblicher Beschwängernng M t Arrest
Vn Nen,^ aber anstatt den Beweis anzutreten, sich fort.
Nen ha, ch daß man wisse wohin; als wird gedachte Mane Cathanne
3u,s?n "cliiiÄlter abgeladen, inner peremptorischer Frist von drei Wochen
r" o der ?ub .ar on ihre Klage unter dem pr^aöi^dahlcr auszufchrem daß
sopst de. 3r est aufgehoben werden solle, ^r. am Verhör Wllhelmstem den
z°M Iuny l794- ^^^ Beumer, Grschbr.

» Amt Geilenkirchen Da Henrich Steinfeld wider Johann Perer von
Wirli »on Scherpenseel einen Wechselbriefvon z°3 Rchlr. dahier eingeklaget^
d?s Sache auch wirklich m ^nmmac.am bis zu Execuno., gediehen, der
Begatt aber dem äußerichen Vernehmen nach schon, eine Zeitlang von hier ab-
2 nd st, ohne daß man dessen Aufenthalt zuverläßigln Etsahr bringen
N, Ü wird gemeldter Johann Peter von Wirtz hlw.t o6^!.rer ab.
auaden inner peremptorischer Frist von sechs Wochen «ch dahier auf vorbe-
welle« Klage des Henrich Steinfeld behörend zu verantworten, wo m.
driaens wider denselben die dekretirte llxecunon r?c Ottt ^t.on, alsofort
vorgenomWen »erden M, pul,ii«rur in hiesigen Amts'PMmchen, unp



inleratur dem Achener Zuschauer wie auch dem Düsseldorfer Wochenblatt,
lenkirchen den i6ten Iuly 1794. >

Krey. Leopold Steffens, Grschbr.
9. Upladen den i?tcn Iuny 1794 am Gerichte. Der Reichsfreihcrr Theodor

von Fürstenberg übergicbt dienstrechtliche Vorstellung uud Bitte mir Bei¬
lage puntto der Kirchenrufe und einer l^öläial. Ladung in Gelang des Ritter»
sitzes Ophoven.

vecretum.
Solle Schatz »Both dahier zu Upladen in der Kirche den zwischen Frau

Wittib Johann Adam Schüllgen gedohrner von Dackweiler, unv
Reichsfteihttm Theodor von Fürstenberg getroffenen Kauf und Ver,
kauf des Ophover Riltersitzes cum ^p> öl Uepenclenlii^. drei nach einander
folgende Somäge zu Iedcns besonders deren Wissenschaft kund machen,
die sich des Vemäherungs, Rechts bedienen können und wollen, und wie ge,
schehen darunter referirm, sodann werden alle und Jede welche an sotancm
Rittersitz tmd Appertinenzieneine rechtliche Ansprache zu haben vermeynen, cm-
durch abgeladen, um ihr Gerechksam bei hiesigem Gericht inner Zeit von
sechs Wochen, worzu 14 Tage für den ersten, 14 für den zweiten, und
14 für den letzten pcrcmptorischenTermin vordeftimmt werden, ein und unter
dem ?llr^u6>2 auszuführen, daß eiNexu lermino niemand mehr gehöret,
und ein ewiges Stillschweigen all und Jeden Prätendenten auferlegt seyn solle,
welches denen Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten, s»dann der Cölnischen
Reichspostamts«Zeitung und dem Staateboch wie auch den, Aachner Zuschauer
3mal einrücken zu lassen und darüber cum L.xecut« zu ^ociren verordnet wird.

In N6em Carl Steffens, Grschbr.
?uri5c2rorium.

" ic». Herrschaft Broich.-In Sachen Kreditoren wider Diederich Beumer
wird auf geschehener Reproductio» der Ediktal-Ladungen das darin angedrohete
Rechtsnacbthell purifiziret, und werden die sich in dem vorbestimmten peremp-
torischen Termin nicht gemeldete Gläubigere von der Konkurs-Massehiemit ab¬
gewiesen. Mülheim am i^ten Iuly 1794.

Grund, Landrichter. G. Bilgel/ Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe,

ii. Amt Mettmann. Zum gerichtlichen Verkauf des dem Adolph Falken,
berg zugehörigen zu Mettmann gelegenen sogenannten Langenhauses samt
der selbigen zuständigen 2 1/2 Morgen, 2 1/2 Ruthen Landerei, so« Scheur¬
und eines Keinen Sangens, wird die Tagsfarch auf den 2Ssten August nach¬
mittags um ? Uhr im König von Schweden zu Mettmann vorbestimmt, wel¬
ches den Gülich und Bergischen Nachrichten zmal einzutragen verordnet wor¬
den ist. Li^n. Gerrechcim den isten Iuip 1794-

In riöem M- Hecktlt», Glschbl»



!,. M Gefolgt Contumaciat,Dettets vom 5ten laufenden Monais wirb
das dem Johann Klöcker, an dem zu Vilck im Kirchfeld gelegenen einen
Morgen Land, zuständige Verfatzrecht Dienstags den 26ffen August Mor¬
gens 10 wr bei hiesigem Amtsverhör dem Meistbietenden verkauft werden,
welches dreimal durch das Wochenblatt bekannt zu machen. Dusseldorf den

,?ttn Iuly .794. Söchting, Amtsverwalter.

Verpfachtung.

13. Mittwoch den zasien dieses nachmittags zwei Uhr wird zu Gerresheim
in des Bürgermeistern Ioisten Hauß die daselbstige Stadt Graserei verpach»
tet werden, welches jedem Lusttragenden andurch zur Nachricht dienet. 8>^.
Gerresheim den 221m Iuly 1794.

Auszulehnende Kapitalien.

14. Zwei Capitalien jedes von 60c» Rthlt. sind gegen hinlängliche in hiesiger Ge«
richtbarkeit gelegene Grl'mde auszuleihenbereit. Düsseldorf den >8ten Iuly 1794,

Schern, Notarius.

Bejondere Tlnzeige.
ls. Um das etwa auf irrige Gedanken gebrachte Publikum zu überzeuge«/

daß ich mit meinen Früchten allezeit uneigennützig gehandelt, daß ich dabei
immer das allgemeine Wohl meinem Privat - Interesse vorgezogen habe, und
noch wirklich vorziehe, dienet zur Nachricht, daß ich nach Inhalt der darüber
gepflogenen Cameral-Akten kein einziges Malter Früchten ausser Landes verkam
ftt, daß ich vielmehr im vorigen Iabr dem Bedürftigen das Malter Roggen
zu sechs Reicksrbale'', sodann überhaupt allen übrigen Roggen mehren»
theils das Matter zu sechs Neichsthaler zwanzig, dreyßig und vierzig Stüber
verkaufet, so wie faß ich auch wiederum vermög zur HochlöblickenHofkammer
abgegebenerErklärung alle diesjährige Früchten, das Malter Weihen zu sieben
Reichsthale^, Rogqen zu sechs Reichsthaler, Gerste zu vier Reichsthaler und
dreyßig Srüber, und das Malter Haaber zu drey Reichsthaler zum Besten des
Publikums hingegebenhabe»

Heegmann, RheinM,Overbesehes°

Freiwillig Verkäufe.
'7- Dienstag den 29sien dieses nachmittags drey Uhr soll in der Behausung

des hosraths CanzlepverwandtenHerrn Schaffer, ä l« bonn« lemme g«,
nannt, das auf hiesiger Flingerstraß gegen der Capuzinerkirche über, linker Hand,
lu ieder Handthielung bestgelegene Eckhaus, zum goldenen Krahnen genannt,
aus Haß der Gemeinschaft, an d<n Meistbietenden, aus ftever Hand, erbei-

»»



genthümlich. verkauft und zugescblaa-n w^den; wol^i zur »eitern N< ckrlcht
bum,^ß dkses Hauß kenem B«sO>'d ech,.' unvrwordm, und die <I,nrk«u>s,
Bedingmffm oorläufig bei Notar Vetl>r einzusehen seyn

,8. Donnerstag den ;»sten lausenden Monats nachmitta s drei Uhr soll bei
Buzonq im Luftball'en an der Txrendoner Landjirutze,das am Emaang von
hier in Goltzheim rechter Hand liege-o« Erb/ zu einer Hülste, und zwarn jene
Haldscbeid, welche laut Theilzettele v>m 26sten Februar »?6 der Marie Ger¬
trud Heuschen, genanm aus der Schmiuen, anelsallen, und in einem hal,
den Hauß, Halden Scheur, eigenen Stalluna, zween Ga'len, und zween
Morgen Land besiehet, öffentlich an den Mchrstbinenden vcrneigeret werden.
Kaufiüstige können das Erb vo.aus besichtigen, die VeNieigeruna^Bedingnüssm
aber sind bei Notar Vetter einzusehen. Düsseldorf den 2^en Iuly 1794-

wem Verkauf.
iZ. Mittwoch den 6ten August »erden bei Wintgens auf dem Wall

3 l/2 Stück 66,ger theils 48ger Rheinwein öffentlich verfinge« werden.
Verkauf beweglicher Sachen.

2o Dienstag den -Zsten dieses und folgende Tag« nachmittags 2 Uhr wer¬
den im Haust des Notarii Haag er auf der Neusiraße verschiedenes kostbares
Leinwand, Gebild, Porcellain, Matratzen, «. dem MeiDmenden gegen baare
Zahlung verkauft werden.

21. Mittwoch den ?Q Iuly nachmittags drey Uhr sollen bey Gastgebern Gill« sin
der alten Kamley allerhand schön Lemwand, ale feine Tischtücher, Serviette«,
seine Bettücder und sonstige Sachen dem Mnstbietencen gegen baare Zahlung
lerkaust werden-

22. Mittwoch den mosten Iuly und folgende Täae werden in hiesiger Mar,
«insgasse bel Wittib Weinhündlern Breuer schöns Leinwand, be<ich<no in
Servietten, Tischtücher, Bettlacken, sodann Etüm-Küssen, sieben Matratzen, Bett,
Küssen, eine Tafel-Service von Engl.>che! Zum, unc sonstigem Kuchengeschirr,
auch 2 Commoden an den Meistoiereno-noerka«n und damit künfligeMochefer,
»er fortgefahren werden. Düsseldorf den H^ren Iuly 4794.

I. P. Gussone-
HZ. 3 Venäre qullnrire 6e8 OousslN5 cle fguleuil couverl8 en bleu?.

Ve5 (üoulLns äe (üligillez couvert:» 6e Uur»r bleue, l)« rraverlinz 6s
bk2U coun. l)e8 OreiÜierz aulli cle couri rrö« proprez. Dez mgrelZ; 6e
trez belle lame. ^7n 8ervice ä'Llain 6'^nzlererre ßv^rnne öl 2 mou»
llur«?, öl lamrss etk«rz. sperre venle le fer« mererecli prockain zc> HuMet
»794 cbe« lg Veuve Lre^er, rue 8r. IVlacrin.

24. Bei Heinrich Kürten im rothm Hahnen zu Gerresheim werden den
lsien August allerhand Somn Hanß>Mobilien dem Meistbietendengegen Ware
Kühlung öffentlich verjieiMt.



Ve'-M'schte Nachrichten.
Hs «in ^2bno!«c mit einem VordergesteN für 4 Personen, welches n»ch y

reckt ssutem Stande, und mit Unechter Sammet gefuttert, auch Mlt eme«
Kossre und einer sogenannten Vgcde versehen, woran das V'idergefte» und
Räder amiz neu sind, steht bei Hrn. Hofkammerrathen von Kochs m der
Carlstadt zu verkaufen, und ist im Hauße bei dem Bedienten N- 5r. LoulZ
zu erfragen.

"6. Es steht eine wohl versehene'zwei raderige aber viersitzige Chaise mit
Svieqelqlaß sammt einem ganzen Pferdsgeschirr zu verkaufen. Lusttragende
können sich melden bei Reinard s oder bei Kaufmann Wesen er m der
Carlstadt.

27. Bei Wilhelm Bensberg zu Derendorf stehen 2 vierspännige Equipage-
Wagen, zu verkaufen-

28, In der Neustadt bei Gattlermeistcr Weide mann stehen ? schwerer,
1 leichter coui.6.Wagen, und ein ganz neues (^bnuler auf hohen Federen
zu verkaufen.

29 Ein nach letztem: Geschmack verfertigter viersitziger Wagen, nebst zwei
Reise-Kuffern, und einer Wasche ganz in leisten plattirt, sieht zu verkaufen. Die
Expedition gibt nähere Anweisung.

30. Ein (.'aup6.Wagen und 1 Reitpferd ist aus freyer Hand zu verkau¬
fen- Die Expedition giebt die Anweisung.

?!. Vier recht schöne hellbraune Wagen- wie auch noch zwei andere eben¬
falls recht schöne Reit,Pferde stehen bei Hrn. Medicin« Doctorn Leven zu
Ratingen zu verkaufen.

32. Eim.SchreHtafel von rothem Leder ist zwischen Düsseldorf und Benrath
verlohren worden, der' Finder wird ersucht selbige gegen eine Belohnung bei
der Expedition dieser Nachrichten abzugeben-

33. In einem aufeinem Eck ;u Bosheim aufm Wecg von Nuremonde nach
Düsseldorf gelegenen Gasthauß hat am 22M1 Iuly ein reisender eine schwarze
Schreibtafel roth eingefaßt, l ückgelasscn, demjenigen, der solche indas Gasihaußzum
schwarzen Horn in Düsseldorf mit den sich darin befindenden Papieren addreßi»
ren wird, soll eine angemcssmeBelohnung gegeben werden.

24. Wenn der Fuhrmann Zimmermann von Haaren bei Aachen einen
ledernen Man elsack mm 20 bis 25 Pfund schwer, welchen er am Zten dieses
um selbigen in Düsseldorf abzugeben, mitgenommen hat, bei jemand dahier
niedergelegt haben sollte, so bittet man den auf hiesiger Zollstraße wohnenden
Pcruckenmachem Henrichs gegen billige Belohnung dessen zu bcnach-

5s. Eine Herrschaft auf dem Lande sucht einen französischenGeistlichen zur



Erziehung der Kmder, welcher zuqk'ch die deiche
sttyt. Die E"edttlon giebt oie Älweif«::g

..räche:e,^ Muj.i ocl>

36. Es wird bei eme- Herrschaft aufm L.mde ein o^tt^-und mit ^wn
Zeuglul;m versehene- los'edl.er Mansch, weicher die Bewein Brennere»
wohl veracht, geiucht. Die Expedition z^t wo.

37 Ich mache hiermit bekamt, daß ich mm« Wohnung aus
der Carlsiadt vn ändr t de<bc, und mmmebro auf dem Obe.ü-Hunden ücken, m
des gewesen« Chuifü-.Ilichen Lelbsch.iclders Rohe Be^ßung wohne, allwo
ich mit meinen bekamum guten L^ueuicn eimm jeden best-"a!i6)»t aufwarten
weide. Ioh. Bauhasar Spatz.

38. Hiesiger Holz und Bordhandler Leonard Heub.s .st mit einer Flösse
aufkommen, bei ihm sind von allen Sorten Holz unü Bord, Lcyen, rothe
Platten, ferner was zum Bauwesen nöthig, in billigen Pfeilen zu haben-

39. Der Kaufhändler van Ho »verscheid will seinen, in Frankfurt am
Mayn zur Wafiei feite stehenden Laden, !>^, «6, auf 2 state Jahren »erpach¬
ten, welche künftige Oftermesse 179 s ihren Anfang nehmen sollen. Das nä¬
here ist bei der Expeonion dieser Nachrichten zu erfragen.

40 Stallungen für circg 8 bis ia Pferd, Remisen, wie auch geräumige»
Platz (no man Waaren und sonstige Effecten in guter Slchecheit niederlege»
/arm) ist bei der Expedition zu erfragen.

AngenommeneHerrschaften und Reisende.
D^n >:<itcn Iuly, K, K. Oberst, Herr Graf vcn Carneoill«, log. im schwarzen Pferd,

K. K, M "lier ("lir P> ) Herr Graf vo» Menerntch, »an>t Humilie, u-d befolg, oet
i'l'it. p!.) Frei^errn von Hompesch. Oe» 2lsteu, K. K. Krltge-Commtßar, Hltr Me»
ran, kommc von Cöln, gelit zur hiesigen Commandautschaft ur.d zurück. Den «zften,
Herr von Vühren, von Münster, wußte tem ^ogio, Kaufleute Eitel von Mulheim a,z 0«
Ruhr, im Weinberg, van der Lay und Heidwellir, ^on Elderftlo, im Z^cybrückerhof.
Den 2?s!en, Kanfi^ute Hüllerhof und Wertl, von Eloerfelo, im Änler, Hartmann, v?n
der Gemäße, im Zweitr ckerhof, Frau Obl,snicutel.antlnn vcn Dennemarm, von Aachen,

paß'« durch. Den 24 en, Frau von gürty, m« HamMe, he, Hcn. Ge«elmenratyeu von
Daniels.

Vei hiesiger Residenz den 7lhein auf und abgefahrne fort angekommene Gebisse.
Den 2c>ten Iuly, IoKa,,» Neeven von Cdn nach Holland, mit oo.rlaubl,cheu Waaren.

Den 2isten, Gerhard Valck nach Cöln mit schwarzen Brand undnocken Guth. Den 22jien,
Cornelius Castaniech Wilhelm Albert van Manen, und Pner Coustn aus Holland »ach Cöln,
mit holländischen Waaren, Johann Schumacher von Cöln nach Houano mit oberlandl,che»
Waaren, Gerhard Vrunkorst, Christian Raumfelder, und Gerh. Claseu,alle mit Haaber fürs
Köui^l. Preußische Magazin herausgefahren. Den 2zsten, Gerh. Halck und Henr. Kreuer
von Cöln nach Holland mit Tufftein, Died. van Haes, aus den Nlederlanden nach Cöln, mit
«. «. Effecten, " De« 24ste>>, Evert Königefelt von Cöln nach Hotland, mit oberländ. Waa»
re»i, Kaufmann 3eo»ard Heubes mit «im« Flößgen ankomme». ^ ,

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Vergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 2Zten Iuly 1794. N. 30.

Getaufte.
Catholische. De" -ostenIuly, Benedictus Iosephus Wilhelmus, Sohn des ConsiantinuS

Weitz un» Anna Vochem. Johanna Gertrudis Antoueita, Tochter des Wilhelmns I„
sephus Bayertz, u»o Maria Helena Martins. Den 22sten, Iosepha Iacobina Anna Chri»
fiina. Tochl« b?s Iosephus Iuncker und Margaretha Riengs. Iacobus Calparus Io«
sephus, Sedn des P<nus Neuter und Catbarina Klein. Den 25<en, Johannes Wilhel»
mus Iosephus Gcoraius, Sohn des Johannes Henne,s Heubes und Maria Elisabeth«
Cornille. Anna Marga«etha Joseph», Tochter de>« Iosephus K.ncklerl und Anna Clara
»aumgartens. Den 2t»sten, Anna Maria Iosepha Martmetta, Tochter des Mathias
Sckrauff und Mana Krancl^ca Duclos.

Tieformirte. Den 2;sten Iuly. >!>.'li:sa Catharina Wilhelmina, Tochter deS Kaufmann
Johann Heurlch Carl wiener, und Sophia Ca:b«'.lna Narenholz.

VrrehliZte.
Katholische. Den 2Qsten Iuly, Ioftphns Uhlenbroich, mit Petronella Vntzel. Den

22st«n, Johannes Brewer mit An. a Catharina Hiau.
L.utl?erlsche. Den Listen Iuly, Johann Bertram Trappmann, mit Maria DorotheO

Albrecht.
Beerdigte.

Catholische. Den 22fien Iuly, Mari« yrancisc«, Tochter des Reitknechts Johann
Moyleb, all 10 Tag. ThcoooruS Georg-us Iacovus, Sohn des Iobann Krausen, Fas»
benbermelster, alt Z Monath. Den 24stcn, Chri«iina Iacobina, Tockter des Schuh»
machelmeifier Iosephus Junker, alt 2 Tag. Peter Greffen, Ehemann, Sckreiuermeiiier,
alt 54 Jahr. Den -Zsien, Am»« Catharina Scheffers, Ehefrau des Schreinermelster«
Kaulen, all Zi Jahr. Johanna Catharina, Tochter des Gl'ichtediener Anton Harten«
fels, alt 1 Jahr, sl'sabctha, Tochter des Schneldergeftll Wilhelmus Huhn.

lutherische. Den 26sten Iuly, Carl Aiederich, Sohn des Kaufmanns Jacob Engler,
alt 5 Monate 19 Tage.

Schreiben aus Mastricht, von 22 Iuly.
Felbmarschal! Prinz von Hoburg ist gestern

Abeild wirtlich hier angekommen, und hat
son Hauptquartier in hiesiger Stadt genom¬
men. Auch vorgestern am Sonntage war der
P^inz hier, aber nur auf so kurze Zeit, daß
wenige seine Anwesenheit erfuhren. Die kai«
serlicht Armee lagert ungefehr drei Viertcl,
bis eine Stunde vor Mast icht. Von der
läge und Stellung der engländischen und
holländischen Armeen erfahrt man nichts Zu-
verläßigts. Sie werden vermuthlich ihre
Stellung bei und um Antwerpen noch be¬
haupten, wogegen aber der ßeind naher an¬

rückt; Mecheln ist von den Franzosen bt,
setzt. Heut Morgen sind schon einige Hau«
fen östreichischer Truppen hier eingerückt.
Wenn Mastr.cht, wie es nun allen Anschein
hat, von den Kaiserlichen gehörig besetzt
und vertheidiget wird, so wird auch eme
den, Platze angemessene Besatzung htneinge,
legt werden, und diese wird schon auf?3,02«,
Mann angegeben. Wenn alle Posten in dem
großen Umfange unserer Festungswerker nach
Erforderest besetzt werden sollen, so sind
jedesmal fast üao» Mann dazu nöthig, die
dann durch eine gleiche Anzahl abgelößt
werden missen.
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Mit Ihro Chur Mlichm Durch

laucht Höchsthän^^^M^ big > gnädigstezn

_______ Privile g i u m. ____
Gülichjund Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 5ten August 1794.
I^ro. 31.

Auezulehncndcs Rapiral.
1. Da in Gcfolg gnädigster Entschließung ein Oepoluum von soo Rthlr.

gegen eine gerichtlicheVerschreibung hinlänglicher, in hiesigen Herzogthümern
gelegenen unbeschwerter Gründen, zu 4 pro Cent lehnbar ausgethan werden
solle; so wird solches andurch öffentlich bekannt gemacht. Düsseldorf den
26stcn Iuny 1794.

Kraft gnädigsten Auftrags
Cust 0 dis, Stenr Negisirator.

Bckanncmacbunq.
2. Da gnädigst beschlossen, daß die erledigte Küster, und Schul«

Mtisiersstelle zu Eller durch den öffentlichen Concurs vergeben werden soll, als
wird solches all denjenigen hiemit bekannt gemacht, welche sich um diese Stelle
bestreben wollen, wes Endes sie auf Dienstag den i-tcn August nachmittags
2 Uhr in die Behausung des Hrn. Land-Hechanten zu Biick verbeschicdcn
werden. Brummer.

Edicral Ladungen.
Httir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfül.araf bei
<^V Rhein, Herzogin Ober, und Nieder - Bayern, des Heil, Rom .Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Güllch, Clcve mW Berg Herzog, Lamgraf zu
Leuchtenberg,Fürst zu Mors, M^rqms zu Bergen op Zooiu, G af /u Vel-
dens, Sponheim, der Mark und Navcnsberg, Herr zu Ravenstem, :. ^c.

Thun kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem bei hiesig
Unserm Gülich- und Bergischen Hofrath, verschiedene Gläubigere sich wider die



Wittwe und Kind« des abgelebten Faßbendermeistern Förster unterthänigsi
g'M ldet, und ihre Zahlung nachgesuchet haben; dieser Glaubigern aber vielleicht
melrere seyn könne«/ und Wir daher gegenwartige LcliHgl Ladung zu erken¬
nen, gnädigst bewogen worden sind; So heischen und laden' Wir von Chur,
un? Landesfürstlichcr hoben Mackt, und Gewalt, auch von Gericht, und
Rech:s,wegen, euch sämmtliche Försterische Gläubigere hiemit, und K>aft
dieses: daß ihr inner peremptorischer Frist von sechs Wochen, entweder per«
Ähnlich, oder durch ge^iugftm Bevollmächtigte, bei hiesiger Unserer Hofk<u!z!>',)
ersbeincn eure Federungen gebührend ein- und auszuführen, allenfalls auch ül'er
den ,^.t>f'-en? ^u^:t, euch vernehmen lasftn, sonsten aber gewart gen sollet,
daß nach fruchtlosemAblauf obvorbeftimmter Frist, ihr ferner nicht gehöret,
und von gegenwärtigem l^uncurz ausgeschlossen werden sollet, Urkund Unseres
Her»)orgedll.'cktenHofranzlep ^ecrer.Insiegcls. Düsseldorf den Zcen Iuip 1794.

Aus Höchstgemelt. Ihro Churfürstlichen Durchlaucht
londerbarem gnadigsten Befehl

Vr. von Wedding.
(^.8.) Mülheim.

4. Amt Beyenburg. Da Eheleute Ioh. Adolph Borbeck und Anna Ma,
'ria Spickers ohne ^i^scr^cn mit Toi^t abgegangen, und ein auf der Fuhr
im Kirschs.'n1Rade vorm Wald Amts Beyenburg gelegenes Gut htmetlaffen,
so freun.-theiliggeworden, und der Ursachen den Neu August nachmittags 2 Uhr
zu Remimgradt im Amt Beyenburq gelegen in der Behausung des Ioh, Evett
Mühlinghaus dem Mehristbietenden aus freier Hand jedoch gerichtlich ver,
kauft werden wird, we,l dermalen das Gut unbewohnt^ und dem Verderb
unterworfen liegt; Als werden alle und ftde, die an diesem von Ioh Adolph
Bordeck nachgelassenem Gut eine Ansprachezuhaben vermeinen, aufgesodert,
solche in sechs Wochen Zeit lwovon 2 pic» pri 0. 2 pro 5ecu..,c, und 2
-pro rerrio öl u!t,mc» i^rmino ^eremiwno bestimmt W.rden^ Mithin lang«
fiens Mitwoch den 27ten August bei dem Gericht zu i'üimmchausen unter dem
Nachtheil einzubringen, daß nach dessen fruchtloser Vel-fneichum,sie mit
ihrer Ansprache nicl t ferner gehöret, sondcrn von diesem nachgelassenen Gut
abgewiesen werden sollen. ä>Zn. Barmen den iOlen IuIv 1794.

I G. Alhaus, zur Beglaubigung H W Brückelmann.
5. HalTtgcricht Düsseldorf. Nachdem wider die in hiesiger Neustadt woh«

Aende WilNb Schisscrs sich bereits verschiedene Gläubigere gemeldet, deren
aber nach Anz,ig derselben mmdenähriger K nder Bormünderen noch mehrere
vorhanden seyn durften, als werden all jene, welche an besagte WittibSchif,
fers einige Fodcrung zu baben vermeinen, zu deren Einbring» und Rechtferli«
gunq, wie auch Ausführung des allcnfalsigen Vorzuas-Rechts zu hiesigem
HauptgcrM'"'-?! reim n,> <> ,<.m^l<»lovon drei Wochen bei Straft des cwi«
gen Stillschweigens anoucch ec^li.-o? abgeladen. Düsseldorf am Gericht den

Holen ^unp 1794. ^ ^^^ ^ ^ ^^^^ ^ ^^^



6. Amt Geilenkirchen Da Henrich Steinfeld Wider Johann Peter v^n
Wirtz von Scherpe.-iseel einen Wechselbrief von 30Z Rchlr. dahicr eiigeklagct,
diese Sache auch wirklich -n (. nmmgciZm bis zur C^ecution gediehen, der
Beklagte aber dem äußeri chen Vernehmen nach schon eine Zeitlang von hier ab-
wesend ist, ohne daß man dessen Aufenthalt zuverläßig in Crfchr l ringen
kann, so wird gemeldter Johann Peter von Wirtz hiemic c>> ^Z!^^. ad<l
geladen, imrer peremptorischer^Frist von sechs Wochen sich dahicr auf vorde,
meldete Klage des Henrich Sreinfeld behöreno zu verantworten, wo wi,
drigens wider denselben die dekretirte ^x^l.i2li<^ i^l',. l^ili-r. <^t l)», a,sofort
»vlpenommen werden solle, rmv ><,r'l,l- in hiesigen Amts.-Pfarrkirchen, und
inse'gr^l- dem Achener Zuschauer wie auch dem Dusf idorfer Woch.-nblatl, Gc^
lenkllchen den löten Iuly »794.

Krei). Leopold Sloffens, Gr^br.
7. Upladen den «7ten Iunp 1794 am Gerichte. Der Neichssreiherr T,heodor

von Fürstenberg übergiebt dlenftrechlliche Vorstellung u^d Bitte mit Bei,
läge puncto der Kllchenrüfe und einer Kcliciäl Ladung in Belang oes Mter»
sitzes Ophoven.

Decrelum.
Solle Schatz »Both dahier zu Upladen in der Kirche den zwischen Frau

Wittib Johann Adam Schüllgen gebohrner von Dachweiler, und
Reicksfreiherrn Theodor von Fürstenberg getroffenen Kauf und Ver«
kauf des Ophover Rittersitzcs cum ^p> öc <)ept5l:ot.'n>'il!>drei nach einander
folgende Sontäge zu Iedens besonders deren Wissenschaft kund machen,
die sich des Vernäherungs-Rechts bedienen können und wollen, und wie ge,
schchcn darunter refeeiren, sodann werden alle und Jede welche an sotanem
Rlttersitz und Appertincnzien eine rechtliche Ansprache zu haben vermeyncn, an,
durch abgeladen, um ihr Gerechtem bei hiesigem Gericht inner Zeit von
sechs Wochen, worzu 14 Tage für den erfien, 14 für den zweiten, und
14 für den letzten pcrcmptorischen Termin vorbestimmt werden, ein und unter
dem ?r^'ucl!2 auszuführen, daß eOuxu verminn niemand mehr gehöret,
und ein ewiges Stillschweigen all und Jeden Prätendenten auferlegt seyn solle,
welches denen Düsseldorser wöchentlichen Nachrichten, sodann der Cölnischen
Reichspostamts «Zeitung und dem Staatsbclh wie auch dem Aachncr ZMauer
;mal einrücken zu laßen und darüber cum exec^ru zu <.loc ren vrortnec wud.

ln I'cl^m Carl Ctoffens, Grschbr..
8. Amt Düsseldorf. Eheleute Conrad Aschenbroich auf dem

Werth Amts Düsseldorf wohnhaft, haben einen Margen Ackerlands auf l-cm
Wieckerr im Fleher Feld einer Seics Scheelen Erben, anderer Seics Wer,
ther Pastorat Land, von den Ehelculen von Zons, wohnhaft m Grimlingbuu-
sen Amts Grevenbroich, an sich gekauft, all- jenen so ra-an cme rechtliche For¬
derung zu haben vermeynen, wird hiemic aufgegeben, silche inner > erempcorischer
Frist von 6 Wochen unter Strafe ewigen Stillschweigens bei hiesigem G>ri^ t
»oriubringm und zu rechtfertigen. Düsseldorf den -Zsten Juip '794

In Nclem I.M.Franken, Grschbr.
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?uri5c2larium.

9. Herrschaft Broich. In Sachen Kreditoren wider Diederich Veuwet
wird auf gesöehcne Rcproduction der Editttal-Ladungen das darin angedrohete
Rechlönachclx'!!MisiMi, und werden oie sich in dem vorbestimmtenperemp,
torischen Termin nimr gemeloerc Gläubigere von der Konkursmasse hicmit ab,
gewiesen. Müch'im am i^ten Iuly 1794.

Grund, Landuchtcr. G. Bilger, Grschbr.
Gcrichrliche Verkaufe.

io. In Gefolge Contumacial-Decrecs vom sten laufenden Monats wird
das dem Johann Kl 0.7 er, an dem zu Blick im Kirchfeld gelegenen eine»
Morgen Lano, zuständige Vclsatzccchr Dienstags den ^6sten August Mor¬
gens lv Uhr bei hiesigem Amrevcrhor dem Melstdietendcn verkauft werden/
welches dreimal durch das Wochenblatt bekannr zu machen. Düstcldorf den
i9ten Iuly «794, Söchting, Amtsverwalter.

li, Amt Sreinbach. Auf die von Seiten von Heil eoschen iV^nclacör Ad,
Hokacen Kemmerlch übergebene l^'ioul,.^^n nmo oie Tagessarth zur
östentl'chen Versteigerung des ocnen Ehcleuthen Jörgen Blumbcrg in der
Brorcyhagen, Ober-Rirchspiels Lmdlar, zuständigen steuerbaren/ aus ^oo iltthlr.
wetthgeichutzren Gutv, an das nächste Gericht nach den bevorstehenden Ferien,
Dienstag den 2(.sten August vol mittags 9 Uyr dahier aus oer Gerichtvstube
borbestimmec;Ka^slüstige haben sich des Endes zeitig eiNzUsinoeu, uno ist die,
fes in der hiesigen Pfarrkirche diei folgende Connläge zu verkünden, auch de¬
nen Oüsseworser wöchentlichen Nachrichten dreymal einzutragen. Lmdlar a«
Gericht den rsten Junus «7^4.

Court. MappiuS, Grschbr.

,2 Amt Steinbach. Auf die von Seiten von Heilesschen lVlZn^sar M
Vocalen Kemmerich, wider Ehelcucye Knft Peter Broich Hagen überge«
bene !<ep7 ,tw^'..>n wird die Tageefacch zur öffentlichen Versteifung des ge,
meldten Eheleuthen Broichhagen zujiäno'.gen, in der Broichhagen, Ober-
Kirchspiels ^rndlur, gelegenen steuerbaren, aus 250 Rchlr. taxuten Guts, an
das nächste G.richt nach d>':ien bevorstehendenFerien, Dienste den ^sten
Äu^llt vormittag? 9 Uhr vott>e!limmel; ^ustlrageno. haben sich des Endes zei«
tia oabier cinzustnden, und ist dicses 3 fönende Sonntage in hiesiger Psarr«
f> che zu verkünden auch denen Düsteldo:scr wochemlicym Nachrichten drermal
einzuclagen ^i,,ciahr an; Gericht oen i Julius >7^4-

Ceurt. Mappius, Gschbr-
Bcr«!'.nlmackllttgen.

l?. Auf M'.ttch'n des Herrmanr. Kr ahn wird samtlichen, welche bei demsel¬
ben Unrcrpfander stehen haben, aufgegeben, solche inner 14 Tagen einzulösen,
widrigenfalls ohne weiterem Bcscheio, die <) ttr>^t'«i erkannt werde» soile,
welches durch das ävochenbjglt bekannt zu machen. Düsseldorf'den ?> sten Iuly
27^4. Söchting, MlsverwaKer«



l< Das Publikum wird hiermit ersuchet, Niemanden, ohne alle Ausnahme
aus meinem Hause, wer es auch immer sey, etwas zu borgen, und ohne
baare Zahlung verabfolgen zu lassen, indem ich sonst schlechterdingsnicht
dafür hafte. von Quast.

Stadrambof, den 241m Iuly 1794.
15 Bei der heut mit festgesetzten Formalitaten vollzogenen Kosten Ziehung

der Churfürstl. Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern
77. 74- 47- Z2. 26.

aus dem"Glücksradegezogen worden. Die zsiste Ziehung besagter Churfürstl.
Lotterie gcschichel den 14 August, und die Zs-ste Ziehung ist auf den 4ttn
Sept- ftstgesetzet.

Düsseldorf, den 2Zten Iuly 1794.
16 B?i der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen Ztten Ziehung

der Kurpsälzischen Lotterie, sind die Nummern
16 63 7 6o 38

aus dem Glücksrade Mögen worden. Die 9-te Zickunq besagter Kurpfal¬
zischen Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 12 August 1794

17. Da die Zite Ziehung dahiesiq kurpfälzischerLotte ie Dienstag den i-ten
August <i.c. v r sich geher, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bei sämtlichen Kollekteurs in hiesiger S^adt bis den >ten August', c. abends
8 Uh'', — im Haupt «Komptoir aber noch am Z'chungsta.e morgens von 6
bis 9 Uhr, Einsätze angenommenwerden, jedoch wird bemerkt, daß am Zichungs-
tage morgens im Haupt-Komptoir nur Spiele von denen jedes nicht unter 20
Scüber beträgt, angenommen werden Düsseldorf den steuAugG 1794-

Auszulebmnde Kapitalien.
i8- Zwei Capitalien jedes von 6oc>Rthlr sind gegen hinlängliche in hiesige'' Ge-

richtbarkeit gelegene Gründe auozuleihen bereit. Düsseldorf den i8ten Iuly »794.
Schorn, Notarius.

Pferde Verkäufe.
19- Montag den uten August l. I. morgens lo Uhr werden in Alder>bo->

ven auf dem Platz an der Capuzincrkirchefünf bis sechs abständige Pferde des
Gülichschen leichten Dragoner Corps versteigert werden.

20. Zwei norma'ndischeStuten von brauner Farbe, die man zum Reiten
und Fahren brauchen kann, und anders Zugpferde sind, stehen im Schwanen
in Derendorf zu verkaufen.

2i. Zwei schöne gutgewachseneschwarze Kutschen-Pferde von sechs Jahren
find zu verkaufen. Nähere Auskunft gibt Räder auf der Mühlenstraße

22 Zu Kalkum stehen 4 Pferde, 14 gut gemastete'Rinder, und 92 Stück
Schaafe m verkaufen; Kauflustige haben sich deeMs bei dem Mchsgräfilchen
Oberförster Apvel zu melden.

>W



Freiwilliger verkauf.
2?, Zu Wald bei Sohlingen solle «nässten dieses ein schönes neugebauteshauß

nebst nöthigen Hintergebäuden und s Morgen Ländereien, Wiesen.'c. aus freyer
Hand, jedoch gerichtlich, dem Meistbietenden verkauft werden Die Lage ist
vorzüglich, 3 Stunden vom Rhein, s von Cöln, und 4 von Düsseldorf. Na-
here Nachrichten geben Ch. Wch. Kühler in Elb^rftld, I. C. Abrath in
Düsseldorf, Ioh. Wich. Brewer in Cöln, und Heim. Koller in Wald.

wein ve'.kauf.
24. Mittwoch den 6ten August werden bei Wintgens auf dem Wall

8 1/2 Stück 66,'ger theils 48gcr Rheinwein öffentlich versteige« werden.
verkauf beweglicher Sachen.

25. Morgen Mittwoch den 6ten und folgende Ta'^e werden auf hiesi¬
ger Zollstraße bei Kaufmann Hcnrich Heubes auf dem großen Saale schöne
Commoden, tlN d^-l-el-Iiie, Nachtischen, alle von A agon Holz mit marmor»
nen Platten, silberne Messer und Gabclcn, s.?-öne Glaser, 12 Matratzen, Stuhl,
Küssen, sodann eine ansehnliche Quantität Leinwand, bestellend in Tischtücher
und Servietten, Leinemüchcr:c. an den Meistbietenden-verkauftwerden. Dussel,
dorfden zcen August,794.

I. P. Gussone.
Nacheingekonnnener Ge icbllick er verkauf.

26 Amt Barmen Da das den Eheleuten Andreas Hegmann zugehörige Hauß
am Schallenberge von Gerichts we^en zum Verlaufe ausgestellt, und der Glaubi-
gerin des Hegmann, Wittib Königsberg für die Summa von 2100
Rtplr. »edoch mit dem Vorbehalte, zugeschlagen werden, daß Kauflustige durch
eine dreimalige Verkündigung durch das Düsseldorfer^Wochenblatt, und die
Elberfeldcr Zeitung zu einem Auft,.bo t aufgefordert werden sollen; So wird
dieses allen Kauflustigen hiemit kund gemacht, um sich in der vorbestimmten
Frist von sechs Wochen zu melden, indem nach Verlauf dieser sechs Wochen
der Zuschlag in seine Kraft übergehen solle. Barmen am i7ten Iulp 1794.

I. G. Alhaus. Ark.

vermischte Nachrichten.

27. Ein französischer Rechen- Schreib- und Sprach-Meister hat die Ehre
einem geehrten Publico seine ergebenste Dienste anzubieten; er hat seine Mut,
tersorache nach Regeln und bester Mundart erlernet, er wird jene, die sich
seiner Aufwartung anvertrauen, bestmöglichst zu befriedigen!.sich bestreben- Er
logiret beim Schreiner Nobis in der Wallvraße-

28- Ein junger Mensch, welcher bereis als Bedienter gedient, die Aufwar«
tung verstehet, rasnen, Herren und Damen frisiren kann, im Rechnen und
Schreiben ziemlich geübt ist, auch m.t P.erden umzugehen weiß, und Attestaten
seines Wohlverhaltens beibringen kann, verlangt alsbald in Diensten zu treten.
Die Expedition dieser Nachrichten gibt die Auskunft.



zy. Deux llames Lmi^i-eez fl-gn^i^e? ^ui iavenr rrös bien rrgvIiller
en liiucie, en liabe si en I^in^e onr l'nonneuv 6s prevenir cju'elleg tont
usg^e 6e c« ralents pour pourvoir ä leur Lxilience: Lüez prient te»
perlnrmes <^ui üuroient <^ue!^ue5 uuvlZ^ez 6e cez bitteren« (Genres i
sgii-e cle leur Bonner leur (Honiiance.

UenmNer, Vi<>-2 v>5 le (?c>'p8 6s <3ar6e prsz 6e pi^ünirgl.

!,Q, Zwei ausgewanderte französische Damen, welche sehr schön nach der Mob«
sowohl in Klcttunaestücken als Leinwand zu arbeiten verstehen, und dermalen
zu ihrem Lebeneunterhaltdavon Gebrauch zu machm sich gmötju.',el sehen, bie»
ten ihre Dienste an, und bitten um geneigten Zuspruch; sie wolmcn in der
Earlstadt bei Schreinerme.sterJohann Raths gegen über der Wache beim Lazarech.

^i. Hiesiger Hol; und Bordhandler Leonard Heubes ist mit einer Floß«
angekommen, er hat einen starken Vorrat!) von sehr schweren, Mittelmäßigen/
und von allen Sorien Holz und Bord, Lcyen, rothe Platten, ferner was zum
Bauwesen nöthig, bei ihm m billigen Preisen zu haben sind.

82, Der Kaufhändler van Holverscheid will seinen, in Frankfurt am
Mavn zur Wasserseite siehenden Laden, lVo, 86. auf »2 stäte Jahren verpach¬
ten, welche künftig'- Ostermcsse ,795 ihren Anfang nehmen sollen. Das nä¬
here ist bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

33. In hiesigem Schloß stehet ein ganz neuer schöner viersitziger Wagen um
billigen Preiß zu verkaufen Das Nähere ist bei Frau Wittwe Zanders
bei den Jesuiten zu vernehmen.

34. I^ne Zi-Zn6e Lerline neuv« manrse lur husrre Kessortz, tlZF com>
m«6e pour v üiAei-, roure la forure en 5er cle ^uö(je, 2 ven6re cliex lo
^su,f I.cvi en (^gflltZ^r: Orre Voiruro qui g couröe ^eux cenr loui«, ler»
venciue nnur ^uZrrevin^r Zvec rouz Ie5 <^0l?re5, VaeNe« öle, «u paur
loixants öi liix 5Znz 2ucun gccelloir.

3;. E'Ne große gan; neue Kutsche mit vier eisernen Federn, sehr commods
zum Reisen, steht bei Iud Levy in der Carlstadt m verkaufen, diese bat zwei
hundert Carolinen gekostet, man giebt sie mit Coffren und Waschen für ach»?
zig, ohne diesen aber für siebenzig Louisd'or-

^6 Ich mache hiermit bekannt, daß ich meine WoKnunq aus der CarlsiaN
verändert habe, und nunmehro auf dem Obern-Hundsrücken, in des gewesenen
ChurfurstllchenLeibschneiders Rohe Behaußung wohne, allwo ich mit meinen
bekannten guten Hqueuren einem jeden bestmöglichst aufwarten werde.

JH. Balthasar Spatz.
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,7- Christian Fette, Kauf, und Handelsmann, ist allhler mit baumwolle¬
nen und wollenen Decken angekommen, welche bei ihm sowohl Dutzend- als
einzelnweiß in billigen Preisen zu haben sind. Er logiret auf der Ratingersiraße
im Füchsgen

3«. Johann Henrich He üb es, Frankfurter Marktschiffer von Düsseldorf,
und Lorenz Brembs, Frankfurter Markcfchiffr von Hittorf, thun hiemit
kund, daß sie weaen gegenwattiqer'Krieges-Unruhe begründetes Bedenken iru,
gen, die einstehendeHerbst-Messe zu befahren, jedoch hierzu bereit stünden,
wenn ihnen von der sie mit dem Zuspruch beehrenden Kaufmannschaft die
Schiffe mit dem Geschirr aaramirt, und die Frachten nach Maaßgab der
Kosten zalt, fort alle zur Messe bestimmten Güter mitgegeben werden wollten,
auf welchem Fall allein die Abfahrt auf den 22sien dieses bestimmt wird.

39- Für in bis 12 Pferde Stauungen und Waagen-Remisen (welche gleich
können bezogen werden' wie auch g?raumiaer Platz (wo man Waaren und son<
stiae Effecten in guter Sicherheit niederlegen kann) sind bei der Expedition zu
«fahren.

AngekommeneHerrschaften und Reisende.
Den 27s!en Inly. Dominikaner Prior von Lüttich, log. bei Kaufmann Hoff, Hr. Gv

ricktschrciber «yderlz, von Brüggen, in seinem Hauß. Den 28sten, Herr Graf von Ha¬
gen, von Eßen, vaßirt durch, Hr. Doctor Zanders, von E»''l>ngen, bei Kantz. Den
2yü,'n, Hr. Borckei's, aus V'aban^, im Englische» Hof, Hr Graf von Hatzfelb, von
Calckmu durch vaßirt. Den Jetten, Freiherr von Kessel, von Hackhaulen, im Weinberg,
Schausoicler Bilau, bei Kaßirer Prinz. Den 3,Neu, Hr. Posisecretair Lohmans, von
Maaßeuck, wusse kein Logis, Hr. Baumeister Gens, von Berlin, im Anker, Hr. Amt«,
v'rwalter Holthausen, von Elb?r^eld, payiret durch. Den isten August, Kausieute Römer,
von Dnisbura, im römischen Kaiser, Jäger, von Lennep, im Weinberg, N»ß, von El«
berfelb, im Anker.

Bei hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angenommene Schiffe.

Den 2?sten Iuly, Peter Den!), von Cöln nach Holland, mit Kriegsmunition für die
Staaten deren vereinigten Niederlanden, Henrich Koch, der ältere, aus Holland nach Cöln,
mit verschiedenen Kaiserl. Könial. Erfordcrnißen, tzierbard Müller, von Cbln nach dem
Cleuischen, mit oberländischen Waaren, Den 28sten, Wittwe ssvers, aus Holland nach
Cöln, mit holländischen Waaren,. Ferdinand Koch, dessen leeres schif nach Holland.
Den 2<)sten, Henrich van Haes und Winand Vonck, beide aus Holland nach Cöln, mit
liollandischen Waaren. Den zasten, Wittwe Castaniens und Bernard Cloistermam, mit
Bord und etwas trocken Gut, vou Cöln nach Holland. Jäger, aus Holland nach Cöln,
mit Frucht fürs Kaiserl. Königl. Magazin. Den zisten, Wittwe Cürtens u^d Wilbelin
van Haes, aus Holland nach Cöln, mit holländischen Waaren Den ist-n August, I°h.
van Walzen u»d Gerhard van Loon nach Neuß mit Kaiserl. Königl. Frucht, Wilhelm Fe¬
ten und Prenger nach Coblenz nyt Königl. preußischer Frucht und Mehl, alle ans Hol¬
land. Königl. Preußische Kriegs-Munition von Main; nach Wesel verführt worden.
Den -teu, Wilhelm Verlerck von Cöln nach Holland mit oberländischen Waaren.

Anhang



Anhana zu den Gülichund Vergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 5tcn August 175,4. N. 31.

Getaufte.
Cathclische. Den 2ysten Iuly, Anna Elisabetha Odilici, Tochter des Michael Rnp-

versho»en. und Anna Petroneua Iosten. c»rc,!u8, Sohn des IVlessire j«HN Vincent
^,mte cle ^t PKaNe, dn«V2!ler cle du,mpi>^»e «n niverno'5, emissre, öl ^»äaM«
cnarlotte Uermine Lc>nll;eo>5 cle Lo^ne«. Qen 28ten, Anna Tbe»esia Joseph«, Toch¬
ter des Johannes Ludovicus Kessel, und Anna Man, Milz. Den 29«», Elisabeth
Louis'. Toch-er des Petrus R^e?er nm- Elonora Cornille. Franciscli» Nmd liuus
Ma'l/ Sohn des Herrn Bnrq<zrafe„ Henncus Delveaux und Mari« Margarethe, Lenz.
Mari./ Theresia Änlonetta Aloy'ia, Tochter des Petrus Nrunenmeyer und Elisabeth«
Beckers. Anna Cac^arina Ursula Pet^onella, Tocht r des Chrissianus Nolden und Ann«
Doratbea Hauß. D n itten Auqu^, Carolus Conradus Iosephu«, Sohn des Petru«
Marliiuls Mückeuhauvt uno Äi.na König?

Reformirte. Den 27«?:, Iuly. Iobcm» Heinrich Ludwig, Sobn des Kaufmann Johann
Friedrich H»ff und Calharina G^drut Pnnz. Georg Ndam, Lobn >eo Henr>ch Peter
Straedurger, verabschiedeter Gememer d s de la Mottisl'en Infanterie - Regiments und
Ania Cainarina Häußer. De» :8<»en, Ioha»n Arnolo Lude^ig, Eo'^n des Kaufmann
F duck W'ü elm Ca.stanjen und Ioba',na Elisabetna Nier'^raß. Den ;c>sten, Johann
Carl Jacob, Sohn dos Johann Henrik» hanstein, Bataillone.Cyiiurgns des von Isenour»
gischen Regiments, und ^lbilla Schlömers.

lutherische. Den Zosten Iuly. Anton Ludwig Wilhelm, So'"« des Churfürst! Kriegs»
Bauamtsschrtider un» Aufsel>er Georg Matüäns Eyseniohr und Mari« Catyanna Klein.

verebligte.
Catbolische Den 2?stenIul„, Andreas Naß mit Hlena Bosch.
Reformirte. Den 2?ste» Iuly. Johannes No>,c, Gefreyter unter dem Iseudmgschen

Füfi!ler«Regtmente, mit Catharina Elisabetba Hö >,ng.
Beerdigte

Calholische. Den 27sten Iuly, Anna ^ertrudi» Burcharlz,.EHesrau, alt 46 Jahr,
Frau Man« Hrancwca, gebohren-' von K«tz, Ehegattin des Gulick- und verglichen
wirklichen geht'.me < Rnhe Herrn srnest con Hanr, alt im 44-^1, Jahre. Den zzften,
A,na A'eheidls Josepda Vitgen, losledlg. alt 22 Ianr. De« .'ysten, Franz Albert
keovold Anqustuö, Solin des Herrn Hoftalben A,ton Schm tz «lt y :-)tonat. Jobannes
Petrus Hos'-phus, sobn des Pe ucke lu>che,' Joseph Brewer, «lt 6 Jahr ll Monat.
Ä'ma Ge^ rudl» Hupperts, loeledig, alt 58 Jahr. Den Zisien, IostphuS Godezridus,
Sobn des ^ackerm>>ste!-nJohanne- GeKnous DüpperS, alt l Iabr. Der. isten August,
Anna El,s"bttKa Iacobuia, Tochter des Pl,<?ern Andreas Hestelmrqer. «lt h Jahr.

Reformirte. De» 2ten Au^t. Johann H nrich Dlllenbergei, Witt»er, alt 44 Jahr,

Wie man über Holland vernimmt, ist Ant- auf die Kaiserlichen gef« :«t, ihnen auch sonst
werpen wirtlw, am 2Zst^n von den Engländern viel Abbruchgethau, Uebrigens sind alle Maaß»
germmt worden, die sich darauf gegen Bred« regcln getroffen, um dem weitern Vorrücken zu
gezogen haben. An »er Maas ist es, ausser vor fieuren. Mastricht hat ,etzt 7 Bataillone Hessen
züttich,«vchimmerruhig geblieben. HeneStadt und 2 Holländische zur Besatzung, wozu nöthi«
ist seit de« 2?ft«n in ftindllckem Besitz«, die genfalls noch 3 KatferüHe Regimenter lvm-
Ka thaust aber noch von den Kaiserlichen he. men sollen, welche unter dem General Krau
fetzt, wodurch es zu öfter« Kanoniren kömmt, noch jenseit des Flusses «uf dem Kaberg« und
Bey der Räumung der Stadt haben d« Lüt. gegen iaufeld stehen.
Ächer Einwohner sich sehr 5hel betragen, nnd

!
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Mit Ihro Thür fürstlichen Durch-

laucht Höchsthan big > gnädigstem

^_______ P r i vile g i u m.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

^ Herausgegeben von würklichemHofkammerrathen Stahl.

Dienstag deni2len August 1794.

Auszulchnendes Rapltal.
r. Da in Gefolg gnädigster Entschließung ein Oepolirum von 520 Rthlr»

gegen eine gerichtlicheVerschreibung hinlänglicher, in hiesigen Herzogtümern
gelegenen unbeschwerter Gründen, zu 4 pro Cent lehnbar ausgethan werden
solle; so wird solches andurch öffentlich bekannt gemacht. Düsseldorf de»
26sien Juno 1734. ' "

Kraft gnädigsten Auftrags
Custodis, Steur Regisirator.

ikdictal Ladungen.
'ir Carl Theodor von Gottes Gnaden PfalMaf bei
' Rhein, Herzog in Ober, und Nieder > Bayern, des Heil, Rom Reichs

Erzttuchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf m
wchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu V l-
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Raoenstcin, lc.:c.

Thun kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem bei hiessa
Unserm Gulich- und Bergischen Hofrath, verschiedene Gläubigere sich wider die
Wtttwe und Kinder des abgelebten Faßbcnderme-stern Förster unterchäniqst
zemeldet, und ihre Zahlung nachgesuchet haben; dieser Glaubigern aber vielleicht
mehrere seyn können, und Wir daher gegenwärtige t^'clg! Ladung zu erken¬
nen, gnädigst bewogen worden sind; So heischen und laden Wir von Chur-
Md landesfurstlicher hohen Macht, und Gewalt, auch von Gericht, und
^A^MM/ ^ sämmtliche Försterische Gläubigere hiemit, und KM
Wies: daß ,hr inner peremptorischer Frist von sechs Wochen, entweder per«



ss^lich, oder durch genugsam Bevollmächtigte, bei hiesig Unserer! Hoffanzley
erscheinen, eure Fooe'-ungengebülnend ein- und auszuführen, allenfalls auch über
den ?l-«rf<2i-en2 i'l nii, euch vernehmen lassen, sonsten aber gewartigen sollet,
daß nach fruchtlosem Ablauf obvorbestimmter Frist, ihr ferner nicht gebor«,
und von gegenwärtigem O^ncurz ausgeschlossen werden sollet, Urkund Unseres
hervorgedrucktenHofkanzley 5ecrer.Insiegels. Düsseldorfden 9ten Iuly 1794.

Aus .pöchstaemelt. Ibro Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Vr. von Wedding.
<^. 5.) Mülheim.

?. Amt Geilenkirchen Da Henrich Steinfeld wider Iobann Peter von
BVirtz von Scherpenseel einen Wechftlbrief von 30z Rthlr. dahler eingeklaget,
diese Sache auch wirklich in OnrumöciZm bis zur Erecution gediehen, cei
Beklaare aber dem au^eri chen Vernehmen nach schon eine Zeitlang von hier ab¬
wesend ist, ohne daß man dessm Aufm, hall zuvcrlaßig in Erfahr bringen
kann, so wird gemeldter Johann Peter von Wirtz hiemit «iiätgürei- ab<
geladen, inner peremptorischer Frist von sechs Wochen sich dahier auf vorbe-
mell»ete Kla^e des Henrich Steinfeld behörend zu verantworten, wo wi-
drigens wider denstlben die dekremte ^xe^uriun i-esi>. i^ii^Äon, alsofort
vorgenommen werben solle, publi i-cur in hiesigen Amts Pfarrkirchen, und
inl^grur dem Ach ner Zuschauer wie auch dem Düsseldorfer Wochenblatt Gep-
lenkirchen den l6ten Iuly »794.

Krep. Leopold Steffens, Grschbr.

4 Upladen den i"ten Iuny ^794 am Gerichte. Der ReichssreiberrTheodor
Von Fürstenberg überlebt dienmechtlicheVorstellung und Bitte mit Bei'
laie >unciu der Kirchenrüft und nner ^i^tgl Ladung in Belang des Ritter»
fi.-es Ophoven.

l)eci-?rum.
Solle Schatz r Botb dabicr zu Upladcn in der Kirche den zwischen Frau

Wittib Johann Adam Echüllgen gebohrner von Dackweiler, und
Reickefreiberm Theodor von Fürnenberg getroffenen Kauf und Ver»
kauf des Ophover Rittersitzes e 5n ^p öi l)e^en> enlii> drei nach einander
folgende Eontäge zu Iedens besonders deren Wissenschaft kund machen,
die sich des Bclüäbcruügs Rechts bedienen können und wollen, und wie ae<
schehen darunter referiren, sodann werden alle und I de welche an sotanem
3'uttersil; und Appertimnzieneine >echtliche Ansprache zu haben vermeinen, an,
d'irch abgeladen, um ihr Gerecht'am bei hiesigem Gericht inner Zeit von
sccbs Wocben, worzu 14 Täae für den ersien, 14 lür den zweiten, und
14 für den letz?cn peremvwrischenTermin vorbestimmtwerden, em und unter
d m ps^iu^^ auszusührm. d„ß M ^ ^^i-^> nc» ,niemand mehr gehöret,
u-^ ein ewiaes Stillsck'weiaen all und Jeden Prätendenten auferlegt sipn solle,
welches denen Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten, sodann der CoWchm



Reichspostamts, Zeitung und dem Staatsboth wie auch dem Aachner Zuschauer
zmal einrücken zu lassen und darüber cuin execurc, zu cl^ciren verordnet wird.

In ^sm Carl Stoffens, Grschbr.
5. Amt Düsseldorf. Eheleute Conrad Aschenbroich auf dem

Werth Amts Düsseldorf wohnhaft, haben einen Morgen Ackerlands auf dem
Wieckerc'im Fleher Feld einer Seits Scheelen Erben, anderer Seits Wer¬
ther Pastorat Land, von den Eheleuten von Zons, wohnhaft in Grimlinghau-
sen Amts Grevenbroick, an sich gekauft, all- jenen so oa-an eine rechtlich- For¬
derung.zu haben vermeinen, wird himit aufgegcben, solche inner peremprorischer
Fnst von 6 Wochen unter Strafe ew.gen Stillschweigens bei hiesigem Gericht
vorzubringen und zu rechtfertigen. Düsseldorf den 2 8stcn Iuly «791.

^n ^»«.^lü IM.F ranken, Grschbr.
Gerichtliche verkaufe.

6. Amt Steinbach. Auf die von Seiten von Heile eschen KsZn^rZl- Ad,
»okaren Kemmerich übergebene Iiäprc>^uät'c>n wird die T«gcb>mh zur
öffentlichen Versteigerung des denen Eheleuchen Jörgen Blumberg in der
Broichhagen, Ober>KirchspielsLindlar, zustandigensteuerbaren,auf 6c?o Rrhlr.
werchgeschätztenGuts, an das nächste Gericht nach dm bevorstehenden Ferien,
Dienstag den 26sten August vormittags 9 Uhr dahier auf der Gerichtsstube
vorbestimmet;Kauflustige haben sich des Endes zeitig einzufinden, und ist die,
ses in der hiesigen Pfarrkirche drei folgende Sonntage zu verkünden, auch de<
nen Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen. Lindlar am
Gericht den lsten Julius 1794.

Court. Mavvius, Grschbr.

7. Amt Steinbach. Auf die von Seiten von Heilesschen iVlandgl-Zi- M-
vocaten Kemmerich, wider Eheleuche Krist Peter Broichhagen überge¬
bene «epra6u<Nion wird die Tagesfarth zur öffentlichen Vcrjielgerung des ge,
meldten Eheleuthcn Broichhagen zuständigen, in der Bwicdhagen, Ober»
Kirchspiels Lindlar, gelegenen steuerbaren, auf 250 Rchlr. taliiten Guts, an
das nächste Gericht nach denen bevorstehendenFerien, Dienstag den 2<sten
August vormittags 9 Uhr vorbestimmec;Lusttragendehaben sich des Endre zei«
tig dahier einzufinden, und ist dieses 3 folgende Sonntage-in. hiesiger Pfarr¬
kirche zu verkünden, auch denen Düsseldorfer wöchentlichenNachrichten dreimal
einzutragen. Lindlahr am Gericht den i Julius 1794-

Court. Mavvius, Gschbr. -

8 Amt Barmen Da das den Eheleuten Andreas Hegmann zug hörige Haüß
am Schallenberge von Gerichts wegen zum Verkaufe ausgesiellt, ui<^ der Gl.iu!i-
gerin des Hermann, Wittib Königsberg für dle Suünna von 2.cc»
Rthlr ledoch mir d.-m Vorbehalte, zugeschlagm worden, daß Kauflust ge ll.'ch
eine dreimalige Verkündigung durch.das Düsseldorfer Wochenbett/und cie
Elberfelder Zeitung zu einem Aufgebort aufgefordert werden sollen; So wnd
dieses allen KaulMlgen hiemit kund gemacht, um sich in der vorbestimmtell



'Frist von sechs Wecken zu melden, indem nach Verlauf dieser sechs Wochen
der Zuschlag in seine Kraft übei-gehen solle. Barmen am 17!«« Iuly 1794.

I G. Alhaus. Ark.
9 Amt Hückeswagen. Auf die von Seiten Wittwe Hofrathen v >>n Mül,

heim wider Adolph Henrich Lambick übergebene dienstliche li« ro^t'o
^i^s^xili "l'gxZsios! 8 mit Birt >iro Uilt,Zitiune, n>i d zur gerichtlichen
Versteigerung des letztgemeldten zugehörigenaufm Keferenberg gelegenen steur,
baren Gu.s, die Tagesfahrt nach bevorstehenden Aerndtferien Mittwoch den
H?sten Au ust morgens zehn Uhr beim Gericht Hieselbst vorbestimmt, und Kauf¬
lüstigen hiemit zur Nachricht bekannt gemacht, d'^n. Hückeswagen den ^cen
Iunp 1794 am Gericht.

In l^iclem FRitting Hausen Grschbr.
lo. Da die ErbgenaKmen Daniel Windgaßen ihr auf Wevelpüt qe-

legmes Gut, dem Christoph Schwevelinghuus für 28«« Hthlr. auf Map
>73l frcp zu lieferen, verkauft haben, so wird "I^i-mmu» i-in>5cgs <,n,!- auf
Dienstag den -Fsten dieses morgens lc> Uhr vorbestimmt, und haben
sich sodann diejenige, welche mehr >u bieten gesonnen sind, als auch ihre
<^chuldftderumen noch nicht eingegeben haben, bei Rechtsstrafe einzusinden.
Hnnev den MN August ^794.

In l'iclem van Hagen.
München, den zttcN Iuly ,794.

17. Bei der heut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen 74OteN Ziehung
der Churfürstl. Pfalz Baienschen Lotterie, sind die Nummern

7 88 y 26 1.
«us dem Glücksrade gezogen worden. Die 74lte Ziehung besagter Churfürstl.
lotterie geschiehet den 2neu August, und inzwischen wird dje 36ist« Ziehung zu
Stadtamhof den ^4ten August 1794 vorgenommenwerden.

,2. Die leidigen Kriegslaufe haben uns wider Willen schon einigemale in
hie unangenehme Nothwendigkeit versetzt, unsere Classen - Lotterie Ziehungen
Verschieben zu müssen. Um nun in der Folge ähnlichen dem Publikum und
uns gleichläsiigen Zufällen auszuweichen,haben wir uns entschlossen, die 2zste
Churfürstliche Classen-Lotterie nicht eher zu eröffnen, als bis wir eine unge»
Mte derselben Fortsetzung mit Grund vorhersehen können.

Zu dem Ende werden wir un ren Hrn Coüeccorenmiltels Circular-Briefen,
dem »3 piel-liebenden Publikum aber durch die öffentliche Blätter den ZieKungs-
tag ist r Classe v rgcdacht 2 ster Lotterie bekannt zu machen ohnermangeln.
Mannheim den 2ten August «794 ., ^ ,

<3ünerai ^(iminitti^rion vereinigt Churpfalzischer Lotterien

. Bekanntmachung eines Diedstals und Andrucks,
iz. In der Nacht vom 6ten auf den ?ten dieses, sind dahier vermittels

tzewaltsamen«Einbruchs gestohlen wochen: 5 Dutzmd «no 2 Mmu eng-



, )en Zinn, wovon ir nicht- die übrige über theils mit ^V. l). 3. Q, und
theils mit dreien Hebräischen kittern bezeichnet find; 8 zinnerne Platten
ucl 2 Pfund di? Platte; 2 zinnerne Kumpftn mit Ohren; i silber M?sür 6
5 Loch; zwei K«ssee-Pöt; l großer kupferner Kessel; ein EinsaK von Zinn;
i nesseler Halstuch > Tischtuch von feiner Garnitur; i klein Tischtuch; 2 Serviet¬
ten; «Schurz; 1 nesseler Rock und ein neues Hembd. Jeder wird also gewar«
Net, diese Sachen nicht zu kaufen, und den hierunter verdächtigenAnbieter
der Obrigkeit gleich anzuzeigen. Düsseldorf den ?ten August »794 von Gerichts¬
wegen, ln k'iclem I. M. Franken / Grschbr.

Bücher Nachricht.
»4 In der Danzerschen Buchhandlung ist g«nz neu angekommen, und zu

haben: Geschichte der Geistlichkeit wahrend der französischenRevolution, der
enqlischen Narion gewidmet, durch den Abbe Barruel, nler Theil, 32 stüber»
Der zweite und zte Theil dieses Werks wird in wenigen Wochen ebemalls
die Presse verlassen, und zu haben seyn. Briefe und Gelder werden postfrei
erbeten. Düsseldorf den zten August 179^-

Flelwiwger verkauf.
1 r Zu Wald bei Schlingen solle am 2 6sien dieses ein schön,' neugebautes h«uß

nebst nöthigen Hintergebäuden und s Morgen Landereien, Wiesen:c, aus fteper
Hand, jedoch gerichtlich, dem Meistbietenden verkauft werden Die Lage ist
vorzüglich, 3 Stunden vom Rhem, f von Cöln, und 4 von Düsseldorf. Nä,
here Nachrichten geben Cy. Wch. Kühler in Elberfeld, I. C, Abrath in
Düsseldorf, Ich ZU5llh. Brewer in Cöln, und Heim. Koller in Wald.

Verkauf beweg! cher Sachen.
16. Mittwoch den i ztm dieses sollen^ im Bönnischenhof bei F au Wittib

Nörsch verschiedenePrätiosen, als Juwelen« Ringe, Ohrgehänge, goldene
Uhren, eine ^rs Tobacksdose, auch einige silberne und sonstige mehrere Plä<
tiosen; sodann nach deren Verkauf, und

Donnerstag den i4ten dieses, daselbst und um die nemliche Stunde, geaen
24 Paar besonders schöne Bettücher und Servietten an dem Meistbietenden
öffentlich versteigert weiden.

Vetter, Notar.
17. ^ venäre c^s 1'ärAenli-ie 2Vec peuc^e fZcon 2U p«ix l^e ^rß-tlis cwnt

beZucuup Zu nouvegu ßnur en comm>tNc>n ^IiexU ir^e» p:öl, 6ewl?oi're^2
l« <Üil36e1le. savoi! ,8 <üliuvell8 6'2r^ent, 12 cdguclelüer», 5 recn«lux, 2
lüZfeitieres. (.'omlliere Zux olive^ 2 cruelle«, 2 moucderte>> 6l un porr.
4 p>2« r«l>8, 2 l>v2!e<>z p!gs8, i cuülisr ä la 8c,upe, 12 cuülireg
K s^ä, » pnir ^ic^owus, i lgbHsi^re 6'or, 1 (^liains 6e manrre en ^iZmenr«,
^om ou peur furmer un (^nüier 6l brasseler, 1 paire 6e bralleler ?n
6i2ment8, 1 ^>gire <ls boucle»; ci'orsüle en Eignen« z l,3^uez en 6i3menr>i.

i8- Mittwoch den »zten dieses und folgende Tage werden bei Kauftnann Hen-
rich Heubes auf der Zollstraße im großen Saal? aller Gattungen Hiuß,
Mobilien, Kupfer, Zinn, Macratzen/ Connnode«, Aauenz immer Kleidungen/



V
Servietten, Tischtücher, Leinentücher«. sodann verschiedene musikalische Bücher
von Sacchini an den Meistbietenden verkauft werden. Düsseldorf den loten
August »794- I. P. Gussone.

Pferde verkauf.
i,. Zwei schöne gutgewachseneschwarze Kutschen-Pferde von sechs Jahren

find zu verkaufen. Nähere Auskunft gibt Rad er auf der Mühlenstraße.
Vermisch« Nachrichten.

20. ^Irs. leg pZNeurL lonr pries 6s reclZmer cl2N3 leurz 03rc)ille3 un
82c cis pL2U lie VeZu noir A blZnc c^u'un Oificier srZn^oiz 2 remis lur
une Voicure enrre DusleI6ortt öi ^uüers; 6eux Dame« ci'/^ix I2 ctigpell«
H qui la Volrurs apparrienr /onc priäö5 nommemenr 6'on Bonner l^on-
no,Mnce Zu bureZu lie csrre tcuille, ou ckez l'Qtii^icr iranoals Kuü cie
l<2lrinßer ^leur cli^z dlirittopk LZn^en. (^eux czui je r^pnarlelont
lerunt recompcnlcs, 1'OKiv.ier clel^nerä l«u3 ls8 eliecz ou pgpierz que
le iiäc conrienr.

21. Da ein französischer Offizier einen schwarz und weiß farbigen ledernen
Sack, einem von zweien Damen von Aachen besetzten Wagen zwischen Düs,
seloorf uno Gülich mitgegeben hat, ohne daß ihm der Name bekannt, so wer<
den gemelore Damen ersucht, davon die Expedition dieser Nachrichten, oder
den Christoph Langen hinter der Ratinger Maur, woselbst der Offizier logi,
ret, zu advisiren und besagten Sack zukommen zu lassen. Er verspricht dem
Wiederbringer eine Belohnung und erbietet sich die darin enthaltene Sachen
uno Papieren auszusagen. Es werden auch die Herren Pfarrer freundlichst er,
sucht, dieses in ihren Pfarren bekannt zu machen.

22. donttgncs ^sgroz avercir lez äcrur», yu'ells ieti« au viUZoe 6e
l^lgmm pre« l)ülle!6urf.

23. Constantina Legres benachrichtiget hiemit ihre Schwestern, daß sie
sich im Hamm nahe bei Düsseldorf aufhalte.

24. Auf einer Schreibstube aufm Land wird ein junger Mensch gesucht,
welcher in allen Theilen der Rechtswissenschaft,besonders aber in der Praxis
uno im Resemen. durchaus geübt ist; derselbe kann sich nebst freien Tisch,
freier Wohnung und Wäsche, auch sonstigen Nebenverdiensten ein ansehnliches
Salar versprechen- Auskunft hierüber giebt die Expedition dieser Nachrichten,
wo man sich ehestens zu melden beliebe.

25. Nächst bei Düsseldorf wird ein Frauenzimmer gesetzten Alters, so teutsch
und franzöjlich verstehet, gut schreiben und nahen kann, zum Unterricht junger
Fraumzmuner gesucht. Die Expedition sagt, wo?

26. Ein hicsiges Landskind, von recht honetten Eltern, CatholischerReligion,
«elcher nn Schreiben, Rechnen, und Orgelschla^en wohl erfahren, suchet in
letzterer Eigenschaft eine guie Condmon. Man hat sich demnächst bei Herrn
Holkanilep-Plokuratorn. C laßen zu melden.



2?' ^ venckrs une Lerlmne pouv«nr conrenir lix perionnez, tu5pen>
<ue lur augcre l^ellarl8H ave«: 625 6c>ublez 8aup2N«§, lez l^ouez gyant
6e5 Loerres 6s cuivre, rrez liien 6ouble en Velours ä'^rrecnr, 8'g6reller
pour lg voir, öl pour le prix, 2 ^r.6e^c>nei5 IvAeau cli2u6eran ä'or
liue l-Iun65ruecl,.

28. Ein sechssitzigerWagm auf 4 Federn siehend, mit doppelten Bänden,
sel>r wohl mit Unechter Sammtt gefüttert, de Räder haben meßinge Kap¬
pn, ist zu verkaufen, undbel Hr. Monere im goldenen Kessel auftcm Hunds«
tücrcn zu erfragen.

29. <35,n6e Lei lins 2n^Ioile gvec Vgcne8, (^utki 58 6l roures 3orre8 6e
(?«mmocj!lez pour le vovZ^e, öl noullo 6e ^ie^e paur I2 vüle. ^«e
pairs cjenZrnoi« 6e cZrnlze Z i« 6ernier« mocle 2N^!o<5e ^rezque neuf^. I^'ne
8e!!e cle femme öl 6eux siricle8 Znßloile« ö: tÜouverl-urt: 6'ecu?-ie »n^Ioils.
?eZux 6'ouri, Llcr. 8'26reller pnur lez voir Zu nnmmä XI i! el, clie^ l? ucle 8»
ueim, liorel 6e lg mc>n«ve prö« lg ^röncls purre 6u t<l>in ä l^üllelciortf.

3Q. Ein großer viersitziger englischer Wagen mit Wasch, Koffren und noch
sonstigen Bequemlichkeitenzum Reisen, nebst allem gehörigen, um in der Scadt
damit zu sichren, sodann ein englisches Pferdegeschirr, so gut als neu, all.s
nach der neuesten englischen Mode, ein Frauenzimmer Sattel nebst 2 Zäunen,
eine englische Pser^edeck u d. gl. ist zu verkaufen, und kann bei Miller,
wohnhaft bei Münzmeister Rüdesheim, nahe am «Rhemthor, besehen
werden.

31. ^ez cleux Dame? fr3n^2>le8 emi^r6e8, lo^se8 Z 1Z <Ü2rlli26r, qui onr
t2it inleier leur Z^relle cianz je I>i<i. )!. 6e cerle femlle, ne tgci^Znr
P28 que !e8 nuvr3ZL5 qui cc>ni.ernent zl/e3 nZbillemens 6es l)3me»
eroienr cnnli<55 g un (^«rpg 6e melier uZrticulier, onr I'nunneur 6e prs-
venir czu'elle» 5s b'rner^^"^ « rrgvZiller en !VIucl«8, öl en I^inZ-e, 5e sgi^
lgnr un 6evoie Äe rci^eiler lez llroilz öl lez u^zgez «ä'un ?3V§
nolpirglier.

32. Zwei EnglischeReitsättcl, und eine Leinwands, Wasch sind zu verkau¬
fen- Die Ervedl,ion saczt, wo.

33. Bei Sattlelmeister Meier auf der Müblensiraße ist ein neues 5a.
bnoler mit einem ?lthm Gestell und blauen Kasten, gut und sauber gemacht,
um einem billigen Preß zu verkaufen.

34 Ich habe meine Wohnung verändert, und wohne ansetzt auf der Neu,
straße, neben HofScklossermeisiernCronenberg, im ehemaligen Herrschen
Häufte. Ich «mffehle mich bestens um geneigten Zuspruch in Schlosser- Blech-
""^ Fettath-Arbeit; ich nehme auch Bestellungen auf antike Oefen mit den
schönsten Verzierungen nach dem neuesten Geschmacke an, aucy sind bei mik
andere von allen Sorten Oefen und Pse-fen zu haben

Ioh. Peter Map, Schlossermeistes-



,s. Es dienet hiemit Jedermann zur Nachricht, daß mein gewesener Comptoir,
Bedienter Leopold in der N.lcht heimlich von mir emwiche.^, uno deswegen
jeden meiner Freunde warne, ihü für mein? Rechnuna weder Gelder auszuzahlen
noch zu lehnen. Weiler, Hofk,.mmerrath.

36. Christian Fette, Kauf» und Handelsmann, st allh-er mir baumwolle,
nen und wollenen Decken angekommen, welche bei mn sowohl Dutzend- als
einzelnweiß in billigen Preisen zu haben sind. Er logiret auf der Ratingersiraße
im Füchsgen

37. Ich mache hiermit bekannt, daß ich meine Wohnung aus der Carlsiadt
verändert habe, und nunmehro auf dem Odem-Hundslücken, in des gewesenen
Churfürsilichen Lelbschncioers Rohe Behaußung wohne, allwo ich mit meinen
bekannten guten Liqueucen einem jeden bestmöglichst aufwarten werde-

Ioh Balchasar Spatz.
38- Es dienet zur Nichricht, daß am Rhein b« Joseph Ibel, sowohl in- als

außer dem Hauße, Eßen für einen billigen Preiß zu bekoinmenist.
Angeronlmene Herrschaften und Reisende.

Den 4ten August, Kaiser!. König!. Hauptmann, Hr. von Godar, gcht nach Elberfelb. K.
K Oberst, Freiherr von Naddan, wüste kein'Logis. Den 6teu, (lit. p!,) Herr Graf
von Metternich, K K. Mluister, k»mmt von Benrath, ge^t nach Aachen, Herr Vberlieut.
Müller, vom Salmischen Husaren Corps, im Weinberg. D.'n /ten, Ei'gl.uidischer Husaren
Oberst, Freiherr von Widenbruck, und Herr Hauptmann Kappe, lommea von Unlil, im
Hof von Holland. Den 8ten, Kaufmann Linder von Solmngen, im Weinberg, Frau Ge«
neralin Freifrau von Dalw'.gck, von Gülich, wu^e kein Logil«. Den yten, Frau Gräsi«
von Paß, von Coolen;, paßlret durch, K. K. L!eute:>a,<-, Hr. Schnirgel, kommt als
Kurier von der Armee, paßiret durch, Euqländischer Edelmann, Herr Bruchton, mit
seiner Familie, kommt von Kreifeld, im Zw ibrückerhof.

Bei diesiger Residenz den Rhein auf und abgefabrne ^ort angekommene Scbiste.
Den Zten August, Henrich W?rck nach Cb!n, Oerb. Mercus »ach Neuß, mit K. K. Frucht

und Mehl, HenriÄ Dl^men, Fersen und Maaßen, alle au." Hoüand «ack Cobllnz mit Mehl
zur König!, preuß s. Armee, H. van Gameren mit Hausgerälh, Henrich Jansenmitholliubis.
Waaren, ferner Johann Dohms von Rheinberg mit Fruckt, insgesammt ankommen, Joseph
den Roggen, desto, leeres Schif nach Holland. Den 4,«,,, Theodor Evers und van Haag
nach Neuß und Cöln mit Frucht, neb't «rieasmnnitwn fürs Kaiftr!, König!. Magazin,
Steffen Barlen nach Cö!n mit holländischen Waaren, alle au^ Holland. Den Zten, Ioh.
Clasen, mit bolländ. Waaren, H> Proff, mit K. K. Haber, beide nach Cöln. Den ülen,
Franz Paßmann nach Cd!» mit hollänö. Waaren, H, Biljes mit «ö»igl. preußis. Mehl
nach Coblenl, Wilh. Hack von Cöln noch Holland mit oberländ. Waaren, Rheinfelder von
Bonn nach Wesel mit Wein und M«niu»n, Pet. Häring. Gerh van Manen und Diebe'
rick van Haes, deren leere Schiffe nach Ho^and Den 7ten. Kenrich Verkerck nach Cd!«
mit Kaiser!. Kön'gl. Mehl und Haber, Jacob van Risconten nach Neuß mit Krlegsmunition
«u« K. K. Arinee, Bern. Vermühlen und van den Embfter nach Coblenz mit Mehl zum
Behuf der K. preuß. Armee. Den »ten, Knipscheer nach Cöln mit Habcr ferner nach
Neu« mit Artillerie Requisiten, Hasten, ebenfalle nach Nenß, für die K. K. Armee geia»
den, Wilhelm van Lins, Germans, und Niclas Iansen, mit K. K. Frucht, ferner V°n«
fried Feuser, Wittwe Clasens, und Hoopmann, mit Holland. Waaren, lnsgesamn« au»
Holland nach Cöln. Den 9ten, Diederich van HeetelN und Johann Matern« nnt »rucyl
,nb Munition jur Artillerie nach Neuß. Anhang



Anhang zu den Gülick-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom i2tm August 1794. N. 32.

«satkoliscke Den Zten August, Johannes Petrus Iosephus, Sohn des Conradus Iosephu«
«m^/,n «»d' Anna Chriüina Fellen». Den 4ten, Theodorus Iosephus AntoniuS,
3^n d s^.l,anne° Schwer, und ^lisabetba Uerdi..g. Johanna Elisadetha Matthm Au.
lustn c> To dler des Johannes Petrus Heukamp und Johanna Cat!,ar»,a AnqermannS.
An,,, Clisabelha Gertrudio, Tochter des Sebastianus Kraft und Vilhelm-na Hupp^rtz. Den
«ten ^obannes 'Narimilianus Iosephus, Sohn des Johannes Kümmel, und Catha,
^ina Tb»e«,a Hautts. Conr«dus Joseph»« Maria, Sohn des Iol-annes Eick!er und An.
«ä Katharina Zibätzka. Den ?lel<, Johannes Adolphus Iosephus, Sohn des Henricu«
Äl»loff und Elisadetha Catharma Zeusen. Rosina Philivpin« Maraaretha, Tochier des
Johann Georg Kieffec und Anna Maria Iosepha Groß. Maria Mncisca Elisadetha
Berllldis Tochter des Herrn Johann de St. Martin. Narq« s, und Maria Anna
Deleo, aus Frankreich. Den 8ten, Maria Mcrgaretha I°sep!'ü, Tocwer des Iosephus Sie«"
bolt und Catdarina Ottens. Georgius Aloysius Augustus A >^,.t>er, Sohn des Alexan«
der Noizet u»d Augufta Fridenca Tdem. Den 9ten, Jerbinandus Iosephus, Sohn des
iosephus Köster und Maria Elisadetha Lamenchs.

Resormirte. Den Zten August. W!ll,ilmina Fricberica, Tochter des Fuhrmanns Heri«
rich Christoph Ott, und RarlH Anna Cramers. Den 6scn, Carl Ludwig Jacob, Sohn
des Kaufmanns Peter Vlanckarw und Johanna Helena Ghnm.

s.utheriscke. Den 4ten August, M^lana, Tochter des K^u-manns Adam Scheuten unb
Henlietta Carolina Bunge aus Creeeld. Den ?len, Claia Johanna Dorothea, Tochter
des Churpfälzischen Wasserbaumeisters, Hrn. Georg Heinrich Carl Christian Frllderich
Wiebeclng und Charloua Sou^anua Pauima Elisadeiha Rousseau.

Verchllgie'.
Aeformirte. Den?ten August, Ludwig I>-"ss.«, Gemeiner unter dem Fürst von Ise«.

bural,chen Msilier-Neglment m>t Anna C^tl,ar',na <5cheurmanu, Wittwe Sommers, dimittirt.
vrerdlgte

Catholische. Den Zten August, Madame <ouise de Wambre, alt 25 Jahr. Den
sten, Elia Anna Ludovica Georgette, Tochter des .oerrn Grafen de Moutfereau, alt
6 Jahr. Den 6len, Joseph, Sonu des Hrn. Hofratheu Jacob Kamphausen, all 4 Mo¬
nat, Feliciiae., Tochter oe» Arnold Tlinart, alt z Monat. Den ?ten, Ellsabetha Theo«
dora Tochler 0es Hrn, Hoftamm>.rrathen von Kochs, alt 4 Monat. Anna Stephan»,
Tochter des Nlcolaus Manonal, alt 8 Monat. Henlic»s Wlttenftät, Wittiber, alt 63
Jahr. Den zie», ^ranc'ecus Phillppus, Sohn des Herrn Hofkammerrathen von Kochs,
alt 3 Jahr. Maraaretha ssottes, Ehefrau beS Henricus Müu,ier, alt 39 Jahr. Ber-
nardina Cmilia Louisa, Tochter des RathslReferendanen Herrn Joseph Pangh, alt
c, Monat.
»___________________________------------ « -------------------------------------- »

M-str'cht, vom ü August. Paris, vom 28 Iuly.
Gestern Mo> g?n um 4 Uhr haben die Kai» Der gestrige Tag wird merkwürdig in uust-

serüchen den Vcrtrab der Franzosen zu Her- rer Revolutions Geschichte bleiben. Robes.
deren 2 Stunden von hier gegen Tongern zu Pierre, Frankreichs bisheriger Beherrscher, sitzt
angegriffen. Das Gefecht dauerte bis gegen im Kerker. Nach vielen gegen ihn vorgebrach.
Mittag. D 's FranzosischeRegiment Dauphilt ten Beschuldigungen, delretirte der Convent eins
hat am meisten gelitten, 522 Mann blieben stimmig die Verhaftnehmung, auch seines Bru.
auftdem Platze und bei 302 wurden gefangen ders, des St. Just, Couthon und Ldbas (alle
hierhin gebracht. Die Husaren besonders ha- Couveutsglieder) und die Versiegelünz ihtek
Ken teiche Beute gemacht. Bnefschasten.
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Mit Mo Thür

laucht Höchsthän

Privileg;

chm Durch-,

gnädigste!;:

Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichcm Hoskammerrathen Stahl.

Dienstag den i9ten August 1794.

Amts BeförderunZen.
l. Seine ChursüMche Durchlaucht haben den zugleich mit dem Prädikat

eines Gülich- und Bergischen HofratKs Versehenen.Herrn Georg Moers,
sodann den beigeordneten Vogt zu Breißig, Herrn Franz Carl Keiffenheim,
zu Höchdero Gülich» und Bergischm Rath-Refercndarien,— den Advokat
Herrn Joseph Müller zum Iungrath in dem Magistrat der Hauptstadt
Deuren, — und den RechtsbefiissenenHerrn Theodor Astrup, zum beigeord¬
neten Gerichtschreiber des Amts Millen gnädigst zu ernennen geruhet.

Aarl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
"^ Rhein, Herzog in Ober- und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs
Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
teuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel-
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensicin,:c.ic.
Kiebe Getreu«! Wir haben unterm 6ten September 1782, die wegen den Bettlern, und
^ dem in hiesigen Leiden herumstreichenden Gesinde!, den I8ten November 1767 erlassene
Neroldnung dayin gnädigst erneuert, daß den notleidenden und preßhafte» Bettlern ei»
bleienes oder zinn'rnes mit dem Name des Amts, oder Iurisdlctions-Orts gestempeltes^
wohl kennbares, Zeichen aus GemcindS-Mitteln angeschaft, und mit der Warnung mit¬
getheilt werden solle, »aß diese in dem Amte, in welchem dieselbe wohnen, sich halten,
und daß die solches Zeichen nickt tragende oder ausser dem Amte, von welchem das Zei¬
chen meldet, sich betreten lassende einheimische und auswärtige Bettler als Vagabunden
«»gehalten, und zum Gefängniß überführet werden sollen; Indem Uns aber mißfälligst

W»



««gezeigt worden, daß dieser heilsamen Vorschrift schuldigstnicht nachgelebt!, sondern
das willkürliche Herumstreichender Bettler aus einem Amte ins andere sträflichst nachge,
sehen werde: So sind Wir veranlasset, erwähnte Vorschrift ihres Inhalts nochmals zu
erneueren. Befehlen euch demnach znädigfi, daß ihr auf die Befolgung strengere Rück¬
sicht nehmen, wegen solcher euch ferner nichts zur Schuld kommen, auch d« Verkünd«»
gung von den Kanzelcn vorgehen lassen, diese alle Vierteljahr wiederholen, und wie gesche¬
hen in 14 Tagen, bei 3 Rthlr. Strafe, berichten sollet. Düsseldorf den isten Julius 1794.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbar-gnädigstem Befehl

Carl Graf von !>^53Ll.K0l).
Jausen.

Carl Theodor Churfürst:c.
Unseren gnädigsten Gruß zuvor!

triebe Getreue! Da wir gnädigst verordnet haben, daß die Haltung des unter dem
^ Titel: allgemeine deutsche Bibliothek erscheinenden Journals als eines
gefährlichen Buches 'gegen die ChristlicheReligion, jedem unter 5a Dukaten Strafe zu
»erbieten, auch sämtliche« Buchhändlern und Buchbindern unter nämlicherStrafe zu be¬
deuten sey, daß keiner sich unterstehen solle, erwähines Journal feruerweit in hiesige
lande einzubringen, zu veräußeren, oder zu verbreiten: so befehlen Euch gnädigst, dar»
nach das fernere zu verfügen, die gegen das Verbet Hangende sofort anhcro zur Bestra¬
fung anzuzeigen, auch den Inhalt zu Iedens Warnung verkünden zu lassen, und wie ge<
schehen in ,4 Tagen bei z Rlhlr. Strafe zu berichten. Düsseldoif den 8ten Iuly 1734.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Carl Graf von NL5ä^K00.
Iansen,

EM Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
^ Rhein, Hcrzsg in Ober- und Nieder-Bayern, des Heil Rom. Reichs
Erztruchses und Churfürst, zuGülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, G'af zu Vel-
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Rave'nstein, :c.:c.

«lIir haben in der unterm lyten Ienner 1753 erlassenen General-Verordnung, die
H) Katolische Kirchen, Kirchmeister, Kirchen-- und Armen,Mittelen, deren Verwaltung,
Berechnung, und sonst«« betreffend. §. l6. und 17. die gnädigste Vorschrift erthnlet,
daß Unsere Gülich- und Bergische Beamte über den Znstand deren, in dcüeni denenselben
gnädigst anvertrauen Aemtern befindlichen Kirchen - Gebäuden von den zei"icben Kirche
mclsiercn die V«"lipiguug alle I«hre einziehen, und über l,en Befund den lsttn Ienner
jedesmal vfwi-'w!. 5!gi» Bericht, bei Strafe ü Rthlr.. erstatten - st llen , damit befragte
Kicche.r-G'bäu^e ,u b^ö^acn Rep,nations. Stande erba'.t.n, un^ d, »Güldige zu denen
aüerü'a!:? !>l",!'..,in Baulichkeiten, zu Vermeidung aller p^essua! si'en Veistrurl^ m
Zeilen angewtesen wer^-'N n^ge>.:; — Wir ersehen aber aus mchreren ^a".^!<in
Untertha'iin zu Unserm M^ve^gnügen, daß auf deren Inhalt die schuldige Nuctstcht
wicht genommen worden, baß daher viele Küchen - Gebäude in solch rmßiiche», Zusta«o



gerathen seyen, das! die Pfarrgenosseneder Kirche 'ich ohne Gefahr nicht bedienen kin«
ncn, urd daß zuletzt zu deren Herstellung beträchtln er Kosten-Verwand ers.be et tccr-

keil "anwl!''cn, sodann d n Bericht über den Zustant erwähnter Kirchen-Gebäuden auf
den bestimmten istcu Ienner erstatten, oder gewärtigen sollen, daß dieselbe in die bc>
drohete Straft von ü Nthlr. ohne fernere Nachsicht je.esmal werben fällig ertheNc wer¬
den, und tn Erfolg in 14 Tagen bei Straft 3 Rthlr« gehorsamst zu berichten, Düs¬
seldorf den 14 Julius 1794,

Aus Seiner Churfurstlichen Durchlaucht
sci'derbar -gnädigstem Befehle.

Carl Graf von Nlli>5!^i<c^.
Schulten.

Auszulehnendes Rapital.
f. Da in Gefolg gnadigster Entschließung ein Oepolnum von sc>Q Nthlr.

gegen eine gerichtliche Vcrschreibunghinlänglicher,in hiesigen Herpgthümern
gelegenen unbeschwerter Gründen, zu 4 pro Cent lchnbar ausgethan werden
solle; so wird solches andurch öffentlich bekannt gemacht. Düsseldorf den
26sien Juni) 1734.

Kraft gnädigsten Auftrags
Cust 0 dis, Stenr-Regisirator.

Edictal Ladung.
6. Amt Düsseldorf. Eheleute Conrad Aschenbroich auf dem

Werth Amts Düsseldorf wohnhaft, haben einen Morgen Ackerlands auf dem
Wieckm im Fleher Feld einer Seits Scheelen Erben, anderer Seits Wer¬
ther Pastorat Land, von den Eheleuten, v 0 n Zons, wohnhaft in Grimlinghau-
sen Amts Grevenbroich, an sich gekaust, all- jenen so daran eine rechtliche For¬
derung zu haben vermeinen, wird hiemit aufgegeben, solche inner peremprorischer
Frist von 6 Wochen unter Strafe ewigen Stillschweigens bei hiesigem Gericht
vorzubringen und zu rechtfertigen. Düsseldorf den 28sien Iuly 17Z4.

In Nn^m I.M.Franken, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

7. Amt Stcinbach. Auf die von Seiten von Heil esschen IVIgnöarZr Ad,
vokalen Kemmerich übergebene ^Lprucl^^lon wird die Tagesfarth zur
öffentlichen Versteigerung des denen Eheleuthm Jörgen Blumberg in der
Broichhagen, Ober-Kirchspiels Lindlar, zustandigensteuerbaren,auf 6oo Rthlr.
werthgeschatzten Guts, an das nächste Gericht nach den bevorstehenden Ferien,
Dienstag den -ssien August vormittags 9 Uhr dahier auf der Gericbtsstube
vorbestimmet; Kauflustige haben sich des Endes zeitig einzusinden, und ist die¬
ses in der hiesigen Pfarrkirche drei folgende Sonntage zu verkünden, auch de¬
nen Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichtendreimal einzutragen. Lindlar am
Gericht den isten Julius 1794.

Court. Mappius, Grschbr-



8. Amt Steinbach. Auf die von Seiten von Heilesschen lVlZn^Zszr M
vocaten Kemmerich, wider Eheleuthe Krist Peter Broichhagen überge,
bme lveprotWNion wird die Tagesfarth zur öffentlichen Versteigerung -des ge,
meldten Ehelichen Broichhagen zustandigen, in der Broichhagen, Ober»
Kirchspiels Lindlar, gelegenen steuerbaren, auf 250 Rchlr. tarirten GutS, an
das nächste Gericht nach denen bevorstehendenFerien, Dienstag den 2csien
August vormittags 9 Uhr vorbestimmet; Lusttragende haben sich des Endes zei,
tig dahier einzufinden, und ist dieses 3 folgende Sonntage in hiesiger Pfarr,
kirche zu verkünden, auch denen Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten dreimal
einzutragen. Lindlcchr am Gericht den 1 Julius 1794-

Csurt. Mappius, Gschbr-
9. Amt Barmen. Da das den Ehel.'uten Andreas Heg mann zugehörige Hauß

am Schallenberge von Gerichts wegen zum Verkauft ausgestellt, und der Gläubi¬
gen« des Heg mann, Wittlb Königsberg für die Summa von 2100
Rthlr- jedoch mir dem Borbehalte, zugeschlagenworden, daß Kauflustigedurch
eine dreimalige Verkündigung durch das Düsseldorfer Wochenblatt, und die
Elberfelder Zeitung zu einem Aufgebot: aufgefordert werden sollen; So wird
dieses allen Kauflustigen hicmit kund gemacht, um sich in der vorbestimmtcn
Frist von sechs Wochen zu melden, indem nach Verlauf dieser sechs Wochen
der Zuschlag in feine Kraft übergehen solle. Barmen am i7ten Iuly 1794.

I. G. Alhaus. Ark.

iQ. Amt Hückeswagen. Auf die von Seiten Wittwe Hofrathen von Mül>
heim wider Adolph Henrich Lambick übergeben« dienstliche Kepi-liauNio
kl-orocoül l2X2lium5 mit Bitt pro j)ilrl'3i,t!one, wird zur gerichtlichen
Versteigerung des letztgemeldten zugehörigenaufm Keferenberg gelegenen sicur»
baren Guts, die Tagesfahrt nach bevorstehenden Aerndtftfien Mittwoch den
2,?sten August morgens zehn Uhr beim Gericht hieselbsi vorbestimmt, und Kauf¬
lustigen hlemit zur Nachlicht bekannt gemacht, 5i«n. Hückeswagen den '8ttn
Iuny 1734 am Gericht. in t'^em FRitcing Hausen Grschbr.

n. Da die Erbgenahmen Daniel Windgaßen ihr auf Wevelpüt ge¬
legenes Gut, dem Chusioch Schwcvelingh,aus für 28^0 Rthlr. auf May
'795 frey zu lieferen, verkauft hab^n, so wird 1^:ninu3 «rili^rion.z auf
Dienstag den 26sten dieses morgens ic> Uhr vo'.bestimmt/ und haben
sich sodann diejenige, welche mehr zu bieten gesonnen ssn^.als. auch ihre
Schulordnungen noch n.cht eingegeben haben, bei Rechtsstr.afe, einzufinden
tinnep d.n sten August 17Z4. , . ,

In r'lclem van Hagen.
12._ Amt Bornefeld. Auf den von Vormund des Minderjährigen de Werth

Perer Memhard Bredt, widee Pcttr Chrmoph Knipping emW^yen
unterdiensnichenAntrag mit Bitte/wird zum öffmttichettVerkauf des Wc.
meldten zucehöriaen aufm Buckel K Remschcid ge^leaenen Gu^s, 1^ d t y
in Hauß, Schwund Schoppen, sodann Hos, Garten, Felder, Grcholech, ^v^!en



und V'Men, die Tagsfahrt aufs nächste Gericht nach bevorstehenden Aerndte,
ferien/ Mct^och den zten September morgens zehn Uhr Hieselbst vorbestimmt,
und Kauflustigen Hiemit zur Nachricht bekannt gemacht, lii^n. Wermeskirchen
den 5ten Iulp 1794 am Gericht.

In ?j6em Rittinghausen/ Grschbr.
Düsseldorf, den i2ten August 1794.

iz Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen92ten Ziehung
der Kurvfälzsschen Lotterie, sind die Nummern

77 70 12 19 17.
aus dem Glücksrads gezogen worden. Die ZZte Ziehung besagter Kurpfäl¬
zischen Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 26, August 1794-

14. Da die 93te Ziehung dahiesig kurpfälzischer Lotterie Dienstag den 26tm
Auguste, c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bei sämtlichen Kollekceursin hiesiger Stadt bis den -sten August 3. c. abends
8 Uhr, — im Haupt, Komptoir aber noch am Ziehungetage morgens von 6
bis 9 Uhr, Einsätze angenommenwerden, jedoch wird bemerkt, daß am Ziehungs¬
tage morgens im Haupt-Komptoir nur Spiele von denen jedes nicht unter 20
Stüber beträgt, angenommen werden. Düsseldorf den i9ten August 1794-

Anzulehnende Capitalien.

1 s. Zwei Capitalien jedes von 6oo Nthlr. find gegen hinlängliche in hiesiger
Gerichtbarkeitgelegene Gründeauszuleihenbereit. Düsseldorf den 13- August 1794-

M. I> Schorn, Not.

16. Ein Kapital von 262. Rthlr. ist auf gerichtliche Untcrvfände auszuleihen be,
reit. Die Expedition gibt nähere Anweisung.

verkauf beweglicher Sachen.
17. Mittwoch den 2oten dieses und folgende Tage wird mit Verkaufung

aller Gattungen Hc»uß Mobilien, besonders ComMben, Leinwand, Matratzen,
schöner Damen Kleidungen, Westen und Hosen:c, in He üb es Saals auf
der Zollstraße an den Mistbietenden fortgefahren. Düsseldorf den «9cen Au-

^^' I. P. Gussone.
Iß. ^ ven6rs t^e .I'2rsfentrie^ 6onr uns vZrtie 2U nouveau ß^uür K

venäre, 2vec oeu 6e fä^cin, au uoicl 6'grAenr, en cIMmillion cne^llirssespre»
?orle ä^ I^^nZcjelle. 8gvoir 18 5ervi^es, 12 NamdeZux, s recKZux, 2
(^gfe^icrez, i cmüiere Zux ulivez, 2 rruelle«, 2 moucnerres öc un porr,
4 pl«l8 run^,2 uvIlez, z p>3t5, 1 InucNe 2 la 5c»npe, 12 cuiüiör« ä
rnä, l purr I.'<^u,^''l-3, i rZbgriere 6'or, i cti^ine 6e monrre en 612»
menl«, 6onr c>u peur larmer un (Collier au dralleler, 1 psire 6e boucleg
6'oi-eiüe, i pZiie <ie blsli^etF en cligmenrs, 3 KZAuez en Äi°»msnl?. ^VulD
ä venöre un degu Li lo« (Hevat <^e guarre gne.

M»»»



Pferde verkauf.

,y. ^, Vsn6rs 6eux b«ux clievaux 6s caroüs Zsss5 6s clnq Z lix Znz,
dongres, poi! b2i, crai noili 5'266reller cl^S2 ^n6re Wsn6el3^ Korz
6s ^ porrs 6u pZrc a ?^mpelsorr.

2c>. Zwei schöne Ungarische Wagenpferde s bis 6 Jahren alt, mit schwär,
zen Manen, stehen bei Andreas Wenders in Peinpelfort zu verkaufen.

2i. Es stehen 2 annoch brauchbare Pferde hier in der Stadt zu verkaufen.
Das Nähere ist bei Bäckermeister Worringer auf der Nheinstraße zu
erfragen.

vergancung.
22. Der Termin zur Fourage Vergantung deren für hiesiges Hauptquartier, als

auch für das Standquartier Ratingen erforderliche Rationen für 12 Monat wird
auf Donnerstag den 28. laufenden Monats Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung
des unterzeichneten Commandanten vom Bergischen Jäger Corps wegen festgesetzt,
wo alsdann die Lusitragende zur Uebernahm, auch zur Vernehmung der anderwei,
ten Conditionen sich einfinden können. Mülheim am Rhein den 16^ August 1794.

Von Zuccalmsglio , Major Commandant-
. Länderei Verpachtung.

2?. Es werden einige Ländereien nebst einem Wohnhauß und dabei gehört,
gen Gärten, 4 oder allenfalls 6 Stunde von der Stadt an der Ruhr gelegen,
zum Anpachten gesucht. Der Unterschriebene benachrichtigetüber das Erfoder,
liche. Düsseldorf den 12ten August 1794. <

Ernst, Notar.
Verpachtung.

24. Bei Kaufmann I. F. A. Kantz in Düsseldorf im Kessel auf dem
Hundsrücken sind 6 mnwlirtt Zimmern mit 6 Betten und eine Küche zu
verpachten.

Vermischte Nachrichten.
25. Auf einer Schreibstube aufm Land wird ein junger Mensch gesucht,

welcher in allen Theilen der Rechtswissenschaft,besonders aber in der Praris
und im Referiren durchaus geübt ist; derselbe kann sich nebst freien Tisch,
freier Wohnung und Wäsche, auch sonstigen Nebenverdiensten ein ansehnliches
Salar versprechen. Auskunft hierüber giebt die Expedition dieser Nachrichten,
wo man sich ehestens zu melden beliebe«

26. Bey Hrn. HsfkammerrathenWeiler steht 'ein (^bnoier zu ver¬
kaufen.

27. Eine Französin, die als Kammerjungfer bei einer Herrschaft gedienet
hat, und ihre Diensten deswegen verlassen mußte, weil ihre? voriger Herrschaft



Umständen sie länger zu behalten nicht zulassen wollten, suchet Condition; sie
kann frisiren und nahen. Die Expedition gibt nähere Nachricht.

2z. I^n lran^lz yui pgrls pIllzblemenr I'^IIsm3n6 z'ussl-e 6e 6anner
zux 2M2teur5 lie« le^onz <^e M2tl,6m2ti<;ue, 6e ^«o^rapliie, Ll 6u ^sl»
iiu 6ez cartez ^es plan», domme paur lever öc l^elllner 625 p>2n8
öe rsrre: I/expeckrisn cle ce3 5eui!ls8 äonnera I'a6relle. 8i ^uelc^u'un 6e
^. K5. lez emiZrseF fransig ls äelirs, il leur ^onnera ßrari« tour le
remp3 6onr il pourra ^i5^c)5ei-.

29. Ein Franzoß, der auch ziemlich Teutsch verstehet und spricht, bietet sich
an Lccticnen zu geben in der Mathematik, Geo,craphie, Geometrie, auch
Landkartenund Plane zu zeichnen. Die Expedition giebt nähere An¬
weisung.

30. Zwischen Düsseldorf und Natingen ist ein weissec Hühnerbund verloh,
ren worden; die Ohren sind leicht braun getigert, übcr den Rücken ist die
Haut ganz roth', derjenige der ihn aufgefangen,beliebe denselben gegen eint
gute Belohnung im englischen Hof bei Wittib Br endet abzugeben.

31. Es dienet hiemit zur Nachricht, daß zwischen Mettmann und Erkrath
an der «steinen Mühle, eine neue Lepen Fabricke angelegt worden. Der Preiß
von ein Riß zu 8 Fuß, der besten Gattung, ist , Rthlr. Der Meister der
Fabrick heißt Sardick, wohnhaft in Erkrath.

32. Ich habe meine Wohnung verändert, und wohne an/etzt auf der Neu,
siraße, neben Hof-SchlossermeisiernCronenberg, im ehemaligenHerxschen
Hauße. Ich empfehle mich bestens um geneigten Zuspruch in Schlosser- Blech-
und Zierrath-Arbeit; ich nehme auch Bestellungen auf antike Oefen mit den
schönsten Verzierungennach dem neuesten Geschmacke an, auch sind bei mir
andere von allen Sorten Oefen und Pfe.sen zu haben.

Ioh. Peter Map, Schlosserrmisier.

Angekommene Herrschaften und Reisende.

Den loten August, Kaufm. Köller von Soblriqen, log. im engl. Hof. Hofman««^
l«nd Mahl«, Schlicßing von Elberfeld, im Anker. Den , l«n Herr Graf von W'icke,
im Zweib. Hof. Den l2ten Koufm. Fleck, im Zweib. Hof, Moll, im Anker, Schröder,
«on Elberfeld, im Weinberg, Herr Graf von Westpnal K. K. Gesandter, lomt von Kölln,
wüste lein Log. Den 13W, Milord Geißkring, englischer Oberst mit seinem Ge^olg, wüste
kein Log. Den iqten Kaufm. Müller von Duisburg, im römischen Kaiser, Won Karr>ap
nnd Lüttringhausen,von Elberfeld, Bergfeld von der Gemarke, in, Anker. Den 15'e»
Kaufm. Moltenbroch,von Sohlingen, im engl. Hof. Göbbels , von Metmann, dur' p.
Den i6ten K. preußischer Gesandt« Fpeyhr, von Senst, mit Gtfolge, tomt von Lüttig,
im engl, Hof.



Nei hiesiger Residenz den Rhein aufnnd abgefahrne fort angekommene Schisse.

Den raten August, Christ. Vogt von Cöln nach Holland, mit oberlänbischeu Waare»,
Christian Häntjcns, Ioh. van Issel, B. Pauls und van O«h nach Cö'n mit Haber, zum
Behuf des"K, K. Magazin, Wittwe Bergholts nach Coolen; mit Mehl für die K. prenß.
Armee, Theodor van Boven nach Nenß mit K. K. Kriegsmunition, alle aus Holland.
Den uten, Pners und Dieb. Lahmers nach Cöln mit Holland. Waaren, Anton van den
Embster, Gabr. Keul, Eli o« Nick, und Fla-.nissen, alle mit K. K. Haber. Bahl und
Korb von Mai»; nach Wesel, mit K. preußis. Urtil!>'«e, Ioh. LahmerSund Wittwe
Dohms, beide mit Frucht ankommen. Den I2ten, Scappers, Knipfcheec,Evert Heueren,
Ioh. Cöseu, Ios. Marct, Steuwenberg, A. D.p?veen, Gerb, »an Wnsei und Dirck
D»mbeck, insgesammt nach Cöln, mit K. K. Haber und Mehl, Ioh. Gerling und
Corn. van Vor'd nach Nellß mit Artillerie und Munition, alle aus Holland, I«c. Viles
und Jacob Dmtz aus Holland nach Eöln, mit hollandcschcn Waaren. Den izten, H.
Bring« nach Nenß mit Pulver nebst Artillerie Zubehörung, Ioh. Fülke^er, Libertou und
Wittwe Steffens nach Cöln mit K. K. Haber und Mehl. Den i4ten, Johann d'Hamas,
Martin Weil, Franz Willemftn, nach Cölu mit K- K. Früchten, B. Krusmann, Tim-
mermann, Died. Bring, H. Hosier, C, van Egmond, und Ioh. Knipscheer, insgesammt
nach Cobleuz mit Mehl fürs Königl. preußische Magazin, Ioh. Keiser von Cöln nach
Holland mit Tufstein. Den izten, Cornelius Castanien nach Holland mit oberland-scheu
Waaren, Peter Conseu mit Krltgsmunition für die hollandischen Staaten deren vereinig,
ten Niederlanden, beide von Cöln, Wilhelm Läufer von Mainz nach Wesel mit Altilleri«
und Zubehörung, Schunck von Bonn nach Wesel mit Chul-CölnischenEffecten, Mühlen
«ach Cöln mit K. K. Haaber.

Getaufte.

Catholische. Den uten August, NnnaElisabetha Dorothea, Tochter des Johannes Anto«ini
Döff und Gertrudis Mormans. Den I2ten, Le»nardus Henricus Sigismundus, Sohn
des Franciscus Boutte und Maria Anna Siegers. Den izten, Johannes Antonius Io,
sephu», Sohn des Kaufmanns Johannes Antonius Castellano und Maria Iosepha Schön«
«affers. Johannes Iacobus Iosephus, Sohn des Carolus Voute be l« Martinierre und
Clara Petronella Dorsi. Den izten, PetrusWilhelmusIosephus, Sohndes Petrus Hemicus
Kemperdick und Helena Bocks. Johannes Iosephus Friedericus, Sohn des Carolüs
Öbernetter und Catharina Liebertin.

Reformirte. Den loten August, Johanna Catharina Marg«lretha,Tochter des Kauf«
mann Wilhelm Zeller und Anna Gertraud Ellsabeth Grund.

lutherische. Den uten August, Cathariu» Wilhelmina, Tochter des Frieberich Wil«
Helm Hütz, und Wilhelmina Busch.

AnHans



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom iSten August 1794. N. 33.

Beerdigte»

Katholische. Den uten August, Maria Helena Antonetta Tochter des Kaufmamts
Aloysius Perger, alt i Jahr. Elisavethü Zimmermauns, Ehefrau des Leiendeckermeister
Friedrich Mondcrsf, all 46 Jahr. Anna Catharina, Ehefrau des Müllern Arnold Dee-
ren alt 50 Jahr. Marie ^,nne C!«uäe Urlule U'l^2me!il, äs ZeÄurepzire, Ehefrau
des'Herrn I^u.i'.viL ^sepk ttene, alt 21 Jahr. Den izten, Maria Anna Catharin«
Perger, Wittib, gcbohrene Rheinhauscn, alt 72 Jahr. N«äen'.uiie!Ie ^Ipl^an.
liue, t^ille cle ^Ir. I« Vicumte öe Uc>i86enemeni5, alt 7 Wochen. Den lIten, Wilhel»
mus Andreas, Sohn des Hrn. Hoftachen Cafpar Vender, alt ic> Monat. Johannes
Henrich, Sohn des Schrcinermeifiern Joseph Wir!;, alt !Q Jahr. Den i4tcn, Eleonora
Maria, Tochter des Hofrarhs-Registratoren Herrn Leere, all 7 Wonach. Catharina
Sophia/ Tochter des Taglöhnern Peter Fuswinckel, alt 1 Jahr 5 Monat. Den 16dm,
Sibilla Catharina Iosepha Schwitz, Ehchau des Kaufmanns Joseph Gasen, alt 30 Jahr
9 Monat.

L-uthevische. Den nen August, Johanna Francisca Elisabctba Peres, Ehestau des
Webermeisters und Küsters Johann Göttlich Gemmer, alt 36 Jahr.

Masiricht, vom 13 August.
Noch ist nichts neues von Lüttich. Hier ist

olles ruhig. Vorgestern zogen die Uhlanen
hierdurch zum Brüsseler Thore hinaus;
gestern folgten die Kroaten. Man vernimmt
nichts weiter von ihnen, und glaubt, daß sie
irgend stch auf einem Posten festgesetzthaben.
Der vorgestern von hier nach Herzogenbusch
abgegangene Postillon winde 4 oder 5 Stun¬
den von lier von 5 Frarzcsn aufgefangen,
die i'cm Pi>rd und Felle stn nahmen. Der
Einbruch ocr Franzosen auf Trier bat wohl
einige Bestürzung gemacht; man wird aber
ihren weiteren 50 »schritten nachdrücklich be¬
gegnen. V^leücieriveö und Coube sollen nach
Aussage der Gefangenen belagert werden;
allein die Franzosen fiooeu an beiden ein har¬
tes Stück Arbeit, und die Armeen wercen
«ller Wahrscheinlichkeit nach bald auf allen
Seiten wieder vorrücken. Namur soll 5 Mil.
tionen Brandschatzung bezahlen.

Cobleuz, den 13 August.
Selbst Vornehme hierhin geflüchtete Trie¬

rer vernehmen nichts gewisses von Trier aus,
als daß diese Stadt noch immer gesperrt
bleibe. Es heißt auch, daß die Franzosen sich
noch nicht in Trier einquartiert l'ättcn, son¬
dern nur zuweilen mit starken Patroullen hin»
eiukommen. Das daraus abgezogene Kai»
serliche und übrige Tn'pp:nkorps lagert
noch zwischen Hetzerath und Witrlich, und
weiter ist dort noch nichts vorgefallen. —
Die Proviant, Munizicu und Fourage-
Zufuhren von hier die Mosel herauf dauren
unaufhörlich fort. Die Lazarcthe sind noch
hier; auch die hiesigen Magazine werden
noch immer stärker angehäuft, und da auch
unser gute Fürst uns noch gar nicht zu verlas¬
sen denket; die Franzosen auch aus Furcht,
zwischen der Esel und dem Huuosrücken,
von^ der Luxemburger und Lütticher Seite
her ganz eingeschlossen zu werden, sich
nicht weiter, und so tief herab bis hier»
hin nicht wagen dörfen, so bleibt man hl«p
n»ch ganz beruhigt, und furchtlos.



Wechsel-Cours.
Elderfeld, den iztett August.

i^reläam ' >Neutthlr.2iz

Lrernen /
Lübeck
Alte I.0UI26.

"5 )> I,c,ui5ll. s
124
122

Röln, den iFten Iuly.
inNthlr- zu 8 Kopfstück.

Briefe
HmNer62ln kurze Sicht

2 Monat Dato
liorteröZm kurze Sicht

. 2 Monat Dato
?2l!8 .....
I^turr ..... 925)^99!

'5?z

Geld.
I57i

Fleisch-Tax. Das Pfund.

F5r den MrüAt Allgnst.
Bestes von Ochsen oder Kühe
Mittelmäßiges von beiden

Sorten - « >
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb -
Bestes von Hammel »
Ordinaircs « - >
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett
Schweinefleisch. - -

hl.
3

Brod-Tax.

Schwarz - -
Veiß - - -

i EinRöggelgen »
l Rundes Brödchen

Pf.
?

-8>
loth

3
4
2^

! l

h!.

«-

«

Früchten-Preist von nachfolgenden Orten.
Frucht -preisen. ! waizen

r!^!«Ib

Roggen Gersten Hader. Buchv. Sa«m. lNalz.
Das Malder ll. «Ib rl. «w ^l. «<b l!^ aH rt. «lb rt. alb
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Gülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen S tahl.

Dienstag den 26ten August 1794»
^ro. 34.

VerZantunZ.
i. Donnerstagden H8ten dieses sollen «m Wehrhcchnen beim Anton Kor ff

Nachmittags 3 Uhr die Cameral Pempelforter Hofs ^ Länderei unter Vorbehalt der
gnädigster Genehmigung Parcellenweisdem Meistbietenden ausverpachtet wel<
ßen. Düsseldorf den --ten August 1794.

Kraft gnädigsten Auftrags
Baumeister, Oberkellner«

2. Da die Lieferung des zur Beleuchtung hiesiger Stadt, für den einsie<
henden Winter, erforderlichen alten Rüb- und Lein-Oels Freytags den 2>ren
dieses Morgens eilf Uhr auf dahiesigem Rathhauße den Wenigsifodcrnden
überlassen werden solle: Als wird dieses denen hiezu Lusitrageüden hicmit be«
kannt gemacht, um sich an vorbestimmtenTage, Ort und Stunde emMn«
den. Düsseldorf im Magistrat den iLten August 1794.

Lx duncwü, ?ülsdorff, Stadt Sckret.
5. Der Termin zur Fourage Vergantung deren für hiesiges Hauptquartier,als

auch für das Standquartier Natingen erforderliche Rationen für 12 Monat wird
auf Donnerstag den 28. laufenden Monats Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung
des unterzeichneten Commandanten vom Bergischen Jäger Corps wegen festgesetzt
wo alsdann die Lusttragende zur Uebernahm, auch zur Vernehmung'ber anderwei-
ten Konditionen sich einfmden können. Mulheim am Rhein den 16. August,i^4'

^Von Zuecalmagli 0, Major Commandant.

«l»»



4. Amt Sohlingen. Da d.r Pttcr Nn'on S^«I a"s d«'' Freiheit
Gresrach sich cmfermt, ohne daß man d-szcn ^uf^n^lr nock M< Zeit ?t^h,
ren, inzwischen aber wider denselben vei ct. edenc Glaubiocr aufgellten sind,
also daß d?r (^oncursuz über dessen w nig? hml^r!'Pne Gmpden hüt iiöfntt
werden müssen; so werden nicht nur dessen «ämnnli^e Gläu^iacr zur i^',,^7.,
«nd ^uln5c-rung chnr Forderungen, s ndcrn m.'ch der Schuldner Schal!
selbst, um sich über die Richtigk^ir der i^'lli - und '^'rick'ri n.<ng der ^tiv^n
vernehlnen zu lassen, auf DormerstaZ den -stcn 5 M- September vormittags
H^'N lo l'br in hiesigem Ainsduu zu er^'ch'ineü,. un? zw.zrn erstere s.b p«n,
prlr«.-!!,,swni5 <5c ^l^>^ii.e s-e'^c?!.! l:!?^::. und itt^er'r UNttr 3'lechls-- und
Mgchor!>uns Strafe vorgeladen; zugleich wird allen und jeocn, welche an
den obgermidtcn Schal! ewas verschuld,!, unter o.'p^tt^r ZailnnasMift
»erdolez^ an diesen das nnndeste ausz^^.ucli; ws!<ye.'> r-etn Düsseldoy:' Wochen¬
blatt, und der Colnischm ^ttlchs<enu^ i reuual eii'zut''agen vc, ordnet wird.
L'Zn. Sohlingcn den ^oten August 17^4-

Karsch Ricdler. In dickem L. o^a-c'chand, Grschbr.
f. — —, In Sachen ,l^«ncr.rlu8 (^r^chs^'-um wdil Wülwe Eick»

Horn und Söhne, wird in Gefolg gn.?diasterT>erordnnnOvom 2;t>n v.M>
eine neue H^iÄ2l Ladung an samml-iche wi,^:, >i^cr erkannt, um in der ihnen
«ndurch > oremplone vorbestimmer werdenden Tagssahrt, Donncrst^g den
iFtcn k M. September, vormittags um :c> Uhr m diesigem Zl.ntebau
persönlich oder durch hinlängliche Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre an
die Falline Wittwe Eickhorn und Sohne habende Forderungen unter
Straft der pi-^clu'in.i und des ewigen Stillschweigens einzubringen und rechts-
erfoderlich zu iustifiziim; welche Ladung den i).^>r'c>sen gehörig zu m!im,>en,
such der Cölmschen Ruchszeitung und den Gülich- und Bergischen wochmt«
lichen Nachrichten dreimal einzutragen verordnet wird. äi^n. Solingen den
goren Auaust ,794.

Karsch, Richter. In 5i6em L. Marchand, Grschbr.
l'nrilicgroi'iun!.

6. Amt Sohlingm. In Sachen (^«r!cu:<uF Oeckwrum Wider Johann
Wiiy^lm Klauber g K l^^pZ! nie und den entwichenen Salomo Frei»
lag, wird auf b'.l'.ö'cNd geschehene ^eoi<>clu:i>c>nder unteim i4ten ^jurii
letzthin erlassene ^uc^i l'a^!g, Wider die im l.iuuiclacic.i^.'I'ern.'n sich
tncht gemeldet habenden Gläub'ger der angeorobete Rechts l Nachtheil nunmehu)
purifizirt, sohin ii^nen mittels gänzlicher AueZchlistungvon der Coi,cms,'M»sse
ein ewiges Stillschweige« auserlegt, welches n.cht nur in den Amts Pfarr<
Kirsieu zu verkünden, sondern auch d«m (i.ülich. und Belgischen w^chemliM
Ätachrichdni, sodann der Colnischen 3^'ichszeitung drelm««l einzutragen vttordi
M wird. Sohiingen den 2vtM Mgust «794.

I-Karsch, Richte^. ln^em L-M^rchand, (rM



Gerichtliche Verkaufn .

7. Mt Höck swage^. Auj die oon Seiten Witwe Hüftatbm von ^ ül»
h^im nz^er Adolph Henrich Lambick üoerge^cn: dlmsiuche kEp<-<,äu,^,e,-
?luüoc«!li l'^x^lo-'!!' Nut 'Bitt «ro l)utr3>'i:ooe, wi.i) zur ge<-'.-f',.'^,u
Vc^a'erung des lcbrgm, lote zugehörigenauf.! Kcftrenbe-g pe^ge-en ' 'r-
bar^n Gu.b, die Tag^s ayrc l.ach bevörsichm en A rndyerien Mitt'irl/ 7'M
27^'« A'-ust n^rqeuö zehn rhr o.im Gericht hieseidst V0lbesten- >,- '.wKai:^
lüstig.n hlemir zur Nachricht bekannt gemacht. l,^". Hückesvag::' oen .8tm
Iuny 17Z4 «m Gericht. lü t> icism F Ritiinghauftn G^schbs.

8. ,Da die Erbgcnabmen Daniel Windgaßen ihr auf Wevelpüt ge¬
legenes Gut/ dem Cyusto^h Schwevelinghaus für 2820 Rthlr. auf Ma^
«79f ftep zu lieftl,e>l, verkauft haben, so.wiro l^rmmuz ranstcilNQn^ auf
Dienstag den 26sten dieses morgens io Uhr vorbestimmt, und haben
sich sodann diejenige, welche mehr zu bitten gesonnen sind, als auch ryre
Schuldfode.ungen noch mcyt eingegeben haben, bei Rcchtsstmfe einzusinden.
Lennep den sten August 1,794»

?n r:6sm van Hagen.

Z.Amt Bornefeld. Auf den von Vormund des Minderjährigen de Werth
Peter Meinl)«rd Bredt, wioec Pen-r Cyrlnopy Knipplüg eingeg benen
untewienitllchm Antrag mit Bitte, wlw zu,n ösfelttlichen V rkauf des ietzlge-
mudlcn zugehörigenaufm Büchel K. Iim>zchc,o S g,legcnen Gulo, so,l,'chcht
in Hauß,Scheur und Schoppen, sodann Ho),,^arcm, Fe<oer, Gr..ß^lech, -Wiesen
uno Büswen, o,c Tagsfal)tt aufs nacyste ^aichc nach bevo-stehenden Aernore«
fenen, Mittwoch oen zten Se^rmibec mor^ns zehn Uhr hleftlost vorbestimmt,
und H'ausMigeli, yiemit zur Nachricht bekannt gemacht, dl^n. A3ermeskllchen
den Zten ^Ulp i?9, am Gericht.

In k'iöem Ritting Hausen, Grschbr.

10. Hauptgericht Düsseldorf. Donnerstag den ntm September künftig,
Vormittage um i i Uyr, soli auf h.eligem Hathhauß die den, Schreinermeister
l)ioß zuständige ehemalige H ssmannis^e geißeu Ländern, am Bilker Busch,
p'.r Momen zu 2s iXlylr ia.l l, oem Meliwietenden öffentlich verkauft wer-
>en. DülMorf um bericht den 2nen Auguit 1794.

In k-iclem IM. Franken, Grschbr.

Stadtambof, den i4ten August 1794.

li. Bei der heut nnt festgesetzten Formalitaten vollzogeneu z6isien Ziehuna
>er Churfurstl. Ps<ilz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern "

62- 21. 82- 87- 39-
«us dem Glücksrade gezogen worden. Die zs-ste Ziehung besagter Churfurstl,
Lotterie geschiehet den 4ien September, und 0ie 36M Ziehung ist auf oe»
«sten Sept. testgesttzet.

»»» l^W. R>



^

Besondere Vtkannemachu»Z.

»2. V)r einige! Zeit ließe sich ein pöbelhafter, schlechter Kerl beifallen,
»Ntnschttdliche anonym,sche Brieft durch die K. K. Post Ecpedition zu Neuß
<m die unterschriebene h rren Öfficiers zu befördern; da wir uns nun verge<
bcns alle erd?nk>iche Mühe gaben, diesen lügenhaften und feigherzigen Pas<
quillant ausfindig zu machen, so erklären wir hiemit denselben als einen
Schütten, der so'-he niH^ umerschriebeue Briefe uns zuzuschicken sich unterstünde.

Freyherr v o n B! a «(l art, Viiumeistcr. Vanck, Oderlieutenant/
Baumgartz, Oberlieutenant. Be Hagel, Lieutenant.

Maubach, Auditor.
Auszulernendes Rapital.

r?. Ein Fundations-Capital von foo bis 622 Rthlr. ist auf liegende
Gründe, jedoch keine Hauser, g^gen gerichtliche Verschreibung lehnbar zu ha,
Vetk. Die- Expedition gibt darüber die Einweisung.

Freiwilliger DerkKuf.
1-4. Der Verkauf des neuen Haüses sammt Zubehör in der Pfarre Wald

bei Soblingen, welcher in diesen Nachrichten Nr. zr. auf den 26stcn August
angekündigt worden, ist aus Ursachen auf den Zteü'SMmber l. I. ausge-
stellt worden, welches zur Nachricht der Kaufiüstigen hierdurch bekannt ge¬
macht wird..

Bücher Nachricht.

ls. In der Dänzerschen Buchhandlung ist zu' haben: Van Genus'
Abhandlung über die Epidemische Rchr, aus dem Holländischen mit Anmer»
kungen von I. B> Keup, 56 Stüber. — Müller und Hofmann ge¬
meinnützige Anleitung wie man sich für die gegenwärtig herrschende Ruhr
bewahren, und dieselbe in Ermangelung eines Arztes sicher heilen könne, mit
beigefügten Kautelen, und den vorzüglichstenRecepten, 7 Stüber. -- Bei
gegenwärtiger Zeit, da auch in hiesiger Gegend sich die furchtbare Krankheit
der Ruhr leider einsindet, verdienen diese beiden schatzbare Werkger vorzuglich
bekannt gemacht zu werden. — Der neue Catalogus, oder das eilfte Verzeich-
»is der in besagter Buchhandlung angeschaften neuen Schriften, ist «un fertig,
und wird an denen resp. Bücherfreunden gratis ausgegeben. Düsseldorf den
IHten August I?94-

wein Verkauf. , ««.,.,.
16., Auf'künftigen Samstag/den z^sten August, werden bei Frau Wmiv

Weinhänolern Brewer in der Martine-Gaß dchier, Nachmittags um 2
Uhr, vermiedene Fäßer Wein aus frever Hand denen Meistbietende» gegen-
Aare. Zahlung« verkauft und zuaefthlagenwerden. Ais nämlich

1 Zulast 75M Rüdesheimer^
l liiro 8'ger' cliro',
i! ckw geringere ^irc».
Z! Fuder 9Hger Trarbgche^



l Zulast 52g« Trarbacher.
l ciiro 83ger Pisporter.
i 6ito K2ger üito.
i cliw Zzger Bodendörjser Bleichqch.
i 6iru Ziger und 93ger llico meürd.
< 6ilo Szger Heimersheinm. cliro.

Pferde Verkauf.
57. Zwei schone, gutgewachsene Kutschen-Pferde von sechs Ichren sind M'

verkaufen. N.ihere Auskunft giebt Nader auf der Mühlenstraße.
vermischte Nachrichten.

,8- On cliercl^s un Damelii^ue muni c>L dc>n dertilicgr pnur lervir
une fgmiile ^nZIoilV, il 6oir lavair 6onner un coup ue pei^ne. 8'26relle^

le P^Iiliz..

19. Es wird ein Bedienter gesucht, der mit Pferden umzugehen, und das'
Fahren versteht; annebst auch geschickt ist, seinen Herrn zu bedienen. Das
Nähere ist bei hiesiger Wochenblatts Expedition zu erfragen-

20. One Herrschaft in hiesiger Stadt suchet einen teutschen Bedienten)'
Catholischer Religion, der gut frisiren und rassiren, auch eine Tafel vo!lkom>
men zu serviren verstehet. Die Expedition sagt wo.

21. Bei Leonard Schlechter auf der Communicationsstraße ist in Com-
mißion eine recht gute Essenz für die Wanzen, die Bouteille zu 14 Stübet'
zu verkaufen.

22. Winand Brecker verfertiget cmjetzo feine Vergolder, und Lackirer-
Arbeit aller Art, alles nach modernem und antiquen Geschmack. Er empfiehlt
sich einem KunsiliebendenPublikum auf Beste. Die Fertigkeit in seiner Arbeit,
und sein Bestreben, jeden seiner gcehrtesten Gönner aufs geschwindeste und
billigste zu bedienen, haftet ihm für einen häufigen Zuspruch. Er wohnt auf
der Bttgersiraße zum König von England-

23. Eine Köchin suchet Dienst bei einer Herrschaft. Das Nähere ist bei
Gastgebern Lejeune auf der Flmgerstraße zu erftagen.

24 Samstag abend den 2Ztcn dieses zwischen 7 und 8 Uhr ist eine goldne Repetier'
Uhr von Golzheim bis Düsseldorf verlohren worden^ Der Finder wird ersucht diesel¬
be gegen eine gu.eBelohnung an Kaßirer Prinz abzugeben.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den i7ten Auqust, Herr Graf von Romanzow, Rußisch-Kaiser!. Gesandt

ter, kommt von Duisburg, leg im Zweibrückerhof, Kaufmann Bönger von
der Gemarke, im Anler, KaiserlicherLieutenant, Herr Graf von Rinqlosky,
komm: von der Armee, wüste kein Logis- Den i8ten, Kaufleute Vebrüder
Hilterhoff, von Lennep, im'Weinberg, Herr Major'Schetz, vom Gülichschen
Sicherheits-Corps, kommt von Gülich, wusie. kein togis. Den «Zten/



Kaufte Hängens, im Mainzechof, ^^iherr von Collenbach, p^!'?^m, im
Hof von Holland. Hm mosten, K.'.ußeute Clarenbach, von Vc,!l)e'.m, im
Psalztschenhof, Schönenbcrg mit stlmr Familie, komn-t wn C w>:°'), im An¬
ker. Den 2isien, Hr. Doctor Klein, von Cöln, im B3cilrl^r / Herr Land¬
richter Gucker, »sn Wesel, im Kaiser. Den 22M/ K.^lN'c.nn Kirsch¬
baum, von Solingen, im Weinberg.

Bei hiesiger Residenz den Rhein auf und abgeftchrns fort angenommene Schiffe.

Den löten August, Jan van den Weil und, Jacob Bergholt, beiße von Cöln nach
Holland, mit oberländische« Waaren, Johann Bayer, ans Holland nach Coolen;, zum
Behuf des Königl. preußische" Magazins. Den i^te«!, (5^.ue!,uK van Nan:», von Eöl»
nach Holland, mit oberländischen Waare«, nedst KruZk-5?in.?a:')l! für d- 5)erren Staa¬
ten der vereinigte» Niederlanden, Gebrüder Vo!ma>- nach Col,!?',; mit K. pr-uß. Myl,
Schifekap tau, von oenMühl von Nergen-Op;oom nnt hobcu belrschaftllcven Effect» antommen.
Den izteu, M. Hubens, Johann Vysftr ni.d Henrich Dhamen, alle nach Cobl-«», mit
Königl. Preußisch Mehl, Bettener ron M>>!uz nach Weftl, mit ve<ch edener Anckirie
Munition, Corn. van Risconte», Jan van Looftn, uno Jan tyamas, incg^amml aus
Holland nach Cöln und Neuß mit Kaiser!. König!. ^>«der un? Mehl, H. '^«rcks, vo»
Cöln nach Holland, mit Tufftein. Den I9ten, Hv'urick ^och, dir j>'m<zere,von Cö!»
nach dem Clevischc». mit ooerländiscken Waaren, Johann pau<l>em, füro Kaiser,! König!.
Magazü-, Hubens und Brandjens, fürs Königl. Preuf, «che Nagazin, clle aus Holland
mit Haber und Mchl. Den 2v'en, Peter Hä'ijens, oln Cdl>, nach Heiland, Mit ober¬
ländische» Gaa!-en, Tromp aus >?rlla„d nach Neuß. mir vessck!e?r!,e» Allillei.e-Rcqui«
siten, blefi,," Magi"^ati^ K>l'!-Nacven von D,l vu-,g mc Roggen anirnnuen, iiour»
Cölnische Eff cc n von Bonn nach ^e,Vl paßi^t. Q>.i ^<t u, 0'>.'> V.s u>'d Eo^ell^s
Mennes nach Eiln mir ^,nser!. Röuigl. H'ver <5«so.n 'H, ss^. «' (,">,b> ;, w't ,^ll,'^l.
Preuß, M>,HI, alle a«s Holland. Den 22ten, Peter Kl«g, let, von Z««t>,n nach Löln,
Mit ^ruchr.

Getaufte.

satl'^Ufche. Den ,6ten Aua»^, Ioba.'ne« Iacovus Io'ephu?, Sosin de^ ?u!>»vicus
Sni»u», ui'd Air-a Cxlsi'na Müüer. Den ly'üi Il'l'a,: l, <<0^,nu^ Joseph«, so»,»
des Carl Füssn- u»d Ague. Ia"'en. . Anna Mana El ^bsll'a Gert'»"'!', Tocti/t ces
Christ'au 2ct>! tt'n und Anna Caidarirs Fels-ro. O«> Hneu, Mar»mll»«nus Mari«
Nugustu? PH»UppuS, S^hn des Ludo^-cus Saul und slgnes Keck,

VerehIiZte.

katholische. Den I8ten August, Antonius Greiß mit CatKorina H»»-nelamp, Wittii
Marsckali. Den lyten, gnedeileus Braß mit Maria A«agHaltl.<l D^m'ne. Ioh.nmes
Haas mit Anna Manlbis Zenses. Iosepduö Otten m,t Maria Malgareth« Joseph«
Schmitz. vm ^l,ten, Petrus Ringes mit Ellsobetha Müller.

Reformirte. Den soten August, Friederich Iöger mit Maria «Katharina Elisabeth
Dtlsterhaus.

Veerdigte.

tatholische. Den 17t« August, Julian« Catharina WalburgiS. Tochter des Herrn Hof-
rathe» und Bergischen Pf«nnin,smtls«rn Franz Heister, «lt 7 Wochen. An»«, Cftth«r,n<»



P W. Wittib Schullers, ^ft 6z JaKr. Den tzten, Foßannes Thom«s Hemim«, S»HL
des hofLlyd.ckc-nl Georgius ^rewer, alt y Monat. Den i^ten, Johannes Friedencu?,
^v!« oe« We^nzäpfecci llntoli Dllmanns, alt 2 Icchr. Anna Cbristina Krämers, Ehefrau
desEchreidelN'. iss-rn >lrt«mMrch,a!t45 Jahr. Den mosten, slisabetl'a Do.othca, Tochter des
«<<,ßbi>o<rmelsttinH.'^c-us Vfiug, alt il Monat. Den 2lten, Anna Margnr^lb« Ha-
N'eraths, ßhe'>a« des F-a»; Flehens, alt 4c, I-chr. Den 2 2»ien, Pe^-r Ma^ln.'^
Sohn deci Fr'-^enmesser Peter Rat'imacher, alt ü Jahr. Dcn 2)teu, Herr Peter
^onard Oewies, d.'r Rcchtbwissenfchast öffc»llicher Lehrer, alt 29 Iaht«

'Rcformn'te. Den i?ten August, Johann Anwld lubwig, Sohn des Kaufmanns
Znedr'ch :Za'.ie^.n CarstHnje-l u,d I.^haüna Elis-decha Nieril-aZ. att 2: Ta.,?.. Ol<l
lytcn, JoyH'Ul .Öcnnw Hilhel.a, Voln, des Kaufmanns Johann Peter Dahme« nnl»
Johanna G^llai.d van Holdt, alt 6 Mona: 8 Tage.

Düsseldorf, am 21 August. diese wiederhol Un^lücksfällc nicht haben
Trauert mu nur, Niederländer, geliebte aushalten, nicht üoerkben können, sie

sa^o.-. oi-üoe-- ! fühlet ganzoen tiefen Schmerz
wrrin uns die Tooesn,»chriHt unserer theu.
ersten Laudkbmutter verfehlt. Sie ist
Nicht m.'l'r, — die erhabene fürstliche Dul¬
den. I,r Vruder! Dulderin tonnen wir
die VerUä.t? mit vollem Recht nennen;
nmsie t,< nicht die Unbequemlichkeiten des
gee'nwäsitgen Krieges m voller Maße
erleiden? beünrnh gte, bestürm», zerstörte
man nickt iyren Ätblngofitz zu Oggersheim?
Doch bliebe ihre große Seele sich immer
gleich, oie gekränkte, verfolgte, vertriebe'.!«

überlebte dieftlo.'n großmüthig und mit
münnluüer Festigkeit; wer wird aber in
Abrede stellen, daß ll"->e erlittene Leiden
nicht ihrem ohnchin 20a Jahren schon na¬
türlich gebeugten Körper eine frühere Auf,
lösnng geben, nicht das Fürstliche Herz
endlich zerreißen mußten; wirklich überfiele
die Vcste schon gegt» den uten dieses ein«
Ruhr ähnliche Krankheit, welche iedoch sich
an das Fürstlich.' Leben zn wagen nicht im
Stande wäre, auch schien« die Genesunz
unserer geliebtesten nicht mehr ferne zu sey»,

wanderte fzr: uach ihr geliebtes Mannheim, all'in ei» Schlagfluß träte leider hinzu; die-
mit der Hoüiun^ sich tröstend, Ruhe nun
zu finden, unb sie fände sie nicht, wiug-
stens nicht lauge, d<nn die feindliche Bewe¬
gungen schienen auf Mannheim damals ge»
lichtet gewesen zu seyn, u d die nun dop.

ser Unselige entnße uns die Ungebetene, und
ve.setzte den 171«, dieses. Arme, Reiche,
Lanlxr, und Fürsten in Trauer Erlaube
mir, verklärter Schatten unserer Durch¬
lauchtigst"« La'ldeilinuiter, Drr sorgendes

pelt beingstlgte mißtr abermals ihren S.'aab klein,Opfer noch in j.'nm Gefilden zu bringen,
weiter sitzen, nach Weinhc.m; fürwahr, ge- wo Ruhe, wo hohe Seellgkelt dich krönet,
beugte Brüter, eiüe gemeine Seele würde ^

?2!li6s cnr (') Htrop?5 sl,lvini vincul« vitZe,
(^onsulg nun«: popn!c>», i)U"i8 cli,r» milter «rgt»

Hu^ult»m l,^vlic> nun te (*) ivKarnnnuH pl«c^«t,
l^ndi» Llettrix nun z»or ullg tu>t.

Nln^lun» f2ci2m se«! tn r>"n !ncli^>t8 i1!n,
Ll«Liutn» ZleH ix! ^«uper udi^us tuam. ^.

<») ^.tw?°« ist w der Fabel i««e Göttin, so den LebmsfMn abschtM«^
p«) KK»m!»!s>« jene. lo d«s Böse bestrafet»

Ml,»
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Mit Ihro Ehur H^Ms
laucht Höchsthan MM,' dig gnädigstem

Privilegium
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den2ten September 1794«

Amte Beförderungen.
1. Se- Churfürst! Durchlaucht haben vermög Höchsihänditzen Nescripts

vom i6ten Julius nächfthin den Gülich- und Belgischen Hoftath, Hrn Carl
Freiherrn von Dorth, zugleich zu Höchsidero Gülich- und Bergischcn G^
Heimen-Ratheauf der adlichen Bank mit Sitz und Stimme, — und Hochst-
dero Rath-Referendar/Herrn Theodor Iansen, zugleich zum Kan;ley-Ad¬
vokat, anzuordnen, — sodann dem Christen Godfr^ed Walbers, den ^cce5z
zur Hofraths-Kanzelisten-Scubegnädigst zu verstatten geruhet.

Vertfantunct
2. Auf Mittwoch den ?ten September nachmittags2 Uhr sollen zu Rath

in der Wittiben Knaben Hauß :y Maaßen Buchen Holz, und ungefehr 102c,
Schanzen, dann die Auftrieft von 80 Schweine im Aapcrbusch,- lZIva rari,-
Ncaüonei dem Meistbittenden zugeschlagen werden. Kaiserwerth den 24te«
August 1794. Bon Kelincrey wegen.

Edicral Ladungen.
3, Amt Sohlingen. Da der Ptter Anton Schall aus der Freiheit

Greftath sich entfernet, ohne daß man dessen Aufenthalt noch zur Zeit erfah¬
ren, inzwischen aber wider denselben versch.edene Gläubiger aufgetreten sind,
also daß der (^oncurluz über dessen wenige hinterlasseneGereyden hat eröfnet
werden müssen; so werden nicht nur dessen sämmtliche Glaubiger zur I^mäii-,
und luNitiorung ih^r Forderungen, sondern auch der Schuldner Schall
selbst, um sich über die Richtigkeit der t'Mv- und Berichtigungder ^Kiv«z



VMchtM jU lassen, auf Donnerstag den 2stm k. M- September vormittags
Um »Q Uhr in hiesigem Amtsbau zu erscheinen, und zwarn erstere lud p«na
pr^cwlionl8 öl relpeciive perpc^i l^onlii, und lc^ercr UNtcr Rechts- und
Ungehorsams Strafe vorgeladen; zugleich wird aiien und j^den, welche an

I.Kar sch Richter. in ^6cm L- M a r ch a n d , ^7ft5ör.
4. — ^— In Sachen (>«ic!,^!'!'5 c^r^-'i^o-i^n wider Wittwe Eick-

horn und Söhne, wird in Gc/oig gn.idla^er Verordnung vom azten v. ?^.
<:ine neue L^iäi?.l. Ladung an sämmtlicheGläubiger erkannt, um in der ihnen
nndurch pLi'eml)l()rjll vorbestinnnet werdenden Tagssvchrt, Donnerstag den
i8ten k. M. September, vormittags um 10 Uhr in hiesigem Antsbau
persönlich oder durch hinlängliche Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre an
die Fc-llirte Wittwe- Eickhorn und Söhne habende Forderungen unter
Strafe der ?r^!ulion lind des ewigen Stillschweigens einzubringen d.nd rechts-
erfoderlich zu iusiisiziren; wcl6)e Ladung den i^diroren gehörig zu innnu-ren,
auch der Cölnischen Reichszeilung und den Gülich- und Belgischen wöchent¬
lichen Nachrichten dreimal einzutragen verordnet wird. äi^n. Schlingen den
2otcn August 1794.

I. Karscb, Richter. , In r^iein L. Marchand, Grschbr.
5. Amt Eschwciler. Gleichwie Gerard Nußbaum ««.i üi-neticium c-e/iic».

W8 donui-um gelassen zu wttden gebeten, so werden sämmtliche dessen Glau¬
bigere binnen peremptorischerFrist von 3 Wochen, wozu eine Woche ?>'«
^rimo, die andere pro l'ccunclo, und die dritte pro ulri.no rcrmino anbe¬
raumt wird, sich hierüber zu ei klaren, resp, ihre Forderungen b.'i hiesigem
Gericht einzubringen, verabladet, welches an der Kirchthur- angeschlagen und
dnrchs Wochendlact kund gemacht werden solle. I^mm Eschweilcr den sten
Julius 1794.

In 5i6em Beumer, Grschbr.
s. Amt Grevenbroich. Da v^n Vormünderen der Minderjährigen Kinde-

ten deren verstorbenen Ehelemen David Niessen zu Borschmich die Anzeige
geschehen/ daß die Theilung d>.>r Elterlichen Hinterlassenschaft wegen Abwesen¬
heit der mit dem Johann Kamps vcrheiratbeter Gmrud Ni essen nicht
vcrgenoMmen werden konnte; so wttdcn die Ehclcnte Johann Kamps von
Recht und Gerichtswegen cmn lermino von 6 Wochen, wovon 2 ni-« imv,
2 pro Hclo, und 2 pro Zrin oel-emproiiu rerminu vorbestimmt/ zu dieser
Theilung unter der Warnung andurch abgeladen, daß in nicht Erscbeinungesall
einem Gerichtsscheffen der Austtsg geschehen solle, dem Theilungsgeschäft, liact
ihm beizuwohnen, über die ^onfül-en^ zu liquiiliren, sohm gleichfalls der«
ftlben Looß zu ziebem intörllrur der Öberpostamts.Zeitung und tcnen Düsiel<
horftr wöchentlichen Nachrichten zu dreimal. Lacum in iucli^ic» Grevenbroich
hm ssten AuüUli 1794.

" " " ' ^ ^ ^^ ^ ^ Kesselet, GrMk°



7. Alle, die an die Hinterlassenschaftdes verstorbenen Ober^ieutenM Md
Haupt-Lazarcchs<Amtbvmvaltcrn, Helften, gegrünoeren Anspruch zu haben
vermeinen, werden eöic^iuer hiermit vcrgeladen, sich bis zum ersten OctoKer
abhin, als in dein pro plimo, lecuncio öl re:lic> angesetzten 1'ei-mmo pe.

ren werden solle.

Staabs-Auditor,

Düsseldorf den z^tcn August 1734.
Von (iQuv'ernemenrz wegen,

von Maercken, General. Steimmig,
purilicZtclliZ.

8. Amt Soblingen. In Sachen Oncurluz (^re^irarum wider Johann
Wilhelm Klaüb er,g L< ^ompÄ^me und den entwichenenSalomo Frei,
tag, wird auf behend geschehene klöprcx^uÄlcil?, der unttrm, i4ten Iunii
letzthin erlassene ^6,5^!-Ladung, wider die im I^ui6I:ic.n3.Termin sich
nicht gemeldet habende Gläubiger, der angedroheteRechts - Nachtheil nunmehw
purifizirt, sohin ihnen mittels gänzlicher Al:sschliessl'.ng von der Concur^Masse
ein ewiges Stillschweigen auferlegt,- welches nicht nur in den Amts Pfarr-
Kirchen zu verkünden, sondern auch dcn Gülich- und Bcrgischen wöchentlichen
Nachrichten, sodann der Cölnischen Reichszeitung dreimal einzutragen verord«
nct wiro. Sohlingen den 2vten August 1794.

I. Kqrsch, Nichter. In 5iäem L- Marchand, Grschbr.
9. Amt Porz. Zur Sache deren Gläubigern wider Wittib Kaufbändlcrn

Stupp, wiro auf Anstehen des angeordneten Curatoren Mass« tit. Adooka«
ten Stucker, gegen diejenige, so sich in Gefolg der am 2ten Iulii abhin
erlassener ^cliÄlil - Ladung in dem I^mäarionz. l'ermin mit ihrem anmaß«
lichen Forderungen nicht gemeldet haben, der angedrohete Nechtsnachtheil pu-
lWret, mithin von der Concurs-Masse ausaeschlossen. In5erarur dem
Wochenblatt, und der K. R- Oberpostamtszeitung dreimal. Also verordnet
Bensberg den iZten August 1794.

In5i6em Rud. ».Schatte, Grschbr.
iQ. Amt Grevenbroich, In Sachen (^oncurluz (üreäicorum wider Hilger

Giesen zu Borschmich, wird auf lieprocluciian der käiNal. Ladung wider
die im ^uiciZcion^.Termin sich nicht gemeldet habende Gläubiger der an¬
gedrohete Rechtsnachtheil nunmchro purifizirt, mithin dcnensclben, mittels
Ausschliessung von der l^oncui-9. Masse, ein ewiges Stillschweigen aufgelegt.
Welches denen wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen verordnet wird,
8i^n. Grevenbroichden 25ten August 1794»

I. A. Montz, Voigt. ' M. A. Kesseler, Grschbr.
ii. Hauptgericht Düsseldorf. All jenen, welche ihre Forderungen wider die

Wittib des verlebten Wilhelm Schiffer bis anhero mcht eingebracht, wich



«unmehro «6 KeproäuNwnsm ein ewiges Stillschweigen auferlegt. Düssel¬
dorf «m Gericht den 2 8sten August «794,

In r^m I.M.Franken, Grschbr.
Gericht!^ He Verkauft.

12. Amt Bornefeld. Auf den vom Vormund des Minderjährigen de Werth
Peter Meinhard Bredr, wider Pet<r Christoph Knipping eingegebenen
unterdienstlichenAntrag mit Bitte, wird zum öffentlichen Verkauf des lctztge-
tneldten zugehörigen aufm Buckel K. Rcnsscheidgegvlegenen Guts, so besteht
inHauß, Scheurund Schoppen, sodann Hos, Gai ren, Felder, Graßvlech, Wiclm
und BüDen, d,? Tagöfahrt aufs nächste G.'richt nach bevorstehenden Acrndtc«
ferien, Mittwoch den Zttn September morgens ze!)!? Uhr Hieselbst vorbestimmt,
und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt genmcht. 5iZn. Wermeekirchen
den 9ten Iuly 1794 am Gericht.

In r^em Ritting Hausen, Grschbr, .

13. Hauptgericht D'Morf. D^n"?7ftaq d.'N i,t,n September künftig,
Vormittags um ^ Uhr> soll aus ^>s,,,r°tt Rathhatt^ die den: Schleinernieister
Roß zuständige ehemalige H-ssmannische g.i^en Ländern, am Bllfer Busch,
per Morgen zu 25 Rthir taxi t, dem MGöie'.enden össennich verkauft wer,
den. Düsseldorf am Gericht den 2tten A^uzt 1794.

in kx!^m I M.Franken, Grschbr.
,4. Amt Elwfctd. Alls Ansiehen Brüter Muller als Gläubiger der

Wittib Johann Richling solle letztgemeldterzugehöriges «uf Schwabhau¬
sen Kirchspiels Kroncnberg gelegenes Erbgulh, so von Scheffen und Werkmei¬
stern geschahet werden solle, am Dienstag den i6ten September künftig nach¬
mittags drei Uhr bei Chri-stimi Felder dem Meistbietenden öffentlich verkauft
werden. Weiches dreimal zu Jedermanns Wissenschaft in der Kirchen bekannt
gemacht, und den: Düsseldorfer Wochenblatt eingerückt werden solle, i^c. El?
berfeld den 26ten August 1734 am Gericht.

Von Frantz, Richter. Bon Wo ringen, Grschbr.
l s. Amt Mettmcmn. Zum gerichtlichen Verkauf des, dem Adolph F a l ck e n,

berg zugehörigen, ^u Mettmcmn gelegenen, sogenannten Langenhauß, sammt
der dazu gehörigen Schmiede, und Br.M'Gerathschaften, wird die Tagcsfahrt
auf Freitag den t-ttn September nachmittags um 3 Uhr zu Vettmann in
der Behausung zum Komi von Schweden vorbesiimmt, welch ein- so ande¬
res für den vennindettcn Tax von 1200 Nthlr. ausgesetzt, und dem Meiftbie,
tmden zugeschlagen werden solle. 5-^n. Mettmann den 29ten August 1794-

In ^6cm M- Heckeren, Grschbr.
Bt'k>:nlilmachmig.

16. Aufgefodert von Pflicht und Menschenliebe, und ermuntert durch das
Beispiel welches wohlthätige Frankfurther gaben, hat unterzeichnetes Hand,
iungslMs sich entschlossen, die Noch pe,r ehemaligen Bewohner Per von denen



Franzosen eingeäscherten Stadt Krßel nach Möglichkeit lindern zu helfen. Nel
lweirausend dieser Unglücklichen lügen unter freiem Himmel in der drückende

Ueber
en

erbieten uns also hiemit die milde Gaben welche wohldenkende Menschenfreunde
der unse-iaen beizufügen belieben, zur Unterstützung jener Unglücklichen,mit Zu¬
ziehung sachverständiger redlicher Männer auf das zweckmäßigste zu verwenden,
und seiner Zeit öffentlich Rechenschaft darüber abzulegen. Mannheini den 6teu
Vluaust 1794. D- H. Schmal; und So!,n-

Die m< und in der Gegend von Düsseldorf wohnende Gutthäter, beliel en
ihre Beitrage an die Herren Gebrüder Scheuten in Dü^ioorf al^uMn.

münchrn, den 2,tcn August 1794-
17. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten voll'rZei'cn 74tten Ziehung

der Chmsin'stl. Pfalz Baieiischen Lotterie, sind die Nummern
I 27 6l 24 47.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 74-^te Zichun.; besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehet ixn uten Sept., und inzwischen wird die Z^ste Ziehung zu
Stadtamhof den 4ten Cepteniber 1794 vorgenommenweiden.

Düsscldc>l'5, den 26teN LlUgusi 179^.
'8. B.i der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen ,9 3ten Ziehung

der Kurpfälzischcn Lotterie, sind die Nummern
37 68 77 53 73-

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 94te Ziehung besagter Kurpfäl,
zischen Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 9 September 1794-

iy. Da die 94tt Ziehung dcchiesig kurpfälzischerLotte! ie Dienstag den 9ten
Sept. 3. c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bei sämtlichen Kollekreurs in hiesiger Stadt bis den 8ten Sept. ». <-. abends
8 Uhr, — im Haupt, Komptoir aber noch am ZiehunMcne morgens von 6
bis 9 Uhr, Einsätz? angenommen werden, jedoch wird bemerkt, daß am Ziehungs«
tage morgens im Haupt-Komptoir nur Spiele von de«en jedes nicht unter 20
Stüber beträgt, angenommen werden, Düsseldorf den 2ten September 1794.

Bekanntmachung einc5 Diebstals und Einbruchs.
2«. In der Nacht vom -6ten bis 27tcn dieses sind Hieselbst mittels Eröf»

nung der Kell'lthüren voz der Straße zu, sodann durch weitere Einsieigung
ins Haust gestohlen worden: 2 silberne Theelöffel, ohngczelchnet; 3 zinwrm
Suppen.-Kumpfen, i große 2 kleine; eine zmuerm S^üssel, ein zinnerner Teller,
alle gezeichnet mit tt zwei kupferne Mörser; jeder wird also gewannt, solche
Sachen nicht zu kaufen; hingegen das verdächtige 3l»mbieten der Obrigkeit
sofort anzuzeigen. Und da vorige Woche ebenfalls deraleickcn Diebstahl mit
Erösnung der Keller-Luck geschehen, so wolle Mr die Vorsorge tragen, daß



die Keller-Lückenund Thuren einnxndig bestens versehen werden. Düsseldorf
den 2 8ten August 1794.

Von Gerichts wegen-
In 5i6äm Fra ticken.

Bücher Nachricht.
21. DiNIonnZirs nistoril^e ou niüoire abrede 6e8 Dammes, qui 5?

tont fair un noni p^r le ßenie, lcs rslens, leg vertus, I« erreurg öce
osr I'^dbä l^eüer. 8ec«ncle e6icic»n carriZee öc beZucoup gu^menc^e'.
8 Va!ums5. ß^ranä - in.«älZvo. i?8Z> i793> ^rix 40 I.ivreg c^e l^rZrics
en teuiüeg. l^ec ouv^Z^e inrereMinr 5s crauve cl^32 i2 lidraire ?erul^a
a Duilelöorrf peilte rue 6u Knin. Lüe piie leg amZleurz, yui clemZu.
6er«nt cer ouvrZ^e, 6'en''«)er leg lectreg ö: l'gr^enr tranc cle port.
I?!!e le cnarß-e gulli äe faire relisr ou broener leg nuir volumeg. __
On truuvs cdex la meme un attdrtiment äeg meilieurg livreg 5r2ncoi3
2 ven6re.

Verkauf beweglicher Sachen.
22. Heute den 21m September und folgende Tage werden in der alten

Kanzlep bei Joseph Gilles Mrhand Sotten Meublcn, als nemlich Kleidungs¬
stücke, Bett-ücher, Fenster und Bettvorhänge, Hemder, Reise-Koffere«,Man-
tclsäcke und dergleichen dem Meistbietenden gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Pferde Verkauf!
2?. Ein Reitpferd, 4 bis s Jahr alt, steht im schwarzen Raben zu ver¬

kaufen.
24. Ein schwarzbraunes Pferd sieht bei .Hefter in der Carlsiadt, wie

auch eine Wasche, zu verkaufen.
Vermischte Nachrichten.

2 s. Bei Kaufmann Johann Friedrich Hoff gegen der Er/esuiten Kirche
über, sind 2 meublirte Zimmern mit 2 Better an ledige Herren zu verpachten,
und können gleich bezogen werden. Auch ist bei ihm zu haben: 2 und zdmtige
Kerzen- und Lampengarn, - ungesponnener bester Baumwolle, dicke türkische
gute Corinten 9 Pfund zu i Rthlr. achter Mapländischer Chocolade, Holland.
Flschbein, nebst übrige bekannte Waaren, im ausselsten Preiß.

26. Da ein französischer Offizier einen schwarz und weiß farbigen ledernen
Sack, einem von zweien Damen von Aachen besetzten Wagen zwischen Düs¬
seldorf und Gülich mitgegeben hat, ohne daß ihm der Name bekannt, so wer¬
den gemeldete Damen ersucht, davon die Erpedition dieser Nachrichten, oder
den Christoph Langen hinter der Ratinger Maur, woselbst der Offizier logi-
ret, zu avisiren und besagten Sack zukommenzu lassen. Er verspricht dem
WiederbrinZer eine Belohnung, und erbietet sich die darin enthaltene Sachen
und Papieren auszusagen. Es werden auch die Herren Pfarrer freundlichst er¬
sucht , dieses in ihren Pfarren bekannt zu machen.



27. Es dl'cnet hiemit zur Nachricht, daß in der Gegend von Mettmanch
an'der stemm Mühle, eine neue Faöricke von Leyen bester Qualität, wie
auch von bester Couleur, angelegt worden, der Preiß von einem Riß zu acht
Fuß ist zwei Rthlr. auf dem Platz. Auch sind daselbst ferner Levcn von 4 Fuß
lang und? Fuß breit, wie auch Platten und Steine um billigen Preiß zu haben.

1^72512 tl'I-Ia i'üe!-) ä Ilrlci'iuii.

28. Wmand Brecker verfertiget anietzo feine Vergolder- und Lackirer-
Arbeit aller Art, alles nach modernem und antiquen Geschmack. Er empfiehlt
sich einem KunstliebendenPublikum auf Beste. Die Fertigkeit in seiner Arbcit,
und sein Bestreben, jeden seiner geehrtestcn Gönner aufs geschwindeste und
billigste zu bedienen, haftet ihm für einen häufigen Zuspruch. Er wohnt auf
der Bergerstraße zum König von England.

29. Verflossenen Samstag den ^sien dieses ist im Hofgartcn ein Weycr
mit silbernen Stangen und mit Stahl eingefaßt, verlohnn gegangen, derjenige,
der ihm gefunden hat, kann ihn bei Sturm, über der Hauptwache, gegen
ein gutes Trinkgeld wiederbringen-

30. Es ist ein Mas mit Homannischen Landkarten entweder einzeln oder
zusammen zu verkaufen, und bei der Expedition dieser Nachricht zu erfahren.

?s. Es wird ein Bedienter gesucht, der mit Pferden umzugehen, und das
Fahren versteht; annebst auch geschickt ist, seinen Herrn zu bedienen- Das
Nähere ist bei hiesiger Wochenblatts Expedition zu erfragen.

22. Dm 26sien verwichenm Monats August ist dahier eine Pariser altms-
dische goldene Sackuhr, mit einem mit Brillianten besäten Zeiger und Drucker
entkommen, ein jeder, wer diese vielle'cht in Versatz genommen, oder angekauft,
wird ersucht, solche gegen die billige Ruckgabe der Auslage bei der Expedition
anzuzeigen.

3 3- Endes unterzeichneter Schulmeister machet den Eltern anmit bekannt,
daß er seine alte Wohnung vellasscn, und nunmehw auf der Flingerstraße
zum weiffv Hahnen genannt, umen an der Erde, wohne; er empfiehlst sich
bestens, und ve^sp.ichl zugleich denKindcren so wohl als erwachsenen eine achte
Lehre beizubringen. Pet. Schmiß.

34. Es wird ein Hauß, oder erster Stock zu pacht.n gesucht. Die' Ex,
pedition gibt die Anweisung.

35. Ein woblaewachftner Jüngling von 22 Jahren, protestantischer Religion,
mit gu?en Zeugnißen versehen, welcher zierlich schreiben, und rechnen, auch ek
was französisch versteht, sucht bei einer Herrschaft in Diensten zu kommen, und
kan nach erbetener Nachricht in 3 Tagen sich selbsten zeigen- Die Expedition
gibt nähere Anweisung. '

?6. Auf der Flino-rstraße im Rosenbaum bei Ehefrau Hubler sind Matraßen,
P,etdchaaren und Woll in billigen Preisen zu haben.



?7» In einer bmcchdaiten Stadt wird ein Lisree-Bedienter,protestantische«
No.ic>ion, g p ht, wacher ftiß.eN/ guc rtchnm und scheiden rann. Die Ex-
pcdl'.iHN gibt Ätachricht.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den 23stcn Auqust, K,,^ste^t ui'ittig, con Metimann, log. »m Zweibrückerhof, Werth,

«nd Kvlsco von Rem,n).:id, lü, Linter. Den 24s«», Kausicule Jäger von Cöln, im Wein»
berg. Den Husten, KVusmauu Osterrath, von Kre^ftlo, im HUriuderg, K> K. Lieutenant,
Fr^.herr von Grei), kcmmt von H^,odclburg. «m ^ngllschenhof. Den 2/stm, Herr Hoft
räch Mliller, kommt von Brück an oe», siuhr, Ku^steute Colle»o»>ch, von Schweln»,
im Zwevlückecho,, F,,'chiort von Mülheim, im Weinderg. Den 28,stcn, Kaust. Eloberg,
und Bucher, von Creifelo, im Anker. Den 2^s.en, Herr Hoftath von der Scheer, von
Essen, »n Bönxischenhof. Kaufmann Wilhelm», von Essen, im Anker.

Bci hiesiger Residenz den !ihein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den 24<len Augast, He«rici und Gebrüder Reigcrs, beide aus Holland «ach Coblenz,
mit M^hl zur löuigl. Preußisch. Armee, Henrich van Haes und Gerh. Vcriert mit vbll,
land. Waaren, »nbst leeren Säcken aus dem kaiserl. lduigl Magazin zu Kolli», nach d.r
Schanz« zuTt, Al.orä in Holland. Denkten, Peter Weil aus Holland n<!ch Kölln mit Holland.
Waaren, van d>n Gardennach Köllu mtt Haber u. Mchl fürs laiseil. tuiugl Magazin.
Den idteu, Cornelius Zücket nebst seinem Sohn, ferner Christ. H«ck von Kölln n,>ch Hol¬
land mit vberländlsch. Waaren, Sch>f. Wolf und Henrich Kreuer nach Kölln mit laiserl.
k. Haber. Den 2?ten. Adam Biauu mit holländisch. Waaren, van Haag, Rudolf be
Junge mit kaiserl. t, und k. preußisch. Meül und Haber, «lleaus Holland nach Köllu, sechs
Scheuten aus Brabant mit Archiven uebst kaiserl. k. Effeckten ankoinmen Den 28ten, Ot¬
to K»sier nach Keblinz mit k. preußisch. Meö!^ «nl» ein Vchif mit Bleßicten nach dem
kaiserl. l. Lazarett) in Kölln herausgefahren. Den2yten, Peter Schumacher mit holländisch.
Waaren, Ioftph d<» Oever und Dirck Keer beide mit kaiserl. t. Haber und Mehl, alle
ans Holl.'.u) »ach Kölln, Albert van Manen von Kölln nach Holland mit oberländische»
Waaren.

Getaufte.

Catholische. Den Hzten August, Elisabeth« Sibilla Antonetta, Tochter des Michael
Miseuhoven und Arna Gertrudis Schmalpucks. Mari« Christina Barbara Antonett«,
Tochter des Wilhelmus Müller und Christina Huckleubroichs. Den 25sten, Helena Frau-
cieca, Tochter des Christianus Petrus Schröder und Anna Elisabeth« Everyarbs. Den
Hdsten, Johannes Abamus Marimilianus Iosephus, Sohn des Herrn Geheimen, Raths
KanzleyM«<ß'sten Iosephus Küster und Anna Christina Kümmel. Calharma sibilla
Wilhelmina, Tochter des Beruardus Müllem und Gertrudis Gilles. Den 27stm, Leoxar-
dus Philippus UdalricuS, Sohn des Wilhelmus Leopoldus Herrmann und Maria Mag^
dalena Peters. Autonius Georgius Iosiphus, Sohn des PetruS Kieffer und Anna Ca«
tharina Fausiens. Johannes Henricus Iosephus, Sohn des Wilhelmus Zimmermau»
und Sophia Noldens, Den 29ten, Ann« Maria Hubertina Joseph», Tochter des Herrn
Schulteissen Friedericus Forst und Pnronella Daniels. Den 3»sien, Johannes Penus
Iosephus, Sohn des Johannes Nicolaus Heinen und Francisca Schmitz.

lutherische. Den 2üten August, Johann« Friederic«, Tochter des Ioh. Peter Reber
und Christina Margaretha Hildnerin. Ann« Margaretha, Tochter des Htrmannus I«<
cehs und Ann« Elisabeth Happ zu Eller».

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom aten September 1794. N. 35.

Beerdigte.

Den
alt 24 Jahr,

alt,
Den

2bten, Peter Wilhelm Joseph, Sohn des Bäckermeistern Pete^ Hennch Kemvctdick, alt
8 Trg. Den 2?sten, Iosephus PhÜippus le Grand, loelediz, alt 2 ^ I^r. ^^n l'Hptilt,
Sohn des Hm«nc slÄN^uis L^ivier, alt 7 Jahr. Den 2yten, ^I»rie 'I'nrrelie Orr,»
li:)«> l^u^enie, !» b'iüe 6e l^onsleur dnarle« r'rlln^oi^ X^vi^r, »Vl^i-quiZ ä>.> ÜuiN.ein
6e clermuut, alt 1 Monat. Heuricus Wilhelmuö Lchned, l^slcdig, alt 27 Jahr.

Lutherische. Den :5ten August, Charlotta, Tochter des Herrn C^rl von Clermont,
«ns V»^!», alt 8 Jahre 13 Tage. Den lüten, Claia Iolianna Dorothea, Tochter des
Ckurpsälzischen Wasserbaumeisters, Herrn Georg Heinrich Carl Christian Friedench Wie-
belmg, alt >8 Tage. Den -zten, Anna Margaretha, Tochter des Hermaunus Iecobs
zu Ellern, alt 6 Stunde».

Breda, vom 23 August.
Ausser dem trefflichen Vcrtheiorgungsstande

von Breöa werben auch die Ueoerschwemmun»
gen mit aller Anstrengung vollführt. Die
Franzosen haben Hoogst.aaten, rro sie sich in
ziemlicher Anzahl befanden, wieder verlassen,
und sind längs Heercnthals auf Diest, und
wahrscheinlich weiter nach der Leite von
Mastricht mirschi't. Auch versichert ein Au¬
genzeug, daß eine andere französische Kolonne
von i5,ooO Manu nach der namlich.u Ge¬
gend im Anzüge ist. Vielleicht will der Feind
auch zwischenHerzoienbusch und öyndlwvcn
etwas versuchen. Auch Lonen vorbei soll täg¬
lich der Durchmarsch zahlreich seyn.

Aachen, vom 28 Augost.
Da sich die Kaiser!. Hauptmacht jetzt ge¬

gen Lüttich und die Ourtc, und im luxem¬
burgischen befindet, sosoll das Hauptquartier,
wie v.rsichert w rd, ehestens vonFouron nach
Herve kommen. Nachdem General Latour zu
dem A>meelo.ps ins Luxemburgi'che abgegan¬
gen ist, so kammandirt Graf Clairfait nun
das Lager bei l">- Lütticher K^rthaus. Die
Feinde haben, i> n zu Lüttich nicht überrascht
zuwenden, da>< ''r der Vorstadt Amercoeur
ganz mit, Schuti und Eceilxn zugeworfen,

und auf dem O.uai-d'Avroi und dem Pont-
dee-Arches Kanonen aufgepflanzt. Von Huy
streifen die feindlichen leichreu Truppen bis
Terwague und Houtain. Im Luxemburgischen
sind die Feinde dieser Tage von Trier wie¬
der über HLelschbilUchbis Neuerburg vor-
gesprengt, wo sie aber zurückgetrieben wur¬
den. -^ Die am Montage aus unsrer Ge¬
gend »ach MKeichoven abgegangene Vagag«
ist gestern wieder zurückgekonimeu.

Coblenz, vom 27 August.
Gestern Morgen ist unser Churfü, st von hier

auf Kaisersesch ws Lager des General Blan,
kenstein gefahren, und gegen Abend m:t zu¬
friedener Ueberzeugung von den dortigen gu¬
ten Anstalten zunlckgei'chrt.' Das Blanken-
stciusche Korps wird jetzt mit den wirklich ein¬
getroffenen Verstärkungen auf iZ,0Qc>Mann
geschätzt, und soll bereits morgen wieder ge¬
gen Trier vorrücken, wo auch die Franzosen
selbst nach dem Zurückzuge ihrer ausgestellten
Truppen nicht über i5,ac>c> Mann sta.k
seyn seilen. Die Mosel w'.rd von den
Preussen vor und unter Trarbach sehr stark
besetzt; von ihrem wei'e.n Vordrmg-''! ge¬
gen Trier ist noch keine fixere Nachricht
eingegangen.

1W>W>»»WW>WM>W



Wechsel Cours.
Vlbtrfew, den HZten August.

«alr«62m ^ > Ncucthlr.215

I^2mbur^
"3 >>

Lremen
!.,udeclc
Alte Louizö.

> l^s > I.0Ul5<i. s
124
122

Röln, den 2yten?lvaust.
inNthlr. zu 8 Kopfstück

Briefe! Geld.
^mKeröZm kurze Sicht . is5Z 157Z

2 Monat Dato . 154^! isb-z
Kort?r6?m kurze Sicht . '55^! ij?i

2MoimiDat0 . 154^
?2rl8 ... ...
l^surr . . . . . p2s> 9Z5

Fleisch-Tax. Das Pfund.
Für den Mon«t August. fib hl.

Bestes von Ochsen ode? Kühe
Mittelmäßiges von beiden

Sorten « « ,
Nestes von Kalb , ,
Gemeines von Kalb « >
Besies «on Hammel « -
Ordinaires - , , ,
Nicrenfeit - » , -
Zum schmelzen brauchbar Fett
Schweinenfleifch. « « «

Brod-Tax.

! Schwarz - ,
j Weiß - » -
> E:nRöggelßen »
i Rundes Brodcheu

Pf-
7

-F>
lotv

3

-z

sib'lhl.

8
8
8

Früchten'Prew von nachfolgenden Orten.
A

^

Düsselöorf, g;drnckt b»l Franz Fncdrich Stahl', Kurfürst!. Hof« und Kai'jlei Buchdrucker.



Rit Ihro Lhür UM ^ fürstliche!; Durch<

laucht Höchsthän ^^ ^ htz < gnadMin

Privilegium.
Gülich-und Bergische wuchen'tllchen Nachrichten.

Heraus gegeben von würMchem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 9ten September 179^.

Carl Theodor Churfürst:c.
^. Indem zur regelmäß'gen Bebauung der in per Carlstadt von einige«

zur größten Unzicrde lcer bclasscnm, oder nur mit cimr Mauer ab^schlcff"ncl»
Haußplatzen, der dllrch das Wochenblatt öffentlich verkündeten Verordnuna
vom > stm Aprll dieses Jahres ungeachtet, bie hiehin keine Anstalten aelroffcn
worden sind; so dienet nunmchro denjenigen, welche solche leere Plätze gleich
zu bebauen Last tragen, hieniit zur Nach^cht, daß sie sich zu deren CKattun«
binnen i^ Tagen bei der unn.ittelbar gnädigst angco:dneten Carlftadter' Bau-
Comnnßion zu melden haben, wo alsdann bei ferner umerblel'-enden ernstbaf,
ten Bau'Ansialten die befragte Platze in der gehörigen Tieft so fort »ergebe»
werden sollen. Dusseldorf den nen Se t.mbir 179^. «-"Ä^^

Bon unmittelbar gnädigst angeordneter
Bau Kommißion wegen.

Freiherr von d?j^5.
^ vcigamunnen. Custodls.

». Da zur Bestreitung der im Lande vot kommenden verschiedenen Liefe» um
zen eine beträchtliche Anzahl Korn, Haber, und Heu an den W^riastfo^ n„
den vergantet werden solle; so wenden die dazu Lust.ragenden auf Montaa
den i;tcn dieses,, nachmittaqs dcei Uhr in hi.'sig.r Geheimraths'Canzlen, wc>
sie die weitere Bedingniße vernehnien werden, vorgeladen, und solle dies.o den,
nächsten Wochenbett, wie auch der Elbe^eider und Cllnischer deutschen ^"i-
Mg eingerückt werden. ^ Düsseldorf den 6tm September »7^4.

Von gnädigst angeordneter Commlßion wegen.
I- Zeutel, Attuariuck'



?. Freita-g den iZten dieses solle dabier in der Ober->Kellnerei,morgens 12
Ubr, der umer biestaen Knabttihauß besindiiche geräumige Keller, unter Vorbe¬
halt der gn'di^sten Genehmig";;, dem d))^istbicte!.den öffentlich verachtet wir¬
ken. BüssiZ^rf den 6>en ^-pcembcr 1794.

K:.>ft gnädigsten Auftrags Baumeister,Oberkellner.
4 Den i tten und l^rcn diefts soll auf den Steinen im Stem bei Wit-

tid Nallbrol^, nachmittags drei Uhr, das auf d nen ,'äm'^tl.chcn Chur-
fü'.sii^,cn U^erd!ercn befindliche Nachbeu dem M? stillenden unter Vorbehalt
gnädigster Genehmigung ausgestellt werden. D^ss.'oo f den jten Septemb. ^794.

Kraft gnädigstenAuftrags
Baumeister, Oberkellner.

s. Den ytcn Oc'ober solle die Zievcricher im Amt Bcrghmn g-legen.e Ca-
m?!"ll^'ü:',e rnc^r oen bei Kellnern zu Caster zu vernehmenden Bedin«^'i,'en
a,>f ^ I !'" 'ur Verpachtung ausg-stelit, und ^-^'-^ Q!^^.!^-!^^ .,'.,V.^.
liunc d m Ncistbiettl.dcn zugeschlagen werden. Düsseldorf den 6tcn (-^^,m-
bcr 1794« Pütz.

Ed/craZ i!cd:n'gen»
6 Amt Sobs-'naen. Da der P.^er Muon Schall aus der F^beit

Ere^cld M eurftrnet, ohne daß man dessen Aufenlb-l nccl^ -m Zei: «l"a^
ren, i^-w.scyen aber wider den^lb?«' r,^ch'come GlMd^,er .n^mln > :,o,
also ^a,. dcr (Iol,>.ul-5u,rber dessen wenige b« ,teriassine Gc^yden hat e^slttt
werd n müssen; sow'rd.n nich: nur dcss':i ^üimtnch«. <,"!c^b">cr M l.'^.'^ll-.
und .juttll^ruüa ibrer ssorderun^m, pni^ern auch de^ Scn-'d^er E'chaL
sollst, um stch über rie ^i^'i^'-it der p-uu- m:d Vench^gunZ der^i,>cn
vernehmen zu lasst^,, aus T".'' ': !n oeu -stcn k C?. Sc^em".er vorminegs
um <c> Uhr in i.ustgem 3n'.3'>.u ^n ersthci,!cü, und zwarn cru^re 5ud p«r^2
s,;^- '!,!ll-.r.i8 K':e',pe>^/. ' ^:-r:''.n. . . ü:, und letzlerer unter R^rs- und
Ungehorzan s Ct^^^ r^g.".^n; zugleich wird allen vlid jeden, w'lche an
dr»/ ^"m^dl'n ^ chall cNvas verschuldet, <mter tr^'elnr Zchü!n,usir>,.fs
veibodm an die en d,^ ''«^re!:' '<!).!<Zcl)ien; w-'.el'.es dcrn DüM o^cr AL ochen-
l)^a^, und der Coü-i^n lX lchc^.umg dtt.in^l ^zutta.m ve^rdnet w.rd.
5i^l>. C^blingen den 2orcn August 1794-

^). Karich Richter, i' l?i^'-^ L- Marchand, G, schbr.
7. —, — In S.'ch'N ^o".c,^n> Oe'^-< r^ni wiaer 2ö:ttwe Eick-

ho-ü u ', ^'e, wiro in Gefdlg gnädiisti"- Vero"d-^" > "?'- ^,l - 3, M-
eiN"N ue !^^, L'.dun.'. ai ^,nmtlicke p>-i !^er c!k<n??s, um in der ihnen
-^ ch pci-on-^^!'^ vorb^stimmec werdend'.'- ^ ^sfahrt, Dc^nernag den

^8 ^ k. M- Septemb r, V0'.,ni^'..ss un: !Q Uyr in hiesigem A ^tedau
per n'ch oder durch hinlängliche B.vo""'ä^!.ue zu erscheinen, und ihre an
die Faüirte Wittwe Eick-^orn und S'bne habende Forderungen unter
S^r,'!> der pr^^'üss^n w:^ d-'s ewigen SnuichDeigens einzubrn^cnund rechts«»
er5'd"rlich ln iustifin'ren; welche Ladu,?g den D^il') en gehöilg zu i-. in^iren,
auch der Cölmschm RiiMeimng und den Güllch, u,nd Belgischen wochent-



lichen Nachrichten dreimal einzutragen Verordnet wird. 3>5n. Schlingen den
2ol>m August »794.

I. Karsck, Richler. In Nöem L. Marchand/ Grschbr.

8. Amt G-evcnbroich. Da v n Vo^münde-en'der Mindc-jähnqm Kinde,
rcn deren verstoßenen Ebelerneii Da^id Nicssen ^ 5!-."ch^ier, ci 3n;cige
Leschehen, daß die T^ei^nq d r Elterlichen Hinicllass'ns^a^ r^,om ?.^.>est!l-
heit der «nit dem Iotann Kanips vecheiratheler Gerllüd Niesien nubt
vorgenommen werden konnte; so werden die Ehcl<":r? Johann K«mps von
Recht und Gerichtstregen <.nm lc^niüia von 6 Wock n, wo'.'on ^ z o lnlo,
2 pr» 2<i«, und 2 l'>l> ?^s) pe^emprcr!« s<°fm:^o rcrbestirnmt, zu dieser
Theilung unter der W^rr^g andurch abgeladen, daß in nicht Erscl "^mc-k'^ll
einem Gerlchrslchessen der Auftrag geschehen solle, dem tzbeilungs^ftt-afr, statt
ihrer beizuwchnen, über lie l, ""fe>«nc!g .« n^ui^irer, si.ün gleichfalls der¬
selben Locß zu ziehen i^r^n!- der Oberxostamts Zettung und duicn Tüffel-
dorser wöchentlichen Nachrichten zu dremwl. Lürurn ,n jucilc!» Grevenbw.ch
den 2sttn Aussutt !?5>4 in 5>^em M A. Kcss-ler, Grschbr.

3. Alle, die cm die H nte,le,ffensch.'st des ve^siochenen Obei«Lieu:c>!ant lmd
Haupt. LaMeihs 3lln>'sverwa.'ttrn, -Holsten, gegründeten Anspruch zu haben
vermeinen, werden eclätül,!«!- hiermit vcr.uladen, sich bis zrun ersten Oclo^er
abhltt, als in dem !"</ l'rii^o, l^cu^clo 6l s?!<-ic» angesetzten l Ls'lri'nc» pe-
lel!N)l!,7io, be diesigem (il'uv?lncmen!-, ohnfeblbar zu mettm, ihre R'ckts,
Nothdu,ft vorzubiirgen, und hierauf rechtliche Eckännmiß, oder, im Aul-blei-
bunge-Fall, zu gewa l^en, de>st sie darnit wcittr nicht gehört, folgern nach
bezahlten Echuiden, nur dein übrigbleibenden Nachlaß, wie Rechtens, versah,
ren wenden solle. Düsseldorf den ?<>ten August 1794.

Von (luuver, emsncs wegen
von Maercken, G ncrc,! Steimmig, Staabs-Auditor.
10. Amt Miil'N. Der Burgerrüe'ster und R'-tthsv-rwanNer zu -^anoelt

Christian Vossen hat am 26ttn dieses von einem Nennen, weicher sich^'li-
helm Muschen zu nennen, und m B^ren webnhast zu siyn, rorgabc, ein
Fnlien cn,> k.^^t, da aber der Ber^^r si^ i,!ei.i.jeM'e,qeben,rnd nc.chsckrist-
lich<n, Zeugntss des Vorsiehers zu Brren dessen vet.'cbilÄer Namen daselbst
unbekannt, dv?tt:r zu vemimhen siehet, daß das ve^a.ste Iüüen iraend eiuwen«
det worden sine, und daher der Anfäuttr den noch nicht bez.il>, t-n Kaufschili i-g
eher mehr auvbe^<y!cn zu wopen sich erklirr hat, bis dcrri er bei den« Eigen¬
thum des Füllens versichert seyn würde, so wüd sobl'es undurch bvkumtt ge-
n.achc, damll d>'r ciü^salsi^e Eignithi.mer sich inner pcmrptcrischer Frist
von 6 Wochen bei hiesiger Stelle ang-ben und rechts!ehrend quaiisiz.ren kön¬
ne, wo w.rriams nach Verlauf dieser Fri,»- der Kaufsck^^ing «u^bezei.'lt, und
nach Hb;ug tercn K'sten unter die Lir-uen vetthc'K werben solle, welches in
hiesigen Amtekirchen und in cmschießend'N "j «''»lr«!,!!, v rkü^det und del.en
Düsseldorfer wochembide^ Nachrichten eingetragen, fort cu>n ^xecuril. i^^o-
lluc,rc werden solle, d^n. Ganu" t den 'osien Augu«? '7^4-

Iö rissen. ^ ^^H ^«.-.leci. Breitkopf, Ersc.>r.

»^»M>»»»>MM> >^W> z^



pui-iKcZtarlg.

ii. Amt Schlingen. In Sachen <I,'oncurü,5 (?re6irc»rum wider Johann
Wilhelm Kiaudcrg 6: l..«mf)3Znie und den entwichenenSalomo Frei»
tag, will' auf behörend geschehene I^eproclu^ian, der unterm i4ttn Iunii
letzten erlassene ^6,cd.l Ladung, widtl die im I^u^gsis-'N^.^e.-lnm sich
N^cht gemelo^e habende Gläubiger,
plmsi',i^, sohin ilncn mittelo gänzlicher Ausschlitssungron der Concu-o Masse
ein ea^es Sl'ufch^cci^en auferl-qt,- welches nicht nur in den Anus Pftrr,
Kimen zu verkünden, sondern <iuch d-'N Gülich» und Belgischen w chcntlichen
Nachrichten, sodann der Cölnisch.'n Rc-chszeicung dreimal einzutragen verord,
nct wird. EohimM den 22ien August 179./.

I, Karsch, Richter- In Nclcm L. Marchand, Grschbr.
12. Amt Porz. Zur Sache deren Gläubigern wider Wittib Kaushandlcrn

Stupp, wir9 aus Ansict,en des angeordneten Curutorcn Massa üt. Advoka,
ten Stuck er, ge^cn diejenige, so sich in Gesolg der am 2tcn Iulii alhin
erlassener l^iNal Ladung in dem L,c^ic!:lion?. Termin u'it ihrem m:':'<iß,
lichcn Forderungen nicht gemeldet haben, der angedrohete Rechrsnachthe:l pw
n'si!iret, mithin von cer Concurs-Masse ausicschlossen. inlerarur dem
^ochmi'l.m,, und der K. R OberpostgnWzeittlNg dreimal. 3llso veiordnet
Bmsberg den i9ten August 1794.

In Nöem Rnd. ».Schatte, Grschdr.
1 !>. Amt Grevcnbroich In Sachen Ooncu, 5n« d>e6norum wider Hilaer

Gieren zu Borschmich, w.rd auf lieolaäuitic,.-! der ^cliit^l L^oung wider
die im I.!qum«:!0N5.1^rm:n sich nicht oemeldet habende Gläubincr dcr an-
sicdro'->el'e Rcchlsnachlheil nunn-cbw punf^ut, milbin den^,s,Idrn, mittels
Ausschliess^ng von der (.'nncu^.M.lsse, ein e,ioig:s Stillschweigen aufgellt.
Welches denen wocheiullchen Nachrichten dreimal einzutragen verordnet wird.
KiL'n. Glx'vcnbroiH dm 2sten Augujt 1794-

I. A M 0 ntz, "Voigt. M. A. Kesseler, Grschbr.
14,, Haupü"r,cht D^ss-ldor5 All jwen, welche ihre Forderungen wider die

Wlt:b i?cs vcrl'dttn ^i'h'im Dchiffer b>s ü^le^o lucht ci^coracht, wirtz
nnnmchro 3^ /<>. ?^cwc!!^!l."^ ein en^ges Stlllsc')w.'il,cn auferlegt. Dussel,
dorf ^m Gericht den 2 8 stell August »794^

lr> r"<L m I.M. Franken, Grschbr.
Gerichtliche verkaufe.

7 f. Hanptocrscht Düsseldorf. Donnerstag dm 'itn September künftig,
l>or'V'ilta''s um 1 < U!ir, soll auf hiesigem Rat!>yau? die dcm Ccbrcmmneifler
Kcsi zuständige ehemaligeH ffmannWe gcisien Länder^, am B.lker Busch,
per Morgen zu 2s Rthlr tantt, dem M>stbie^:den öffentlich verkaust wer,
Key. Düsseldorf am Gericht den 2iten August 1794.

In tlöeni I M^Frssnketr, GrsckM



,6. Amt Elbcrfeld. Auf Ansichen Brüder Müller als Gläubiger der
Wittib Johann Richling solle letztgcmeldterzugehöriges auf Schwabhau,
sin Kirchspiels Kronenberg gelegenes Erbgurh, so von Scheffen und Werkmei¬
stern geschätzct werden solle, am Dienstag den isten September künftig nach,
nnttaqs dm Uhr bci Christian Felder dem Meistbietenden cssentlich verkauft
werdm. Welches dreimal zu Jedermanns Wissenschaft in der Kitchen bekannt
gemacht, und dem Düsseldorfer Wochenblatt eingerückt werden solle, I^r. El,
berfel) den 26W, August 1794 am Gericht.

Von Zrantz, Richter Von Wvringen, Grschbr.
,7. Amt .Mettmnnn Zum gerichtlichen Verkauf des, dem Adolph Iaicken,

berg zugehörigen, zu Mettmann gelegenen, soaenannten Langenhaust, sammt
der dazugehörigen Schmiede, und Brau-Geräthschatten, wird die Tagesfahrt
auf Freitag den i2ten September nachmittags um 3 Uhr zu Mettmann m
der Behausung zum König von Schweden vorbestimmt, welch ein, so andc,
res für den verminderten Tax von 1200 Rrhlr. ausgesetzt, und dem MeistbKi,
tendcn zugeschlagen werden solle. 5>gn. Wettmann den 25>ten August »794.

In k'lclem M. Heckeren, Grschbr.
18' Amt Düsseldorf.Der Nr. 29. zc,. und 3 l. durch das Wochenblatt angekündigte

Verkauf deo dem Johann Klöcker an dem, mit einer Seite an Caspar Daniel,
nur dcr andern Sute an Joseph Schaffcr, mit beiden Vorhauptern auf
Schelcn Hofs Landerei anlachenden, zu Bück im Kirchftld gelegenen Morgen
Land zuständigenBersatzrechtes soll Donnerstag den uten dieses nachmittags
3 Uhr auf hiesigem Rarhyause vorgenommen werden Düsftldorfden tten ?ber »794.

Söchting, Amtsverwalter-
19. ^n Gefolg gnädigsten Nuftraas sollen am Mittwoch, den 'ltcn dieses,

nachmittags 2 Uhr, auf hiestqem Rachhauße eine in mehreren Stücksaßern und
Ztiläsien bestehende Quantität, theils weißen theils rothen Wein, 179», 9!. 92.
und 9?ger Wnchcthums, auch >.in F.'ß Hefen < Brandwcin an den Meistbieten,
den gegen ba.;re Z-z« lung velk.-usc werden, Luünagenden sieht frei die Proben
an den Fsßeren ftibst zu nehmen. Düsseldorf den 6ien Sc,tembcr 1794.

In l'iclem Francken.

tes' Publikum sich in aller, vorkommenden in das Kaiserliche N.'ichsfahrende Posi-
wesen hiesiger Kurfürstlichen Residenzstadt, der Cölnischcn und Elberfelder Routen
einschlägigen Kla en:c bei unte'-'FichntterSte3e melden.

Von Kaiser! RcHspost Commißi n wegen.
Freiherr von Wildenstcin, in der Carlsiadt.

21. Die in dem Wochen'lart Nr. ?4 einer Pasquille betreffend eingesetzte
Bemerkung, wird andurch mit dem Beisatz wiederholet, daß gemeldte Pas¬
quille keinen andern von denen vorherigen unterschriebenen Herren Ofticiers,
als mich unterschriebenen all-in angehe, der ich den Verfasser solcher Lüaeu
nochmals fu7 einen E churk n und schlechten Kerl erkläre, der solche nicht unter¬
schriebene und lUMy'.stt' Briefe mir zumschickcn sich unterstanden.

Freyherr von Blanckart/ Rittmeister.



vermischte
2H, Won Jahren her hält der Vicarms S l) b e r tz in d^r G'sichschenMrte

Wanlo ein Erziedungkhauß von 12 Knaben, denen er Unterricht im Latein,
Französisch, und Deutschenbis in die 4te Schule giebt, u»d se-b? mtt Quartier,
Kost, und freier Wasche für eine gliche ZiiNlung v.n ZLomsdor versteht. Der

Wanlo wenden
23. Zn hiesigem Forst- und Ueb?ranger.-Busch !"er>n,

Düsseldorf nach

bei diesem sehr

App<l in Zeit 8 TaM iü lr,elo^, K.^.um den s. Sevt.'l?^
24. Ein schöner Scall für 6 Pferde, Remiße fs.r zw.- Li^a^n, ein Spei¬

cher für FouraZe zu legen, und auch a3e«fu8s ein Zimmer für' Bedienten, ist
gleich zu vermiechen, unv bei hiesiger E.xped:tion zu erjagen,

25. Es siehe« zwey Pf<>^ c^ne, oder mit einem W-m^en, im Hirsch bei
Georg Conrads n, der. Carlstadl zu verduftn, wo sie ^>ach tätlich können
Kesehm we'de«

26. Samsiag den izten September fahtt von hicr eine ledige Karrig mit
einem Tuch übe rammen, nach Essen; wer ecnx.s Mit zu Muten hat,
kann sich bei Fuhrmann Erpcnbach m der freiherrlichenvon Echelliscycn
Behausung meld-n,

27. Bet I F.A Kantz im Kessel auf dem Hundsrücken ist bcsie holländische
Butter in Stangen von ioo 2^0 bis 300 Psun°", ^.iie boliano.scheWaann;
als Caffee und Z»'ck'er von allin Soven, schwer Ri-5, Mand?ln, und Ro,
s.ncn von aLcn Sorten, irische Cor theil, alles holländischesRüböl'l, alle
Spezercyen und zu diesem Handel c-chövige Cache«, l.lle Färb-auch zum Mah¬
len, Vergolden, Lakkiren und Anstreiche n geb.äuchlicheMaterialien; guter ge,
malcner Cassee, C-chorien m,d noch vc^tt/iedc»r ai'.dcle Waaren, im groß und
Kleinen, von bcster Güte in s<hr l'li.^en P^ci^n zu haben.

28. Es dienet hiemit zur Nach.,cd:, daß in der Gegend von Mettmam?/
an der jiilN'N Mühle, eine neue F ! l!c e von teyin bester Qualität, w!e

"zu acht
von 4 l^ß

! zuhaben

29. Winand Breck«r verfertiget anjetzo seine Vergolde?- und Lackirer,
Arbeit aller Art, alles nach modernem und amiqucn Ge>chniack. Er empfiehlt
sich einem KunstliebendenPublikum auf B.ste, Die Fertigkeit >n seiner Aiöeit,
und sein Bestreben, jeden seiner geehttesten Gönner aufs geschwindeste unK
blAigste zu bedienen, haftet ihm für einen häufigen Zuspruch- Er wohnt auf
Ker Bergerstraße zum König von ßngIM.



zc>. Es wird ein Kutscher, der im Fahren recht gut geübt, und mit Zeug-
nißen senes Wohlvechaltens versehen ist, gesucht, das nähere ist bei Herrn
Hofkapellan Brcwer in dem Knadenhauße zu ersragen-

zi. Ein teutsche Frauensperson, gesetzten Mers, Catholischer Religion,
suchet'Dienst als Cammer/ungfer bei ein Herrschaft in der Stadt, oder aufm
Land- Die Expedition gibt nähere Nachricht.

Angenommene Herrschaften Und Reisende.
D:n 3"sten Nuftüst, .Hr. Amtsverwalter M»lzen, in K- K, Dienst«,, mit Gefolge, wüste lein Logis, Hf.

Wictmann, Sekretair des Fürsten R'naloss't», im Hof von Holland Den zrren, 5c«üfH. Romd^i^ vo»
^tiw'.r, i.n Zweibrücterhof. Den lsien S.vtember, Kaufm. Eckeisselervon Du.sburg, im snallsc!'e»hof>
Hr. Kaule, j'. K. Liritteuant, kommt von der Armee, im NaversHenhof. Den 2ten, Kausicute Schinbusch,
v»n <^öüi, «nste kein Logis, Diederichs, von Remschcib, im Anker. Den ztc«, Kauf:n Meüger, konnnt oon
Lberfeld, im Weinbcr,'. Den^tm, K.'U^. Ixrgrn ron Rrsiadt, im Pfälzischcnhof. 5«ufm. Mcisenberg, von
Eiberfeld, im Anker, Kitdorf von Mülhein,, in der Staot Siegburg. Denzten, Ka-.l. Dclval und van der
Wirf", an.^ Braband, v. Duisburg, im Äömufckenhof,Prinz Ludwig von Ro!jan, K. K. Oberst, wüste lein Logis

Vcihiesigev Residenz den Rhein.ins «nd abgefahrne fort angekommene Scbissc.
Den Zysten August, 3 Giel'e, N, Tthal, F. Le^nocns, I, Schnöder, u>rd van Loosen, alle nachCodlen<s

mit Mehl fürs K- pr-ußlsche Maga'in, hiesiger Magistrats Kohlnachenmit Roggen ankomme». Dengisten,
A. ^er.a, mit od">rl,ln0!s. Waaren, Wi^tw? Curtens, mit K. englischeMontirungsstücke, lcide von Cöln
nach u,'Ä, Holland, s. van den Verg, i,'^!'. de Kessel, Heilender?, nach Cöln fürs K. K Magazin, fer«
«er H.i'.' er, Sclzroeer, Heck^ann, unc Clemer nach Coblcnz, zum Behuf der K !>r>'»si<s. Armee, in<<ae-
sainmt «'uö ., >!^ll>^>^, :,!'Haber'ü. M'>'l. D^n'sten Sept. V Deutz aus Holland nach Cäin, mitholländ«
W«arrn, ^a^<nicn u'i) ^e'l'.Clasen «ich C blenz mitK prenß. Vietuaüeu, H, Prosi nach Nei.si mit Frucht,
f)eften,'N.'.r>'t!, ". ^cll !,',,! > >!.r ^'loß nack Dor tt) vasiirt. Den-tcn, D. vanHa.'s, mit Holland. Waaren,
N. Wild.'doer im?» W^lwe ">,>>t?, mit K. K, ,5>u'l,t, alle c>us Holland nach Cöln, H. Breuh! von Broht
nach ^oll^', »:.t Tussiein Den ^t?>,, Hövelmai n, Wessel, Lahmers, W. Benn, V- Tie's, I. Haffmou,
Lamcrs, I. W?'l. nnd P. dc ',ä,in, ferner B, Cloisterman», inögcsammt )-,ach <>''>!;«„n? Neuß, mit K. K.
Frucht und Mehl, nebst Altuierie Milürion, 5?. Hrüggerhof nach Ccblenz, mit K. preuß. Mehl, I. KKß
ans Holland nach Cöln, mit h.'üländ. Narren.

Gelauste.
C^bolifthe, Den ;ttcn August, Maria Cvli.'i ia Joseph.!, Tochter des Iacobus Peters, und Auns

Caünriua K'üg. I.bi'üues .hcn 's!>s In'^hn^, ^„N, des IoL^neS Vet:»s Kccb !.nl. "Va'/ia Catbariua
^,'!ll!>rs. Uu^ss^!!''bit^aM', '>' ^ > . .ftr»,a, Toch^-rdesIodaimesWilbelr.nis Tchü,,l' n,-^ >v>^a,^!og.
Gertrndls 'Ad.''b^d^s ^ose,"o.^, Teck>^r tes 5?^.mal,'!^ ^^rl..'>, nn'» "tuna ^osevl'a ^i'Uat-ns. Änn«
ClN'sima -'.ldo!p.,'!ni, Tochrer d:« Eeb^iaiuK ^.'il; und Ca:l>.r.ina ^.u,»« De« >steu <r>pteml"r, ^r«n?
ciscus Igna! r>s Iysnchus, Eolm bl-s ?es> !,:,< Zipmann uad Maria öach'ri^.a >2chm,ß. EIi!'?be'l,a '«o«
tinnies Carcli,!.!,' Tochttr de^ Dionisiu!« ;<-r vckcn, nüd eii'«'b.'t!,a Flck.nste!.'! D.'^i 4len, A.üonir.s IV-
sephii'« C'iü!u ^l^. ^o!>ü des Henrici-s >> '?:?.,-',»o >I'?<l.'/, '^.'. >l>..s. Maria Gcrtnidib, Tochter
des '>>a«i>!'0 'A'^'e'mu.' v. Zeüger, u»l> >«n^a -.'^''«laretba ,-<,,! ss-'r,,.

Lucbensche. Den H!-,en A^,ü!t, Johanna Ql'.sudecha>Ragd.^e,,a, Tochter des Carl Wilhelm Gn'bsch
und Iui'ana' Hi!adeti)a Tct,manl.

V^'l'^^l-te.
(achoüscke. Den 3>,^n August, Heniicns K^ssen-ck'uit Mari«, Gerttudis Kl.'inhauels.

Waase» n»r Ioiv cha !rawnr.
!^fol»^vrc. D.n z°sten '«ug^st, Ivhann C ^''ü,

Mull'r, dlmitt^t.
Bcerd'^e

«üache-üscke.Den r^en Tn t. Iowines Namus M^i^ilianns Iosephns, So»» des Gerardus Ioserbus
Küster,.^.,!!!!.'!)Äcc.'ust, alt 'Tag, DcüZten, (5>'tl>aril..aMrers, ?!,efraudesA!till:list. ^„h. Gürttlwe^ch,
a.i4<<^ai,r. :!.tto.! 'io'.vn!-^l!.:'!ms, Zol"l"es^odcengr<iberP!terHiefer, altz T>z. d.',tiü, Petn Joseph,
Soh n des) ^amieeci^am...« oietz, all 3 Wochen. Vaqoalena Llosi rs, Wrrib, ^ebohtne Nüssers, alt 75 Jahr.

?ertember.

Iol'ephns

-iamoiswiber, mit Sophia M-'gd'lenll Wilhclmina

Massrickt, vom 2
Die Kaiserliche >?!rmee ist üott> in ihrer vorigen

Stellung; nur das Horps, so bn Sttlird stand, hat
lei Nasenck über die Maas ge,'e!,r, und sick bei Peer
gela»e>.t Vorgestern ist ei» st,üies Korps Oestreicher
«iif Ro-smer unweit Alienbi.'s n vorgerückt, Won
horte bald darauf ein Pelotonfeuer. Nan kam mit

4 Stunden, ohne daß die Kaiserlichen einen Vortheil
errungen matten. Die Franzosen erhielten aus dem
zwischen To>,gern und Heren stehenden L'ger, das
«us 2° bis 3^,20« Mann geschätztwird, zu viele
Verstärkung, so daß man den Augrif nicht Mu ernst¬
haft vornahm.

Vom 4ten September. Volenciennes hat sich erg«-
«en Franzosen gneinander; has Oeftcyc Duette wohl ben. Di» Besatzung W h««its hittdulch seg^gen.
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Mit Ihro Chur fürstlichen Durch-

laucht Höchsthän M dig ° gimdigstem
^.H--^^

Privilegium-
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den i6ten September 1794.
Nr0. 97.

Amte Beförderung.
'. Seine Churfürsiliche Durchlaucht zu Pfalz »Baiern haben vermöge

gnädigsten Rescripts vom ,Nen August jüngsthin Höchstdero wirklichen Ge¬
heimen Staat«, und Konferenz«Minister,Gülichschen Obrist/ägermeisterund
General»Busch«Inspector, dann Amtmann zu Deu-en, Pyr und Merken,
des Churfürstlichen i>r. «ubsrri. Maltheser, und Pfälzischen Löwen-Ordens
Ritter, l'ir. pl. Herrn Franz Carl Freyherrn von^0ivi?e8^ttzu
Bolheim, zum dirigirendenMinister und Kanzler Höchstdero Gülich« und
Bergischen Herzogthümer,dann dortigen Oberappellations-Gerichts, auch
Steuer- Finanzen- und Kriegs-Departements Präsidenten zu ernennen, und
anzustellen geruhet.

Aarl Theodor von Gottes Gnaden Pfalgzraf bei
"> Rhein, Herzog in Ober- und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs
ErztruchseS und Churfürst, zu Gül'ch, Cleve und Berg Herzog, Landgraf z»
Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel,
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensiein,!c.ic.
«Demnach die durch gegenwärtigen verberblichen Krieg erstandenen traurigen Folgen st
^»^ wohl «uf andere, als hiesig Unsere Landen den unvermeidlichen Einfluß lM'>,n, daß
die nötigen Landes Erfordernüsseu mit jedem Ta, vergrößeret, zu denen Reichs uno Kr is,
Obliegenheiten die beträchtlichsten Verwendungen andaurend vonnöten,und diesem allem noch
viele Lieferungen von Früchten, ßourage und auoeren Naturalien hmzugekomm«', welche
bet Anrückung der Armeen, und Durchmarsch fremder Kriegsvölker beftntten werde« müße«>

»WWWWWs



es imnnttels in ein-so anderem nicht ermangele« dörfe, um die unglückliche Ereignüß
abzuhalten, daß hiesige Herzogtümer einem verheerenden Feinde Preis gegebe», und dem
unausvKiblichen Nuin ausgesetzt seyn würden; Wir aber aus Landesväterlicher Obsorge
all-dasjenige im vorars gnädigst vorzukehren nicht entstehen, was zum Schutz, undRtt-
tnng Unserer getreuen Unterthanen gereichen könne; Zur Erzielung srlch-heüsamen End¬
zwecks sodann allerdings große, Geld-Summen erf«dert werden, womitWirdie sieurbaren
Güter alleinig zu beladen nicht gcmeinet, auch um so weniger angemessen finden, als
dieser Gegenstand ti: Erhaltung samtlicher Unterthanen ohne Unterschied , und eines jeden
ins besondere, bctrift: So haben Wir, auf Beyrath und Autrag Unserer getreuen lieben
Gülich-und Berauschen Ständen, die Verfügung gethan, daß vorgcmeldte Erfoternüsscn
durch einen in älteren Zeiten meh'.maleu vorgenommcncu Capitations Fuß, oder Kepft
sieur'umgelegt, und eingebracht werden sollen.

Zu derselben Liubringnng verordnen Wir dahel^o
iwü daß, zu Verhütung der wegen Kinder, Domestiken, und Gesindes entstehen mo¬

genden Anstanden, das Haupt einer jeden Familie ohne Ausnahm zu dieser Capitations
Steur gehöre, und nach denen unten nachfolgenden Classen angeschlagen werden solle,
dergestalt«, daß in der ersten Classe von jedem 20. Rthlr., in der zweiten Classe 12. Nthlr.,
in der dritten Classe 8. Rthlr., in der vierten Classe 4. Nthlr., in der fünften Classe
H. Nlhlr,, und in der 6ten Classe 1. Nthlr., zu entrichten.

2<^'> Sind die unter keiner väterlichen Gewalt mehr siehende ledige Personen, so für
sich Nahrung, oder Handel treiben, mit anzuschlagen; Es sollen aber hicvon

Itiü nur die Besatzung, und sonsten dienende Militär Personen beftciet bleiben, und
wenn auch schon die Geistliche nicht zu dieser Capitalien gezogen, so versehen Wir Uns
doch, und wollen gnädigst, daß, gleichwie derenselden gemeinsames Interesse, Haab und
Güter, fort eigene Perstn hierunter betheiliget, und selbe, in Rücksicht ihrer vielen im
Lande vorhandenen Vesitzlichteiten, mehr dann andere zu Abhaltung der drohenden Ge,
fahr beitragen tonnen, selbe ein 8ud>ü6iuw eocieliMcurn, welches io. pro deutn ihrer
im Lande beziehende» Einkünfte ertragen solle, in 3. Wochen Zeit, an den besonders
verordneten Empfänger K»rneli^ baar einlief«.«!, >v» Lo>- i»»st wom^lget ft^»> ^tr»
den, auf die sämmtliche inner Lands vorhandene dem <üerc> in-L: cxnZneo zugehörige
Grundstücke die Matr:kul,:r Umlage zu verfüzen; Die würlliche Seelsorger, undVitanen
sollen jedoch ohne Unterscheid freidelassen bleiben; Es gehören diescmnach

41Ü zu der ersten Classe von 2a. Nthlr., ohne Unterscheid alle Unsere Gcheim-Hos und
Hoftammer^Nütbe, würküche oder Titulür-Ruthc, Amtleute, Doctoren sowohl der Medicin,
als Rechts^issmschaft,, Advokaten, Secrctarien, Negisiratoren, vornehme Lanbbediente, als:
Amtso?rwaliere> Landschreibere, Vögte, Schulteistn, Land «und Dingexe, Nich:ere,>?urg«
graftn, Banschreibere, Felsimeisiere^ Bergvögte, und dergleichen Bedienung Verwalter,
alle rornchm: Cüm.!nercl.ante!!, und Handelsleute, auch woblbabeude Ncntenierer, Zoll«
Flüchten-und andere Vdlnodintoren, Vergmeisiere, Schcffen, und Nathsver^an^te in den .
Hauptstädten, und zmn L,'>udt.'g qualisieirte auf Ritter^ycn wohnende, zum Lanotag ih?
rer Peri'enen nach ^u^llisi^rt-und un^ialisieirte Eigentümer?.'

5sc> Zur zweiten Classe von 12. Rthlr. gehonn Kellnere, Rentmcistere, geringere Land»
bediente, bis ans emen Gericht-oder Stadtschreiber in den Hanptsi/dten; Prokurawien,
«nd Notarien bei denen Kanzeleyen, Meisi5?erbte, und in mitler^Nadrung stehende Wirte,
geringere Ermmerciauten, uno Fruchthäudlere, Siiegmeistere, Poü'.penmeistere, Kupfer-
meistere, Niedm^stere, geringer« Ncntenierer in Städten, Flecken, Freiheiten nnd Dorf»
schaften; Die Pä,,'.)tere tcren zum Landtag beschriebenen Ritcersitzen, und alle auf Geist«
Idlichen-steyen, wie auch Lehnguteren wohncade derselbe» Eigentümer«.

bt<) Znt drillen Classe voz; 3 Nthlr. werden gezählet: die in Besoldung stehend« Kanz«



lei Verwandten, 'Ober-Jäger und Nmts-Iager, Wundärzte, l'ub Amts plivüc!', kand-
messere, und die auf Geist-adlich-fteyen und LeKnZütern wohnende^P.ichtere.

7mü Zu der vierten Classe von 4. Rthlr. gehören: die noch undesoldete Kssnz^i-Ver«
wandten, Vürgermen'er, Schessen, Nathsverwanbte, und Vorsichere in La^d^ädteu,
Freiheiten, und Oorfscbafren, und deren Schrlidere, Notarien, und Procurator?:: auf
dem
werlsleute,
Anschlag von 4.
cher von derselben Herrschaft abzuführen; All; übrige zum Ackerbau, oder stustigem Ge-
werb gehörige Diensileute aber freibelassen bleiben.

8vö Zu der fünften Classe von H..Rthlr.: Lanbbott»«, Schissund Fuhrleute, welche
selbst d«s Haudwerl treiben, und die Eigentum«« deren Schissen, ober Fuhrwerks sollen,
nach Verbältüüs ihres Nahrungssiündes, und Kommerz nach obigem Inhalt angeschla¬
gen werden.

ynü Zu der 6ten Classe von I. Rthlr. werben znlezt, nach Ermessen der Beamten,
und Meisibeerbten, angeschlagen, «lle wenig, und mit bloßen sieurbaren Güteren beerb¬
te, und Untertanen, item: geringe Beiwohne«, und andere den Landsfürstlichen Schutz
genießende Personen, es sollen dahingegen

lllmü Taglohnere, Kötere, und betantlich unvermögende Untertanen von dieser Kapi-
tatiouslAustage ganz freibelassen werden. Es sollen a^er

°iimö die W,ttiben, die Hast'scheid nach dem Virhältnüs jener Classen zalen, wenn
obigem V^zeichuüs gemHs ihre ve,st^>rbeneEhemänner gehöret baden, wann selbe aber
für sich besonderen Handel oder Commerz fortsetzen, so wirb der Anschlag nach dem bei
den Commercianten bestimmten Ansatz genommen.

I2mü Sämtlichen in Unseren hiesigen Landen verglaideten Juden wird der Beytrag
einer Summ von vier tausend Rthlr. auferlegt, welche von derselben Vorgängern, nach
Maßgabe eines jcdens Vermögens,.oder zu zaleuden Tributs, umzulegen, und von die¬
sen unter Str«st d,» <5>-»^,i5>n!, in 2 Mnchsn <"» Kcn gnädigst oeroldnetcn Empfänger
zu z»Ien.

iZtiü Dieienize Personen, und Bediente, welch: 5-: obigen T,>xen namentlich nicht
eingeführt, werden nach vernünftiger Ermessung ihrer Oberen^ und Maq>nrattn, woruü'
ter selbe gehören, angeschlagen, wobei jedoch von jenen, bc: welchen sich verschiedene
Aemter, Eigenschaften oder Hondwerker iu einer Person vereinige:!, nur einmal der höch,
sie Anschlag abzuführen;

Es haben sodann leztlich Unsere Kanzlei Kic^eriÄ, und Cn> 001-2 auch die zum Land¬
tag qualisicirten Ritterbürtige ihre Tax unmittelbar an den hierzu besonders beauftragte»
bergischen Pfenningsmeisterci Scribenten ^«mel:^ auizuzalen, welchem dcsfalls von je¬
dem Oic»ueriu, und dcirpare eine zuverläßige i^iste zugestellet w:."cn solle, alle übrige
aber an desjenigen Vrts, worunter sie wohnhaft sind, Steur-Cümchmcre ihre Capita-
tions Austage, bei unausbleiblicher Execution, richtig abzuführen;— Und gleichwie einem
jede» die dringende Notwendigkeit dieses Beitrags zu seine!.- .eignen Rettun; über¬
zeugend seyn wird, stellen Wir zu gesammten Unseren Untertan«: las guä'igst gänzlich«
Vertrauen, dieselbe werden es hierin an ihrer gesätzmäßigen Schuleigkctt keineswegs er¬
mangele« lassen. Düsseldorf den 2ten September 1794.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbar-gnädigstem Befehle.

von nokirLäc^iFreiherr
Ianse«.



Hart Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
"^ Rhein, Herzog in Ober, und Nieder > Bayern, des Heil. Rom. Reichs
Erzttuchscs und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf zu
keuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel,
dens, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensiein, :c.:c.
triebe Getreue! Da es dem allmächtigen Gott nach seiner unerforschlichen Vorsicht ge-
^ falle» hat, die Durchleuchtig sie Landesfürstinn, und Frau, Frau Maria Elisa¬
beth« Augusta Pfalzgräfin» bei Rhein und Churfürstiun, in Ober« und Nieder-
baiern, zu Gülich, Cleve und Berg Herzoginn, Landgräfinn zu Leucktenberg, Fürstinn
zu Mors, Marquisinn zu Bergcnopzoom, Gräfinn zu Veldenz, Sponheim, der Mark,
xnd Ravensberg, Frau zu Ravensiein:c. :c. den lyten August uächsthin, morgens ein
viertel nach zwei Uhr aus diesem zeitlichen in das ewige Leben abzuberufen, und dann
Wir bei diesem Traucrfalle gnädigst verordnet haben, daß in allen Kirche», ohne Um
terschied der Religion wehrend den nächsten sechs Wechen den izten dieses Monats an,
zufangen, mit sämmtlichen Glocken dreimal im Tage eine Stunde lang, nämlich Morgens
von 7. bis 8. — gegen Mittag von «i bis 12— und Abends von 6 bis 7 geläutet,
sodann daß alles Spielhalten und andere öffeulliche Lustbarkeiten für sechs Monate aufs
schärfeste verboten seyn sollen: So wird euch ein, und anderes mit dem gnädigsten Be»
fehle unverhalte«, daß ihr darnach das fernere so fort verfügen, und alles Spielhalten,
wie auch alle anderen öffentliche Lustbarkeiten bis auf fernere gnädigste Verordnung ver--
bieten sollet; — Und gleichwie Wir Uns zu sämtlichen Stifteren, Abteien, Pfarreren,
«nd übriger Geistlichkeit gnädigst versehen, jeder werde die, in dergleichen Fällen ge¬
wöhnliche öffentliche Gottesdienste, und Andachts.Uebungen für die Seele Höchstgemelt
Ihrer Churfürstlichen Durchleucht unverzüglich gern verrichten wollen: AIs habt ihr
sämmtliche Geistlichkeit der ihr hierunter aufliegenden Schuldigkeit nachbrucksamft zu erin¬
neren, auch denen lutherschen und reformirten Predigern die gnädiaste YNilleusmemung
zu dem Ende bekannt zu machen, dag olese <n lyreu Alrcyen nilt dem Läuten nach der
vorgeschriebenen Art, sich verhalten sollen. Düsseldorf den 9ten September 1794.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnadigsten Befehl
Freyherr von N0iVI?L55N.

An Gölich und Belgische Beamte. Iansen.

Garl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bei
«5v Rhein, Herzog in Ober, und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs
Cl^truchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgras zu
terchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel,
dcnz, Sponheim, der, Mark und Raoensderg, Herr zu Ravensiein, :c.:c.

Unsern, gnädigsten Gruß zuvor!

Lieber Getreuer: Da es dem allmächtigen Gott nach seiner unerforschlichen Vorsicht ge»
^ f-.IÜ'u hat, d',e Durchleuchtete Lmdes Fürstinn Frau Frau Maria Elisabeth«
Angu sta Pfalzgräfin bei Rhein, und Churfürst,»«, in Ober- und Nieder-Baiern, zu
Güllch, Cleoe, und V<rg Herzoginn, L,,»dgräfi!N, zu Lcuchtenberg, Fürstinn zu Mörs,
LiarPiismn zu Bergcnopzoom, Gräfinn zu Veldenz, Sponhe.m, der Mark, und Ravens«
b«rg,, Frau zu Raüensiein.«.. lc< unterm I7ten vorige» Monats aus diesem zeitlichen in



»as ewige Leben abzuberufen, und gelegentlich dessen nachstehende Traur-Vrdnung festg«
setzet worden:

Die Churfürst!. Hrn. Konferenz» und der 4 Hofstäbe Minister.
Tragen «in Kleid vom aufgeriebenen Tuche mit wenigen Knöpfen. Eine (^u»re»peruqne. Eine

abHangende weisse Halsbinde. Pleureuses auf die Ueberfchläge. Keine Manchetten. Einen langen
Mantel. Einen vom Hute abhängenden Flor. Schwarzwollene Strümpfe. Corduanene
Schuhe. Einen mit schwarzen Tuch überzogenen Degen. Schwarzangelaufene Schnallen.
M. Das aufgeriebene Tuch wird 6 Wochen, die Pleureuses 3 Wochen, die HuÄ?ee
?eruque, der lange Mantel, das Halstuch und der abhängende Flor aber nur bei denen
Exequien getragen.

Die Churfürst!, wirklichen Hrn. geheime Rathe, die zugleich Kammerer sind.
Tragen ein Kleid vom aufgeriebenen Tuche mit wenigen Knöpfen. Pleureuses auf den

Ueberschlägen. Ungepuderte Haare. Keine Manchetten, Einen langen Mantel. Einen Hut
n»it abhängenden Flor. Schwarzwollene Strümpfe. Corduanene Schuhe. Einen mit
schwarzen Tuch überzogenen Degen. Schwarzangelaufene Schnallen, diü. Der Mantel
und der abHangende Flor werden nur bei denen Exequien genommen, die Pleureuses aber
nach den Seelengottesdiensten, und das aufgeriebene Tuch nach 3 Wochen abgeleget,
dann statt der Pleureuses Manchetten vom Batist mit einem breiten Saum getragen.

Die Churfürst!. Herren Titutar geheim« Räthe, die zugleich Kämmerer sind.
Nehmen ein Kleid vom aufgeriebenem Tuche. Manchetten vom Batist mit einem brei¬

ten Saum. Einen langen Mantel. Einen vom Hute abHangenden Flor. Schwarzwollene
Strümpfe. Corduanene Schuhe. Einen blau angelaufenen Degen, und derlei Schnallen.
NN. Das Kleid vom aufgeriebenem Tuch« und der Mant<l werden nur bei denen Exe¬
quien getragen, der abhängend» Flor aber nach Ende derselben um den Hut gewunden.

Die Churfürst!. Hrn. Kämmerer, wirkliche» und titular geheimen Räthe, die
keine Kämmerer sind.

Tragen ein ordinär schwarziüchen»s Kleid. Manchetten vom Batist mit einem schma«
len >i5»um. El«.« <>!^., «»aol/xison-n Ä->»s"" »5>l, Kel-l!»» Schnallen. Vchwarzseidene
Strümpfe, dann eine>r Flor um den Hut gewunden.

Die Churfürst!. Hrn. Truchseßen und wirll. Räthe.
Nehmen ein ordinär schwarztüchenes Kleid. Manchetten vom Batist. Einen ordinairen

Degen und Schnallen, dann schwarzseidene Strümpfe.
Die Hof- und Stadtdamen.

Tragen die ersten 6 Wochen ein Kleid von Kreppou, das Kopf- und vom Angesichte
abHangende Schlcyerwerk von schwarzen Krepp. Einen schwarz kreppslornen Barth. Ein
schwarzes Stiruzüngl. Das Lätzl. Schwarz treppflorne Engaganten Ein schwarz krepp-
fiornes Fürtuch. Die Trauergirtel. Schwarze Handschuhe. Corduauene Schuhe, und
schwarzangelaufene Schnallen. 1^6. Nach denen Exequien wird der abhängende Krepp
zurückgesteckt, dann der Barth, das Lätzl, Fürtuch und Gürtl. bei Seite gelassen.

Die Kammerfrauen und Kammerbienennnen.
Tragen stleider vom <3r«8 6e tour, und nehmen bei denen Exequien ein in etwas

über das Angesicht abhängendes schwarz schmales Schleyerl. Schwarz Kreppen« Hauben
und ü^rnitour.

Der Churfürst!. Herren Truchseßen und wirklicher Räthe Frauen.
Nehmen Kleider vom (^ro« 6e tour, mit weiß kreppenen Hauben und derlei ^aruitoul»

So wirb euch solches zur Nachricht gnädigst unverhalten. Düsseldorfden y. September 1794.
Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht

ssnderbar-gnadigstem Befehl
.. .. Freiherr von NOKl?L5^tt.
An Gulich - und Bergische Amtleute. Ia n se n.
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s. Da Seine Churfurstl. Durchlaucht gnädigst verordnet haben, und wol,
len, daß denen ferner ankommenden Fremden von denen Wirthen und übri«
gen Einwohnern kein Aufenthalt über die vom städtischen Policen-Commissar

lich anzuzeigen, damit derselbe denen Fremden auf ihre Pässe sothane Aufent-
haltssrist von 24 Stunden anbestimmen möge, und zwar unter dem Nachtheil:
daß derjenige Wirth, und Einwohner, welcher dawider frevelt, zur hohen Ne«
gierung mit Bemerkung seines Vermögensiandes zu gemessener Bestrafung der
mehrmals angedroheten Strafe von 2s Rthlr. angezeigt werden solle. Dussel,
dorf den i2ten September ^794.

In vim (^lemenlMmi, öc ex (^or>c1u5o 8er>3tu?.
Lülsdorff, Stadt Sekret.

6. Den ?ten October solle die Zievericher im Amt Bergheim gelegene Ca-
meral-Mühle unter den bei Kellnern zu Caster zu vernehmenden Bedingnißcn
auf i8 Jahr zur Verpachtung ausgestellt, und 82^3 s^emenriMmgBritin-
riune oem Meistbietenden zugeschlagen werden. Düsseldorf den 6ten S^ptem,
her ^7?4. Pütz.

Edicral Ladungen.
?. Amt Gr^vendroiH. ^>^ "^" <"v»'«,.°,«i>^«« >>«^ cw.'»^"»'/«^?^«!« Kinde-

xen deren vc'sio-bcnen Eheleuten David Niessen zu Borschmich die Anzeige
geschehen, daß die Theilung d«,r Elterlichen Hinterlassenschaft wegen Abwesen¬
heit der mit dem Johann Kamps verheirateter Gertrud Niessen nicht
»«genommen werden konnte; so werden die Eheleute Johann Kamps von
Recht und Gerichtswegen eum lermino von 6 Wochen, wovon 2 pro imo,
2 ^ro H^u, und 2 pro zrio pel-emprorio rermino vorbestinimt, zu dieser
Theilung unter der Warnung andurch abgeladen, daß in nicht Erscheinungsfall ,
einem Gecichtsscheffen der Auftrag geschehen soLe, dem Theilungsgeschaft, statt
ihrer beizuwohnen, über die ^outeren«^ zu lio,uickren, sohin gleichfalls der,
selben Looß zu ziehen- lul^st-ui- der Oberpofiamts<Zeitung und denen Dussel,
vorfer wöchentlichen Nachrichten zu dreimal. LZrum in iuckcio Grevenbroich
den 2sten August 1794. in ^6«rn M A. Kesseler, Grschbr.

8. Alle, die an die Hinterlassenschaftdes verstorbenen Ober-Lieutenant und
Haupt-Lazareths« Amtsverwaltern, Holst en, gegründeten Anspruch zu haben
vermeinen, werden eciittalirer hiermit vorgeladen, sich bis zum ersten October
«bhin, als in dem pro priwo, secunn'o öc rerno angesetzten Termin« pe.
i-emprorio, bei hiesigem (-ouvernemenr, ohnsehlbar zu melden, ihre Rechts,
Nothdmft vorzubringen, und hierauf rechtliche Erkanntniß, oder, im Ausblei-
bungs-Fall, zu gewärtigen, daß sie damit weiter nicht gehört/ sondern inch



bezahlten Schulden, mit dem übrigbleibendenNachlaß, wie Rechtens, verfaß
ren werden solle. Düsseldorf den zoten August 1794.

Bon <3uuvel5«nenl8 wegen,
von Maercken, General. Steimmig, Staabs'Auditor.

Z. Stadt Sittard. Nachdem unlängst die Ehefrau des Gerardcn Dieler,
Zcbohrne Christma Everhardö, dahier verstorben, und du-ch derselben Tod
eine deren von dcmK. K OdristwachtweisiernLeopold Freiherrn von Hackt
gestifteten Armen - Präbenden oder Portionen erledigt worden ist, als werden
alle diejenige, welche zu sothcmer erledigter Armen-Präbende berechtiget zu
seyn vermeinen, hiemit bei Strafe der Ausschliessung ecUÄLlitel- abgeladen, um
ihr vermeintlichesRecht inner peremptorijcherFrist von 6 Wochen einzubrin¬
gen und zu beweisen, wes Endes die Einsicht des Stiftungs ^ Briefes und
sonstig betreffender Litteralien bei Unterschriebenen vorab genommen werden mag.
Ita Oncwlwn in iVlanütracu Sittard den 2ten September 1794-

Arnold, Stadtschreiber.
kulineZtorig.

10. Amt Porz. Zur Sache deren Gläubigern wider Wittib Kaufhändlern
Stupp, wiro auf Anstehen des angeordneten Curatoren Massä tit. Adroka-
ten Stucker, gegen diejenige, so sich in Gefolg der am 2ten Iulii abhin
ellassener ^clii^l. Ladung in dem I^i^ui^ation».Termin mit ihrem anmaß-
lichen Forderungen nicht gemeldet haben, der angedrohete Rechtsnachtheil pu-
rWret, mithin von der Concurs-Masse ausgeschlossen. i^tei-Imr dem
Wochenblatt, und der K. R OberpostanMettung dreimal. Also verordnet
Bensberg den iZten August 1794.

in5iaem vluo. v. Schatte, Grschbr-
11. Amt Grevenbroich. In Sachen (.'oncui-luz dieciicnrum wider Hilger

Gieren zu Borschmich, wird auf «eprocluäiinn der L6iit2l. Ladung wider
die im I.iquicinicinz-I'elmin sich nicht gemeldet habende Gläubiger der an¬
gedrohete Rechisnachtheil nunmehro purisiznt, mithin dencnftlben, mittels
Ausschließung von der (^ncui-5-Masse, ein ewiges StilWweigen aufgelegt.
Welches denen wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen verordnet wird.
3<Zn. Grevenbroich den 2,;tcn August 1794.

I. A. Montz, Nolgt. M. A. Kesseler, Grschbr.
12. HcmptgcrM Düsseldorf. All jenen, welche ihre Forderungen wider die

Wittib des verlebten Wilhelm Schiffer bis anbero nicht eingebracht, wird
nunmehro 36 tt^i-Qcwciiu^.n ein ewiges Stillschweigen auferlegt. Düssel¬
dorf am Gericht den -8sicn August 1794.

In Näem I.M. Franken, Grschbr-

13. Amt Iülich. Zur Sache der Gläubiger wider Albert Brand zu In¬
der, wird denjenigen, welche sich auf die Lckii.,1. Ladung vom lyten Iunius
l. I. nicht gemeldet haben, durch die eingetretenePräclusion das ewige Still- '
schweigen auferlegt. Iülich den »um August 1794.

In 5läsm D. W. Klein, GrsctM
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Gerichtliche Verkäufe.
,4. Amt Clberfeld. Auf Anstehen Brüder Müller als Gläubiger der

Wittib Johann Richling solle letztgemeldter zugehörigesauf Scbwabhau-
sen Kirchspiels Kroncnberg gelegenes Erbguch, so von Schossen und Werkmei,
stern geschätzet werden solle, am Dienstag den isten September künftig nach,
mittags drei Uhr bei Christian Felder dem Meistbietenden öffentlich verkauft
weiden. Welches dreimal zu Jedermanns Wissenschaft in der Kirchen bekannt
gemacht, und dem Düsseldorfer Wochenblatt eingerückt werden iM. 1.2c. Cl¬
berfeld den 26tcn August 1794 am Gericht.

Von Frantz, Richter. Von W 0 ringeu, Grschbr.
is. Amt Miselohe. In Sachen Abraham Wandes und Frecherm von

Kessel, contra Johann Adolph Ohlig schlag er wird zur OiarZniou
des in der Witsche gelegenen Guts, bestehend in Hauß, Hof, Garten, Acker¬
land, Wiesen und Büschen, welches auf 625 Rthlr. 25 stbr. gerichtlich taxirt
worden, navu8 "lerminuz auf Donnerstag den i8ten dieses morgens io Uhr
zu Leichlingen in des Adolph Witschers Behausung vorbestimmt. Zwu.
Schlebuschrathden 2ten Septelnber »794.

In 5i6em Carl Steffens, Grschbr.
16. Amt Mittmann. Das dem Adolph Falkenberq zu Mettmann zu¬

ständige Hauß und Schmiede mit den vorhandenen Brau-Gerätschaften, solle
Freitag den i9ten dieses, nachmittags um 3 Uhr, im König von Schweden
daselbst für den diminuirten Tax von noo Rthlr. ausgestellt, und dem Meist¬
bietenden zugeschlagen werden. Li^n. Mettmann den inen September 1794.

7" ^!li»lv, V? ß»«ck!>sen,Grschbr.
17. Amt Düsseldorf. Der N. 29. 3°. und 31. durch das Wochen,

blat angekündigte Verkauf des dem Iohan Klöcker an dem, mit einer Seite
an Caspar Daniel- mit der andern Seite an Joseph Schaffer, mit beiden
Borhäuptern auf Schelen Hofs Länderei anschießenden, zu Blick im Kirch¬
feld gelegenen Morgen Land zuständigen Versatzrechtes soll Donnerstag den uten
dieses Nachnuttags z Uhr auf hiesigem Rathhauße vorgenommen werden.
Düsseldorf den sten Septemb. 1794.

.^. ^.^.. .^ Söchting, Amtsverwalter.
,8- HauptgerichtDusseldorf. Demnach Seine ChurfürstlicheDurchlaucht zur

Sache Johann Krabb wider den Grafen von Bvland die Foderung des
trstgemelten Krabb 26 20 Cawlin in donrumsciam richtig anaenommen,
und den dahier im Marschsiallstehenden dafür verpfändeten von Bplandi,
schcn Wagen als ein angreiflichesUnterpfand erkläret haben, so wird in gcfolg
clementtlliml lVlanclan vom 2Zten August jüngst zum Verkauf des benennten
Wagens rermmu8 auf Donnerstagden i8ten dieses Nachmittags 3 Uhr auf
hiesigem Rathhause vorbestimmt, welches dem Wochenblatteinzurücken. Düs¬
seldorf den lzkn 7b« 1734. M vün elementillimi1^21,62»

Söchting.



Anhang zu den Mich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom i6tm September 1754. N. 37.

Scadrambof, den 4ten Stpt. 17^4.

19. Bei der heut mit fesigesMcnFormalitaten vollzogenen 36^sten Ziehung
der Chmfürstl. Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern

48- 24. ZO. 26. 66.
aus dem Glücksrads gezogen worden. Die 36;ste Ziehung besagter Churfürst!
Lotterie geschiehet den 2sten September/ und die 364^ Ziehung ist auf den
i6tcn Okcober festgesetzet.

Düsseldorf/ den Zten September 1794.
20. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen94ten Ziehung

der KmvfälzischenLotterie/ sind di« Nummern
ZO )8 73 14 58-

aus dem Glücksrad« gezogen worden. Die 9ste Ziehung besagter Kurpfal»
zischen Lotterie/ geschieher zu Düsseldorf den 23. September 1794-

21. Da die 9ste Ziehung dahiesig kurpfälzischer Lotterie Dienstag den 2zten
Sept. 2.c. vor sich gehet/ so hat man hierdurch bekannt machen wolle«/ daß
bei samtlichen Kollekteurs in hiesiger Stadt bis den 2UM Sept. 2. c. abends
8 Uhr/ — im Haupt «Komptoir aber noch am Ziehungstaae morgens von i
bis 9 Uhr/ Einsätze angenommenwerden/ jedoch wird bemerkt/daß am Ziehungs-
tage morgens im Haupt-Komptoir nur Spiele von denen jedes nicht'unter 20
Stüber beträgt/ angenommen werden. Düsseldorf den inen September 1794-

Bekanntmachung eme5 Dlcbst^ls.

22. In der Nacht vom 7ten bis den 8ten dieses sind in auswärtiger Bür«
gerschaft zu Dcrendorf gestohlen worden: Eine gowene durchgestochene Uhr
mit einem ovalen Porträt darinnen/ die Minerva Vorstellend; ein neuer tuche,
ner greisbraunerMannsrock, mit seidenen Knöpfen/ und mit dem nemlichen Tuch
gefüttert; eine neue seidene Weste, mit grünen und violetten Streifen, und einer
weissen Brodirung längs denen Knöpfen; eine sehr feine Calamcmane Hosc,
welche etwas ausgebessert ist; ein Paar schwarze seidene Strümpfe; eine Tabacksdose
von Elfenbein mit Schildkrot gefüttert/ ungefehr 3 './^ Daumen im Umkreis,
und anderthalben hoch; ein Frauenzimmer Neglige-Kleid von Coliun mit
kleinen Blumen sammt einem Rock; em roth Cottunencr Tuch am Ende gezeich¬
net lV.; ein Paar weiße baumwollene Strümpfe; eine Unterböte; ein Paar
Mannsschuh. Jeder wird gewarnet/diese Sachen nicht zu kaufen, sondern
wann selbe zum Verkauf angebracht werden/ den verdächtigen Anbringer der
Obrigkeit anzuzeigen, Dusseldorf den loten Scpt- 1794- von Gerichtswegen.

Francken, Gr schor.

»>» >^ »>W»



Auszulernendes Rapital.
23. Es sind 80Q Rthl. auf liegende Gründe gegen die erste Obligation zu

4 Prozen: Interessen lehnbar zu haben / und bei der Expedition dieser Nach¬
richten zu erfragen

^verri/semenr.
24. ^lonüeur !e LZron 6e (DdüponZie elt Zverti, c^u'Zu d/ammillZ.

riZr 6c5 pc><ie3 Impenalcs 62113 la tÜ2lllt26r, lui leronr communiquseg

I.e L°ron 6e WilclenNLi«.

Vermischte Nachrichten.

Fuß ist zwei Rch!r. auf dem Platz. Auch sind daselist ferner Lepen von 4 Fuß
lang und z Fuß breit/ wie auch Platten und Steine um billigen Preist zu haben.

26. Zwei schöne gutgewachsene schwarze Kutschen-Pferde von e Jahren sind
zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt Radcr auf der Mühlenstraße.

27. Ein ganz neuer Wagen oder I5erlino stehet zu verkaufen, die Expe¬
dition gibt nähere Nachricht.

28. Ein schöner l^oupös Wagen mit guten Federn, sowohl für die Stadt als
zum Reisen brauchbar, steht bei Hrn. Professor Henoumont in der Carl,
stadt zu verkaufen.

29. ^ Venclre une bell« voieurs coupes, 3 Ksllorrg, trög commvlls
pour la vllle 6i Zu voigZe, L'äclrellei- ä lVI. l« t'rol. !-ilen oum o»! r a
^2 l^ai'lNaclr.

30. Ein schönes Billiard nebst allem Zubehör sieht zu verkaufen und bei
Sattlcr Müller ausser Bergersiraßezu erfragen-

ist frisches Selzer- und

Ochsen ist von Wilh.
Joseph Scher kcnb ach verfertigtes Pulver die Ratten und Mäuse zu
vertreiben oy^ Menschen und Biche zu schaden, die Paketgcr zu 45 und 60
Slbr., wie auch Dopfger zu einem halbin Kronthlr. zu haben, wer von dem
Btttertigcr solches scibft wi!! legen lassen, beliebe sich bei Caspar Lahm zu melden.

Angcdonunc::? Herrschaften l:nd Reisende.
Du, 6ten S.'ptcmblr, Heßisch,'r G.'ncralm^j.'r, Herr von Döring, kommt von Cöln,

leg. im Zw^ldrü^nhof. Den 7ten, Kcwfl. Schnell'.?ns HanHurg/im Anker, Hart!) von
Xem!>'p, wnsie .ein ^og's. Den Uten, Kauft, de Werth, Schlosser, Borneseld, von Car.
„ap, und Hr. Schiffe, X.'lUrmghausen von Elberftld, Andre und Scheibcler von Mülheim
«m N^:.:, i'n ?r<'eidrü^crhof. Den y.'en. Kauft Seitmann von M.UHeim a» der Nnhr,
«1 Nntcr, Schücknni und Schlösser v?n Elberfeld, im schwarzen Horn. Den lattn,
Kaissl. No»,!'r, »n Z,v^idrück-rh.f, Rücker im Ä'nnberg, Bahrenbeckbei Homeyer. Den
iHtel,,Kauf:!i,Harde!idl°ct' von ^emscheid, im Weiüberg. Ven iHteu, HerrBolM Duis?



berg von Limburg, im H:llänblschenhof. Kaufl, Krämer, Nickel, Maßau, von Coln, wüsten
kein Logis. Dcn lIteu, Kanfl. Vraß, Wülsi^Z, u»d W.pperm?nn, von der Gemarkt,
im Anker. K. K. Herr Odrist von Merftld/ von Achen, iM'Zweibrückerhof.

Bei hiesiger Residenz den Iihein auf und adgefahrnc fort angekommene Scbiffe.
Den 5tcn September, A. K«th und F. Le Grand nach Cüln fürs K. K. Magazin,

ferner H. Bünjens nach Koblenz fürs König!, preußischeMagazin, alle ans Holland
nni Mehl und Haber. Den ?ten, I Le Grand G. vau Wnrkum, A. Jansen und Dirk
van Loostn nach Neuß und Coln mit K. K. Frucht nebst Mehl, D. Lamc^s von Coln
nach Holland mit Pfeifcnerde und Tufstein. Den 8ten, G. Cremer und G. Sterck, bei¬
de aus Holland nach Neuß und Coln mit K. K. Frucht, Montirungssiucke, nebst Artil¬
lerie Requisiten, I. H. Henbes von hier nach Frankfurt. Den 9ten, P. Har?n nach
Eiln mit K. K. Frucht. Den loten, Gebrüder Vcrkerck, P. Ritter und D. Willcmstn
nach Neuß mit K. K. Haber, nebst Artillerie Effecten, G. Meier mit holländis. Waaren,
alle aus Hollemb «ach Cöln, I, Melem nach Bonn mit schwarzem Brand. Den uten,
N- Jigeler u„d Comp. nach Dorth mit einer Flofi, P. Bergen, Geuberg, und P. vgn
Kesseler, insgesammt nach Eöln mit K. K. Frucht und Mehl. Den izten, P. van den
Embster, von Cöln nach Holland mit Tufstein.

Getaufte.
Catboliscbe. Den 7ten September, Johannes Wilhelmus Iosephns, Sohn öes Hen-

ncus Hassel, und Maria Catharin« Booms. Den 8tcn, Catharina Magdalena Iosepha,
Tochter des Theodorus Hagmnis, und Agnes R«ß?n. Den 9ten, Iosiphus Hubertus
Aloysius Ignatiu«, Sohn des Hrn. Hosiammerrathen und Land Rcntmeisier Steinwortz
und Frau Gertrudis Hommer. Den lote», Fribericus Matthäus Iosep!n:s, Sohn des
Henncus Bock und Sibilla Gertrudis Siegers. Den uten, Johanna Wilhclmina Io¬
sepha Maria, Tochter des Herrn Geheimenrath Fuchsi«s und Frau Elisabeth«Wilhelmina
Wallburgis Peffgens. Den i2tcu, Johanna Agnes Henrietia Tochter des Peter Joseph
Rauscheit und Iosepha Servatungs. Maria Mauritius, Sohn des Herrn Ludovicus Syl¬
vester de Mastin, Marquis, und Anna Radegundis de Gratreau des Groges, aus Frank¬
reich. Anna Augustus Iacobus, Sohn des Hrn. de le Mir« Aicomte de Mory d'Hon»
«einghem, und Frau Francisca d« Btrthier.

Verehligte.
Catholische. Den gten Sept. Peter Bonuhausen mit Susanna Meiers, Wittib Kamn,5.

Franz Link mit Magdalena Walldorff.
Beerdigte.

Catholische. Den ?ten Sept. Anna Elisabeths, Tochter des Soldaten vom Wahlschen
Regiment Theodor Stachscheid,alt 4 Jahr. Den 8ten, Peter Kleismer, Schreinermeister,
Ehemann, alt 8? Jahr. Den uten, Michael Paul, Sohn des Taglöhncrn Johannes Ro¬
land, alt 3 Jahr. Den istcn, Johannes Gerardus Iofephxs, Sobn des Peter Dummer-
scheid, alt 4 Monat. Den lZten, Sophia Fr!derichs, Wittib, alt 63 Jahr.

2leformirte. Den /ten Sept. Johanna Catharina Margar?cha, Tochter des Kaufmann
Wilhelm Zeller und Ann« Gertraud Elisabeth Grund, alt 4 Wochen. Den uten, Anna
Catharina Timm ermann, losledig, alt 5a Ictbr 9 Monat und einige Tage.

Düsseldorf, den iZ September. scheibenschtessensin ihrer gehörigenUniform,
Am Ziten verwichenen Monats feierte.die wobeidenKönigsprcißNamens Sr.Churfürstl.

hiesige gnadigst privilegirt« Scheibenschützen-Durchlaucht der hiesige Hr. Franz Schulten
Gesellschaft das Angedenken der höchsten Ge- erhielte; das erstePrämium bekam Hr.Georg
genwart Sr. Chnrfürstl. Durchlaucht unseres Treitz, das zweite Hr. Joseph Feig«l, und
gnädigsten LandesvaterS im Jahre 1785 ver- das dritte Hr.PeterK rings vermittels zweier
mttttls des gewöhnlichen jährlichen Haupt, Stechschüssen mitHr.FohannWolter R ossy.



Wechsel'Cours.
Etdcrfeld, den l iten September.

l^orceräam ^ ^^, > Neuethlr.aiß
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Röln, bei, uten Septemb.
in Nthlr. zu 8 Kopfstück.
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Mit Ihro Ehur ^M^^
laucht Höchsten WM"

^^,fürstlichen

dig ' gnadigstem

Privileg?!! m
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichsm Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den23ten September 1794.

». Den bei hiesigem Seiner Churfürsilichen Durchlaucht Hofra'h in Rechts¬
streit befangenenParteien, und derselben Sachwalrer wlrd zur Abbolung und
Einlöse der vorkommendenUrtheilen, Bescheidnen, und sonstigen Verordnun¬
gen, eine Frist von drey Wochen a I^co der Erkcnnlüüß, unter dem Nach¬
theil vorbestimmet, daß nach fruchtlosem Ablauf solcher drei Wochm, so fort
die Executions-Verordnungen wegen rückhaftender Spottulen und Canzleita^
wider die Saumigen erlassen werden sollen, Düsseldorf den ,5tcn Sept '794-

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehl

Vl. Freiherr von l^l l'x.
Mülhcim.

2. Da^ wegen naher vorgekommenen Umständen die auf den 8ten 8ber künf<
tig angekündigte Verpachtung der Zievcrichcr in; Amt B r^h^n: gelegener Ca¬
mera! Mühle cinsweilen reponirt worden; Als wird solches zu jednneaniis Nach¬
richt bekannt gemacht. Düsseldorf den 2Oten ybcr 1794.

Edicral Ladmigm.
z. Amt Casier. Allen und jeden Kredito.en, wlche bei dem unterm 6tcn

Ienner 1792. förmlich crkanten Konkurs trider die Edeleutc Peter und Anna
Maria Camp zu HolMiler sich mit ihren Federungen, Iustificatiemn, und
Präferenz Verhandlungen noch nichtgemeldct haben, weldenhiezu nochmals undun-



w, Rcchlonackttll ;u ln folgen, welches drciinal dem Woeh<M'!'tt mW der
s^!cho^:t^ng ein^rragen ist. Gegeben Caster am Gericht den ztei'S^pt. ,794.

Zur Beglaubigung Pampuö, Grschbr.
.Frei-
wioer

«^n^ vom3-ren Iu^nst jüngst von hiesiger Mannkammer wegen alle diekni^e, welche
<!'-!> H,!spr.iche aus das durch den ^

icr Mcnnik.nnmer zu
is durch den Tod der Frau von Slevraty eriedi.zte, zu
zu Leyen gehende Rictersttz und Sattellchen ^0^^ zu

G. und B, wochenüichenNa^ricl^ten, und kölmi'hcr K. und Reichs Oder-
posiams-Zeitung crenna! eiNHlnrM'N verordnet. Gegeben Bringen den l6tcn
7de? 17^4. Kr.lsc höchsten Huftraas

I e Dortans,
Amts und Lehenstalth^iers Verwalter.

t^ß keiner aus bs'ragtts H.nisi ein 5? Nn^rc.he ;u'n'achen"befu^t seye;
Als wnden auf unlieben des Cupplicanren a8 jene, weich: an mchrge-

meldte Bch^mNMZeiniqc ?!nft):ücye oder Rechtvdcfücmüß',u l^'ben vermeinen,
zn deren Emormfi- nzid Rechtfertigung l'ei hichgem Hauvcqericht in einer
zersiö:li<^n Frist von 6 Wochen nnttr dem Hechts Nachtheil hiemit vorge-
,iaoen, daß sie nach dieser Ze,l u^o m Ansbleibungsfall damit weiter nicht
Z-i'örei we'.d n, so,,o>^n ihnn ein ewl^F 'vscillshweig'N auferlegt sipn soile°
^^n. Düsseldorf am Gerichte ien il^tcnS'plcmder i?^.

In t iö^m I.M, Franken,Grschbr.
H, Stadt Slttard. Nachdem unl^M die Ehefrau des Gerarden Dieler,

g'eb.hrne Christina Gerhards, dnyier verstorben, und du ch deiselben ^od
M d?«N poy dMK. K Odristwi<ch.'lve!lwn Leopold Freihmn von Hackt



gestifteten Armen-Präbenden oder Portionen erledigt worden ist/ als werd«
«lle diejenige, welche zu sothaner erieoigter Armen lPrabmoe berechtiget u

UM

Ir^ Clonclul'uln in iVl^lltratu Slttord l>en 2ten September 1-94-
Arnold, Stadtschmber.

7. Stadt Mon/ope. Gegen d^e in Gefolg der unterm i^tm Map letzt)in zur
Sache Glaubigern wider Mathias Müllen, erlassenen öffentlicher Abladung
sich nicht gemeldete Gläubigere wird d-er bcdwhett Rcchtenachtheil purifizirct,
mithin solche nunmehro von der Concurs Masse ausgeschlossen. Mom'oye am
Gericht den loren ?ber 1794- ln l>iaein W A. Stoltzen.

Gerichtliche Verkauft.
8. Hauptstadt Düsseldorf. Da in Gefolg Gehcimräthlichcr inl^llv Verordnung,

die dem altern Prokurator Her seler zugehörige hinter der .Ratinger Mauer gele¬
gene, und auf8c>2Rthlr.werthgeschatzteBehausimg dem Mehristbictendenöffentlich
verkauft werden solle: als wird solches denen hi-zu Lilsitragendcn himiit bekannt
gemacht, um sich des Endes Montag den 29ten dieses auf biesigem Rathhauße
morgens 11 Uhr einMudcn. Düsseldorf den iL^en Scplei«!). 1754.

i^x (^on^iulu lü'sdorff, Stadtsecretair.
9. Stadt Rade vorm Wald. Da in Sachen Gläubigern, wider Wittib

Henrich Böck-er der öffentlich bekannt gemachte Verkauf aus gewisser Ursachenicht vor si^ """"""" l" - "^- -'^ .........'
Bersteigerm
ten Ueiser« . ^ ^ . ,.......^..... ^^^.,.>./»..,.^/ >^«>>. >,>,!> »i>> ^^>»«z^<, l,z^i<
ser-Bach gelegenen Hammers (nebst 3am gehörigen Gerätschaften/und a«
den Hammerreich anschiessenden theils Gartens — von Schesftn und Werks«
verstandigenauf , 8«c> Rchlr geschätzt, die Tagefart auf den zten 9der l- I.
Montag morgens 9 Uhr allhier am Gericht andcrau^nt, und haben sich die¬
jenigen, welche auf obberührtes zu bieten, willens sind, im Termin einjusinden
und den Zuschlag zu ZewartlM- Ertheilt Rade vorm Waid vcn Gerichts
wegen den i;ten 7ber 1794.

In N6em I. F. Schöler, Grschbr.
Bekannrmacblülgen.

iQ. Amt Casier. Da m Concurs^Sache der Gläubigeren wider den Hit-
ger Grünschild von Holzweiler heut an hiesigem Gerichte ein Urtheil cröfnct
worden, fo werden alle hiebei Incereßirte anourch bci. Vermriduna des darin
festgestellten Nechtsnachtheils erinneret, sich um den Inhalt bei dem angeordne¬
ten Curator Massa, respectioe gemeinschaftlichen Anwald zu erkundigen, wel¬
ches dem Wochenblatt dreimal einzutragen ist- Gegeben Casier am Gerichteden zttn September 1794.

Zur Beglaubigung Pamvus, Gnschbr°

l^M l^>



l l. Amt Lewcnberg, Da aus denen Steuer Resianten Zcttulen hiesigen Amts
sich ergbt, daß auf denen Auswärtigen, welche zu Hcunef, und in anderen
Ortschaften des Oberamts. Weingüter besitzen, die mehreste, und höchste Steuer
Rückwände haften, und ricftibe, ohngeachtet sie dusch öffentlich? VeckündunZ
oft zur Zahlung au,>;eftderr worom, dennoch vo", wie nach darinnen säumig
ßeblieicn sind, und n ch bleiben; die gnädigste Vero dnu^gen vom ? Mi May,
'8cen Iuiin, u,d -'tcn August d- I. aber verordnen, zum Verkauf einiger
Nuch Ertrag der Schuld aueerschcner, und von Steffen in pflichcmäßigen An»
scl^ag genommener Giundstückcn eine Tageöfart vorlubcjn>'! r^en, und solches
unter N„Mnhaftmachung eines jedm Eigentümers, und Bmierku'.g ^,-r gMen
Ei^c^schn't, und Lage jeden Grundstücks durch die Düss>!d^-er, Bausche und
Colnische Wo^en> und Intelli^enz^Bla.ttr bekamt machen zu lass.n. Als hat
m n gi iei w^l', jedwedem dergleichen Schuldner, um lhn noch zur Zeit mit
solch l sscn,! wer Benennung zu vel schonen, zu alle',! U^-ßusse anduich zum
lenrenmn.e dahin anmahnen wollen, um seinen Hückst,v!d alr.r sowohl als
neuer Steueren, welch letztere schon für dieses S'''uer-I,'chr mit ? Quartalen
vettM'.en sind, vor dem Schlüsse dieses Monaro an 5ie Behirde '.nter der
Warnung Zutragen, daß sonsien im Cnc^!,nn^,s aüe w der die Säumige
nach dessen Erlauf der gnädWer Vorsetrist «-c^ u^ o:^e Einsehen sofort vor-
Seschritten w.rden soll Sieaburg den i >ren Sepr,m^er 17^4.

Aus besonderem gnädigzien Beftbl.
I. W. Sauer, Grschbr.

Unmcden, den ntcn Sept. 1734.
12. Bei der beut mit festgelegten Formalitäten vollzogenen 742tcn Ziehung

Zer Churfürst!. Pftlz Bnierischen Lotterie, sind die Nummern
6o 12 i8 44 84.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die -43« Ziehung besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehetden 2M' Occrb,, und mzwischcn wird die 5 6)ste Ziehung zu
Stadtamhof den 2;tcn September 1794 vorgenommen werden.

1 3- Cs wird hiennt kund gemacht, daß das vorhin von den, verstorbenen
Hrrn von Hack zu Cöln ber/lebem's, na-I dessen Ableben aber von dessen
El-ben Herrn von Ba Hagel nunmchro auch deß Namens Hack in Frank-
fürt, in Betrieb rnnechal.-e.'.cs o^nweit Rdelnblcitdach 3 Stunden von Bonn,
nicht w^it von Rd'in im Chnr. Epischen gelegene Vt, Mariä Kupferberg¬
werk lwora^s in vorigen Ichren sehr viele und ergiebige KaImei-Kupferen,
lnd Auebcn^ sich e-Zclen, und auch bei fernerm dessen Bergmännischen
B-trieb, und zw.'ckmä^'.cr Anla.-.e a^noch viele Ausbeute zu hoffen ist) mit
denn dnu cchörigen hier tmttr bemerkten und tarnten Baulichkeiten, in des
H.rrn Hofachcn und Oberbergmeistern Zeppenfelts Behausung zu Asbach
im Chur'CöllnIschen 3 Stunden vom Bergwerk entlegen, den 3osten Oktober
! I. vormittags :c> Uhr an lx-n M.istbietenoen, oder mehrere hierzu Lusttra-

HtNde^ auch glwMs mte? einer von Mehrem Bemerken bei hiesigem Churfürstü



Beraamt zu errichtendenGewerkschaft gegen baare z« erlegende Ansieigtt
CM!ü!'i;e, ein c Bergamtlich^r Bcstattigung und Belehnung verkäuflich über¬
lässt, werden solle, von denen Liebhadern können über d« eigentliche Beschaf¬
fenheit des Be gwe ks die hinlänglicheKundschaft, und sonstige Umstände »on
Vo-emäbnttn Hr» Oberbe» ^meiste!n Zcppenfclt, und von dem bei dem Bergwerk
wohnendenOoersm.em P ckcnhah^, auch von dem bei hiesigem ^nncur-
lu Q'!c6'-<,.um angeordneten i^Zlü. (Hul2'c,ren zu Linz am Rhein 2 Stun¬
den von dem Bergwerk wohnenden Herren Richtercn und Advokaten Schlem,
m e r eingezogen weroen, und ist dieser Verkauf in die Frankfurter, Neuwied,
tische, Stadt Cöl-nsche Posiamts'ZeitlMg, wie auch in das Bönnische, und
Sradt Düffeldorfftr InteZigenzBlatt einzurücken verordnet worden. Asbach
den sten Septembec ^7^4-

T- Zeppenfelt, Hofrath und Bergmclsier.
^2X2:

Kohlschoppen , -
Pochwerk - - -

- icc> Rchlr

Brennbauß - -
Ccheur und Stallung -
Steigers- und Scheithauß
Schmiedhauß ,

>

-
-
-

12« -

12 -"

Bekanntmachlnitf.
14, Um alle übele Auslegungenmeines im Monat Julius durch das Wochen-

blatt an das Publikum gerichteten Anersuchens, niemandenaus meinem Hause
etwas ohne baare Bezahlung verabfolgen zu lassen, zuvorzukommen, erklare ich
hiemit, daß meine Ehegattin keineeweges darunter verstanden war< und sich
dieses schlechterdingsauf meine Domestiquen beziehe.

von Quasi.
A'isnilcbnendes Kapital,

i s, zoo Rthlr. sind auf Verschreidung einiger Länderei auszulehnen, und
diesseitige E^duion sagt, wo.

Pferde V'rkäuft.
16. Ein sehr schönes bellbraunes Reitpferd, 8 Jahre alt, sieht im Kaiser bei

Gastgebern Reisgen in der Caristadt zu verkauft».
17. Ein schöner Wallach hermcliner Farbe, 6 1/2 Jahr alt, is Hand

hock, steht bei Weinhändler Kummer in Kaistrswerth für »5 Carolinen zu
verkaufen.

18. Ein cinj'ähriq.'s achtzehn Hand hobes Pferd, siehet auf dem Gut des
Herrn Hofrathcn Sterken im Hamm zu verkaufen.

Verkauf beweglicher Sachen.
19- Mittwoch den 24sten dieses und folgmde Tagt sollen zu Vilk aufClo«

simnanns Gut alle Gattungen Hauß-Modilien, bestehend in einer ansehn¬
lichen Parthie KüchcMschirr, in Kupfer und Zinn, feinen und ordinären
leinwcmd, Bettungen, Leintücher, verschiedene Coffres und Frauenhembd« :e»

^



dem Meistbietenden nachmittags 2 Uhr verkauft werden. Dusseldorffdm
2ilen September 1754- ' " n "m

Verpachtung.
20. Drei tavezirte mit fthönen Bettungen und Gcrcidcn versebcne ^imm^»

stehen zn verpachten- Die Expedition sagt wo.
21. Bei Pttcr Moll am Wehrhahnen sind zwei Zimmer, eines an d«

Landstraße/ das andere zum Garten mit- oder ohne Meudlen, zu verpachten
Vermischte Nachrichten.

22. Hiesiger Holzhändler Leonard Heubes machet bekannt, daß er bei
Schröder am Wehrlxchncn, fest an der Landstraße nach Elbcrfeld, schwer,
und leichte 4m, ster, 6ter, yter Stamme Tannen, Poli, wie auch das ne^
lichr im Rheine vorrathig liegen hat, sodsnn Me Sorten Bord und Caub'er
Leyen, rohe Platten, alles im billigen Preise, weslMcn er sich jedem Bwlü«
stigen recomniandiret- ^««m,

23. Bei Johann Wilhelm Fischer auf der Marktstraße sind frisch anae,
kommen und in billigen Preise zu haben, allerhand Sorten von oberländisFn
Waaren, wie auch noch neue Morgclcn, Tmffelm, Pignolen, Sardellen, ertra
gute Sorten Chocolade, verzuckerte Pomeranzen, Schaalen, Zitronat, italiäni¬
sche Cervelas-Würst, Kerzen, wie auch Lampcngarn, sodann Pariser und
andre Sorren Schnupstaback, feine Sorten Bomeillen Stopfen, und der¬
gleichen mehr.

24. Es dicnet hiemit zur Nachricht, daß in der Gegend von Mettmann,
an der steinen Mühle, eine neue Fabricke von Leyen bester Qualität, wie
auch von bcsicr Couleur, angelegt worden, der Preiß von einem Riß zu acht
Fuß ist zwei Rthlr. auf dem Platz. Auch sind daselbst ferner Leyen von 4 Fuß
lang und 3 Fuß breit, wie auch Platten und Steine um billigen Preiß zu haben.

2 s, Ganz nahe an dem Berger Thor stehet eine Remise mit Stallung für
10 2^ 12 P^rde zu vermuthen. Die Expedition sagt wo.

AngekommeneHerrschaften und Reisende.

Den iqtm September, Kaufmann Schürmann, kommt von Creifelb, log. im Weinberg
Den izten, Kaufmann Meier, aus Holland, lm Anker. Den ibten, Kauft. Ioß von
Cöln, bei Esser, Wind, von Cöln, bei Wittib Bauers. Den i7ten, Wülfing, von der
Gemäße, im Weinberg, Den i8tcn, Kaufm. Mbel, von der Gemarkt, im Zweibrücker-
hof. Dor l9ten, zwei Aerzte, Henen Lohmann und Waldschmidt, von Münster, «usten
kein Logis.

Vei hiesiger Residenz den Rhein auf und abgesahrne fort angcr'on'.mene Schiffe.
Den izten September, Zerdinand Koch ans Holland nach Cöln mit holländischenWa«,

«n, und Braun von Cöln nach Holend mit obcrläud. Waare», nebst Königl. Englische
Effecten, Spatz von Mannheim mit'Effecten ankommen. Den i4ten, Job. den Roggen
nach Nenß mit K. K. Frucht, Timmcrnmnn und Wittwe van Walzen, mit Frucht nebst
Viclualieu für die «m oben am Rhein siehende Königl. preußische Armee. Den izlen,
Peter Meier ,md Ich. Eckamv aus Holland nach Cöln mit holländischen Waorm, WÜ-



Helm Hack, und den Heör, beide mit Kaiser!. König!. Haber. Den i6ten, Gottfried Teu-
ser, Wtttwe ^leff^ns, und Henrich Bergholt nach Holland, ferner Gerhard Va!k »ach
dem (3!e-o,'s^>, alle von Cöln mit obeilaudischen Waaren, ein holländisch Freikorps nach
Aollaudpaßirt, I. Phüwp und M. de'26i:h, bc.de nvt Haber fürs K. K. Magazin. Den
i,?lcn. Wiua >d, Venck. Wittwe Clasens und Wilhelm «an Haes, insgesammt von Cöln
nack Holland mir roerländ. Waaren. Den i9teu, Henrich Ha^g aus oem Holländischen
r.i,ch Cöln mit ZlNHt.

Ketallfte.
CachoUschc. Den igten September, Johanna Maria, Techter des H»m. Iosephus Ber-

nardus Martmus N»deiw. und "lnna Co>nelia Coniucka von Lu'.tich. Christianus Wilhel-
mus Joserhus, Solm des WilKcliüus Prem und Anna Catharina Hemmers. Den iHtkn,
M^'.ia M^gdaicua August«, Tochlcr des Gerhardns Honraih nnb G^rtracus Glasen. Den
iztcn, Onton!'!>< Frauciscus Josephs, So!>n des Franciocns Müller und Sophia Krähe«
pohl,^. A^ina Christina Wilh.l umn, Tochter des Peter Krischer «ud Gertrudi« Claßexs.
Den i7tt>>, Ms>ria Iosepha Henrietta, Tochter des Coumtzüs ^>'nric.!« Neyer und Mari»
Cacharina Antons. Den i8ten, Anna Gertrudis Iacooi^n, Toch'er oes GcbefndubViline:
witsch Ui!b Johanna Krettzers. D :! lyten, Mari« Wllbelmi.-.a Hxl'ertiua, Tochter des
Iosephns Sclnffdeu^r und Maria Gertru^is Hnnd'en. Kl^iÄ I^deüa kesäiü^nllü l^c>-
r«U2, Toch'-'r 0es H^rrn ?KI!ippL l^c>ui« IVliirie ^<_,l«pu liÄron äe lluür und Frau lvlari«
(^lntücie dnHi'IMte 6s dunronnel.

2^efornnrtc. Den 2«ten September, Maria Gertrud, Tochter des Weisgerbers Job,.
Diederich Hambel u.'.d Maria Gertrud Kappel, ?n Pe^apelsorch,

Verebllgtt.
<tall?c>lische, De>z i^ten Sept. Petr:s Gro!,'y mit Catharina Picard, ans Frankreich.

Dc>! i^^en, Johannes Francisciw S^'N-tz mit l».>rlrud',. Ble>ni^chers.
Auchcrischs. Oe« i^ten Sept. Johann N-colauc. Äsigt mtt Tustmna Franciica Schmilz.

Catl?o>sche. Den 15. Sept/mber, Cla.. Eluadeth« Nil^elmina, Tochter des Stückator
'und Hossvfl.'isrmcisier Foseph koscher, alt 8 Monar. vln^a "^><a Io,epr>.,, To6)ter des
Machiaö Schraub all 7 Wochen. Maria Cathanua Ins-',^,:', Tochter des Plistern Heuvicns
Mü'^er, alt ,^ I> Hr. Den l?t'!>!, (Ü»ro!n5 pnilipsiu« ^osop^u;, So!>n Seiner Durchleucht
dc^.ve^ru Horzogo.Instipn^ußuK von Lrci^ü«:, alt z IaKr. Margaret,'« .oenrica Lepie,
losledig, alt 37 Jahr. Gertrud!» Bi.ß, Ehefrau des Maur>"? Wendelinu» I.!>ke , alt
bü I,ü,r. Den lyren, Anna Gertlnd.s.'?e>d«loe7,^. Eheiri,udcs Hchühmacherr Wilhelms
Wsssenoerg, alt 49 Jahr. Den .oste», Jacob Caspar Joseph, So^n des Peter Reuter,
alt 2 Ho-st.

2veforinirtc. Den 14t«, Sept. Carl Werner, S«bn des Schuhemacl>rmeister M'lti»
Wi.'.tz u,!d C'arlotta Cäcilia Schulten, ali 2 /akl^Mmat ilTaqe. den l6i n, ilnna Ma¬
ria Klüpo^lbe^gcnn, El,efra„ des unter dem de la Monisch^n ^iegim. stel.enoen Geney«
ten Lüdwlq ^rey, alt 4^ Jahr 6 Monat 5 Tage. Den i8ten, Ioiia"la5)enrietta, Toch.
tcrde^verssoroc ien Zu^e Hecke-s Ioh. Heur. Herrminn undIo".«,na Catbarina Schlieper, alt
i Jahr 1 M">!« l Tag. Hen 2osten, Wilhelm Heurlch Hell.vig, Zimmergesell, alt 23
Ia!,r ? Mou't.

Trarb'ch, vom 15 September. P.enssen über die M)sel gezai^;en. Gestern
Hier ist alles ziemlich ru'ng. Dann und aber ünd4c)blecheri>e ^rückensch'ffeaufWagen

wann f.'^c em kleines Geft^t vor, webn von vom ^undsruck hier ang^fomme» Man ver-
beiden Seiten cimge Mc-n>> tleiten oder ver- mut et daiau», d::ß bald eine Blücke^b« die
wnaoet werden, «is zetzt sind noch leine Mosel geschlagen weroe.

_____
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Wechsel «Cours.
Vlberfeld, den 22ten September.

Dor6. > l6Zz>^utthlr.2iz
I-lamdurZ
Lrsmen
Lübeck

> l-s 1

124
122

^ I.0UI36. f

Röln, den Ute» SeptemS.
in Nthlr- zu 8 Kopfstück.

Briefe Gelb.
^mKerciZm kurze Sicht

. 2 Monat Dato
Kotter63m kurze Sicht

. 2 Monat Dato
PZriz.....
t?iurr.....

is9
158

pllry>9Zz

Fleisch-Tax. Das Pfund.
Für den Mon«t Sept.

Bestes von Ochsen oder Kuh«
Mittelmäßiges »on beiden

Sorten « - <
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb »
Geste« von Hammel «
Ordinaires - - « ,
Nierenfelt « - °
Zum schmelzen brauchbar Fett
Schwe!nensin''H. « «

hl.
8

Brod-Tax.

Schwärz , » ,
Weiß - - - ,
EinRbggelgen , -
Rundes Blöbch«»

!

Pf.
7

loth

Z
4
2^

hl.

8
3

Fruchten^ Preiß von nachfolgenden Orten.
Frucht «preise». ! wa izen Roggen Gersten Haber. Buchv. Sa«m. Malz.

DasM«lb«.^___^

II

II

10

8

IQ

IQ

II

9

«lb

6y

40

48

5«

48

48

ll.

IQ

y

?
9
9

11

8

«lb

8

24

56

ia

62

rl.

7

ü<

5

5

6

5

Z

«lb

22

8

42

8

42

7<>

Zü

5

4

4

4

4

4

4

«lb

40

8
i°

42

42

ü
6

«lb

24

20

22

12

II

?

7

«lb

6«,

72

?2

tt.

5

alb

Sittard

Deuren

Gülich

Eschweiler
Cöln

Neuß
Düsseldorf
Elberfeld
Viülh. am Rhein . , Ä

Düsseldorf, gedr»«ki b»i l«»4Fnednch StM,«urf<lrstl.H«f'«,v K«nM Buchdmcker.



it Ihro LhW M> fürstliche!« Durch«

laucht Hbchsthän '> ''^ big < gnädigstem

przv !! ealz
Gülichüund BergisHe wöchentlichen Nach?iünen.

Herausgegeben von würkiichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den Zoten September 3794.

1. Nachdem Se. Churfürst!, Durchlaucht mißfälligstvernommen haben, daß
unangeschcn der rochen dem schr.ellen Fähren und Reuen erlassenen Ve o'.dnungen
solches in hiesiger Stadt sowohl bei Tag als Abends-Zeit immer fortwähre/ daß
daher wiederholter MgUcke entstanden, und mehrere zu befahren seyen, und dann
Hcchst cme'.dt Se. Churfürst!- Durchlaucht zu Vorbicgrmq fernerer Unglücker
gnadest veranlasset werden, die solelxn Endes crlassnen Verordnungen dahin
zu erneuern, daß— »stens- wann die Herrschaft im Wagen, nur nuttelmaßig
gelraber, wann c.ber der W.^gen leer, die Pferd? im Echlitt neben;—attns:
daß ein vierspänniger Wagen, es seie eine Herrschaft in solchem oder nicht, in
d,r Stadt im Schritt geführct werden, sodann — ztens: der Kescher gebal-
ten styn solle, den teuren zum Abweichen frühzeitig zumr^fen, und bei beiref-
ftildeu alten Leuten und Kindern einzuhalten, oder zu gewärtigen, daß derselbe
auf de,> Stelle arrestiret und nach Umständen bestrafet werden; — 4tens: das"
bei dunkeln Abenden Licht bei den Wagen zu unterhalten; sodann — 5tens.-
daß im Winter, wann Schnee liegt, und überhaupt bei dunkeln Abenden, be¬
sonders beim Abfahren von den Comödien, das mittelmäßige Trabm, ungleichen
— 6tens: das schnelle Reiten auf der Straße mit einzelnen auch mit gekup¬
pelten Pferden bei nämlicher Strafe zu allen Zelten ve» borten seyn solle,- Als
wird solches zu jedermanns Wissenschaft hiemit bekannt gemacht. Düsseldorf
den Hsstm September 1794.

Vermöge Rath, Schlusses.

Lülsdorff, EtM-Sekretasr. '
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2. Nachdem zur künftigen Vorbeugung aller Mishelligkeiten und Streit-
händelcn, in Bttref der richtigen Ablieferung deren, an hiesigem Rheinufe

am Magistrat den 22len?bcr 1-94,
Lülsdorff, Stadt Sekret.

5. Amt Castcr
Edicral Ladungen»,

All^n und i^den Krediioren, welche bei dem unterm 6tcn
92. förmlich eckanten Konkurs wider die Ebeleute Peter und Anna

n^aria C>nnp zu Hoizwciler sich mit ihren Foderungen, Iustificati^nen, und
Präferenz Verhandlungen noch nichtgemcloct haben, werden hiczu nochmals undun-
icr c cm Nachteil dcr Ausschlnssung von der Masse inner peremptorischer Frist von
drei Wochen hiemit abgeladen; - zugleich die sich bereits angemeldet habenden
Gläubige andurch crrirmcret, die hu:c in Ansehung verschiedener Punkten bei
hü-siaem Gerichte erlassene Verbeschcioung bei dem angeordneten Curalor Massa,
^spcc:ive gemeinschaftlichen Anwald einzusehen, und unter dem darin angedrohe¬
ten Rechtsnachtti! ^ befolgen, welches dreimal dem Wochenblatt und der
Reichsteirung einzutragen ist. Gegeben Caster am Gericht den zten Sepc. 1794.

Zur Beglaubigung Pamvus, Grschbr.

4, Mannkammer Brügge. Zur Sache G- u, B.Hostammcrprasidentcntit.pl.Fr
Herrn von B e n clnck, Freiherr« von Mi rbach, nun dessen Frau Wittwe, lrikHerrn von Bencl n ck, Freiherr« von Mirbach, nun dessen Frau Wittwe, lrider
Wiltwe Scr 0 m c r, nun Ehefrau K a y scr werden nach Vorschrift höchster Verord¬
nung vom3,2len August jüngst Von hiesiger Mannkammer wegen alle diejenige,, welche
ciüige Anspracheauf das durch den Tod der Frau von Sttprath erledigte, zu
hiesiger Mamlk'.nmncr zu Lehen gehende Ricrersitz und Sactellchen Brockhos zu

splüche bei hiesiger Mannkamnier unter Strafe der Ausschliessmig und ewigen
Sli'BHmeigms vot^!bring"n mW geltend zu machen. Dann wird gegenwärtige
öffentliche Ladung in sämttichen Anitsnrchen dreimai kund zu machen, auch den
!'). und B, UochmtlichenNachrichten, und kölnischer K. und Reichs Ober-
postalns-Zeitung, dreimal einzutragen verordn^. Gegeben Brüggsn den i6ten>
?>er 1794., Kraft höchsten Auftrags

I. L- Dortans,
Amts und LehcnstatthaltersVerwalter.

5- Hauptgericht Düsseldorf. Demnach Ankäufer des zwischen (tit. vlen)
Herrn Vi« Kanzlcm Freiherm ^n Knapp und Bäckermeistern Houb<n.



gelegenen ehemalig - Overmannisch - zulezc Wortmanni schen Haußes Rein¬
hard Stelzer bei hiesigem Hauptgerichte angezeiget, daß chme «ls Meistbieten¬
den erwehnte Behaußung für die Summe von 5255 Rthlr. zugeschlagen wor,
den, er aber vor völliger Auszahlung dieses Kaufschillings gesichcret seyn wollte,
daß keiner auf befragtes Hauß einige Ansprache zu machen befuqt sepe;

Als werden auf Anstehen des Supplicanten all jene, welche an mchrge-
meldte Behaußung einige Ansprüche oder Rechtsdefügnüß zu haben vermeinen,
zu deren Einbring- uud Rechtftitigung bei hiesigem Hauptgericht in einer
zerstörlicken Frist von 6 Wochen unter den: Rechts Ns!ch:he,ll hiemit vorge¬
laden, daß sie nach dieser Zeit und im Au^bieibungsfall damit wci^r nicht
Zuhöret werden, sondern ihnen ein ewiges Stilischwcigen auferlegt ftpn solle.
dlZn. Düsseldorf am Gerichte den litten Scptembec »7^4.

in i,' lclcin I. M, Franken, Grschbr.

6. Stadt Sittard. Nachdem uni.^'B die Ehefrau des Geraden Diclcr,
Zebohrne Chrijtnm Everhards, dahi.r verstowen, und ou>ch ceeselben Tod
«ne oeien von demK. K.ObriftwachtweisteiN Leopold Ircihecrn von Hackt
gestifteten Armen-Prabenden oder Portioneu a ledig: worden ist, als werden
alle diejenige, welche zu sothaner ericoigtcr Armen - Prabende berechtiget zu
seyn vermeinen, hiemit bei Strafe der Ausschliessuna ccnätgiirei- abgeladen, um
ihr vermeintliches Rccht inner peremptoriicherFrijt von 6 Wochen einzubrin¬
gen und zu beweisen, wcs Endes die Einsicht des Stiftungs^ Briefes und
sonstig betceffcnder Lmeralien bei Unterschriebenen vomb genommen werden mag-
Ica (^onclutuin >n lvlügittrecu Sittard den 2len September 1794-

Arnold, Stadtschreibe?.

7. Stadt Elberfeld. Gleichwie die Eheleute Christian Wilhelm Giese»
sich unzahlfähig erkläret, ihre Güter abgccretten, und gebeten haben, sie zur
Cchwns ^Lohttdat zuzulassen; Als werden saimliche derselben lc-und unbe-
kante Glaubigere zur Liquidir-und Rechlferligung ihrer Forderungen, wie auch
zur Erklärung über obigen Antrag unter Hcchls-und Msschließungs Straft
zu der auf Freitag den lytcn Oclobcr Nachmittags 3 Uhr voruestimmt wer,
dcnden peremptorlschenTagesfchrt zu crjcheincn vorgeladen; zugleich werden
sämmtliche Massen Schuldner vorgeladen, um in der ncml.chen Tagesfahrt
il>e Schuldigkeiten anzuzeigen und abzuführen; Welches d.chier zu vel runden,
und in den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen verord¬
net wird. 3iZ-li. Elberfeld den 2<.ten ?ber ^794.,

I. R- Siebet, Stadt Richter- Scholer>

8. — -» Gleichwie die Eheleute Johann Müller sich unzahlfähig
erkläret, ihre Güter abgetretten und gebeten haben, sie zur Ceylons Wohlthat
zuzulassen: Als werden sämmtlichederselben be-und unbekannte Gläubigere zur
Liquidir-und Rechtfertigung ihrer Forderungen, wie auch zur Erklärung über
obigen Antrag unter Rechts-und Ausschließung Strafe zu der auf Mittwoch
den 1 stcn Oc.ober Nachmittags 3 Uhr vorbestimmrwerdenden peremplorischen
Tagesfahrt zu erscheinen vorgeladen; zugleich werden sämtliche Massen Schuld-
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den 2oten ?ber 1794^_____________
I. R. Siebe.', Stadt Richter

L«. Elberfeld

Schöler.

rcmi'to ischcn Tagcsfahlr zu erscheinenv.rizeladen; zugleich wird des verdorbenen
adwesenier Sohn zur ölnttettung seines ra;rerlichenNachlaßes inner vorbaun-

ä^enolatt dreimal einzutragenverordnet wirdI iiZn. Eiberfcld den 2Uen ?ber 1/34.
Giebel, Stadt Richter. > Schöler.'

kurilicaroi-ium.

Sache
sich
Mi!l'
Gericht den lorcn ?ber 1754- in wickln V5 A, Stoltzen.

Gerichtlicher Verkauf.
i!< Stadt Rade vorm Wald. Da in Sachen Gläubigern, wider Wittib

Hcnrich Böcker der öffentlich bekannt gemachte Verkauf aus gewisser Ursache
, nicht vor sich gegangen ist; So wi.'d nunmchro einteilen zur öffentlichen
Versteigerung ces gemcinsch^ldnerischen, aufm neuen Hammer cm der sogenann¬
ten Ueifer-Bach gelegenen, sicucrdaienWohchauses, daneben an besagter Uel->
ser-Bach gelegenen Hamniers ^^bst dazu gehörigen Gcrathschaftcn) und an
den Hammelteich anMssinden theils Gartens — von Scdessen und Werks,
rersiä'-.digen auf 182c) Rrhlr, geschätzt, die Tagefart auf den zten Zber l. I.
Montag morgens 9 Uyr aii, irr cnn Gericht anberaumet, und haben sich die¬
jenigen, welche auf obberüh'tes zu bieten, wiü'ens sind, im Termin enMsmden
und den Zuschlag ?u gewärtigen. Ertheilt Rade vorm Wald von Gerichts
wegen den i;ten 7b« 17^ ^ ^iclLm I. F. Schöler, Grschbr.

Bekanntmachungen.
12. 3imt Caster. Da in Concurs-Sache der Glaubigeren wider den Hil-

ger Grünschild von Holzweiler heut qn hiesigem Gerichte ein Urtheil eröfuet



Würden, so werden alle hiebet Intercßirte andmch b:i Ve^n^idung des darln
ftsiq'siellten Rechtsna6)theils erumeret, sich um den Inhalt bei dem cmgeordne«
ten Curalor Massä, resixctive gemeinschaftlichen Anwalo zu erkundigen, wei¬
ches dem Wochenblatt dreimal einzutragen ist. Gegeben Caster am Gerichte
dm 3ten September 1794.

Zur Beglaubigung Pampus, Grschbr.

13. Da lnesig kayserlicher Reichs PostHalter, sich höchsten Orts die Expe-
diticn fahrender Vlcichs Postwagen unterthanigst verbitten / solches auch gnä¬
digst genehmigetworden, als dienet einem commerzirendenund reisenden Pu¬
blikum zur Nachricht, daß besagte Expedition vom Ncn 8bris dieses laufenden
I.^rs, in dem G.^sihauß zum Bayerischen Hof auf dem Markt bey Wittib
1.2'0^6 seinen Anfang nehmen wird.

Von rapserl. Reichs Post Commissariats wegen»
Freyherr vcm Wildenfiein.

14 Na5)richt an das Publikum wegen der diesjährig am iZten September
vorgekommenen chirurgischenPrüfung wurden nach einer zweitägigen^ oft
Mlicher P> ü?ung über die Anatomie und Chirurgie die von den hohen Gülich-
und '-^ergischtn Landstä'iden, von Rilcersil,aft, und denen Hauptstädten bestimmte
drei goloene Preismedaillen an die bürgerlichen jungen Chirurgen unter An-«
le.^ng des hiesigen ^7tabs Chi^urgi, und ö^utlichen Lehrers Herren Näg ele
austheilet, wole: dcmIoh Georg Eitelaus All imWüttenbmgischen der erste,
demHemich Joseph Lintevman aus Urdingen der zweite-und dem Ioh.Caspar
Iellinghaus aus Voerde b^cp Schwelm in der Herrschaft Marck der drit¬
te Preis zu Theil geworden- Diesen folgten als (^'ei^nre^ Christian M eurer
aus Trarbach, uno Joseph Baule aus Selin in Westphalen. Düsseldorf de»
24len September 17Z4.

Ibrer Churfürst!. Durch!, zu Pfalz Baperen
GÜll'ch und Bergilches (.'a^lilium iVieciicum.

A. Odcndahl.
I. S- Iosten, ^ii. <Ionsl!ü ^eöici,

DüA'ldorf, den 2 Mi Septtmbcr ^794.
is, Bei der heut mit ftsigcfttten Formalitäten vollzogenen95ten Ziehung

der Kurpfälzischen Lottme, sind di« Nummern'
IQ Io !2 45 ZI.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 56te Ziehung besagter KurpM
zischen Lotterie, geschiehet zu Düsseldorf den 7- Ottober 1794.

16. Da die 96t« Ziehung dahiesig kurpfälzischer Lotten'e Dienstag den 7tm
Octob. Z.c. vor sich gehet, so hat man hierdurch bekannt machen wollen, daß
bei sämtlichen Kollekteurs in hiesiger Stadt bis den 6ten Octob. Z. c. abends
8 Uhr, — im Haupt»Komptoir aber noch am Ziehungsmze morgens von 6
bis 9 Uhr, Einsätze angenommen werden, jedoch wird bemerkt, daß am Ziehungs¬
tage morgens im Haupt-Komptoir nur Spiele von denen jedes nicht unter 22
Stüber beträgt, angenommen werden. Düsseldorf dm Zoten September i?I4'
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Bergwerk verkauf.
Es wird hiennt kund gemacht, daß das vorhin von dem verstorbenen

werk (woraus m vorigen wahren sehr viele und ergiebige KaÜmci'KÜ'fe n
und Ausbeute sicy ergeben, und auch bei ferneren dessen Berqmann Ä
Betrieb, und zweckmapigcr Anlage asnoch viele ^^sdeure zu hoffen m?
denen dazu gehörigen hier umer bemerkten und laxeren Baulichkeiten, n d s
Herrn Hofrathen und Oberbcrgmeistern Zeppenfeits Behausung zu Asbach
im Chur-Collmschen z bunden »om Bergwerk entlegen, da, Zolan Okcob/r
l. I. vormittags iQ Uhr an den MiMetenocn, oder mehrere hierul ^'ullna-
gende, auch allenfalls unter einer von mchrmi Gewerken bei h:,Äqcm Cnl!",ü M
Bergamt zu errichtenden Gewerkschaft gegen baare zu erlegende "mtl. r
Schilli«ge, einer Bergamtlicher Bestättigurzg und Beleynuna veitä^Ick über¬
lassen werden solle, von denen Liebhabern können über die eigentliche ^es<Mf<
fenheit des Bcrgwelks die hinläligllcye Kundscha,l, und sonstige U-nstande von
vorerwähnten Hrn, Oberbergmeiftem Zcppcnselt, und von dem oei dem Bcrawcrk
wohnenden Obersteigern Pickenhayn, auch von dem bei hieflgun ^^ur.
5u <^reu>r«lum angeordneten ^tl-r (.ulalurcn zu ^inz am Rhein 2 Slun>
den von dem Bergwerk wohnenden Herren Richteren und Advokaten Scdlem.
m e r eingezogen werden, und ist dieser Verkauf in die Frankfurter, Nttnvtcd,
tl,che, ^tadt Colnliche Po,tamt5Zeitung, wie auch in das Bönmsche, und
Stadt D^cldorffcr Inteiligenz-Blatt einzurücken verordnet worden Asl^
den sten September 1794. ' """"^

T- Zeppenfelt, Hofrath und Bergmeister.
1" 2 x 2:

Kohlschoppen
Puchwerk
Brcnnhauß - -
Scheur und Stallung -
Steigers- und Ccheithauß
Schmiedhauß 5

lcc? Rlhlr.
IQQ -
l2c)
zac»

12 ^

Aus;ulchncr.de Rapiralien.

18. Ein Capital von 622 Rthlr. liegt gegen hinlängliche in hiesiger Gericht,
harkeit gelegene Grunde ausjuleihen bereit. Düsseldorf den ^ten Sevc. ^94.

I. Schorn, Notarius.

19^ Ein Capital von 2202 Nthlr. liegt gegen hinlängliche Unterpfande (Hau-
^-^?^"'°^"^"^, ^er auch allenfalls zur Halste auszulehnen bereit.
Dusseldorf dm 27 September 1794. » ^ > ^ /

H. Schorn, Nomrius.



Besandere A»n>'ige.
2o. Ein Fuhrmann aus der Gegend Güiicw der auf seiner R"i«e durch zu¬

gestoßene widrigen Zufalle über die sonst gewöhnliche Zeit aufgehalten wurde,
und <lü) hiedurch cin.gcn Verdacht zuzohe, hat die ihn, anvertrauten Gü¬
ter ohne Ausnahmeder Behörde richtig übeMfcrt; — welches demselben m
stiner vollen Iftchtsertigung hiemit öffentlich bezeuget wird. '

^ vert illem en r.

^?n6:3! cls lieve.-s, ?iäi!ic2reur a^m^ire 6u Kni 62 l>2nce. /'»/.v 6 5o/s.
cdc2 6c 3 51, lmpiimeur 6c la (.'our, rue neuve, ä Oullelaorl — den
onvrZ^ ^ui cli une peinr^rc: rrös liäöls ciez m^üieurz <^ cles crime8 6nn^
l'^np^^- ?. cuuverl I2 l"«ncs, pcur 5ervir 6s priöre öc 6e sujer 6e m6-
clttllcwn 2 ruu8 lez cril6nen3 ss^öle3 ä norre reü^zon säinre, sc ä leurs
wuvelülnz l^ilimc.?. ll ctt öciir «vec gursnr c!6 lZnesse öc cl- puret6 6s
8l..c c)ue ^^ cl2it6 öc 63 Polinn, ^ouz inviwn5 rou5 no5 leNeurz a 5u
ls pl«^:«.r, öc ä 5e pi^uener 6« 5enrimen5 cle relixiun öi cl'l)um2nü^
c^u'll conrienr. ' ^

^., ,,, ^, Pferde 'Verkäufe.
^'/^.^^.??^ch hermeliner Farbe, 6 1/2 Jahr alt. 15 Hand
hoch, steht bei Tbemhandler Kummer in Kaiserswmh für i5 Carolinm zu

"3. l/ne jumenr Normanne l^onne raülo 6e NrZnon, Zg^ 6e Kuit 3N8
pml baie elt crZm noir z'Zclreller clie^ .^onlicur le (HZpicgin 3clmlrl^i3.

^"^^'I^ nordmännische 8 Jahr alte Dragoner Pferde stehen zu verkaufen.
Die Nachfrage kann bei Herrn Hauptm, Schulteis geschehen.

25. Ein sechsjähriger schwarzer Wallach, sowohl zum Reiten als Fahren brauch,
bar, steht zu verkaufen.- Die Expedition sagt wo.

Verpachtung.
26.' Drei tapcz'rte mit schönen Bettungen und Gereiden versehene Zimmern

stehen zu verpachten. Die Expedition sagt wo.
27. Es sind 4 Zitrmern mit oder ohne Meublen zu verpachten. Die Ex¬

pedition sagt wo.
^ ^ vermischte Nachrichten.

28 Hiesiger Holzhändler Leonard Heu des machet bekannt, daß er bei'
Schröder am Wehrhahnen, fest an der Landstraße nach Elbcrfeld, schwere
und leichte 4tcr, ster, 6ter, yter Stamme Tannen, holz, wie auch das nem<
licht ,m Icheme vorrathig liegen hat, sodann alle Sorten Bord und Caubel
iepen, rohe Platten, alles im billigen Preise, weshalben er sich jedem Baulü-
silgen recommandiret-
..^F^ '!'^^^ <?^V ^.^ W«M gesucht, welche wohl bedeckt undleschloßen ,st. Die Spedition gibt die Anweisung.

, ,



?o. Eine ganz neue Opticke mit 200 Kupferstichen sieht zu verkaufen, dis
Expedition sagt wo.

91. Es sieht ein Reise-Wagenzu verkauft»/ und bei der Expedition zu er¬
fragen.

32. Ein kleiner Windhund ist verlohren gegangen ganz weiß ausser dem Kopf,
welcher Mausfarbig, gleicher Farbe 2 große Flecken auf jeder Seite vcm Rücken
an einer Seite noch 2 kleine Flecken, Der Finder bringe ihn gegen eine gute
Belohnung bey Herrn Bergrath Pütt er auf t.er Flingersiraße.

33 Ein Bedienter, welcher auch mit 2 Pferden fahren kann, wünschet als
Reitknecht oder Kutscher bei einer Herrschaft angenommen zu werden, er halt sich
auf bei Match. Müller gegen der Kanzlen. ,

Angekommene Herrftbasten und Reifende.

De»2iten September, Herr Graf von Spce, fennnt von Münster, paßiret durch, Kaufn?.
Wilhelm', von Eßen, log. im Anker, Winkler, ron Ncinscheid, im Anker. Den 22tcn, Frau
Obnstlieulenantin von Nylins, von Gülich, wusie l^ln Logis, Prinz von Hohenlohe, in hol¬
ländischen Diensten, geht gleich wieder zurück, den 2Iten, Herr von Nagel, Commandant
ven Monsckan, log bei Freiherr« von Pfeil, Kauf!, Lindwurm und Hünigtzansi, im Anker.
Den 24,«!', Holländischer ObriMnttenaut, Herr Graf von ^encheim, mit einem Wacht¬
meister, von N<uß, wusie kein Logis. Den 2Zsten, Herr Graf von Mettermw, von ^onn,
im Holländifchenhof, Freiherr von Stein, K. K. Schilckou'.ier, kommt von Wien, reisn zur
Armee. Den 2üsteu, H<rr Graf von Hallberg, vor. Cöln, rm Anker, Fie,her^ von Dallwig,
von Cöln, im König von England.

Bcihnsigcr Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den 2^tcn September, Ichann Neevcn aus Holland nach Cöln mit Roggen fürs K. K.
Magazin. D^n 2Zlen, Franz Paßmann von Cöln nach Holland, mit ode:landischen Waa¬
ren, d?:: Fahrzeuge «ach Nenß und Cöln, mit K-K. Heu. Den 25stcu, Incod und Wilhelm
Clasen, beide an» Holland nach Cöln, mit holländischen Waaren, zwei Zug«ach HoLandmit
Kr'egs Trugen. Den 26sic«, Heimann Onbbelgarten, und Diede.ich van Haes, von Cöln
nach Holland, mit vberländischm Waaren, Ptziürp Brenner, mit hcllanl,!^!!! Waaren,
Ioh, von Sprang, mit K. K. Haber und Mehl, beide aus Holland nach Cöln, I,,cod Dcntz,
von Cöln nach Holland, mit Kriegömunitio.'l für die Herren Staaten deren vercüügtcn Nie¬
derlanden. Den 27sien, Theod. Jacob Fisscr, mit hoiländ. Waaren, Ioh. von Walzen, Tim-
mermann, Wittwe Cnrtens, und Ioh, H. Eveis, der jüngere, mit Hader znr K. K. Armee,
Johann Schumacher, von Cöln nach Holland, mit obnländifchtn Waaren.

Getaufte.
Cacholiscr-e Den 2?ten Sept. Antoul«s Bernardus Hubertus Iesephns Maria, Sohn

des Hrn. Artillerie 5?auptmann Aimann, und Maria Anna >2tein. Den 2ü,^cn, Am-,
Magdalena Francisca Hnbertina, Tochter des M.nhias Berger uno Maria Eibilla Fink^.
Antonius Franciscns Iosephus, Sohn des Hrn. Vberlieutenant von Bossart, und Maria
Anna von Schatte.

Resormirte. Den H2ten Sept. Carl Ernst, Soh« des Johann Philipp Schreyer, und
Anna Maria Kramer. Den 2^stm, Peter Conrad, Sohn des Schlossem'.eistcr Johann Peier
Kchmitz, und Johanna Louifa Dorothea Helena Wilhelmina Krüger.

Anhang



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom zoten September 1794. lN. 39.

Catholischk
Frankreich'

Vereinigte.
Den sIten September, Nicolaus Dimey

Beerdigte.

mit Angelica Feuvrie aus

Cktholische. Den 2 l. September, Madame Wouters, Münzmeisterin von Brüssel, alt
55 Jahr. Den 24ten, Gertrudis Ilentrahe, Ehefrau des Wintelierern Schönen, alt 58
Iahv. Johanna Vorremans, Ehefrau des Franciscus Broers, alt 3a Jahr. Den 25ten,
Pecer Lambertz, losl«iq, alt 26 Jahr. Ioh.iun Wilhelm Grein, Student, alt 13 Jahr.
Den 27,mi, Joseph« Helena Margaretha, Tochter des Schuhmachergefell Michael Kra¬
mer, alt 4 Monat. l^n,« äm»n<ls c»tN3liue ci»»^ine 6^ celüec, kpouse 6e Nlel-
liio (?>Hlicie ^el>n ^icli^l 6n ^Iet2 6u l^on«^ cnevalier, llouleiller äu Kui, «n 5e«
^unsei!« Lce^ ö>.c. äan« I» zczme ^nnee «le lun »^e.

Reformirte. Den 25t«» Sept. Johann Nicolans Liebt, Feldwebel des vom Baden-
benschenGrenadier-Regiments, alt 49 Jahr. Den süsten, Slbplla Elisabetha Mauren¬
brecher, loslebig, alt 78 Jahr 8 Monat 20 Tage.

Lutherische. Den 2Zten September, Maria Magdalena Halbach, gebohrne D>rcke»^
Wtttwe, alt 64 Jahre 4, Mona«.,

Venlo, vom 24 September.
Um 2c>sten mußten alle unsere Vorposten

zurück, und kamen nach Mitternacht um 2 Uhr
hier an. Am 2lsien wurde das ganze Cucker-
land vollends Mit Franzcsen überschwemmt.
Die nach Ovcrsteven^ «iigefuhrene Munition ist
hierhin zurückgecommen, und wird wieder aus¬
geladen. Die F. a>,;oftn haben auf die Schif¬
fer in einemfort geschert, auch einige verwun¬
det, oder getödtet. DaöKaiser!. Magaz'n, das
ans MaiMcht sollte, ist ebenfalls zurück; doch
mußtt man einige Schiffe versenke», die nicht
mehr vor den Franzosen zu retten waren. Man
mögte sie wohl gern auf den Rhein bringen,
allein die Maas ist sowohl unten als obenher
durch die laurenden Franzosen gesperrt; eben
so ist auch jetzt zu Land alle Gemeinschaft mit
Mastricht vollends aog'schnitten. Am 2isten
wurden noch einige Führen nach Masiricht ab¬
geschickt; sie karren tbei^ enrch, zum Theil
giengen W.'gen und Pferde verw en. Alle um-
liegend«' L,,udleu:e muffen ihr« Früchte lc. bier
eindringen, und alleHäuser,, die m,ter dun Ka¬

nonenschuß liegen, abgebrochen werden. Ru«
„och 2 Thore haben wir frei, das Geldersche
und Cölnische; von Breda, Herzogenbusch,
Bergen op Zoom erfährt man nichts. Das Ka¬
noniren längs der Maas scheint heute nicht
nachlassen zu wollen. Eben geht die Nachricht
ein, die Franzosen hätten zu Ormont über die
Ma?,s gesetzt, und waren mit zc>,oc>o Mann
1 Stunde von Ruremonde und weiter in dem
Amte Montfort, Herrschast im preußischenGel«
dern 2 Stunden von Stephenswerth an der
gülichschen Gränze, die unfern Erbstatthalter
zugehört, und zu Ruremonde zöge» sich die Kais
serlichen zmück.

In diesem Augenblicke (9 Uhr Abends) hört
das Kanoniren an der odcrnMaas vonMasincht
bis hierhin auf; von hier bis Grave hat es
den ganzen Tag so heftig angehalten, daß hier
die Häuser bebten.,

Worms, vom 23 September.
Die Niederlage bei Lautern hat deu Fran¬

zosen bei Z2uu Mm, «n Todten und Gefan,
genen gelostet..

«»»»>»



Wechsel-Eours.
Orberfelb, den «2ten September. Röln, den llten Septemb»

in Nthlr. zu 8 Kopfstück.
Bliese l Ge».

^mKer^Ztn kurze Sicht . isZ —-»
. H Monnt Dats . i;8 ------

^onerc!?.li. kurze S'cht .15^ -"-"

l'furr . . , . . l>2t^>99^
^>^2

<

Fleisch-Tax. Das Pfund.

Für den Monat Sept.
Nefes von Ochsen oder Kuh«
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Mit Ihro 3hur MWR fürstlichen Durch.

laucht HöchMn ^ big < gnädigstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkiichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den?:en Oktober 1794.

»^»«

1. Da Se. Churfürsil Durchlaucht gnädigst verordnet haben, die an denen
beiden indahiesiger Wallstraße gelegenen foicnannten Höllersund Franzens
Häußer befindlichen- Baumaterialien auf dem MelMbiecenden zu verkaufen,
als wird zu soihanem Verkauf '^ernnnu« auf den Zten künftigen Monats
October um die zweite
hiemit vorbestimmet. Düsseldorf den -Zten September i?54-

Kraft gnädigsten Auftrags
Beuth.

Edicral L^inigcn.
2. Amt Casier- Allen und jeden Kreditoren, welche bei dem unterm 6tm

Ienmr 1792. förmlich erkancen Konkurs wider die Eyeleuie Pcter und Anna
Maria Camp zu Holzweiler sich mit ihren Federungen, Iustißcationen, und
Präferenz.Verhandlungen noch nicht gemeldet haben, weiden hiezu nochmals und un¬
ter dem Nackteil der Auess-li,ssungvon der Masse inner ;cremplorischcr Frist von
drei Wochen hiemit abgeladen; - zugleich die ,1ch bereits'angemeldet habenden
Gläubigere andurch errinneret, die heut in Ansehung verschiedener Punrlcn bei
hiesigem Gerichte erlassene Verbescheioung bei dem angeordncrcn Curator Massa,
respcctive gemeinschaftlichen Anwald einzusehen, und unter dem darin angedrohe¬
ten Rechtsnachteil zu befolgen, welches dreimal dem Wochenblatt und der
Reichszeitung einzutragen ist. Gegeben Casier am Gericht den 3ten Sept. 1794.

Zur Beglaubigung Pampus, Grschbr-

>W» WWW>W>W



I L Dortans,
Amts und vchcnsl.-tchailers Verwalter-

4. Hauptgericht Düsseldorf. Demnach Ankäufer des zwischen 'tit. plm)
Henn Vice Kanzlein Fleiherr,! von Knapp und Backcrmeifttru Hruben
gelegenen ehemaligcOvermanni sch -zulezt Wo r t m a n n i sth'n H..,UMi Rein¬
hard Stelzer bei hiesigem ^Hau^-er-chte ance,ager, daß lh^l^ a!c. mniibielew
den erwehnte Behanßung für die Sumnle von 525; RtlM zugeschlagen ,vor-
den, er aber vor völliger NuszalMng dieses K^.ufschlUinas gesich ret seyn wollte,
daß keiner auf befragtes Ha'^ß einige ?t'nsprache zu inachen dcfu t ftp";

Als werden auf Ansic^n des ^lwp.'ic.mten all j?»,e, wclche'an mehrge-
meldte B:baußnng einige Ansprücheoder Rcchwbcfügnüß zu habe»; vernieinen,
zu deren Embrmg- u»d Rechtfertigung bei hiesigem Hauptamcht in einer
zersiöriichm Fclsi von 6 Wochen u»ter dem Rechts Nachcheil hiemic vorge¬
laden / daß sie M'ch dieser Zeit und im Aucble^bu'gsfall damit weiter nicht
gehöret roerdcn, sondern ih::en ein ewiges Su'lischwclgm anferlegt seyn solle,
d.'i,«. Düsseldorf am Gerichte den :8ttn C.pttm^er -794.

In 5iclem I.M. Franken, GrMr.

5. Stadt Elberscld. Gleichwie die Eheleute Christian Wilhelm Giesen
sich umahlfahig erklaret, !hre Güter abgcrrnten, und gebeten haben, sie zur
Ceßions Wohlthat zuzulassen; Als werden sänullche derseibm bekund unöe-
kante Gläubigere zur Liquidir«und Rechtfertigung ,hrer Forderungen, wie such
zur Erklärung über obigen Antrag unter Nechrs - und Ilusschließungs Strafe
zu der auf Freicag den lyten October Nachmittags 3 Uhr vorbestimmt wer«
denden vcremptorischc»Tagesfahrt zu erscheinen vorgeladen; zugleich werden
sämmtliche Massen Schuldner vorgeladen, um in der nemlichen Tagesfahrt
ihre Schuldigkeiten anzuzeigen und abzuführen; Welches dahin zu verkünden«



und in den Düsseldorfer wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen vcrcrd-
Mt wird. 5>8li. Elberfeld den 2(.ten ?ber 1794-

I. N Siebel, Stadt Richter- Schüler,
6. — — Gleichwie die Eheleute Johann Müller sich unzahlfähig

erkläret, ihre Güter abgctretten und gebeten haben, sie zur Ceßions Wohlthat
zuzulassen; Ais werden sämmtliche derselben be-und unbekannte Gläubigere zur
Li<iuidir<und Rechtfertigung ihrer Forderungen, wie auch zur Ecklärun^ über
obigen Antrag unter Rechts-und AusschließunZs Strafe zu der auf Mittwoch
den i sten Ottoder Nachmittags 3 Uhr vorbestimml werdenden perempto'/ifchen
Tagesfahrc zu erscheinen vorgeladen; zugleich werden sämtliche Massen Schuld¬
ner vorgeladen, um in der nemlichen Taqesfahrt ihre Schuldigkeiten anzuzeigen
und abzuführen; Welches dahier zu verründcn, und in den Düsseldorfer wö¬
chentlichen Nachrichten dreimal einzutragen verordnet wird. 8-gn. Elberfeld
den 2vten ?öer 1794-

I. R. Siebel, Stadt Richter. Schüler.
7. — — Gleichwie sicherer Bürger und Schneidermeister hieselbsi

Johann Lichte »scheid, als Wittwer vor wenigen Wochen mit Nachlaßung
eines geringen Vermögens, und eines in der Fremde sich aufhaltenden Soh-
nes, versiolben ist; — Als werden samtlicke des verstorbenen etwaige be-und
unbekannteGläubigere sowohl als auch dessen Schuldner, und zwar erstere zur
Liquidir,uno Rcchtiert.gung ihrer Forderungen unter Aueschließungs Straft,
letztere aber zur Zahlung ihrer Schuldigkeiten unter Rechtsstrafe, zu der auf
Freilag den Z tten Ottober Nachmnags 3 Ul>r vorbestimmt werdenden pe?
remrto'ischen Tagesfahrt zu erscheinen v.rgeladcn; zugleich wird des verstorbenen
abwesenrer Sohn zur Amretmng seines välterlichen Nachlaßes inner vorbestiMB
ter Inst von 6 Wochen unter der Warnung abgeladen, daß im widrigen ihm
auf Kösien des Nachlasses ein vereideter Curator von Gerichts wegen angeord¬
net werden solle. Welches dahier zu verlünden, und in den Düsseldorfer Wo¬
chenblatt dreimal einzutragen verordnet wird. 6>nn. Elberfeld den 221m ?ber 1794.

I. R- Siebel, Smdt Richter. Schöler.
purilicarorium.

8- Stadt Monjoye. Gegen d-e in Gefolg der unterm i9teu Map letzhinzur
Sache Gläubigern wider Mathias Müllem erlassenen öffentlicher Abladung
sich nicht gemeldete Gläubig«« wird der bedrohett Rechtsnachthei! purisiziret,
mithin solche nunmehro von der Concurs Masse ausgeschlossen. Monjoye am
Gericht den ie>cen ?ber 1794. In k'iciem WA. St 0 ltzen.

Gerichtlicher Verkauf.

9. Stadt Rade vorm Wald. Da in Sachen Gläubigern, wider Wittib
Henrich Böcker der öffentlich bekannt g<machte Verkauf aus gewisser Ursache
nicht vor sich gegangen ist; So wird nunmehro einstweilen zur öffentlichen
Versteigerung des gemeinschuldnerischtn, aufm neuen Hammer an der sogenann-



iQ. Amt Monheim. In Sachen ^icöicc>li3 zuöiciaiis Gottfried Cro-
ncnberg wider Theodor Cronenberg wird nunmchro der Verkauf letzte-
meldtem ^beodor Cronenberg züstän', KlM zu H^rm:!ge,st gelegenen Haußcs,
^ofts, Garten und Vorfalls am Rhein <so von Cc^en und Werkovc: stän¬
digen ans 2ss ^rhlr. geschahet worden,) von Gmchrr^en talvo ^ure (.re.
cliraluin ju^iciZlium Znreliorum beschlossen/ MllhiN I'e:m:nu8 OilrrZciioniZ
auf Mitwoch den 22ten Ociober nachmittags 2 Uhr zu H mmclgeist im
äbul^ö'-auße zum Anker rorbesiimmer, wozu c> K^ußrsiige hicmit eingcla,
da: werden. Mouheun den 25 September ^734-

In lmL:n i^oraccül F, I, Heunisch, Grschbr.
Neta^nrmachung.

l,. ?lmt Casier. Da in Concurs-Eache der Gläubigeren wider den Hil-
ger Grünschild von Holzweiler heut an hlesigcm Gerichte cm Urthcil cröfnet
worden, so werden aüe hicbei Ittte«ßitte qndürcy bei BctNttldmn des d.u.n

den 3ten September 275,4.
Zur Beglaubigung Pamvus, Grschbr.

?lus;u?ch^cndc Rapicalii,n.
12. Amt Schlingen. Bei eirem Curatorcn in hiesigem Amte sollen künfti¬

gen 5syay 173s ic)QQ Rlhlr, Edicmxchig, 8oo 3^hir. und 15» Rchlr Cours-
mäßig gegen gerichtlich zu ftellez.de hlMängl che Unlerpfändenin/legenden Grün¬
den rhentbar ausgethan werden. Unterzeichneter gibt hierüber die nähere
Auskunft. . Rosentbal,

Kaiserl. und ChmpfalMairischcr Notar.

Scadtambof, den 2sten S^pt- ^794-
iz. Bei der heut mit fcsigch^tm Formalitäten vollzogenen zszsien Ziehung

der Churfürst!, Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern
6o 6. 62. 24 Z.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 364^ Ziehung besagter Churfürst!
Lotterie geschiehet den iscen October, und die Zssste Ziehung ist auf den
sten November festgesetzet.



Verpachtungen.

14- Da mein auf der Bolkersiraße gelegene Vorder- und Hinterhauß
pachtlos geworden, so können sich Pachtlüstige bei mir auf der Bcrgerstraß in
der Stadt München melden.

Reinhard Stelzer.

i s. Sieben Zimmern, worunter ein Saal, und vier tapezirt sind, stehen
mit schönen Beeten und Mobilien sammt einer Küche, Keller, und Remise
zu verpachten. Die Expedition sagt wo.

vermischte Nachrichten.
t6. Gn kleiner Windhund ist verlohren gegangen ganz weiß ausser dem Kopf,

welcher Mausfardig, gleicher Farbe 2 große Flecken auf jeder Seite vom Rücken
an einer Seite noch 2 kleine Flecken. Der Finder bringe ibn gegen eine gute
Belohnung bey Herrn Bergrach Pütt er auf der Flingersiraße.

17. ^äcinmL I-IZ^orn vi5 ä-viz 6e§ (^g^ucinL 6onnL 2 6iner 2 ia
M2i5on 6< t)0!8 6« 12 M2iian.

18. Bei Ehefrau Hagdorn auf der Flingerstraße wird sowohl Cssen in»
als aus dem Hauße gegeben.

15». Dienstag den i4ten dieses, nachmittags 2 Uhr, sollen bei Korss am
Wehrhchmn, 12. Stück Mtlchgedende Kühe gegen baare Bezahlung dem
Mcisibittcnden virkauft werden.

20. Bei I. P. Scherffen im Ka^er zu Bemve'so-t stehet eine in sehr gntem
Stande besiaoliche vierräoige Bcrmsche, so zum Reisen commooe un) gut ge¬
macht ist, zu verkauft«.

21. Ein wohl csnditionirter Miger Reisewagcn siehet zu verkaufen. Das na,
here ist im Bayerschen Hof zu befragen.

22. Etliche Kisten mit Citronen sind aus der Nheinsiraße im Schwanen bei
Ioh Ant. Sicher angekommen, das Stück zu 4 Scüder, auch recommatv
dirt er sich im Kapvesschneioen.

ZlnIebommene Herrstbasten und Reisende.

Den 2?fen September, Herr Graf von Breßmi vom Regiment Clairfayt, wüste kein
logis, Freyherr von Byland bei den P. P. Kapuzinern. Den 2Sten, Hr. Major vonMon-
talle in Euglischen Diensien, kommt von Cöln, paßiret durch, Grasin von Metternich,
von Bonn, im Hof von Holland, Herr Oberlieulenant Freiherr von Wassenberg, in K. K.
Diensten, kommt von Cdln, wüste kein Logis Den Zysten, Mr. Chevalier de Cologne,
kommt v,n Cöln, wusie lein Logis. Den gasten. Englischer Obcistlieutenont,Hr. Turelle,
kommt von Duisburg, paßiret durch, Hr. Graf von Vibroie, Französischer Offizier, komt
»on Duisburg, im Englischenhof. Den isim Vctobor, Schwedischer General, Herr Graf



»VN Ierseu, kommt von Cbln, im Zweibrückerhof, Kausteutt Echlickum und Fruet von
Cöln, im Englischenhof. Den 2ten, ein englischer Offizier, Herr Eossonviel, kommt von
Neuß, im Hollcmbifckenhof.Den zten, KausicuteLüttringhausen, Dinger, Langenbeck,
Schlimmerbusch,Bergmann, im Anter.

Bei hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den 27steu September, Feltmann nach Cöln mit Artillerie Requisiten. Den 2Ften,
CornelmS Castanien, Johann Materne, und Peter Deutz, mit holländischenWaaren,
Wilhelm Feltmann, mit Kaistrl. Königl, Frucht, alle aus Holland nach Cöln. Denkten,
Gebrüder Meier, von Cöln nach Holland, mir oberirdischen Waaren, H. Iansen ans Hol¬
land, mit holländischen Waaren ankommen, Jacob Melem, von Bonn nach Mühlheim an
der Ruhr, mit Effecten. Den zoten, Martiu Weil, und Ferdinand Koch, von Cöln nach
Hollaub, mit obcrländischcn Waaren, Gerhard Müller, nach Cöln mit K, K. Haber. Den
i ten October, Gebrüder Cloisiermann nach Neuß mit K. K. Roggen, Busch, von hier nach
Wirzbnrg, mit der Archiv und Effecten, Spatz, v»n Mannheim ankommen. Den 2ten,
Schunk Johann Prenger, und Peter Mclem mit Churfürst!, und Cilunzschen Effecten nach
Runoth, Adrian Peill, mit holländischen Waaren, Franz Clasen, Cloisiermann und Weil
mit K. K. Frucht, alle aus Holland nach Cöln. Den Ite», Peter Cousin aus Holland
nach Cöln mit holländischen Waaren.

Getaufte.

Catholische. Den 28. September, Anna Iosepha Wilhelmina Hennetta, Tochter des
Iosephus Meckelcr, und Barbara Schumachers. Johanna Joseph«, Tochter des CaroluS
Germaint und Iobanna Dijouay, aus Frankreich. Den 2yten, Antonins Franciscus

oftphus
____________________^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ jiina
Hausens. Den Zote»:, N'iaria Marg^retla Johanna Iosepha, Tochtir des Iacobus ^.„.
moli^g und Anna C'^h^l'ua Busch. Carolus Iosephus Henricus, Sohn bes Thomas
N?c»lr und Maria Anna Maurers. Den 2ten October, Anna Gerlmdis Iosepha, Toch¬
ter des Franciscus Del Eurtto uud Maria Helcna Mickels. Den Zten, Johanna Catha-
rina Gertrudio, Tochter des PHUippus Franken uud Margaretha Haas.

Lutherische. Den 29ten Sept. Johann Balthasar, Sohn des Johannes Scholl, Sergant
unter dem hiesigen Cavallerie-Regimenteund Johanna Catharina Thyffen.

Verehligte.

Catholische. Den 28ten September, Johannes FrancKcus Martcl mit Maria Fran«
cisca Vautrin, aus Frankreich. Peter Hewinger mit Catharina Grabb.

Reformirte. Den ,8ten Sept. Henrich Carl du Comm«, Uhrmacher, und Maria
Iosepha Dübbers.

Lutherische. Den -z Veptember, Johann Peter Wasuw/ mit Maria Anna Heunea
Dietrich.



Beerdigte.

katholische. Den 2Zten September, Johann Brumann, Schuhlappermeister, Ehemann,
alt ü. Jahr. Maria Anna Carolina Berbinandn, Tochter des Mathias Krentol, alt i Jahr.
Denken, Philippina Ln^ovic,', Tochter deö .^leiderbändlern Christian Hackenbroch, alt 4
Jahr. GeitrudiH Walters, loslcdig, alt 43 Jahr. Den isten Oktober, Monsienr FrancoiS
de Sales, altZy Jahr, Sibilla Vecks, Wittib, alt'/üIahr. Den 2ten, Iosephina, Toch¬
ter deii Kansnu'nn^ Jaccb Blaes, alt 1 Ial'r. Anna Maria Beckers, Wittib, alt 77 Jahr.
Joseph, Sohn des Herrn Grafen von Patüi, alt i<? Monat.

2«for..ürte. Den 2üten Sept. Jacob Stark, Gemeiner des Cüraßier Regiments
PfalzZraf Carl-Ludwig AnZnsi von Zw '.brücken, alt 20 Jahr. Den 28ten, Wilhelm/
Solm des Rathlas Höchst-.in ulid ^.ria 2»:)ar:na Achterath, alt 3 Jahr 5 Monat
1 Tag.

Pfeödersheim, vom 23 Sep^inber.
Die Armee »üter Befehl deo Pi!,::?u Ho-

h«nl^he hat si^) «un in l!,re vorige Stellung
an der Prüm zurückgezogen, und b^s H-upt-
auartier kömmt heute wieder hierhin. Man
spr cht hier stürt davon, daß ein starkes Korps
Preussen n«ch Westfalen aufbrechen werbe,
um mit den Encläuoeru und HoUandern die
doruZen Provinzen geme-nsä'asrüa) ^a decken.

Mannheim, vom 29 Se^.em'.'er.
Graf von Fürsicnberg, der in d.'M Tr.'f.^

fen bei Läutern am 2«ten September verwun¬
det wurde, ist am 24steu zu Franksurt im
2Üsten Iayre seines Ai.erö gestorben. Gestern
Morgen hat das Korps unter Genera! W^r-
tensleden wieder über den Ahnn ge^c^t,
und sich hinten Mam:')..im längs dem Necker
hin gelagert. Durch gleichen Rückzug des
Erbprinzen von Hohenlohe sin> die Franzo¬
sen von neuem in Lautern eingerückt', und
schicken wieder ihre Patroulle» bis Tüt kheim.

Berchheim, vo.n 3 Oktober.
Vol mittags.

Die kaiserliche Armee zst von der R"er zu¬
rück; sie steht jetzt in unserm Umkreis, hat
jedoch noch keine feste Stellung genommen.
Fast mehr «ls wütend haben die Franzosen
auf alle» Punkten ««gegriffen. Sie wagten
den Hauptsturm über Linnich gegen den

rechten Flügel der Kaiserlichen; rannten hier
auf eine der Hauptbatterien von 20 schwe,
ren Kanonen, welche unaushöllich unter die
Angreifer Tob und Verderben blitzten, sie
Schaarenweis niederwarfen; allein keiner wich,
da ihre Kavallerie hmtnoen Linien der Infan¬
terie aufgestellt war, und Befehl hatte, auch
mit Gewalt und Tod diese daran zu hin¬
dern. In Iülich, wo keine Kaiser!» Be¬
satzung seyn soll, flogen schon hausig Ku¬
geln, und man befürchtet, es werde bereits
in Gewalt der F anzofen seyn, kmnich
bran«te, wie versichert wird, gestern um
M'Nag, und gzstern Ab nd gieng Feuer bei
oder in Dnren auf; i>tzc reö wird behnup-
tet; 00 h soll nach ande.-n ein Stroh >„>!)
Heu Magazin, das bei der Stadt stand,
von den Ka:'erl'chen seyn angezündet worden.

Coli., vvin 3 Oktober.
Heute N,,ü)mittag wurde den Bürgern an-

g"ftgt, d^ese ^>chl hindurch Licht vor ihren
Häusern auozustelle». Das Hauptquartier
soll di.ft Nacht hierhin kommen. — Eben vor
8 Uhr Hvends reitet einige KaiserlicheKaval¬
lerie hierdurch nach der Schifhrücke. Die
Züge, besonders von Wagen, drängen sich in
einemfort nach den beiden, 1 Stunde unter
Cöln über den Rhein geschlagenen Brücken.
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Ar Nro Thür IMM N fürstlichen Durch.
WEM ^

tüncht Höchsthan V dig - gnädigstem

r i v i l e g i u m.
Gülich'und 'Vermische wöchentlichen Na^richren.

Herausgegeben von würkllchem Hoffammerrathen Stah t.

Dienstag den 2ittn October 1794.

Edicral Ladungen.

l- Stadt Elberleld. Gleichwie die Eheleute Christian Wilhelm Giese»
sich «nzayliuyl^ ernmel, ,y^ <^^,<^ «l'^^l»^.,, u.c, ^.l.^v„ yadm, sie zur
Ceßions Wohltdat zuzulassen; Als werden sännliche derselben be,und unbe¬
kannte G,°äudi«er: jur Liquidir,un0 Rechtfertigung ihrer Forderungen, wie «uch
zu»- Erklärung über obi><e»-Antragunter R^ch:s»uno Ausfthließungs Strafe
-zu der auf Freitag den i?ten Ocwber Nachmiüags 3 Uhr vordchimmt wer,
del'den peremxloriWcn Tag>'Gchrt zu erjchemcn vorgeladen; zugleich werden
sämmtliche Massen Schuldner vorgeladen, um in der nemlichen Tagesfahrt
ih e Schuldicckcilen anDz^en und abzuführen; Welches dahier zu verkünden5
und in den Düsseldorfn wöchentlichen Nachrichten dreimal einzutragen vcrord,
N,t wird. ^>8^'. Elberscld den 2>.ten yber 2794.

I. R. Siede l, StadtRichter. Schöler,

2. — — Gleichwie die Eheleute Johann Müller sich un^ahlfahig
«kläret, ihre Güter abgetreten und gebeten haben, sie zur Ceßions Wohlthat
zuzulassen;Als werden sämmtlichederselben bekund unbekannte Gläubigere zur
tiquidir>und Rechtfertigung ihrer Forderungen, wie auch zur Erklärzmg ürer
obigen Antrag unter Rechts, und Ausschließunzs Strafe zu der auf Mutwoch
den isten October Nachmittags 3 Uhr vorbcstimnn werdenden peremplorischen
Tagesfahrt zu erscheinen vorgeladen; zugleich werden sämtliche Müssen Schuld¬
ner vorgeladen, um in der mmllchen Tagesfahit ihre Schuldigkeiten anzuzeigen



und abzuführen; Welches dabier zu verkündn, rr5 in dcn Düsseldorfer we,
chcntlichenNachrichten dreimal einzutragen verordnet wird- i>-^u. Clbeliel>
den 2otcn ?ber 1794-

. I.^R. Siebet, Stadt Richter- Schöler.

9. — °- GKichwie sicherer Bürger und Schneidermeister hiescldst
IoZ^nn Lichte nscheid, als Wittwer vor wenigen Lochen mitNichlaßung
eines geringen Vermögens, und eines in der Fremde sich a.ifhnltenoen Tot>

ter Frist von 6 Wochen unter der Warnung abgeladen, dc^ im widrigen ihm
auf Kosten des Nach/Ws ein vereinter Curator von Gericht weg!« angeord-

GerichrUche Derkäuse.
4. Amt Morbeim. In Sachen 5re6iroli5 .lu^lcialig Gottfried Cro«

dlgm auf 25s Rthlr. gcschätzet worden,) von Gerichtswegen ^!vo ^ie ^
l^icorum ',u6ici2ljum iir.rei-iarum,beschlossen, Mithin I"«:>.rlMU!i OilirI^io.^z
auf Mitwoch den 22tcn October nachmittags 2 Uhr zu H mmel;cist IM
Wirthsh,^ße zum Anker vorbesiimmct, wozu die Kauflustige hiennt c'.ngcw
Hm werden. Monhenn den 25 September ^7Z4- ^ ^. ,., ^ ...

In 5i^m I rorocuUi F. I. Heun! sch, Grschbr.

?. Amt Bornefeld. Auf die von Seilen Wittwe Hcmichen Schmitz siel,
wider Dame! Schulte übcrgebene gehorsamsteAn;eig mtt Bitte pr« p^.1)>ttr3äi!c,n!8 wird zum css.ntlichen Verkauf des letztge,

- ^^ ^ "' den

......................... ^,..^ ........ M
5s^chricdt"'bckWn7^macht." d''Zn"2Nrm'Äirchm'' den 'l?lm September

"" «m Gerichte ^ ^ ^^tinghausen, Grschbr-

2lue;ulehnende Rapicalien. , „ «» a>
-6. An^ Schlinaen. Bei einem Cursoren in hiesigem Amte soffen l^mftl-

MN.Map 179s ^0° Rthlr. Ediccmäßig, 8°^ Rthlr. und 1 s6 wylr, Cours,

iin-en^u 'I^ei-nnnu



mäßig geaen gerichtlich m stellende hinlängliche Unterpfändenin liegenden Grün¬
den rhei.tt'ar auögcchan wccoen. Unterzeichneter gibt hierüber die nähere
IuMmft. Roscnthal,

K^liserl. und Churpfa!z<BairischerNotar.
München, den 2ten Octod. 1794.

7. Bei der beut mit festgesetztenFormalitäten vollzogenen 743ten Ziehuns
der Churfürsil. Pfalz B,»c,isthen Lotterie, sind die Nummern

6) 52 50 7 25.
aus dem Gluckslade gezogen worden. Die 744te Ziehung besagter Churfürst!.
Lottem geschiehet den 23NN Ottob-, und inzwischen wird oie zs^ste Ziehung zu
Stadtamhof oen i5ten October 1794 vorgenommen werden.

Verpachtungen.
8- Da mein auf der Bolkcrsiraße geleZene Vorder, und Hmterhauß

pachtl^s ge-vor^en, so können sich Pachtlüstige bei mir ^uf der Bergerstraße in
ter St^.or Münchc» melde»,.

Runhard Stelz er.
9 Im Anfang.der Carlsiadt stehet ein Hauß zu verpachten. Die Expe¬

dition sugt wo.
Getaufte.

Zacoo Brdll und Nftria Olllmann.
Verchligte.

Rcfornürte. Den loten October, Johann Engelbert Ronsiorff, Kaufmann, «it Mri«
Iac.'b,llU vo«rmanu.

Reformirte. Den iate>: october, Man, M,rgarct5,, Tochter des Iocob Grobes,
Gemeiner des de l« Motüsch.-nRegiments und Maria Clo-a Hppin, alt l, I,hr z
Mo^at 15 Tage. Den i.ten, Ludwiq Ehrenreich v,n küneschloß, Hazwtman«uuttf den,
«onMahlschenRegiment, alt 44 I»hr ü Monat «"v einige 3sge.

>^W»! . W»



Wechsel'Cours.
«lberseld, den 22t«, September.

R<,:i«^m ^ ^ - > N«uechlr.2iz

>. I.o»i3^. f

in Nlhll zu 8 K n'stucl-
Briefe! Geld.

^mKsl<^5- kur^ Sicht . 159 ------
2Mo»'-,tt T'a^!> - 158 > ------

l^o^slcl^ kuizeSicht . is«z> ------

ßleisch'Tax. Das Pfund.
B^od-Tax

l «!!/..Hür tc« Monat Octob.
Vtstes v»n Ockftu »der Kuh«
Mittewäjizc, »en beiden

Sorte» - »
Bestes »0» Kalb » '
Ge^^into »on Kalb ' »
tz>:>??s?o:>Hammel » «
Orb.naues « « » '

« Nier«> fett » ' , '».^,°' »
l: ?»N schmr',e^ blülichda?6«« , »
l Sch^eincnsi isey. - ° '' „^.„..___—^«. ^.

Früchten - Preist von nachM^lch'^ O^en.
2^'^'.

5!

.. .. z Pf.«
5! 8 z' G6,»«rz , , »s 7 !

WetZ ' '
8 A Hmslögstelgeu » «

Ru»3es E ridchi»

»^^'«. b« ^«'«^«^'.«««'.«^«'««'«e.chd«.



Mit Ihro Thür fürstlichen Durch,
,'^,^'

lancht höchsthän ^^ big - gnädigstem
^ ,^'^«^<i>^

r i v i l e g i u
Güllch?unc> Bergisch? wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hofkammerrethm Stahl.

Dunstag den 28ten Ocwber 1794.

Decrerum.
1. Da verschiedene der Ehefrau Jordans Pfänder in Versatz gegeben, selbige

die Pfänder aber nicht langer in Versatz zu behalten Willens ist, sv wird de,
nenselben, die bei derselben versetzet haben, hiemit aufgegeben, solche in Zeit 3
Wochen unter dem Präjudiz einzulösen, daß ansonst solche öffentlich verkauft
wewen sollen. Düsseldorf d«n ^l«! Dclvlill, I ?><<..

^ .l . ^, V. z° c- Flanken.Gerichtlicher Verkauf.
2. Amt Bomefcld. Auf die von Seiten Wittwe Henrichen Schmib siel,

wider Daniel Schulte «vergebenegehorsamst? Anzeig mit Bitte pro^pr^
lic;el,6u ^ermino l^iüiLäiloniz wird zum öffentlichen Verkauf des lctztqe-
melbten zugehörigen im Dorf WermeMrchen gelegenen Haufts und Gründen
die Tagesfahrt aufs nächste Gericht nach bevorstehenden Ferien Mittwoch den
5tcn November morgens io Uhr vorbestimmt, und Kaufiüsiigenhiemit zur
Nachricht bekannt gemacht, öign. Wermeskirchen - den i7ten September
2794- am Gerichte

In 5i6em Rittinghausen, Grschbr.
Auszulehnende Rapiraüen.

? Amt Sohlingen. Bei einem Curatoren in hiesigem Amte sollen künsti¬
gen May 1795 looo Rthlr. Edictmäßig, 8ao Rthlr. und 150 Rthlr, Cours-
mäßig gegen gerichtlich zu stellende hinlängliche Umerpfandenin liegenden Grün¬
den rhentbar ausgethan werden. Unterzeichnetergibt hierüber die nähere
Auskunft. Rosentbal,

Kaiser!, und Churvfalz-Baimscher Notar.

W> >^>^



Stadtambos/ den i6ten Octob. 77Y4.'
4. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen z64sien Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern
6° 31. 58° 85 7l.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die zsssse Zichung besagter Cbmfursis.
totterie geschiehet den 6ien November, uud die 366jK Ziehung ijt auf den
27ten November zugesetzet.

Verpachtungen.
s. Da mein auf der Boikeiiuasie c^egens Vorder- und Hi^terbM

pa6)tlos geworren, sZ können sich Paä'ttüsi^e-bel mir auf der Ber;n.rstmße m
der Stadt VülicheN me!dem K^lnrd Salier.

6. Ein Hauß in hiesiger Wad? ste^"' gan' oder siockw:is cu^ einer wohl,
gelegenen Straß? mit etwa^en oder c^e V^cu^n zu vcr^ ch:^-, ^e Expe¬
dition sagt wo.

7. Im Auftu^ der Car.'stadt stehet ein H.',z^ !.' '?'"'. /len. Die E>p§-
dltioll fügt wo

fr2N^c»ile lous '2 rirrs cis d^uriör U'I< ! b^, 5s! ^', s!ant 1! puc-oic 3

^ubUc c!e csl.'es, ciuur ii 2 c:ä privö c^spui^ ?!nlel^upr:on c^ü communi-
c^rion. — I^'cckireul,' zp^orrerg loi.,5 !l-5 l'uing, pu^r ln.7rise:' ^ con^^^cs
öc I'2^prc)b2cillN 6e l"ez iscteurs. ^boi'.nclnenr eii 6s 2. (^2urönne,? 6«
Trance paur !'«„^<«, clanc une i'nui < 171013. — l ii >'^bonne ä lous,

Nachricht.
5. Die Chursürsilich privileZirte Elberfelder Zeitung, die-

schon seit einign Jahren in guter ^uft^hme standen, kemn-t in Eli-erfeld
alle Tage den Sonntag üusg^ommen heraus. Der P«^ für dm ganzen
Jahrgang ist 5 Ruck-, unter 5 Monaten wird aber kein Abonnement ange¬
nommen. Man rann mit jedem -Z.on^t eu treten, uud sich deehalb an die
resp. Postämter oder auch cu- den Vermsscr selbst unter folgender Ausschrist
wenden: An das Chlilfürstlich privilegittc Addreß^Comtoir in
Elbcrfeld.

"nrististhe Nachr^cbr.
10. Am ?7ten Novcmb.^wud Hcrr P-os Henoumont die Insiitut-n über

Neineccius und die Par.dccten ürcr I^KmLl, wie gewöhnlich vttMesen
anfangen.

Anzeigen-.
11. In der Nacht d"s vo^eweftnen Bombardements vom 6ten auf den 7ten

8ber sind in dem Reichfgrasiich bon Schao:^t«lsch?n Hauß entkommen l
F) ein Kastgen mit einer sii^arM grcöcn '.'ul^e o:u E^üholz, eingelegt mit
Sttine von verschiedene Kalben, fo"Bo>iei vonttiicn, unten zu mit 4 Knöpf
zerfetzen, "" 2) Em kötiner Spiegel mit dickem sildemm R^HUM, wo hinttn



das Holz fehlt/ und mit N. 25. bezeichnet ist; — ?) Eine schwarze Bärsie
mit Silber, worauf das Wappen, so in dreyen Balken besteht, gestochen. —
4) Eine roth, mW braun gestreifte seidene Decke, mit roth geblümten Kattun
gefuttert, we'ße Nessel gestickte, so wie auch baumwollene Decken,
vieles Leintuch, Servietten uno Tischtücher, welche mit 8. (D, bezeichnet sind.
5) Ein doppeltes Gewehr. 6, Ein Petschaft von Agat, so Hirschgewcide vor<
Mm, oben mit Sllber eingefaßt. Jedermann wird ersucht von diesen allen¬
falls zum Verkauf vorkommenden Sachen der (tit, pl.) Reichsgräsin von
Schacslerg auf hiesiger Ri'terstraße blc beliebige Anzeige zu thuen-

12. In einem gewissen Haust daher ist ein Ecritoir mir Silber beschlagen,
worin P.wieren von «roß,n? Werth enthalten, Zestohlcn worde», derjenige, so
hicmb sichere NaA^'icht geben kann, hat eine große Belohnung zu gewärtigen,
u^'d dcßfli'Z tie I.'nzche bei hiesiger Expedition i« Zebm. Düsseldoif den
«5ten Ocioi'it 1794.

!?. (.re Stute, gelb von Färb, schwarzen MaKne!'. u^b F^en, am lin,
kcn V. f ,'> mtt ein.'m kleinen Ge^ä^:,, drey uni) üin hc.Ib .-,, ^>^ ^r, ist bey
der B.üch'irdu'ung von Düsseldorf enlkoniMen; der solche auige^ngen hat,
beiKbe ßed an die Erpedttion gegen eine zutc Bclo^-u^g zu Meißen

14. Eine kl-'ine D:eckkarrig ist beim Flüchten emrcm-^n, am lmken Baum
mit 2 cisttacn ^n^en umgeben; derjcliige, welcher sich selige beolmtt hat,
wolle /lch bei Fuhrmann Blum auf der Mustraße meloen.

15- Eine Karrig mit zwei Pferden begannen, deren mies brauner Farbe
mit einer we'sscn Biesie vc»rm Z'^pf nngefthp ,^ a/'» .^^» hoch, dus «ni)ere
schwarzer Harte, in den Seiten mit weissen Haaren eingestochen und einen
zroßen jch-varzen Schwrise verfthen und bei 17 Hand hoch, beide Pferden sind
Wassaeden, die Karrig mit neuen Radern und Eisen beschlagen, und eines
mit einem cistmen Band gebunden, ist im Bombardement des Nachts ent,
kommen, derjenige, welcher davon Nachricht geben kann, beliebe solche der
Exp?0i'll>! >.?fs<' Nachrichten zeaen eine billige Belohnung m'tzutellen.

16 In der Nacht der Bsmbardirung sind in hiesiger Stadt ein Zelb-und
ein rorh k^p^rn«r Kc'sscM: «nlomnien, wovon die Deckeln zurückgeblieben,
dcss^e, d<r er.'li^ g^iü^ n?.m, kann cn«h bu der Expedition die letzte« holen.

VerlNlf-Kz-e Nachrichten.
17. Bei mir sind Extra Mfährc, und such zugleich ein Zug Pferde zu

ver^u s'a, Bil'ttw Maurenbrecher in der Carlstadt.
'8. Bei H^micdemcisier Temte auf der Neustraßc siehet eine neue vier--

si'^gt B ^ulz'he zu verkaufen.
^3. Do 'n-<, I.ig >m slm dl'ses, Nachmittags 2 Nhr, sollen bei Knff am

Meh!s^)n^, 12 Strck Milchgebende Kühi gegen baare Bezahlung
Meistbi ttn^m verkauft wcrdm.

!ut?g dem.

ei!',c^ Spec.rey «nd Ehlenwaaren «Laden wird ein Lehrlinz oder
t.r i"'> ',:^en ZcuZn.ssenvelscheser Ladendiener gesucht. Die ExM

^i>, ^it^c die ii^.v.i^g.
em
d

^WDDR^^!.



Getaufte.
<s^f,al-,"cke Den 3ten Octol'el, Theodorus zr.,nc'.5cus Iosephus, Sol'N des Johannes Josephus Hoff<

mann und Magdalen« Roß. Den-osten, Wiihelm^s.iosepuus, Sohn des'.o.e.-lms Schwer >',.d ^«tha«
^»a Engels. Elisabeth« Heien« Petronclla, Tochter, des^Hermaniuls ^re^r uno ^ni,lin« Mockers.
rin« <.»u°.° ^^^,,^^^ Phil^ppina Louisa, Tvwter oes Ioievhus Broicl u:id Anna ^Marina ^tein«

Johannes Antonius Josephus, Sohn des Henriks ?<lem und Anna Mari»
Den 2;sten,
meß. ,Den 25ten,

" R^'orm.rte. Den I9ten October, Carolin« Theodor«, Tochter des Kaufmanns Jacob Pelzer nnd Ann«
Teodora Ullis. Den 2<Hen, Johann Comad, Sohn tes Faßbinders Johann c^nrad Honm.un und
M«i« Elisabeth Nöpe-

verehUgte.
Carholischc. Den 2Zteu October, Sebastianus ran Dowen mit Maria Sophia van Itter.

Veerdigte.
s-atboliscl't Den lyten october, Johannes Ioseph!,s, Sohn des Carl Lammautinger, alt 2 Monar.

Wertrudis Steinhauers. El'esrau des Henrich Kessenich,«lt 25 Jahr, ?en2!sten,^,risti»a fessele, Wit-
tii'^eraer^hVfen, alt 87 Jahr. Verwiitwetc Freifrau von Sail^er, geboorue «ra,!»n Francisca vonLee«
!odt alt ungefehr ?8 Jahr. Den 2Hstcn, Johannes Pe:cr Swrnenher«, losleo-g. ülc 2ZIa.>r Aloertus.
lo»r, a^ un»«,.« ^ > ^ ^ ^.^ Katharina, Todter rost 'pestknechtWilheln, Dorst, alt o Jahr. Den

Jahr.
iillgüs,

Sohn des 'Peter Grev, alt iü Tag. ^, ^ . ^, .
"-l^en, Godcftidus, Sohn des Nmkelirer« Treu, alt 4 Jahr
'Reformirre. Den l9tcu October, Wilhclm Hanstem, Ehin Wittwer, alt 79 Iabr 10 Monat.

Wien, vom 12 Oktober.
<?in mnlaxdisckes öffentlichesBlatt sagt, das Mc<

sultat von der kürzlich bemerkten großen Konferenz,
welcher Se. Majestät der Kaiser selbst beiwohnte,
sei dieses, daß der M«n«rch seine Aiiilüche mit den
Wünschen seiner Unterthanen vereinigen, und den
Frieden auf jeden Fall hergestellt wissen wolle. Der
^aüell. "brist Prinz von Wirttmberg, welcher die
Nachricht"»,dem Siege hieber überbrachte.deu derErb-
prinz von Hohenlvhe u'mgsthin bei Lautern über die

Franzosen erfochten, ist zum Generalmaior ernennt
worden. Man sagt Mer, die oel',!inie Zwistigteiten zwi«
schen dem schwedischen und neapolitanischenHofe seven
durch Aermitteluiig uiehrerer?)iäü'te beigelegt worden.

Haag, vom 14 october.
Ob man gleich eben nicht eiwarictc, das;Henogeu<

buscb im Stande lern n'Uitc,!H>!ge -^ioerstano zuthun^
so glaubte man doch nicht, daß die Ucbergobe nach eoiel
Belagerung von 25 Tagcn erfolgenmilde, Sie ist «m
verwickenenSonnabeno um Mittag erfolgt.

Früchten vsn nachfolgenden Orten.
55-

i

Düsseldorf, «tdl«ckt bti zr«»z zritd«ch«t<rhl,«»,»fülstl.H»f.i»>Ka«llei Buchdmck<r.

«^ »»-«»»»>»»» «»«»»««-^

Fruchr «preisen, j
Das M«ll« i

Tvoizen Roggen Gerstnlz ^ai >er. Blia'w. - Oaam. Ml
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GüUch-und VerZisch? wöchentlichenNachrichten.
Herausgegeben von wüMchem HofkammerrÄhm Stahl.

Dienstag den 4ten November 1794.

2lnkü!lditzungen.
,. Da während de? Bombardements und Brandes verschiedene Bücher aus bec

Ehurfürsslicken öffentlichen Bibliothek entkommen sind: so wird ein jeder hiemit i» Ge«
folg gnidigiieu Beftl)lö vom Zuten dl.ses aufKefodert, die allenfalls entweder durch An,
tauf o?nin Verwahnnl-uniug hinter sich habenden Bücher an unterschriebenen rückzustellen.
— Iu G'mäßhett ocssen dienet;ur Nachricht, daß die mehresteu Bücher mit dem Bibliotheks
Zeiche«: ElnAvdruck des El, nrfürstlichen Wappens zwischender Inschrift
Uid!ic.tlieca palatino 0 usl'e ! 6u l p i ei, 5 5 auf der ersten Seite deS
Einbande. veliMn sind. — Nbsi i-ie/n finden sich auch verschiedene mit an.
deren Wappen, und erweiche ohne alles Zeichen e iwendet. Düsseldorf den ziten October
I7y4. Kraft gnädigsten Befehls.

" Vrewer, Bibliotheks-Secretarius.

2. In der Bombardements-Nicht, oder die ersi/n TZge daraufist vo» der Kriegs-
ßanzlei zu Düsseldorf ein mit beigedruck^m Irsi'z'.el veisiegeltcs Paqnet mit der Ueber«
sHrift: An Herrn Kriegs S?cretaire Courads Nohlgedorn, verlustig wor¬
den- da dieses P^net Schriften enthalt, die keinen, als dem Eigenthümer nutzen tön,
neu,' so wird dem Kinder und Herbeidringcr eine Erkenntnis von la Louied'ot von der
cormiandirendcn Generalität in die Hand gezählet werden. Elberfeld den Zosten October
l/?^. Das Siege! «st bei der Expedition dieser Nachrichten in Augenfchem zu nehmen.

Von ^.iten und im Nahmen der commaudirenden Generalität.
Eonrads, Kriegs-Secrctaire.

Gerichtlicker verkauf.
^. ?lnit Bortiefeld. 3!uf die von Scicen Wittwe Hmrichen Schmiß siel.

v'^cr Dan^l tz'-^'i't^ üb^'ebcn! c1'0^'"'si' "''^iq ;?iif B^.. pi-<, ,->,.^.



zu

die Tagee'sahrt aufs nächste Gericht nach bevorstehenden Ferien Mittwoch den
sten November morgens io Uhr vorbcstimmt, und Kauflustigen bicmit zur
Nachricht bckumr gcmacht- 3ißn. Wermcekirchen den ^ylm S'ptt-ndcr
1794. am Gerichte 1" I^iciem Rlttinghauscn, Grschdr.

t'Iünchcn, den ezten Octob- 1794.
4 Bei der heut mit festgesetztenFormalitaten vollzogenen ?44ten Zichuna

der Churfürstl. Pfalz Baierischcn Lonerie, sind die Nummern
70 19 79 88 37-

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 745« Ziehung besagter Cburfürstl.
Lotterie geschiehet den izten ?^ov-, und inzwischen wird die z6)-ste Ziehung zu
Stadtimhof den 6ten Novemb. 1794 vorgenommen werden.

Verpachtungen.
5. Im Anfang der Carlstadt stehet ein Hauß zu verpachten. Die Expe¬

dition sagt wo.
6. In der Carlstadt bei Meister Härtung sind 3 Zimmern und eine

Küche zu verpachten-
7. Auf einer wohwlegcnen Ctraße sind i° und mehrere meublitte Zimmern
verpachten/ urw bei lcr Expedition zu erfragen.

^r.'dcmisä c Nachrichten.
8. Ei! 'm geehrten Publckum wird hicmit bekannt gemacht, daß den zteu dieses Mo°

nars die kadcm:sch« Le"rsim:deu wiederiun ihren Llnfong nc'?mcu, imd das ganze Jahr
hindurch ohnuuterbrochen damit foct>',efthren wird, z» dem Ende werden: i) die z„m
Zeichnen und Mablen L,isi'iagenoe eingeladen sich bei hiesiger Akademie einzufinden, wo
alsdoin die geriolimiche ^chrsiund.'n nichi allcin ih'.cn Aufting nehmen, sondern anch
abends von 5 tis 7 Uhr wie gci.'llnlich nach der Natur gezeichnet wird. Sodann wer¬
den 2) alle Sonn- rno Fci^rUg' lachmittagH von 2 bis 4 Uhr die Handwerker in de¬
nen zu ihrer Profcn'.o^ nöthigen »cichnungen uu:erw!escn; wie a>:ch 5) wird alle Tage
luerqens v?n 8 bis 9 Uhr mi: der gemeinen Nechrutnust der Anfang gemacht, worauf
die Alg'bra, Gemerne, und MeDanik folgen werden. Endlich wird 4) die Architcctur
nnd Peripeciive alle Ta^e nachmtt ags von 2 bis 4 U5r öffentlich vorgetragen werden.

Juristische Nachgebt.
y. Kunftig.n Moüt.-i.i den inten N.vcmber wird F»crr Professor Iansen die Insti«

tutionen von 9 bis ic> n,'ch Höpfuer, und die Pandcctcn von li bis 12 Uhr nach
Böhmer vorzulesen anfangen.

Anzeigen.
10. In der Nacht des Bombardements ifi aus hicssaem Chürfürstlichen Marschstall ein

zum höchsten D eist bereit gtßandener Wallach, Hochbraun von Farbe, einäugig, und
an einem der hmtcrn Hüßea mit einem weissen Fleck.» bezeichnet, fort an einer Seite
gcbrandt, entkommen, wie auch am Ta^e darauf zwo zum ncmüchen Endzwecke vorhan»
den und an der großen Nrch abstellt g<weftne Karrigc, mit Leitern fortgenommen wer»
den, — derjenige, w?lä;ee ernbeuarntes Pferd aufgefangen, oder steh desselven und der
letztz^eldtcn Harngen dldienes, wolle sich bn der Expedition die>?r Nachrichten mel«
den, wo er albdenn den Eig.nchümer erfahren tann.

11. Ein a^f beiden Seuen blinder Wallach, y Jahr alt, sckwarzbraun, 17
Hand l>ich, etwa vollfüß a, b,it sick in der Nacht der Ranonad« vennntdl,ch von der
Ks,r^ig l' gemacht, und eutloff,»,', der solchem Pferd aufgefangen, beliebe sich bei tit. pl
Rtichsg.asin von Schaesberg auf hiesiger Ritterstraße zu melden.



12. Ein üj'brig - dr,nkeliran,:er Wallach, spitzig von Ohren und Kopf, kupferartig,«
35.il>!, s>b'. ^,:. f^r,,' , is.,', und ciü 4j^b>!Z:hcl!brauner Wallach, mit einem kleinen Fleck»«
vorm Ko"f, c?<! im L.ücke:', nuN.I« äfige braune Füße, Lieft beide Pferde waren mit
Kcu'N^tn' Geschirr reiiebcn, und sind bnm letztern Düsseldorfer Bombardement verlustig
wo^l:«. D?r redi:.!ie Besitzer der Pferden solle beim Wiefern nebst deren Vcrzehnmg
eine qute Be!e!v,umg h«ben, und hat sich bei der Erpedition zu melden.

13. Da allMr ein vier Jahr alter brauner dann 2 Rappen, woven der
einezehz>, und der zweite I Jahr alt ist, ohne Eigenthümer stchen, so lön«en diejenige,
die e!r.ig.s Recht zu solchen Pferden baden, sich bei unterschriebenen melden, wo solche
alsdenn nack o/l^erten Beweise so fort verabfolget, sonst aber in Zeit 14 Tagen öffent¬
lich vecu'liftt !,üd die Kosten davon abgezogen werden sollen. Mcttmann den 2<ten 3c«
t^?er 17? 2. ^!achaußee, Bürgermeister.

14. EcV'c ein Pf.'rdskarrig gefunden worden, derjenige, so solche verloliren hat, kann
sich beim Scklössermeisicr Glenn dahier melden, und solche gegen die Auslagen in
Emxf.u'g üebmni.

1;. In der Nacht des Bombardements vom 6ten auf den ?ten October ist dem Kauft
warn I. TKeodorvan Els aus seiner Behausung entkommen, io Nargen schwarz und
reiues L'eii'wand,'welches meistens in Hemder, Serviette-?, lc>n< Hals» und Eacklüeiern
bestellet, 8>!;p. V. 1^. verschieden num«r:rt, fünfzehn seidene, nessele und zitze Jack
u d 3<öcke, zwei schwarze seidene Mäntel mit Flor Band besetzet, ein neuer Zitzen
Rannrschlafrock mit Floncl! gefüttert, ein silbernes Pettfthaft mit dem Nühmeuezug
'l. v. K., ein cisensarbiger Etudentenmautel, und «och mehrere Kleidungsstücken. —
An Epece'.-cywaaren 4 26 Za« Pfund, Java und Bourbonsch? Cassec-Bohnen 8o »6 90,
Hüthe erster Sorte, 3 Pfund Mclis, zwei ganze und zwei balbe Kisten Candy
°l. v. ^. Jedermann wird höflichst evsuchet, von diesen zum Verkauf oder sonst vorkom»
mcndtu Sache» mir beliebige Anzeige zu thun.

lü. Bet dem Bombardement ist ein ga^z dunkelbraunes Kleid sammt Beinlleideren,'
nur geschnitten aber nicht genähet, mit Knöpf und sonnigen Zubehör in einem Stück
blauen Bombast« eingepackt, verehren gegangen, derjenige, der davon Auskunft gibt,
oder ftlbes gefunden hat, beliebe sich bei Schneidermeister Rudolf in der Capuciner-
gasse, gegen cire angemessene Belohnung, zu melden.

Nachricht.
17. Diejenige, denen in dem Bombardement etwa Karngemid Pferde entkommen, können

sich bei der Erpcdinon melden, wo man ihnen alsdenn nähere Nachricht mittheilen wird.
^crmlftbtc Nachrichten.

18. Johannes Groß, Tapezircr, wclcker sich hier niedergelassen und das Bürgerrecht
zuge>.ige'ct hat, empfielt sich allen hohen Staudetpersonen und Herrschaften um alle Ta¬
pezierarbeit von alttr Gattung nach der neuesten Mode, wie auch Bilgard's und Feldar¬
beit, Z',l?en, Stüble, Berttr, und d.-rgleichen Sacken mehr zu verfertigen. Er »st wohn¬
haft auf der Äatiü^eist.^ße bei Nolben im fallen.

iy. B.l .^a!,z!e^,»lt Fischer auf dem Hunderücken neben dem Mühlcvstein sind zu
haben alle Sotten Ovlaben von bester Gattung, wie auch weisse Hostien für m die
Kirche ?,u gc'07.ücken.

-u. Bei Hussckmiedemeistcr Temte auf der Neusiroße siehet eine neue viersitzige Bi-
ruls->e zu rntau'en.

Hl. In e «em Specerev und Eblenwaarcn'Laden wird ein Lehrling oder ein gelernter
mit gulen Zeügu ssen v'lftbcner ^a'cndiener gesucht, Die Expedition aibt die Anweisung»

22. Bei hoMischinieeme sicn, Eronz Berg hörn sind 2 Brabarder Packwagen, z,
Karrigen, eine ljerlin« aus gedern, «in neuer (^«uxe-Wagen und ein csoriuIel-Kasten
zu verlaufen.

:«»
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3h. Ein so gut als neuer canpe. Wagen sieüet zu verkaufen. Endesunterschriebeuer
<agt wo. I. P. Gussone.

«Getaufte.
Latbolische, Den 23^en October, Cäcilia Christina Fran^sea Antonckta, Tochter des .Herrn Geheim«

laths^anzlist Iosephns 3entel und Zorchia Theresia Junkers. Den 2)sten, Adolphus Ed.nuudus Jose-
phus, söhn des Theodorus schmil; und Joseph« Licnenö. 7)en zoste», Cathariua Ma>gc,recha Bar¬
bara Ädelheidis, T,cht.-r des Friedelicus Angustuö von Weber und Magdalena Barbara Wargareth«
Wild von Nürnberg.

In, lel^-rn Wochenblatt ist ein Irthum bei den Katholischen Getauften von: zten Oetober eingelöste!,,
und muß Ibissen: AnnllMaada!euaÄnt»nelta, Tochtel oes Jui'rnnes öoismann nuo '-l^na Hagdalena Roß.

:'vesormirre. Den 2yste» Oci.'bcr, Johann Dion-ftu? -.^ncue, Sohn des unter Pri»! von Isenbur-
gischen Regiment stehenden Fouriecö Wilhelm Friederich Triesch und Christina G.ilbara Resnageli».

wüsche. Den 27ten Gctober, Anna Ev
nerus
Den
lia

Zrten, Änn« Sibilla Ebels, Wittib K«uth, alt 62 Jahr. Iohi.nnes .Rennens, Nöbn des Sucklermesster
Meter Jacob stahl, ait 5 Vonar. Den isten 'Novcniber, Iosc,.'hus Kessel, losledig, alt 2z Jahr.

Refonnir«. Dm28ten Occob. Peter Albert, Volni desGastw:/t.> Peter Reisten und Gertraud Pclzer,
alt 1 Jahr l Monat 15 Tage. ____ _______

Reich ein Land nach dem aadern verehren, und es !>«<
ten besonders '» >-die vom Feinde nickt oeenpirte »or»
liegend« Re>ch5!ande «ufferoroenüich gelitten. Ee.
charf Gnaoen steint demnach allerdings eariis«« und
nöthig zu senn, d«ß, während dem man sich zu ein«r
neuen, hoffentlich glücklichernCamvagne unerumdet
rüstet, dem feiedlicheu deütschenV,!r«ecznglci^ber^eit
geteigt werde: das- man dm> Reiche den Fri^oen zu ver-
schaffen, ernstlich gemeint sei.

Da» deutsche Reich lann der französische!: Nation ui»
bedenklich erklären:

Daß ee il>m nur um se'me Erhaltung, nicht u>»
Hiergrifferung zn thun ist, und

Daß es s'.cn übrigens um das:, nige/.ras ',a Frankreich
geschieht, nicht zu bekümmern geiveint st,'.

Die französ. Nation erfa!>'l ^..'urch, daß es nur.
von ihrab'-ä^t, mir dem deut'cben Reiche Friede zu
I>al>eu! w^ !lte sie hingegen wider alles Verhoffen
die Hände zum-Frieden nicht bieten, wollte sie geoen
ihre oft geäußerreu Grundiaüe, na« Eroberungen
traateu, s>' werden dadurch Deutschland»Einwohner
um !e genistet ubcric»;t,l,e,ß ihnen nichis Nbri,, bliebe,
als noch seiner dasKliegsn«gem«ch geduld,,, j» trage»,
um ihr« eignen Erhaltung alle di«i«nigen Orfer zu
bri»c,/n, wclcve cm Krieg solcher -.<rt von i«dem Ein-
ze!ncn, dein sein Vaterland und seine eigene Eristenj
lieb in, i-othwcndig erfordert.

Regensburg, vom 22 Oktober.
Den 2oten dieses ließ der Cimrfürst von Main« als

We,chserzkan,leedurch seinen R^chsdircctcral'e'au^
te>! :m Neichsratye folgenden höchstwichligen Antrag
»Nlitbcilen:

Emmeniissimus Elector baren aus dem Berichte
ihres Rcichstagsoireecorialen vem «cn descs erse¬
hen, daß über das kaiserl. Hofdetret >vcgeu »esQuin-
tuiiKinallenReicutkollegiend^slrot^ ioüe-cftaet.auch
in beiden höhern Rcichsleke^ien wirtlich schon i-urci'vo-
tirt ist. Se. ChurfürstlicheGnaden werden Ihrvs hock-
fien Orts so schleunig als möglich Ihr Quintuplum
her,»stellen suchen, und abrrhiupt alleKra'te aufbie¬
gn , um das zu !ei!:en, wa? die ««nehmende Gefahr des
V.!Hter!an''eser''ooert. Höchsisle smd auch eben so von
sämtlichenIhrenReichslnitstände» überzeugt, daß sie
mit gleichem Eifer alles anwenden werden, damit das
deutsche Reich in künftiger Campagne mit solcherMaebt
auftreten möge, um sich davon den vorgesetztenZwect
«ersprccheu zu können. - Indcff. n leimn, zugleich Se.
Churfnrsil. Gnaden Ihren Direttoiialicn nicht verhal¬
ten , daß tcr Wunsch, welchen der chnr^NzischeHofbei
diesem Gelegenheit zinn Rtich«vro!cto>I - ''^-^ >-—
daß ron nun an eben so rechtlich oaranf

gc»u,!elt har
cdacht werben

mög^, diesem verderbü^en,v>rieqet>ur<>' einen annehin-
lichen ssticden ein Ende ;ii ma^en, alle ülnfluciksamleit
und eine weitere gründliche Aeraidune,l!m so mehr zu
»cidieuen scheiue, als ,'cibst auch öe, l..ift:l. Maj. in
dem vorgedacht^i,sechste:! ,öofr,liet. bei den« Antrage
aus d<>« Quintuplum alle andere izorswlage, wie dem

ui Vatcriande zu ht»en sevivmige, ,?>ilig zu ver-
uehmen, allerzu>',t!.,si el^,lrt h«ben. - Das d^ltiche

ei reifer Erwäaung aller dieser Gründe, glauben
demuachZe.chuifülstl.G«aden,IhierErzkan,!!erischcn
Pflicht zu seyn, den orenbemeldren «»trag dls chnr-
psal;ische!!5??fts nicht »»verfolgt m l«ffen, sou>er,l

. , tragen vielmehr Ihrem Reichbtireitorialen auf, sich
Reich hat sich seiner im^aü u. ^o.hrin^en gcl./'tten dessalls ungesäumt mit der taiserl. Konimifion und
Etanle »nncumen luä'sen, ». es l-at bicüec blos des- den süeichötagsgesandschasteuzu benehmen, die Bera-
wegen, nämlich um Erdattui'g dc., i^ndes, thuug dieses hichsiwichtigcn Gegenstandes bolömm«
wie solcher in dem ^ieic3Sftü.e«,!lentainie^«n , voiu I. lichcrmasien «l^f das schleunigst«vorzubereiten, und
lüg« von,vrai'.lreich selbst air,i,ir,:t ist, n^ec ab.r u.n em an kai»'erl. Majestät zu beförderndesReichsgutach^
sich in die irmern Bändel Frankrei>:'i- !->, !,>>!>, V.rieg ten »löblichstbald zu Staude zu bringen.
gef^iNl. ^'laltnu'^: ^^ ,, ,-cl' - ^ er^i. >:, l'-.i '.^s ^^^^_„
'> ^, ' ^ ,/ ^' -'', >^ , -^
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Eüilchjund Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hofkammerrathm Stahl.
Dienstag den iiten November i794«

?ll1t'ÜNd!gllNg.
I. In der Bombardements-Nacht, oder die ersten Tage darauf ist von der Kliegs-

Cmizlci zu Düsseldorf ein mit deigedrucktem Insiegel versiegeltes Paquet mit der Ueber«
schrift: An Herrn Krieg s Secretaire Conrads Wohlgeborn, verlustig wor¬
den' da dieses Pgq^iet Schriften enthält, die keinen, als dem Eigenthümer nutzen len,
nen, so wird dem Finder und Herbeibringer eine Erkänntnis von ia Louisd'or von der
commanbircndcn Generalität in die Hand Zuzählet werden. Elberfeld den Zc>sten October
1794. Das Siegel ist bei der E/pcditiou dieser Nachrichten in Augenschein zu nehmen»

Von Seiten und im Nahmen der commanbircnden Generalität.
Conrads, Kriegs-Secretaire»

?lnzcig einer vorgefundener geraubter Sache.
^. Nach der Vombarduli ^g hiesiger Stadt ist in einem sicheren Hauße ein grosser silberner

Suppenlöffel gefunden worden, nach den Umständen ist er anderswo geraubt gewesen;
dieser hat sein Kennzeichen, wer nun glaubt daiauf eine gerechte Ansprach geltend machen
zu können, wolle sich morgens um 9 Uhr bei mir melden. Düsseldorf den ?ten Nooem,
her 1794. V°n Amts wegen Echawberg.

Edicr'wll6.adunI.
g. Amt Vnrmen. Davon der Wittib Johann Abraham Berg, gebohrne Mumm,

als universal Erbinn ihres deiner verlebten Bn-dcrn Wilhelm Gerhard Mumm, die
Anzeige geschehen, daß von dessen vorvetstordenen Ehegattinn gebohrner de Critter, ein
dahier gelegenes Hauß sammt dazu gehörigen Erbpfächligen Grundstück, wor^'n so wcbl
während der Ehe-als während dem Wittweustande ihres verlebte» Bruders große Ver¬
besserungen geschehen, zugebracht worden, und gebeten hat, die Rclloü.tar Erben ihrer
vorbesagten Schwägerinn, gedohln^r de Critter per eäiöt-ilez zur Vordringung ibrcr
desfallsigen Ansprüchen, abladen zu lassen; Als wird den Nevolutar Erben, der verleb¬
ten Ehegattinn, des verlebten Wilhelm Gerhard iNumni, eine peremtorifthe Frist von
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g Monateu, eiu für den erste», ein für d?n zv eilen > und ein für de« gteu und lezten
peremtorischen Termin aus Ä.tc^o.I' d^n i^ten Iä«ner kommenden ifyZten I'ch.s sud
i!!o pr^nijicic, volbestlmmt; dasj' sie alsdauü ferner nicht gehöret «nd «hier Ansprüchen
!)erlüstigt crclart werden s.-l!«, weick'e^ in den Kirchen bekannt zu machen, <:^ch dem
Gülich und Serbischen Vochenblatt, de.- Frankfurter Reichs» und d:r'W«ftler Provin,
zialzeitnng dreimal einzutragen, und wie geschehen, mir Anschluß der Zei:uuz zu refc»
nreu. verordnet wird. Barmen den i7ten October 1794.

I. G. Alhauö.
Gcrickllichcr Verkauf.

4. Stadt Rade vorn, Wald. In Aachen Gläubigern, wider Witü-b HeuriH Böcken,
wir) wegen in dem heutigen ^crk.n!ft>-Termiu nicht nschiencuen ^a/ifüstigen nm'm !>'«?
zur öffentlichen Äcrsicl,ierurZ der gemeinschulduenschcn, aufm neuen H^n.mec an oer
sogenannten Uelfer-Bach gelegenen von Scheffen und WertSversiändigeu geschähen,
sicnerbaren Wohuhanßcs, Hammers, Wallmühle und Grundstücken, nemüch

1) des Wohnbaußes, daneben au der Uelfer-Bach gelegenen Hammers, nebst dazu ge¬
hörigen Geräthschaften, fortan den Hammerteich anschichenden theils Gartens, geschätzt
auf 122a Nchlr, sodann

2) der ober dem H,<mmerteich gelegenen Walkmühle, des ober solcher gelegenen Teichs,
der darunter liegenden Niese, bis unter der besagten Walkmühle gelegenen abgelten
haldeu Garrens und gegen jener Wiese über der B«ch gelegenen schmalen Oertgens Bu¬
sches, geschätzt auf 500 Rlhlr, ein neuer Termin auf den iHtenChristmrnals d. I. Mon¬
tag morgens 9 Uhr allhier am Gericht anberaumet, und werden alle Kauflustige, als¬
dann zu erscheinen hiennt abgeladen. Gegeben Rade vorm Wald am Gericht den Zten
Wintermonacs 1794. In liclem I, F. Schöker.

Bci'ümmnachunZ.
5. Da durch das Bombittdcmcnt von Düsseldorf verschiedenein der Gegend vom Gouver-

nemin: r,nd Echl's.h^s de,se!bsi gesi^ndene Dienstlarrigen von den Knechten verlassen wor¬
den, wovon dao Müitair 2 Karrigeu, jede mit 2 P/crden bespannet, zu Transportirung der
nöthigsten Bagage niil nach Elberftld genommen hat. So werden die Eigen¬
thümer oder die so.rg?la::si!,e Knechten öffentlich abgeladen, sich binnen 8 Tagen bei un¬
terrichteten um so gevissir zu melden, und sich in Betref des Eigenthums hinreichend
zi. ^u^ip,ii'.m, a!^ l'.'i s'/n'htiosi abgesir ch^ie- Zeit beide Pferde und Karrigen ve»tauft
un) die Gelder n,:ch HdzuZ d«e N,^ch!,fe3 und der Kösten »ä Oe^oütnm genommen
wenden sollen. 3-^.,. cl."crr,^d > cn 8ien November 1794.

Holthaussen, Himtivcrwal er. von Frantz, Nichter.
Todes ?ln;eicge.

6, Am 4ten Nooembcr gegen Mnag en,schlief unsre geliebte Mutter, Theresia Wil«
Helmina F^ chel, uerwittwet: Hofrächm Linden in dem StäLtcheu Gerresheim, wohin
sie sich in dem Bombardemc t vom 6tcn October von hier Zesiüchlet hatte, an einem
durch die leidige Flucht am rechten deine entstandenen heftigen Gichiflusse, und endlich
dazu gestoßenen kalten Brande m-o Sci'lagfiusse, mit den heiligen Rechten d« Kirche ver¬
schen, in einem Älter von 82 IzKreu u,d 8 Monaten.

Wir zeigen diesen für uns äusserst sckmerzhafteu Verlust unsern Anverwandten und
Freunden hieimit öffeittlich an, uno versichern uns auch ohne schriftliche Neyleidsbezeu»
gungü ihrer gütigen Theilnahme.

Der Verstorbenen nachgelassene Kinder.
Nachricht.

7. Den i7ten dieses werden im Kloster derP. P Franziskaner dahier die öffentlichen
Theologisch:« Vorlesungen nach dnn daselbst vorfindlicht» Verzeichniß« angefangm, un>
fortgesetzt werden.



Hol; Verlauf.
8 ?.'!',, 7 5^n s' 'c? ??ach!N!t',,,zi«I Uhr werben am Wehrhanen einige Elch«nsiam»n<

und Büchc!i - A^ m.ra aus de.-- dicker Gemarkcn öffentlich verkauft werden.

AuszulchnrnKes T^apital.
cv 27.5 R-ylr. si:.d üuszulihncu, das weiter! ist bei hiesiger Expedition zu erfragen»

Verpachtungen.
10 O.'ö auf hiesiger Flingerslraße gelegene Hauß, zur Stadt Mainz genannt, sieht

zu unechten, Pachllüsiige belieben sich bei Unterzeichnetem zu melden.
Koch, Hof kanzlei.'Procurator.

n. Auf dem Wall nahe am Flingerthor ist ein Hinterhauß von sieben Z,nunern sammt
Keiner und Speicher zu verpachten. Die Expedition sagt ws.

i^. 5l'- Abdecker an dem neuen Markt in b«r Karlsiadt sind zwei meublnte Zi>n»
üiir» au einem Kdigcn Herrn zu verpachten.

Pferde Verkauf.
13. Zwei schwarze Rappen 7 Jahr alt stehen zu verkaufen, und sind bei der Expe¬

dition zu erfrage».
Anzeigen.

14. In der Nacht vom üten ans den 7«» vorigen Monats sind unter andern folgend«
MrmlK» e,!!l>mn!u: Zwei paar englische platiuirte Leuchtern, in FoiM von Säulen»
12 slbenie Ef-löffel, gezeichnet NU, ein großer etwas abgenutzter Vorleglöffel, 6 Tbee-
l''ise!!l, gezeichnet I_tX, (>L, ^ Gabeln und Messern mit silbernen Hafte», auf den vier
Ecken gereift. Hemdcr, mit (^!< oder !!>> die Frauen-, «nd !>X oder 1>l< die Manns«
hemdei- bezeichnet. 2!oelssc Sackincher mit denselben Zeiche«. Ei» paar massiv silberne
Leuchrez n ,u altmodischer Fazon. Zerner eine dl-an zitzen gestickte Decke mit weiß neHe-
lmi Futter nnb EinfaßunZ: za'ei düo von wezj Pitce, eine Moltonnene mit rothen Strei¬
fen uno roth se^e^em Bunde eingefaßt; noch zwo! feine wollene mit dem auf den Ecken
b!,n! '.edinckten Zeichen t) l'. Cm geographischer Atlas Regal Foli» mit einem geschrie¬
benen Register sc-^mr, Portrait des Autors. Et» fta?tür gesch.«ebenes Gebettbuch mitsein
gezeichnete!: anaiogiscyen Bildern und dem vor stehende» pfälzische» Wappen von U.
8edmit2 gezeichnet, ein tkineö Klavier ohne Deckel und Fuß, welcher zurück geblieben,
roll) l'lftini'-t. Eine tlcilie por'lllaine Service, bestehend aus zwei Kaffee-und zwei
Th^!>).^.:>, ZnckerdVse, Kaffee-und Milchkanne mu dem darauf "stehenden vergoldeten,
Bnch^^öe !<, mit einem ileiren schön gemahlten Kredrnztcller. Wer etwas von diesen
Sachü- nijftn, oder davon besitzen sollte, wird gebeten sich in der B'ehuusuug der Wit¬
tib H^fiammer^thü! Krähe :m Narschüall zu melden, wo mau demftiden eine ange-
meffc-^e Eilenn,!ichte:t für stine Mühe verspricht.

IZ. In der NZyt vom 6ten auf den 7ten 8ber ist mir vieles Pferdegeschirr von
K^«I?n und Wagens aus meiuem stalle, jodann eine neue SchubkarriA genrnünen wor«
den, b.-s Kutschen Geschirr war mit Kupfer plcrtirt, dlefen.':^», so stcy dieses zu
ihrer Flucht bedienet habe», ersuche mir selbiges wieder cbrück zu geben.

Wittib Maurcnbrechcr.
16. Den 29ten Zber ist zu Rath von dem Hofe Schneisbroci)ei» 3 uno tsH jähriger

Waü>,ch schwarz vo,» Farbe vorn bc,Hlagen aus dem Sralle v«, e.nem l7jährigen Pur-
schen eninommen worde«, das Pferd war mit einem Kelten Zaune, ci-er we'ssen wolle«
neu Decke nnd weiss,,!! neuen Gürte versehen, der nun von obigem Pferde Wissenschaft,
oder fckcyes angeiauftc har, wolle der Expedition davon die beliebige Na^richt thuen.

17. Zu dem Bo'.ub^rdemeüt sind ein vierrädliger Wagen, eine z^eir und eine eine
sp'nnig« Ka:ng enckomnien, derjenige, der sich solcher bedienet, oder Wissenschaft d<5
»»» hat, beliebe davon die Expedition zu btnachnchten.

»W W>!



18. Im Bombardement !ist aus dem Mar'chstalle eine einspännige Chaise gezüchtet
«erben, derjenige, welchen selbige zugehört, taun sich bei Ioh. Pillmeyer melden.

Vermischte Nachrichten.

19. In einem Specerey und EHIenwaaren - Laden wird ein Lehrling oder ein gelernter
Mit guten Zeugnissen versehener Labendiener gesucht. Die Expedition gibt die Anweisung.

20. Bei Hufschmiedemcister Teint e auf der Neustraße siehet eine neue viecßtzige Bi-
lutsche zu verkaufen.

si. Bei Carly auf der Haveustrase geaen der Kursürsil. A?adimie über, wird Csson
in-und ausser dem HauZ gegeben, er emp'ied't sich bestes mid verft'richc gute Bedienung,

22. lüarlv, l'r-liteur >v ^ar^e;i!- srHn<^!5. qni t!-»it^ (,'i!<?2,'^i 61 i! üvre cn ville.
2Z. In einem gcwlsftn ,;?2'-'>.' auf der ^ti!!ge?straßeist e!.: zi ü^l'.Her Äorralh Pferds-

düng? zum Verlauf verhängn. Die Expfliiuon gibt nähere Nech-.'.ch:.

Gt lauste.

Catboliscke Den 2ten November, Iol'.aimes Wilhelmus Iosepbus, Solm des I-Han-
nes Adamus Schäffer und Joseph« Mlmdt. Den Iten, Jobanucs ^rancircuö Jostphns,
Sohn des Petrus Johannes Fischer und Mari« Anna Christophen. Den 4tcn, Johanna Si«
billa Adelheidis Hubertina, Tochter des Kaufmanns He^riens Godefti^ns Titges und Joseph«
Grodusch. Den ;ten, Maximilianus Ivsephus, Sohn des Wi'belnms Eteckeler und Helena
Ostermeiers. Den 6ten, Gertruds Jeftpha Antonelta Hudertina, Tochter des AdolpHus
Steffen und Johanna Joseph« Burggartz.

Verchligte.
katholische. Den 6ten November, Iaeebus Bingen mit Gertrndis Ccntzen.
lutherische. Den 8tenNovember, Wilhelm Baur mit Johanna Helena Elbers, bimittirt.

Beerdigte.
Catholische. Den zten November, Maria Luc,« Wirino«, loslidig, alt 65 Jahr. Den

Zten, Hcnrich, Sohn des Taqlohnern Adam Hochmalt, ^lt 5 Monat. Dcn 6ten, Arnold
Deren, Müller, Ehemann, alt 48 Ick. Den 8ten, Niü^nms Brew?r, kcvdecker, los-
lebig, alt 22 Jahr. Balchasae Samasi«, Ehemann, Schumacher, alt 52 Ia>>r.

Resormirte. Den 4ten November, Anna Mari« Zanders, Ehefrau Conrad Kauwertz,
alt 53 Jahr und einige Tage.

Mal»!, vom 22 Qctrrcs,
Unsere Lage hat sich jeß: sehr verändert, da die

König!- Preußischen Truppen ihre Pesuiou verlassen,
und sckon größlcnwcils über den R'ei» gegangen
sind. Am icsten udcrr.'bm der Kaiser!. Oeneralvon
^!en das Kouvcrnemcnt der biesigen ^:stun«, nach-
den, der König!- Prcr,lischcGoi','tln?ür, Graf von
<->',^'>clu, vorder von den Wl^iltlU. Truppen auf
der Parade Abschied ger.omn!s -. 'v'te. Zur Vertheil
iigung bienger Stadt und bereit», bis iconoM««»
kaiserlich«, Churpfä!zi>'cher und .y,',,in-Darm<lädti-
scher Truppen eingerückt, u^d die «,»,,< Vesghnng
wird auf 18022 Mnm, gebracht werden, I'ie meisten
Räthe der Lhurfürjll. Landi^ücn gc^en t^rck Aschaf«
fenburg, um daselbst die ^andesgeschciste zn besorgen.

Der Clmrsürstüche St^otsminisser und Ke'nanzler,
Freiheit vcn Älbini, bleibt aber mit mehren, Rälhen
hier.

Wien, vom 22 Oktober-
Das Gerücht von einem nahe se»n sollenden Fritt

den nimmr zur allgemeinen Freude immer mehr zu.
Montag und »eilen, ist in Gegenwart aller Munster
sonfereul gewesen, und man sagt, daß die Gegen«
stände viel Hezug aus Frieden gehabt haben. Daß
sehr daran gearbeitetwerde, ist wohl «nßcr Zwei¬
fel. Indessen werden die Rüstungen uut aller Leb«
haftigkeit fortaeseüt,wobei wohl lie !al« Wahrheit
zum Gründe liegt: Wer Frieden will, rüste sich zum
Kriege.

Wechsel-Äulse und Fluchtpreislnsind nicht ««gekommen. Brod ? Pfund schwer lostet dahiel 14 1/2 M.



it Ihro Chur N«. »A fürstlichen Durch'

lamht Höchsthän ^^M dlg ^ gnädigstem
r i v i l e a i u m.

Gü!ich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von wmklichem Hofkammerrathen Stahl.

Dienstag den i3ten November 1794.

Ankündigung.
I. In der Bombardements-Nacht, oder die ersten Tage darauf ist von der Kriegs-

Canz'ei zu Düsseldorf «m mit belgedrucktem Insiezel velsiegelleö Paquct mit der Ueber«
schrift: An Herrn Kriegs- Sccretaire Conradö Wohlgcborn, verlustig wor«
den;
nen,
ccmmc>
,794. Das Siegel ist bei der Expedition dieser Nachrichten in Augenscheinzu nehmen.

Von Seite» und im Nahmen der commandirenden Generalität.
Conrads, Kriegs-Secretaire»

Edicktal: Ladung.
2. 3mt Barmen. Davon der WMib I»hann Abraham Berg, aeboh:'ne Mumm,

als universal Erbinn ihres bahier verlebte» Brüdern Wilhelm Gerhard Mumm, die
Anzeige geschehen, daß von dessen vorversiorbenen Ehegattinn gebohrner de Eritter, ein
dahier gelegenes Hauß sammt da^,u gehörigen Erbpfächtigen Grundstück, woran so wohl
wahrend der Ehe-als während dcm Wittwen stände ihres verledce« Brodes große Ver¬
besserungen geschehen, zugebracht worden, und gebeten hat, die Nevl,''ut!r Erben ihrer
vm besagten Schwägerinn, geoohrner de Crittcr per eäicr»»» zur Vörbriügnng ihrer
dl ftilsigen Ansprüchen, abl^en zu lassen; Als v'irt» den Renolut^r Erb".,, oer verleb¬
ten Ehe^attiün, des veilcbtn, Wilhelm Gerhard ^umm, eine pere.ntonsche Frist von
3 Monden, eia str dcn ersie::, ein für «ci» zw:ls:n, und ein für den Zttn und lezteu
«'.'.»ntrrisckcn Tc>n>n a',!s Mittwoch dex I4ten Jänner komm<nben l7y>rl,n Iabrs snl,
i!!>> pvX^nllic'n verbestimmt; d.iß sie al^d^^n feu^r nicht gehöret und ihrer Ansprüchen
ve-'lüstsg^erklärt.w?^den sollen, welches in den Kirchen bciamtt zu machen, auch dem
G«!ick nnd Verasch:.! Wochenblatt, de- Frantsurler Reichs- und der Weseler Prouin-
Mici'nng drei r/.l eiuzutr.'ieu, und wie geschehen, mit Anschluß der Zein-ng zu refe.
riren verordnet wl^d. Vcnme.i den i/ten z.'c:ober 1794. I. G. AI Haus,

i^l^l^Wl^^WWl^WWW



Gerichtlicher verkauf.
Z. Stadt Rabe vorm Wald. In Sachen Gläubigern, wider Wittib Henrich Böcker,

wird wegen in dem heutigen Verkauss-Termin nicht erschienenen Kauflustigen nunmehr»
zur öffentlichen Versteigerung der gemeinschuldnerifchen, aufm neuen Hammer a« der
sogenannten Helfer-Bach gelegenen von Schcffen und Werk^crfläudigen geschätzten,
steuerbaren Wohnhaußes, Hammers, Walkmühle und Grundstücken, nemlich

i) des Wohnhaußes, daneben au der Uelfer-Bach gelegenen Hammers, nebst dazu g<»
hörigen Geräthschaften, fort an den Hammerteich «nschießeuden theils Gsrtens, geschätzt
auf 1820 Rthlr, sodann

2) der ober dem Hammerteich gelegenen Walkmühle, des ober solcher gelegene!! Teichs,
der darunter liegenden Wiese, des unter >er besagten Walkmühle gelegenen abgelegten
halben Gartens und gegen jener Wiese über der H»ch gelegnen schmalen Oettge^s Bu¬
sches, geschätzt auf 502 Rthlr. ein neuer Termin auf den iZtenChrisimrnats d. I. M,n»
tag morgens y Uhr allhier am Gericht anberaum.'t, und werden alle KaB^ß^e, als?
dann zu erscheinen hiemit abgeladen. Gegeben Rade vorm Wald am Gericht den Zten
Wintermonats 1794. In riclem I. F. Schöler.

Bekanntmachung gestohlener Sachen.
4. Vor einigen Wochen sind in auswärtiger Burgerscv'.ft deS Nichts gelv.ilts.uner Wiise,

verschiedene wollene Tücher von einer Aachner Faörike gistohleu uorde!»^ jcc?r ivi-o ge¬
warnt diese nicht zu kaufen, soudeni den verdächtigen Aubringer der Obrigkeit auz^.zcigen.
Düsseldorf den i^ten November 1794,

Von Gerichtswegen In ticiem Francken, Grschbr.
Vekantmachung vc-rgefundener geraubter Sachen.

5. In verflossenen Tagen ist ein fremdes Unterbett, dann ein Strohszct ven gutem Tuch,
woran in der Mitten drei blaue Stricken sind, entdeckt worden, die V.'siyere g^sen
an, solche Stücke andern Tages nach der Bombardirung auf der G.:ss^ auf^khobeu «n hadeu.

Dann sind vorige Woche am abend hiest'.dsien große :n:d llei!!el.,p,'tn!t Kessln, roth-
lupfer«« Deckten, welclie anscheinlich auf Töpfen gebrauckt worden, eiserne und bleerue
Gewichtsteine; ein kupferner Chockoladen-Pott; eine alte Bettdecke und ein I^cke auf der
Straße gefunden und mir auf der Stelle zugebracht worden.

Desgleichen ist in einem Keller ein guter Frauenzimmers K«mmertucheu Rock, wie
auch «och hcrv»rgek,mmen, eine Kinderbecke von Seide, auf einer Seite blau,
a»f der anderen weiß» ist fein und gestickt, wie solche Oecken bei der Tinse der Kinder
gebraucht wird, ebe» so dergleichen Kinberdecleu von Zitze, mit blauer Seide eingefaßt;
ferner ein« Matratze mit Pulve.

Deme nun ein ober ander Stück verlustig worden, und daran eine Ansprach bewei«
sen lan«; wolle sich bei mir des morgens um « Uhr melden. Düsseldorf den 15. Nov. 1794.

Von Amtswegen. Schawberg.

Stadtambof/ den 6ten Nov,. 1794.
6. Bei der beut mit fesigesMm Formalitäten vollzogenen z^sien Ziehung

der Churfürstl, Pfalz Bayrischen Lotterie, sind die Nummern
67. 48. 59 83. 45.

aus dem Glücksrade gezogen worden Die 366!ie Ziehung besagter Churfürstl.
totterie geschiehet den ^yien November, und die 367^ Ziehung ist auf den
18ten Dezember festgesetzet.

Inristische Nachricht.
?. Mein« Vorlesungen über das ^eheoreHt nach -ööhmer, und teutsche Priva^recht

U«ch»<unde fangen den 24sten dieses wieder an: Da hiebei uuser Augenmerk auf die



Erläuterung der Iülich« und Bergischen Lanbsrechte gerichtet ist, so diene ich zugleich
meinen Zuhörern mit einer Sammlung merkwürdiger Verordnungen u»d Rescripten.

Lo Hausen, Profeßor.
Nachgesucht werdende Capitalien.

8. Auf gute liegende Grnndftül.'e werden verschiedene Kapitalien, als isiens ein Kapi¬
tal von 4^o Mthlr., 2tens ein anderes von Z»o, Ztens ein weiteres »ou 20a, 4teuS
»wei von 80O, >— und endlich noch eins von laoo Rthlr. gesucht, — wer ein oder
anderes auf gerichtliche Verschreibnngen lchnbar herzuschiessenLust hat, der beliebe sich
bei Unterschriebenem zu melden, welcher die Anweisung darzu geben wird Düsseldorf
den löten November 1794. W. Reismann

Kaise>Iichcr Vcotarius.
Verpachtungen.

9. Bei B! deck er an dem neuen Markt in der Karlsindt sind 2 menölirte Zimmern
au einem ledigen Herrn zu verpachten.

ic>. Auf «it:er wo,>lgelege«etl Straße stehet ein Hauß zu verpachten. Die Erpedition
gibt ».ahne Ne>chria)t.

Verkauf beweglicher Sachen.
11. Mitwo ch den i9ten d eses werden ^ei KahinrNschreiner Jausen am neuen

Marke i» der Kapstadt verschiedene Sachen, als eine schön? Pariser Pedall-Harfe
ncdsi einem Clavicr, Stühle, Käffe, Eoa.moden, Bettlssden, ein Fornüö, einiges Kücheu-
geschirr, s»da::n eine Partie Pfer^rgeschirr, als Sättel, eine schöne Bärenhaut«, dem
Mcistd.eteuoc» verkauft werden. Düsseldorf den >15 November 1794. Gussone.

Vertuschte Nachrichten.
12. In dem Bombardement sind 3 leinen« Beuöcher, ein halb Dutzend zinnerne Tel«

ler, eine Suppcnkumpf, zwei zinnerne Schüsseln gezeichnet mit p. 8. entkommen. Der¬
jenige, welcher felbigcS gekauft, oder Nachricht davon geben kann, beliebe gegen eine
gut: Segnung der ä^^tditiyn davon Nachricht zu geben.

13 Wer einen rcckcsHaffenen Mann zum Secvetaire oder Corresponbenten sucht, der
beliebe sich bei Unterschriebenem zu melden, welcher das Subject anweisen wird. Düs«
sellwrf den lFttn November 1794 W. Reismann, Kaiserlicher Notarius«

14. Bn Witl«b Hosten auf der Flmgerstriße sind recht gute Bettungen und Matratze«
in billigem Preiste zu ve'.taufeu ober auch zu vermiethen«

15. Als ier Kuxznissraße im schivarzen Raben bei Wilhelm Schwet sind Vetter und
Matr^tz n zu venmelhen und zu verkaufen.

lü. Bei Wittib Ludwig Hossmann im Helm sind etliche §aß sehr gute Mein« und
Mosel- fort Mallaga - Weine bester Sorte mit Ahmen, auch letztere in Unter, in
billigem Preise zu verkaufen. Die Proben können a,« Faß genommen werden.

17. E< stehen in hiesiger Stadt z Pferden, wovon 2 braune Zjährige Stuten, welche
Zum Fehren und Reiten gebraucht werden tbuncn, und ein fünf und ein halbjahriger zum
Neiten schulmäßig abgerichteter Apfelschimmel zu verkaufen. Die Expedition sagt wo.

Gekaufte.
«lalbclische. Den i2ten November, Anna Clara Friederica Gertrudis, Tochter des Io>-

sepdus Michael Spreiter, Soltat uuter dem la Mottischtn Reqimutt und Ev« Müllers.
Franci^'cus Carrlus Iosephus, Sobn des Petrus Schoopen und Gertrudis Heuschen. Den
14t-!,, Anna Mristiua Iosevha, Tochter des Io.sepl,»s Iumpcrtz und Petronella Heckers.

wucherische. Den 9»en Nov. Johann Ludwig, Sohn des Johann Wilhelm Bleicher und
Amalia Regina Fuchs an der Ell^Mühle. Den i2ten, Iuliana Pbilippina, Tochter des
Schühmackcrmeisicr Iol-a: n Moritz Gardenfelb und Johanna Maria Gemmrr. Den i'ten,
B^bar^E^tMiua, Tochter des Metzgermeifter Johann AdamSmrt und Elisabeth« Barbar«
Cta^er.

M ,



ssatholische. Den Mi, Pel".iZ Schmitz mit Marga^echa Schüllers. Iacobus Michael
Passrath mit Eatharina Marg.irctha Getz.

Beerdigte.
Catholische. Den 10. Nov. Eil'üla Catalina Franeisca, Tochter des Vergolder Johann

Wilhelm Schwitz, alt ? I^hr. Den liten, Anna Catharina, Tochter des TacMmcrn Jo¬
seph Gärtner, alt 12 Jahr. Tbi>-efl.r s^-'n-ttl,, wHledig,. alt 83 Jahr. Theresia Neumeyers,
Ehefrau, alt 63 Jahr Fc^> Wittib M^ria Cäcilia Beckers, gidohrne Engelskirchen, alt
73 Jahr. Den i2ten, Herr Petr!:j ?eon«r5ns Nal'oers, Wittiber, Landschafts.Secretaire
bei der Be-qis^en RitcersHaft, alt Ü4 Jahr. Den i^en, Heirtcu^ Iosephus Mertcns,
losledig, alt 22 Jahr. Den i^ten, Anna Catdarina, Tochter 5e« TaglöKnern Henricus
Klein, alt 5 Iabr. Den l^ten, Johannes Creponi, C^rnann, Kan^leyhott, alt 67 Jahr.

legtwerdcn. ^»jeht) wegen der vielen cincreffendm
Truppen, woiun:«rW.a, Haise»licye iüid, dil, sicker--
Veit ber^siellt ist: ss nimmt auch d«s F.',!>>!^» aus
unsrer Stadt I'e^u^ßer. ad, daß schon viele ^uyrlutte
ol>n. ,^ri,t)t wieoc. wca«?fahren sind,

ö» eben verbreitet »cd das(?er5cht, mansev ^>bcr<
eüigeleM.n:!',an deutscher und ftainösisclcr Seite di»
Winterinaiücre lubezieben; ein Umstand,welcherei<
nein f^Meben ,v,-assenstcl!standäl'nüch siebl. Möchte
dieß ein Vorbote des Frieden« sev,>, !ro»on allge«
mein mit vieler W>>tzrschcin!>chk.it a>!p.o5.m wird,
^crnämlicb versvriwt man sich v'c! von d:-n Ver^
Wendungen5e5 ^oadinturs von ^ami, beövonrcft
lichen von Dalberg.

Wechsel'Eo^rs.

^rank'nrt, von: r November,
Am Zysten Qcccber lpei^ete ein fran;c!i'chcr Gcneral

in Oe''e!l>'ä'astdes t>>>nilscden Ministers von Schu<
Ienrnr>l bei de^n ?e!t!uan^a!I von Vlüüenberf in
57ocKbeim zu N>N<«

.^^'issart ist ietzc!>er.öau»t«Naff>'up!ah der 5«üial.
prensiischeu Armee. Alle r,!,arei!)e, M'.l!,dvorrat!,s<
und Ammunitions<M«aaüve, die täglich vermehlt
werden, das miegs-Eemmissn^t, u. s, w. a.ies ist hier.
Graf Sckul<ellb!!r<! ist G^^onneul, und ter <0b,:"e
Loucatont Stadl (iommaürünl. Das seit 3 T«üen
tner einoerückle Tlddenscke '.Üegimenr m^cht,. nebst
z,^o ^nw,'chcrn, »eM d>,- . e>^ ,m«'a»ii; es werden
aber noch mehrTlupvenhierinVieWinterquaiticregei

«lberfeld, den
^mlter«^2m ,6^

Alte Louiz^.

!

7^t«r Novemder.
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Privilegium.
Eülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofka mmerrathen Stahl. ^
Dienstag den 25ten November 1794.

Rro. 46.

Edicktal-Ladung.
1 Amt Varmen. Davon der Wittib Johann Abraham Berg, gebohrne Mumm',

als'universal Erbinn ihres dahier »erlebten Brüdern Wilhelm. Gerhard Mumm, die
Aineiae geschehen, daß von dessen vorversiorbenen Ehegattinn gebohrner de Crltter, «in
dahier gelegenes öauß sammt dazu gehörigen Erbpfächt.gen Grün dstuH, woran so wohl
während der Ehe-als wahrend dem Wlttwenstande ihres verlebte» Bruders große Per.
b«^runaen aeschehen, zugebracht worden, und gebeten hat, die Revolutar Erben ,hrrr
«orbe'aaten Schwägerinn, gebohrner de Critter per «6l^,l« zur Vorbringung ihrer
desfallsiqen Ansprüchen, abladen zu lassen; Als wird den Revolutar Eiben, der verleb¬
ten Ehegattinn, des verlebten Wilhelm Gerhard Mumm, eine peremtorische Frist von
5 Monaten, ein für den ersten, ein für den zweiten, und ein für den zteu und lezten
veremtorischen Termin auf Mittwoch den ichten Jänner kommenden i?y5ten Jahrs lul,
i!w pr-Xiuäicio vorbesiimmt; daß sie alsdann ferner nicht gehö.et und ihrer Ansprüche»
verlüstiat erklärt werden sollen, welches in den Kirchen bekannt z,: macken, auch dem
Gülich und Bergischen Wochenblatt, der Fral^furter Reichs« und der Wesi,«r Provin-
zinlzeitung dreimal einzutragen, und wie geschehen, mit Anschluß der Zeitung zu refe-
riren verordnet wird. Barmen den i7ten Lctober 1794. I. G, Alhaus.

Gerichtliche verräufe.
2 Stadt Rade vorm Wald. In Sachen Gierigern, wider N'M'^ Heu,ich Böcker,

wird wegen ,« dem heutigen Verkaufs-Termm nicht nschienten .''cüstüstlgcu r.nnmehro
zur öffentlichen Versteigerung der gemeiuschmoüerischen. aufm .,cncn .v^^mer an der
sogenannten Uelfer-Bach gelegenen von Scheffen und W^ks^rstä.,d'!?!> gcsch.!lZten,
steuerbaren Wohnhaußes, Hammers, Walkmühle und Gnn'dsill.'lcn, !>e,-,i.ch

1) des Wohnhaußes, daneben an der U^lser^ch gelegenen H< nul'ro, nebst dazu ge¬
hörigen Geräthschaften, fort au den Hammettnch anschießenden ti^ilc Ga lnis, geschätzt
auf i8c>c, Rthlr, sodann

s) der ober dem Hammerteich gelegenen Walkmühle, des ober solcher gelegenen Te,ch5,

<«^ilj,!«^,
W^^



tag morgens 9 Uhr allhier am Gericht aufräumet, und werd?» alle Kausl.'s^ge, als¬
dann Zu erscheinen hiemit abgeladen. GeZedeu Rade vorm Wald am Gericht den Zten
Wintermona-s 1794. In ?iäem I. F. Schöler.

I. Haupt^eria't Düsseldorf. Ab der dem Schreinermeistern Noß zuständigen, ehema¬
ligen Hossmanus Geisten Lönderei, am Bllker Busch gelegen, sollen fünf Morgen,
jeder zu 25 Nihlr. taxirt, Donnerstag den iiten December morgens 11 Uhr auf hiess»
gem Rathhauf^e dem Meistbietenden öffentlichauogesteigerl werden. Düsseldorf am Gericht
den iZten November 1794.

In 5i6em I. M. Francken, Grschbr.
Bescheid.

4. Da der zur Sache Elias Cickenberg wider Notar Creuther unterm
Uten und 25ten 70er adhiu erlassener Besciieid^ cr junzeachtet, der Notar Greu-
lher mit der ihme eingebundener Handlung, r^rcrive Bnreißführung der dem Ci¬
ckenberg nachgeschriebener Beschuldigung uicht eingelebret^ als wird dem Notar Greu-
ther zur 5Heibriügn«g vorgedachtcr Han^lur-g eine pcrempiorische Frist «U!i nächste Ge¬
licht, Donnersiag den 4ten künftigen Monats December Morgens 9. Uhr u:,s<°r öem
Rechts Nachtheil vclbchi-nmt, daß nach Mlauf di^ftr Frist die vom G reut her dem
Eickenoerg gemach«e Anschuldizung für falsch erklärt werden soll«; und da,des Ne^r
Greuther forum äum^-ün unbekannt ist, als wird dem Cickenberg gestattet. ,..-
genwärtigen Bescheid, jedoch auf eigene Hosiez: der slöerftlder Zeitung, und dem Düssel-
dcrser Wochenblatt luco iulwu»üc>ni« eintragen zu lassen. ^>i^n. ^modorf am GeiM
ien 6ttn November 1794.

In lräem protocuüi <^. ^rnlt.
Ver'antmachung einer geraubten, aber nxrdcracsundencn Sache.

5. Zur Zeit der Bombardirung, ist ein großer Mantel von gutem Tuch, dunkel ley>
farbig, angeblich gekauft worden; nach dem gar zu wohlfeilen Preis, und in Rücrsicht
des Verläufers Petson ist der Mantel geraubt gewesen; dem mm dieser verlustig wor»
den, wolle sich bei mir morgens um 9 Uhr melden. Düsseldorf den 22ten Nov. 1794.

Vo» AüttswcZeu.
S ch a w d c r g,

t^achgc'silchl werdmde Kapitalien.
6. Au' gu!e liegende Grnndftucle werde:, verschiedene Kapiiarien, als isiens ein Kapi¬

tal von 4«c> Ritlr., 2tens ein cmdnc^ von Zco, I^cns ein weiteres von 220, 4leus
zwei vcn Zuo, — und cnuilch noch e«!s von i^ao Rthlr. gesucht, — wer ein oder
andere» auf gerichtliche 'H-sckre.dungc^ lchnbar h^z^sch'.ss.n ^uft hat, der beliebe sich
bei Unterschriebenem z>, melden, welcher die Anweisu,,.) de>,lzu gebrn wird .Düizelcorf
den .'Ztcn Nove:l,t>,r 1^9^. W> Reismann

An^ zulchnende (5 el^er.
7. Gegen gl-.icht^iche ^erschreidung liegender Gründe:: zu d 7 bis 8oü Rthlr. aus-

zulchnen bereit. M. Jacob S>,^or«, 9i0ta-i'.:s.
Juridische Nachricht.

8. Am Neu December wird das gnädigst cila-chte p-altische Kollegium wieder anfan«
gen, und alle Montage, und Freytage N^ckl«iNags von 3 bi«, 5 Uhr fortgesetzet wer¬
den; wobei z-:r Nachricht die»et, daß der Wiuler-Theil desselber-, welcher sich n-it
Verträgen jeder Art, und allerlei anderen praktischen Aufsätzen, und Verrichtungen be¬
schäftiget, zugleich für Rher.tbeamte, Gerichtschreiber, Notane», Kausituten, und son»
siigen die keine Nechtsgelehrte sind, eingerichtet sepe. Lenzen.



Anzeige von L.cmdl'artcn.
y Groß»«üb kleine Karten vom Kriegsschauplatz, der cst«icichlschen Niederlanden

nebst angränzenden Gegenden, und Pohlcn, sämmtlich von I. G. de Bouge. Diese
Karten sind sauber gesiechen und schön illuminnt; die Preise sind diesclbigen wie bec
dem Herausgeber. C. F. Wiebeling's topographische Karte ven de»i Herzogthum«
Berg. 4. Royal fol. Blätter Zithlr. 7. 40. Stbr. Zu haben bei I. H. C. Schreiner,
auf der Flingerftraße. , . ^ ^München, den izten Nov. 1794.

io. Bei der heut mit festgesetzten Formalitaten vollzogenen y^stcn Ziehung
der Churfürst!. Pfalz Baieiischen Lotterie, sind die Nummern

77 26 41 74 iz.
aus dem Glücksrade gezogen worden. Die 746:3 Ziehung besagter Churfürst!,
lotterie geschiehet den 4tm Dcc., und inzwischen wird die 366stc Ziehung zu
St^dtamhof den 2/ten Novemb. 1794 vorgenommenwerden.

Verkauf beweglicher Sachen.
11. Heute Nachmittag zwei Uhr werden bei der Wittib Weinhandlcrn Breuer

in der Äärtius Gaße vclschiedeue in Kleidung, Bettung, Zinn, Tupfer, Bettlade,
Ofen, Tische ur.d Leu ward blsithende Effelten aus freier Hc.n0 gegen daare Zahlung
ausgesteigert werden. Düsseldorf den 22tcn 9b« 1794.

B. Kcpti, kaiserlicher zu Wetzlar und hiesiger Hofkanzlci
ilnmalrilulirter Nctari!^.

l2. Mcntag den iten Dcceu ber Wcrgens y und Llachmittags 2 Uhr werden zu Kai-
seriuertr> in der Behaußung des Herrn Scheffen Lücker verschiedene Mcublen, als
Zinn, Kirpfer, Bettungen, ^nr,wtnd, Schranke, Commode, Tische, l^lüdle, eine Weck,
Uhr, und dergleichen mehr aus freier Hand öffentlich verkauft, und dem Letztbictenden
Zegeu baare Zahlurg zugesa lagen nerben.

Pferde, ^vagen und Rarrigcn Verrauf.

gen gleich baare Zahlung vertäust werden. Düsseldorf den 24!«» November 1794.
Gusfone.

Verpachtungen.
14. Auf der Marüsir^e siehet ei» H^.ß zu verpachten. Die Expedition gibt nähere

Nachricht.
,5. In Her Karlstadt bin, Manrmeisier Schnitzlcr sind im Unterhauße m:t und

vhne Miubleü, drei Zm«.n?v und eiue Küche; im elften Stock eben so viel; sodann der
ödere ganze Stock zu verv-chten.

10. In der Karlst, dt s.^ zwei meubllrte Zin,mer an einem ledigen Herrn zu verpach¬
ten, ^»e Expedition sagt wo.

Vermischte Nick rechten.
i7 Wer einen rechtschaffnen 3?,al,n zum Sccielaire oder Correipo:?denten sucht der

beliebe sich b« Unterschriebenem zu melden, welcher das Subject anweisen wild. Düs,
sel^o: N Reis mann, Kaiserlicher Notarius,

«gen ficht i» billigem Preiße^ zu verlaufen, nub bei der
'o^f den >5ten No»cmder 1794
18. Eu, ungarischer Reift ä^ae

Cxpc?ttlon z» erfragen.
19. Eine Herrschaft suchet eine Köchin, gesetzten Alters, welche sowohl im Kochen als

Bactmrke wshl unterrichtet und mit guten Mgüissu, sowohl ihrer Geschicklichkeit als



such Aufführung versehen ist, und lar.n gkich eintreten. Die ^p/oiion gibt näh««
Nachricht. ^ ^ ., <» , ^ , .. ^

2c,. Es w'rd eine zweite Magd, welche extra gut nahen, bugelen und sonstige Hauß,
Arbeit verstehet, bei einer Herrschaft gesucht. Die Expedition gibt die Anweisung.

21. Ein vollständiges neues zweischläfriges 5 etc, nebst UmHang stehet bei jemand der
sich »ou hier entfernt, in einem sehr billigen Preiße zu verlaufen. Die^Expeditiou gibt
die weitere Weisung. ., «

21 Bei Wittib Ludwig Hoffmann im Helm sind etliche F«ß sehr gute Rhein- und
Mosel, fort Mallaga-Weine bester Sorte mit Ahmen, auch letztere in Anker, in bllli,
«em Preise zu verkaufen. Die Proben können am Faß gen°m»en werden.
" ^ ' « Getaufte.

katholische. Den izten Noo. Wilhelmina Elisabetha Petronella Hubertina, Tochter des
Theodorus van Els und Clara Rüdtbhelm. Den i6tcn, Antonius Aloysius Iosephus und Ja-
cobu« Iosephus Antonius, Zwillinge des Antonius Wittenberg und Magdalen« Giggenbach.
Hermannus Iosephus Oswaldus, Sohn des Johannes Gottlieb Krähn und Elisabetha Nie¬
sen Den i?ten, Iacobus Lndovicus Hubertus Maria, Sohn des Herrn Hofrathen Johan¬
nes Wllhelmus ven Zantis und Frau Philippina vo» Thenen. Den l8ten, Margareth«
V^karina Francisca, Tochter des Hrn. Advocaten Casparus Augustinus Brewer und
m,.i'a Maria Hoch. FranciscuS Carolus Iosephus, Sohn des Godefridus Hnschreiber
^ Kerlrudis Kremers. Den lyten, Maria Chrisiina Joseph«, Tochter des Henricus
2 «^ und Maadalena Engelhoven. Carolus Iosephus Ferdinandus Godefridus, Sohn
?»5 ^»sevbus Bartz und Gertrudis Hecters. Anna Elisabetha Joseph« Christina, Toch,
... dls Eserhardus Wippcl und Anna Christina Struß. Den 2isten, Maria Christin«
ThereNa Hubertina Iostpha, Tochter des Hrn. Steur.Kechnungs-VerHörern FnedencuS
m^k/und "beresia Helena Willen. ^ ^

Re'ovn'nte. Den 2-sieu November, Maria Anna Friederika, Tochter des Kaufmann
Pcl,«'^cmich Hanmann'und Anna Helena Saurer.
^ " Veerdigte.

<s-rs,.-lische. Den löten November, Iosephus, Sohn des Taglöhnern Adolphus Hoch-
^«,v. Monat. Den i8teu, verwittwete Frau H.fApotheterin Mari« El,,abeth«

»n, gebohrne Hauptmanns, alt 7° Jahr. Den lyten, Anna Maria Iosepha Kobs,
losled'.g,

^ncderclbe
, iß zwar anlcm.

vom ,4 November, lieben Ermahnungen, in einer persönliche» Zusammen«
daß die 5ra> zcsen u»s einen kunfc mit dem Hrn. Landgrafen von .vesscn Kassel, und

«^^'^.lnV.i" auftragen hatt u, ma»1»atte auch mil crfolgtem Beitritt des 5rn.Vaffea, ,lN'^ " ^""«°' ' ,,,'., ,,,/,„,,, ,,„!, ?,arn'ttadt und Krn. perzogs
Lantaiaftn».

> »IN
^Mr Amr^ ^ge^a e^G^r' «geben; weil ^mstadt'i^Hrn, Henogs v^Würtemberg ,^
^ '^v>> n den,elbcn aber nur stu einen gewissen uuter andern vereinigt l>«l'e,«d/n purste, uno
^ -fei" «Rhein «nlauglen -. so sahe ma» daraus ^''"'-"" ""^'» "«er enaen verbind ung °'n,u<
^ ,' l^ vr'Abs'«c, ihre Trugen aus dieser Gegend
«,me >',«>' mit desto grcrerem Nachdrucke ge-
^ ""nz u a.ire. - und dohcr roard dieser.,ntta>,
^ i^ ,V.e -," . ^>a» sen^:,u e» verworfen, so d»ß
^ n.chrw c r'^n^m ^"'se"M!l>«>'d zu denken ist.
,u.n ""'^^ .„.^,rg, vom 2 Novunocr.

einem S. >^b>n d^s Vlarlgrafeu von Baden^' «n des ,'^,a''crs Maiestat,
vom üiin "^'"/>,f^^M'ntgraf ausgemuntert
^!^«'^rf^, erga.'igenen ^is cll. Rächsväter-

Silnde des Reichs zu emer engen Verdmd ung °m u
laden, um den drohenden
gmig der äußersten5vätte, muaüem ^«cvd u. ,» >.
derstehen; alsdann aber >n?be,°noere s« oe.l n >,a»
zumachen, die Kontiuaente dem ->.clchr!cklur g.,.,„ ,
ohngcsäums zn stellen, 2ie Errichtung vor, ^ >.'.
eiftig zu beneide», und mit den »otdigeu Neq«^ .
zu unterstül'en; überdies so wc.t nr>r immer die ^u.
reichen, wettere Truppen auszustellen, und dl.ran. c,^

idigung der Neichsgranzel, dienende le.zur Vertheidigung ...
sonteres Bu> deshecr zu fcrnuren. ^

"- ,. j^ldHrftlp, den 21 Nooembcr. '<:.!,,.1
.xn'lt.r6 cr.^^m.,,67. ^.^'ara5l^!>!t-.i36 7/8- ^"s"'^. .^'

l^6^ t6'6 3/4. ttambur« L<Lremen t2 5. ^^ I^^^2^^5l
-^Tß^l^M nicht angetan. Brod ? Pfund schwer kostet dah'er 14 ^- stdr-



Beilage
zu den Güüch- und Bergischen wöchentlichen Nachrichten

vom 25ten November. Nr. 46.

meiner Churfürstlichm Durchlaucht haben zwarn mehrmalen die gemes¬
sene Verordnung wider den/ den französischetl Emigranten verstatteten
Aussenthalt erlassen/ gleichwohlcn müssen Höchsidicselbemißfälligst ver¬
nehmen/ daß diese Emigranten bei ihrem Aussemhalt dcchicr begünstiget/
und daß dadurch die Rückkunft der bereits ausgewiesenen beförderet
worden, Hochstdieselde aber keineswegs gesinnet sind, dieses Betragen
noch langer zuzusehen, sondern wollen durch gnädigsten näheren Befehl
vom i8tcn dieses, daß ohne alle Rücksicht, falls bei der durch die Mi-
litair, Behörde nächstens vorgenommen werden sollender Visitation,
Emigranten betrossen würden, alsdenn der Aufhaltcr in die mehrmalen
bedrohete Straf von 50 Rthlr. werden fallig ertheilet werden; als wird
dieses zu jedermanns Nachricht und schuldigster Befolgung andurch be,
kannt gemacht. Düsseldorf den iZten November 1794.

Fn Gesolg gnädigsten Befehls und darauf abge¬
faßten Rath-Schlusses.

Lülsdorf, Stadt, Secrctair.

MW»»» »»»»
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Aaln!) uni) Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichcmHofkammerrathen Stahl.

Dienstag den 2ten December 1794«
!^'.'0. 47.

2lmto«Beförderungen.

1. Se. Churnustliche Durchlaucht haben Höchstdero Rath-Referendar und Advokat in
den Aemtern P.velehe ui.d Monheim, Herrn Vinzeni Deycks zu Höchstdero Gericht-
schreldern bcsalNe« 'Ämlo Mlselohe zu elnenncn, —sodann den Hrn, Frau; Custodis
seinem zur Mitvcrsehung des Steur.Secretariats angestellten Ämtern als Vteur-^e-
gisiratoren beizuordnen, gnädigst geruhet.

<)0lz verkauf.
2. Mittwoch den Zien Dexember morgens ic> Uhr solle auf dem Hauße Eller die Eller

oder achte Summ nebst noch 1 1/2 Gewalt-Holz dem Meistbietenden, unter Vorbe¬
halt der gnädigem Genehmigung, verkanfet werden, worzu Lusttragende sich einsinden
löuren. Düsseldorf den 2<)ten November 1794.

Brummer.

Edicktal-Ladung.

3. Stadt Düsseldorf. Da beide Fabrikanten, Jacob Vincellet und Carl Schläger
wider den Sattlermeister Johann Heurich Schal ff verschiedene Schuldfoderungen (nem-
lich 6c> Gulden Edictmäßig, feruer 15 Rtl'lr. 2,c> stbr., sodann 19 Mhlr. 10 sibr.,
weiter 41 Nthlr. 2Q stbr.) eingeklaget, nicht minder vorgestellet, daß derselbe laut Con-
tracts vom 2ten April 1794 sich auf sechs steete Jahren zur vorfallenden Sattlerar«
beit verbunden, um dadurch die erhaltene Summen an seinem bestimmten Lohn abkürzen
zu können; da er aber vor kurzem heimlich davon gegangen sey, ohne daß dessen Aufent«
halt bekannt geworben; so wird auf Anstehen obgebachter Klägeren bemeldter Johann
Henrich Schar ff zur Beobachtung des eingegangenen DienstverUags hiemit binnen einer

üüü' üü! WWWWMU



vember 1794. Söcht 'ing, Amtsverwalter?

Gerichtlicher Verkauf.

4. Hauptgericht Düsseldorf. Ab der dem Schreinermcisiern Roß zuständigen, ehem«,
ligen Hossmannö Geisten Länderei, am Bilkcr Busch gelegen, sollen stuf Morgen,
jeder zu 25 Rthlr. tarnt, Donnerstag den uten December morgens n Uhr auf hiess-
ge,n Rathhauße dem Meistbietenden öffentlich ausgesieigert werden. Düsseldorf am Gericht
den izttn N»vember 1794.

Iu N^m I. M. Francken, Grschbr.

Bekanntmachung.

5. Amt Mettmann. Da sich zu denen, in den wöchentlichen Nachrichten Nr. 4z. te,
kannt gemachten, ohne Eigenthümer in Mettmann siebenden Z Pferden, wovon eins cm
4 Jahr alter branner, das andere eiuz, und das dritten» 10 Jahr alter Rappe ist, bis dalnn
niemand gemeldet hat; so wird all denjenigen, welche hieran ein geltendes Recht ,;n
haben vcrme!-en, aufgegeben, sich dieserthalb bei hiesigem Gericht zu rechtfertigen, wo
ansonst mit Verkauf derselben Mittwsch den loten December sin geschritten werden solle.
8,Zn. Gerresheim den 27sten November 1794.

In rillem M. Heckeren, Grschbr.

lvein Verkauf.

6. Donnerstag den 4ten December und folgende Tage, nachmittags 2 Uhr, sollen bei
hiesigem Gastgeber Gruben, in dem Heidelberger F>-^, extra gute Mallaga, fort
Rhein- und Mosel-Weine, in 6, 12 und 20 BontcUlen ausgesetzt, und gegen gleich
baare Zahlung dem Meistbietenden versteigert werden, und können alsdann auch die
Proben daselbst genommen werden.

Nachgesucht werdende Rapitalien.

7. Auf gute liegende Grundstücke werden verschiedene Kapitalien, als isiens ein Kapi¬
tal von 4NU Rthlr., 2tens ein anderes von Ion, Zteus ein weiteres von 220, Hiens
zwei von 8«v, .— und endlich noch eins von 1002 Rthlr. gesucht, — wer ein oder
anderes auf gerichtliche Verschreibungcn lehnbar herznschiessen Lust hat, der beliebe sich
bei Unterschriebenem zu melden, welcher die Anweisung darzu geben wird, Düsseldorf
den iZten November 1794. W. Rcisman

Kaiserlicher Notarius«,
Auozutehnende Gelder.

8. Gegen gerichtliche Nerschreibung liegender Grüuden sind 7 bis 82a Rthlr. ause
zulehneu bereit. Düsseldorf den 29ten November 1794.

M. Jacob Schern, Notarius.

'9. Ein Capital von 922 Rthlr. liegt gegen Nerschreibung in hiesiger Gerichtbarkeit
gelegener hinlänglicher Unterpfände (Häußcr jedoch ausgenommen) ganz, auch allenfalls
zertheilter/ auszulehne« bereit. Düsseldorf den 29ssen November 1794.

M. Jacob Schor», Notarius.



Todes Anzeige.
io. Den iZten dieses Morgens zwischen 8 und 9 Uhr starb nach einer kurze» Kran!«

heit zedoch mit den H. Vakramenten der Sterbenden reichlich versehen der Wohlgebohrue
Herr Euerhard Joseph l)oerth beider Rechren Doctor Er. Churfürst!. Durch!, zu Pfalz
Bayern Hofrath und Dingern des Belgischen Amts Miselohe, sodtinn Schultnß der Herr«
lichleit Nhicl, welches des verlebt«, Anverwandten sowohl, als hohe« Gönnern, und
schätzbarstenFreunden mit dem Zusatz ohnverhalm, wird, daß dessen Nachlassenschaft von
dasigem Gericht in pflichtmäßiges Verwahr genommen worden. Schlebuschrath den lüten
ober i?94. Im Nahmen des Gerichts Amts Miselohe

C. Steffens, Grschbr.
Verpl'.chttüigcn.

11. In der Carlsia^t am neuen Markt, stehet ein geräumiges Hauß zu verpachten,
welches'>u sechszehu Zimmern, nebst Küche, zweien Kellere,,, und Einfahrt bestehet.
Die Er^edinon dieser Nachrichten gibt hierüber nähere;, Bescheid.

12. Ein vor dem Nati^cr Thor nahe an dem Hcsszarten gelegenes, zu jed»r Hand,
thicrung bequem eingerichtetes Hauß, mit einem 3/4 Margen gloßcn Garten, siehet auf
si:ete Jahren gegen annehmliche Bedinguißen zu verpachten. Mehrere Nachricht hier«
über gibt unterschriebener Notar. Düsseldorf den Hyten November 7794.

M. Jacob Schorn, Notanus.

Vermischte Nachrichten.

13. Wer einen rechtschaffenen Mann zum Secretaire oder Correspondenten sucht, der
beliebe sich bei Unterschriebenem zu melden, welcher das Subject anweisen wird. Düs«
seldorf den , Zten November 1794. W. Reis man, Kaiserlicher Notarius.

14. Es wird hicmit jedermann ersucht, niemanden ans meinem Hausie auf meinem
Nabmen etwas zu creditircn, indem ich in Zukunft für solche ohne mein Vorwisseu ge¬
machte Schulde» nicht mehr verpflichtet seyn will.

Leonard Hölzer.

16. In der Perolla scheu Buchhandlung allhier auf der Zollstraße sind die belieb¬
ten Göttmger, Gothaer, Lauenburger, Mannheimer, Fraulfurther, Offenbacher und an¬
dere Tasche „teilender mit den schönsten Kupfern, frrner alle Gattungen Neujahrwünsche
auf Atlas und Papiere iu den bekannten billigen Preisen zu haben.

17. Bei SaUlermeisier Mayer auf der Mühlensiraße ist ein ^sißiger <^c>upe> Wagen,
welcher sowobl in der ^tadt als auch zum Reisen bequem ist, wie auch eine ^äderige
Chaise zu u'rl'.ufeu.

18. Zwischen Naiingeu und Düsseldorf ist ein Taschenbuch mit Rechnungen verlohren
worden; der Finder wird ersucht, solches bei der Expedition dieser Nachrichten gegen
«ine Belohnung abzugeben.

Getaufte.
Ccttholische. Den 22 November, Autonius Mühaus Ioscphus,'Sohn des Wiuandus

Monrorff und Mana Mrgdalena Pütz. Den ^3stm, Maria Franeitca Iosepha, Tochter
des N colans K'ver und Gerlrudis Lenmtz. — l^albarina Elisabeth« Wilhelmiua, Toch¬
ter des Johannes Wilbelmus Michels und Maria Gertrudis Hilden. Den 24sten, Jo¬
hannes Carolus Antouius, Sohn des Mathaus Mcckum und Iehanna Cathariua Schif-
sin. Maria Margaretha Clisaöetba Heurictta, Tochter des Ioftphus Rörings und EliI
sabctha Bergs. Den 2bsteu, Ca'bari^a Carolina Gertrndis Iuliana, Tochter des Herrn
HeAaumeiftem und Ttabtrathen Carolus Hufchberger und Gertludis Maria Theresia Io>
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und Anna Margaretha Hartz. Den 28steu, Carolue" A.tto^ B^ück
und Catharina Essers. Den -yten, Johannes Philippus Ioscphus, Sohn des Seb^ssi
<ü"ls Vroff und Anna Maria Scköffers. I , ? , v ve° ^^a,n-

Den 2;sien Nov wder, Peter Jacob, Sobn des Iobcnn David ^rc."el
.' dem kaiserlichen Leib-Bataillon und u>.:na Narga:etha Lel.isim. " " '

vcrehligte.
Catholiscke. Den 2;ten Nov. Johannes Petrus Adel mit ^^ria Catbari^ ^orres
cobus Scköneudrolch mit Brigitta Bürgeis. Iosephus Iag^r n-it Adelhcidis Essers'Iaco

H^liil! mit Cath.,rina Eyst.Ioscphus Witzgal mit Gertrudis Kremerius. Wilhrlmus
Den 2zsien, H.^'licns Büsdorff mit Catl^rma Willin^s.

lutherische. 3cu23sienNoremb.r, Ca.! ZriederiH Thie-nert nii: Anna Maria Pfeiffer

Catlz^Iischc. D:n-zsten November, H:rman:^ Th.l^:, ??.^^^,dl?r, Wittiber, ^t 77
Iahr.^ Den 24sien, ElisadechaK.^, lcslcdig, all 87 I"i»-. Cach^i: ^, Tochter des Nau-
rern Henricus Zander, alt 4 Tage. Framiscus Me^er., ech-chma^ermelster und Leders
Händler, Ehemann, alt 37 Jahr. Den 2zsten, ?.'ü:.i.', (5!,!^.,!).'. Heidrich, aebohrue
Siahls, Ehcftau, alt 22 Jahr, ^a/n::!'-!!' ^^ln^,>c„", !.,^,- ,, alr Z2 ',-'r. »mto.
!,!!!? Aloysius Iosephus, Sohn des Anton Wil^.ni/ <-,, >^^ 12 T >,', T,'en".- >'en, Io«
stphns Hubertus Aloysius Ignatius, Sohn des H.,c^ ^r^i^en und Lai l^rhent,
meistern Steinwartz, alt 11 Wochen. Anna M'ria -.^. ,,„.,.. .>,cil'ei^s, Tochter des
Echuhmacheruielstcrs Michael Kurtz, alt 1 1/2 Ichr. Den 25 reu, Ichannes Wilhelmus
Sohn des Wernerns Henrichs, alt ? Jahr. Den 29sten, 3!>u« Catharma Petronella
Iosepl-a, Tockter d«« Friedrich Mondorf, alt 2 Jahr.

Düsseldorf, den 29 November. Nachrichten mir^:,, !,; h.iben. Man spricht
Die in verschiedenen auswärtigen ^cüi^.-gtn vci, !>.-„> Iu!,ü 7 s. ... ^^^den, daß manncch

einzcrnck.'e Nachricht, daß die hiesse (ilu:- zu, Ze-c für ti< l .nis;:>ei7 »ick: ^>a>ttircn
fürstl. Gemälde Gallerie wegen Überschuß,-r ^>'ü. Soll mau ab?, der 'öuss^e e,neö soeben
Einpackuna , und ans il>rer Uedelführung ua,l, au? demHauptqnarü.'r aügeiommcnen^ffiziers
Osnabrück sehr seue beschädiget wölben, ist trauen, so haben wir uns erster Ta.',- emes
f«Isch , und ungegrm,det; dann dieselbe ist uon Friedens oder doch wenigste».'eines>'3,:1'ft^ii3-
denen dabei geeigneten Mitgliedern e^^ siantes >» cisr^u:!'. 5^ ^rvölüaenRäiür^";
th.i!» v"r!:chtig eingepackt worden, und an- Brabands und jede!- el<^c:.en Länder bat sich
der« theich ucndet die derselben gnädigst I.i^ der Konvent bereit s,.dcn lassen, und es h.in,it
gesetzte Commlßion die äusserst« Aufmerkn!- dermalen alles nur ven d>-m ^genblickab, wo
keil an, daß auch eine kleine BesclMguüg England die eroberten Inseln in Amerika ab-
wahrscheinllck keinen Statt finden wird. tetenwird. Es soll darüber einKourier ans dem

Ans dem Bergischen, vom 2, November. kaiserlichen Hauptquartier an den englischen
So eben geht die zuverlaßize Nachricht ein, .bofbncitö abgeg.' ,!gen seyn,

daß Se, königl.Hobcit der Erzherzog Karl im >« sichern, dag
Han'.'tiuartier zu Merrem, gestern Ab^iU e,,,- den zteu Dezembcr die Friedens Ncgot! 'Nonen
getloff.u sind, und von Wien höchstberuhige!^ u> Regensburg ihren Anfang nehmcu werde.

iLll'crfeld, den 21 November.
^mttel6. l^r-. L!6i6tm. 167. I.c>u!3^'c»l z 5 lirKIr. 1^6 7/8. ^c»rler<3. öcOc>r6.

l^öicÄm. 166 3/4. ttZmi)u r^ c^Li-cmen 125. ^ui)ecjc 124. Hlre l.ouizcl. ,22.

Neue Fruchipreise sind nicht angek.'mme». Brod 7 Pfund schwer kostet dahier 15 stdr.
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lü!ich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hoffammcrrathen Stahl.

Dienstag den 9trn December 1794.

2lmts - Vefördenlttg.
1. Seine Churfürstliche Durchlaucht haben den Rechtsbeflissenen Herrn Joseph Otto

zum Verwalter der Gerichtschreiberei Barmen gnädig'c anzuordnen güiiihet.

s^ar! Theodor von Gottes Gnaden Pfalzamf bei
^ Rhein/ Herzog in Ober-und Nied.'r Bayem, des Heil. Rom. Reichs
Erztruchsesund Churfürst/ zu Gölich, Clcve und Bcrg Herzog, Landgraf zu
Lcuchlcndcrg, Fürst zu Mors, Marquis zu Berge:, op Zcom, Graf zu Vel-
dcnz/ Cpcchnm, der Mark und Ravensderg, Herr zu Ravcnstein, :c.:c.

Unseren gnädigsten Gruß zuvor.
)iebe Getreue! Obgleich Wir in dem, wegen An? und Abgang deren Dienstboten, unterm
^ iZten Dezember i?5i erlesenen Edict solch- klare und bemessene Vorschrift ertheilet ha¬

ben, so vernehmen Wlr doch mißfälligst, daß auf solche bei denen An- und Vermietungen
die s.lwldlge Nucksicht nicht genommen werde, wodurch nicht nur schädlicheUnordnungen im
Hau^esen, sende!» auch häusige Rechts-Irrnngen bei denen Güichw.! entstehen, welche
sich daber noch vermehren, daß von einigen Gerichtstellen diesertwegen entgegen gesetzte Mei,
uungen behauptet werden, zu welchem durchgehends der Stoff von denen Advokaten," wegen
den willkürlichen Auslegungen, und Sinnesoerdrehungen, geliefert wird; — Wir befehlen
Cuch daher, zu Vorlegung dergleichen schädlichen Pro;eß-Irrungen, gnädigst, auf bezo¬
genes Edict streng zu halten, solches auch immerhin bei denen Herren-Gedingen zu verküu,
den, sodann die dagegen mit verdrehenden Sätzen schreibenden Advokaten jedesmal mit sechs
Reichethaler zu bestrafen. Düsseldorf den iZtcn September 1794.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnadigsten Befehl
Freiherr von N0/u?L5cn.

Lcllulren.
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^arl Theodor von Gottes Gnaden Mlzgraf bei
^ Rhein, Herzog in Ober- und Nieder - Bayern, des Hcil. Rom Reichs

Unseren guad'gsien Gruß zuvor.

also in vorkommenden Fällen nach dem Inhalt Euch gehorsHmi: ;u ach:?,,, auch solchen zu
zedens Nachricht bekannt machen zu lasscu. Düsseldorf den 2iten Noocmoev 179^.

Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Beseht
Freyherr von ttO^püä^N.

Iansen,
'viche 'Verkailf.

4. Da in Gefolg, von der K. preußischen Kriegs-und Domaiuen Kammer, eingclang«
ter Requisition, am Uten dieses Morgens y Uhr, 25 Stuck fetten Viehes ;u Wescl auf
dem Platze: die Plaine genanin, dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden sollen;
so wird solches den hiezu Lusttragmden des En?eo bekannt gemacht: um sich an vorbe¬
stimmtem Ort und Stunde einzüsinden. Düsseldorf den zten Dezember 1794.

Hcrmcg vl,»t!)schlußes
Lülsdorf, Stadt Sekretär.

Ldlc'rtal-Ladung.

5. CtadtDüsseldorf. Da beide Fabrikanten, Jacob Vincellet und Carl Schlager
wider den Sattlern:ei5er Johann Henrich Scharff verschiedene Echuldfoöenmgen (um-
lich 60 Gulden Elictmäßig, ferner lZ Nthlr. 22 sibr., sodann iy Alhlr. ic> jlbr.,
weiter 41 Nthlr, 20,sibr.) eingeklaget, »ncht minder vorgestellet, daß derselbe laut Con-
tracts vo:n -tcn ^lpril 1794' sich auf sechs steete Jahren zur vorfallenden Smtlcrar«
beit verbunden, um dadurch die «ihallene Summen an seinem bestimmten Lohn abkürzen
zu können; da er aber vor kurzem heimlich daoon gegangen sey, ohne daß oesscn'Aufent«
halt bekannt geworden; so wird auf Anstehen obgedachter Klügeren bemeldter Johann
Henrich Schür ff zur Beobachtung des eingegangenen Dienstvertrags hicnstt binnen emer
perempte'ischer Frist von drei Wochen persöhnl:ch zu erscheinen abgeladen, widrigenfalls
über die eingeklagte Vchuldposien das Rechtliche erkennet, und verfüget werden solle.
Dann ist gegenwärtiges Imal deck Wochenblatt einzurücken. Düsseldorf den 28ten No»
vember 1794. Söchting, Amtsverwatter.



Gerichtliche Verkäufe.

ü. Hauptgericht Düsseldorf. Ab der dem Echrcinermeistern Roß zuständigen, ehema¬
ligen Hoffmanns Geisten ?ä>>derei, am Vilker Busch gelegen, sollen fünf Wolgen,
jeder zu 25 Ntblr. taxiit, Donnerstag den uteu December morgens n Ubr ans hiesst
gem Nathhauße dem Meistbietenden öffentlich ausgesieigert werden. Düsseldorf am Gerich
den lIten Neoember 1794. In l!6em I. M- Fraucken, Grschdr.

7. Amt Steinback, Ans Anstehen Peter Berger, solle dessen st urbares, zur Burg,
Kirspels Lmdladr, gelegenes, auf 293 Rthlr. geschätztes Gut, am Berichte D.l!'si5>; den
2Zten nachsicinstchende:! Dezembe.s, Vormittags 9. Uhr öffentlich ver.'icig'rc werden.

Dann wird sämtlichen dessen Gläubigern, ihre etwa hibelde .^c'.ungen an eben
gemcliem Tage zum Protokoll einzubringen, und tchörenb zu ,»,!)> fütige», unter Strafe
des e,rigc» Stillschweigens, aufgeg.den l^ublicet^r 6: in'^ratur dem ,Oüsseldorstr Wo-
chenolatt. Lindlahr in ^uäicic, den izten November 1794.

Court, Mappius, Gr^chbr.

verkauf beweglicher Sachen.

8. Hauptgericht Düsseldorf. Künftigen Dienstag, den yte^ dieses, wird aufl'iessgnn Rathhauß
nachmittags z Uhr verschiedenes Silberwerk verkauf: werden. Düssclcors ceu ülen Dec. 1794.

Schawberg.
Dckanntniachung.

9. Amt Mettmann. Da sich zu denen, in den wöchentlichen Nachrichten Nr. 4^. be<
kannc »^e -achss,:, ohne Eii^i^.hü'uer in Mettmann stehenden Z Pferden, wovon eins ein
4 Ia'»r.'tte, brünier, das unoere ein I, und das dritte ein LQ Jahr alter Rap,'e ist, bis dadm
niemand g >,,,eld^-t bat; <o wird all denjenigen, wclcke hieran ein g^lnndes Necht zu
haben velM'.i.<"n, a»f^ü,'oe'!, sich dicserthalb bei hiesiqcm Gericht zu rechtfertigen, wo
ansonst mit Ve t.»uf or^elden Mittwsch den illten December füigeschritten werden solle.
l,itzn. Ge.reeheim den 27sien November 1794. 1» 5><^m M. Heckeren, Grschbr.

?ln;:tg vorgefundener geraubten Sachen.

ill. Äon den zur Zeit der Fombaldinü'g aer^ubten Waaien ist mir zu Händen gekom¬
men: als Bettbarel'em, Wc'lel'zeug, ein Stück d^iun Wollen Tuch, Damast; ein Stück
roth-geblümter >H ollcu-Dama^, und ein aidrce V cht-blauenes Wolinzcug, beidlovo» eini¬
gen E'oKn, welch» .^uge scheinlich aus ciicm Waaren »Laden sind. Der darauf Ansprache
machen kau,!, wolle sich cei mir morgcnö um 9 Uhr melden.

Non AmtöweZcn.

2lnr'ünd:gung.

Schawberg'.

ll.?lmt!Nonheim. Mitwoch den Iten dieses, Nachmittags, ist im Buchholz^r Bu^che^
zwischen Bemath und Garath gelegen, em dem Anscheine nach 6c> jähriger Mann, von
aller Bekleidung beraubet, und jämmerlich zerschlage!!, todt gefunden worden. Man er¬
suchet darüber, ob und wo ein dergleichen Mann seit 4 oder 5 Tagen vermisset wirb,
die Nachricht zu hiesigem Gerichte gelangen zu lassen; weil durch ein noch übriges Kenn»
zeichen sodann nähere Auskunft zu geben seyn dörfte. Monheim den Zten Dezember 1794,,

v. Aschenbroich, Amtsvoigt.

»W, R>»



Stadcamdof, den 27ten Nov- 1794.

12. Bei der heut mit festgesetzten Formalitätenvollzogenen z66sien Ziehung
Bayerischen Lotterie, sino die Nummernder Churfürst!, Pfalz ________________

?I. 54- 62. 26. IZ.
aus dem Glöckerade geigen worden. Die zü/stz Ziehung besagter Churfürsil.
toittrie geschiehet den «^ren December, und die 36dste Z:'>hlmg nird mit
nächsten bekamt gemachr werden.

wein Verkauf.
13. In Hi:tcrf am Mein, ligt eine Erzähl Oftner und Oestreickcr Wein, welche den

I2teu dieses Monats au den Meisi bietenden aus freier Hand ge«cu haare Zahlung »er«
steigert werden sollen. Liebhaber können sich allda einfincen. Du',s.'!oorf den Zieu De«
zember 1794/ P« Oeerstwacktmeister Wimmer

H. Barth, Bevoilmächiigter.

2lus;ulel)ncnde Gelder.

14. Z52 Rthlr. sind auszulchnen. Hr. Notar. Haager gibt davon nähere Auskunft.

Verpachtungen.

15. Da die zum Nittersitzc Öphovcu, bei Ovlaben Amts Mistlohe, gehörige zwangb«reV?ahl-
mühle, so mit zweien Gelaufen, Scheur und Stauungen, n«bsi sonstigen Beq^enlich kette»
vrrs'heu ist, am tüten December d.I, zu Opiaten in des Ect-.ssen Vobeims B^bausung,
entweder für sich allein, od:r auch mit elwan in>u Morgen '^ck.r» m:d Wiesen-Gnmdstücken,
im ganzen beisammen, eder letzicre Parcellcn-weise, dem Me>stbie!>» den werten vcipaclttct
wenden; wo dann ein jeder nach Blieben, so viele Gruuostücte als «r w.U, bei der Mühle
pachten kann;

Als wird solches den LlMrageuden mit dem Anfange limd ssk'han : daß bis den uten De«
zember aufm Ntttersil« Obesbci^gcnhoven bei ^-:!i.,!a!'r, Limw Eleindach, darzu die Be-
dingnißeneinzustben siüd; auch alsdaim al^nMo die Pachiung wirtlich zu lhätigen ist. Op-
hoven den Htcn Dezember 1794.

I. G. Noctting,
Nfrhcrrlich von Fürstenbergischer Rhentmcisier.

iü. Ein Hauß am Wall, wie auch ein Keller an der Straße ist zu verpachten. Die Ex¬
pedition sagt wo.

17. Auf einer wohlgelegencn Straße sind imzwe'teu Stock Zimmern und eine Küche zu
verpachten. Die Expedition gibt nähere Anweisung.

vermischte Nachrichten.

,8. Bei I. W. Nbder seel. Wittwe allhier auf dem Hunbsrücken sind die beliebten
Göttinger, Gotbaer, Leipziger, Offenbachcr Musen, Revolution«Allmanach, und andere
Sorten Taschen-Calender, in billigen Preisen zu haben.

Anhang



Anhang zu den Gülich - und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vom Ztm Teccnbcr. Nr.48.

iy. Bei I. G. Vögeman ist verlegt und zu haben: Anrede, so bei dem feierlichen
D..cheste:c in der Ursulmer Klosierfranen-Kirche am i7ten Novemder v rgetr aI r^
vo^cm Wel«priester^^n Gerhard Michel:c. ^^ ^ F„,^s/^,,^ otouo
n.i^e Ta,ch n- und Comptorr-Calender für das Jahr 5795; erstere zu ü, und leizterc zu4 stdr. das Stuck. , 5 , . i'

20. Beim Ausginge des Jahres sind neu« Cöllnische Directoncn, Arnsberger Ausiage, zu
haben, Ort und M wird naher bestimmt werden. > u - «

2l. Uuterm Z Oktobris d-eses Jahrs ist ein spanisch Rohr mit einem goldenen Knopf
v" ohn« w°^"' ^n erster dem Finder, der es bei der Spedition dieser Nachricht«,
tlnlieien, wl:d, den W^rty des Geldes nach dem Gewicht zu vergüten.

22. Bei dcs Maurmeisteru Schröber Sohn am Wehrhanen ist zu haben: 1) Schwär,
und braun g.l.htes Kalbleder 2) Vr.nn gelohtes Schasteder. 3) Weis Schaf-und
Ptndölider. 4) selbes <-ett«eder für Hosen zu machen. H> Schafpelzen. 6) Vcrschie.
den« ,on>rte '^,'olle; alles m billigen Preisen. / ^ ^ > > /

23. Ein ron bannen Holz gemachtes Kistchen, unqesehr dritt.balb Fuß lang, ändert,
halb F.!ß drnl, »on^n Frauen Kleidungen, auch sonstige Sachen enthalten, ist nicht
auonndig zu machen; es wird daher ein jeder dieusifreundlichft ersucht, solches wenn es
ngcnd abgestellt werden, bei Stadtmüdder Herbst anzuzeigen.

24. Beim vorgeweseneu Bombardement ist ein Wagen in hiesigem Schloß vorgefunden
worden, welcher zum Einspannen bcoldert wurde, derjenige, dem selbiger zuaehöret. tan«
sich bei der Erpedition dieser Nachrichten melden. ' " l^ey^et, la»n

Getaufte.

Ca^^be. Den 3->t/n N°«ember, Eli,'abct!„Henriett«Ioserha, Tock^r des C«sparnsNterbon i«
Kaisell, Dienne", und Ros.Ui, Rennrd. Georaius, Sohn desWalteruö ^ianden^-^ wi,>rs N^l.? '..3
Ann« Wonttc^n, Io^nneö «vetrus Wilhelms I°sepdns/SÄn d 3 Anwl/ns

W°>D^^l3N'ö3V's:V NN.HZVZDN23

Beerdigte»

84^re^Mo>K" ""' ^"""^'"' ^^"'"" ^"""' soliden Feldwebel und Casernen Poltitt. «Il

^
^^^^^^^^^^^^^^^^^>



Mörnstrom, den 17 November.
Nach Briefen aus Mannheim haben sich die Franzo¬

sen eiligst aus Worms zurückgezogen.Man sagt, ihre
Bewegungen seven auf Mannheim gerichtet, und daß
sie sich in den Gegenden dieser Stadt stark versammeln.
Die werter Fricsenbeim und Oj,«ershelm gleichen jetzt
klei.nen V> stunde». Der Feind hat ein ansehnlichesLa-
ger'von Wnudenheim bis !7gg.'rsbeii»; und so weit
ma» »eben kann, nimmt man nichts als Verschanz«»-
gen und Trurocn wabr. .

Thal Cnrenbreititeiü, den r?. November.
Der Stadt Koblenz nnd4 Nlillisnen Livres Brand-

schatzuuz auferlegt worden, die aber nickt in Assigna¬
ten bezahlt werden dürfen. Megierungsrath Rade-
macber und Kausmauü Ehenal sind deshalb m'cb Pa-
iis abgegangen, um eine Minderung dieser ^u.mne
zu ncgcnircn.

Nicderrhc!», den iy. November.
Sowohl in Eölln, »Is im ganze» Iulicker Lande

herrscht nun das größte Elend, Nirgends ist mehr was
zn haben, und einige Cöllner Einwohner haben sich be¬
klagt, daß sie schon in 3 Tagen kein Brod mehr erhal¬
ten hätten. Das Salz soll unter ander» auch gäu,iich
mangeln.

Mannheim, den 22. November.
Die Franzosen fahren fort, mit vieler Thätigkeit in

ihren neuen Werten zu arbeiten. Uebrigeus ober ver¬
halten sie sich ruhig, und seit versi.ssenen Montag ist
lein Sckuß mehr gefallen.

Schreib««aus Frankfurt, rom22. November.
Ei» von Basel zurüazekommener hiesiger Kaufmann

brachte gestern die Nachritt aus der Schweiz mit, daß
der National ConvlNt decrctirt habe, daßHannz gegen
den 22sten Deceiiber in franz. Handen je»» müße, es
koste auch, was es »oll'e.

Wechsel-Cours.
LNerfeld, den 4 December,

^mlterck. O. LH'Nm. 169. ^nuil>6'c»r2; l<rülr. 138 l/2.
H6i<5im. i6z z/4. ^Zmdui'n- ö^Zrelnen 125. Lubecic 124.

General Kel!erm«ni! ist von der Anklage: die Vrde»,
ncn Armee nickt gut angefühlt zu haben, freigespro¬
chen , und «us seinem Gefängniße entlassen worden.

Frankfurt vom 30. November.
Zll-'^gris hat man viele Medaillen geprägt, und «n

die Nord-und Moselarmeen gesckiclt, um sie in den
eroberte» Ländern circulire» zu lassen. Sie stellen den
Schutzgott der ftanzesischen Republ.ik vor, der sich auf
eme Urne lehnt, aus welcher der Rhein fließt, mit der
Inschrift: Xcc xwz ulill». (Nicht weiter.)

Ergangen , den 21. November.
Anck bei dem fränkischen Krcis'Conoentc wird seit ei¬

niger Zeit ernstlich an den Frieden gedacht. Eben ist der
fi änkifche.hreis im Begriffe, sick nut dringenden und
nachdrücklichen Vorstellungen zuVeivirkung des Frie¬
dens,— und da dieser vor der.vand noch maucke Be-
denklichkeiteu finden inöchte,-- weliigstens zu Bewir¬
tung eines WaffenstiNstanbcsan He, taiserl, Majestät,
als das höchste Reichs-Oberhaupt, nud sodann auch
an des Königs von Preußen Majestät, als höchsten
Mitstand des fränlischenKreises, zu wenden, - - lKder-
tiee wird der Kreis.-Konvent auch den fchwäbifchen,
bäuerische», obcrrheiiiiscbe»:c. Kreisen, in Absicht ans
übercinstinunenoe Euischließungen, hicvon societäts«
mäßige Kenntniß mitthellen; und es leidet wohl leine»
Zweifel, daß «uck diele dem eifrigen Patriotismus des
fränkischenKreises beitreten werden, Unterlessen ma¬
chen es oiegegenwärligcnUmstände doch noch immer
nothwendig, stck mit derErhöbung der Meicksarmatur
auf das Fünffache, aufs ernstlict ste zu beschäftigen. Und
auch dieses istjeßt ein Gegenstand der Berathjchlagun«
des fränkischen Kreis-Conpcuts.

^Ite^oui^. 122.

)«l-
FKisch-Tax. Das Pfund.

Für den Monat No!.'emb.
Bestes V3N Oei)sen oder Kühe
Mittelmäßiges von beiden

Sorten « - ,
Bestes von Kalb «
Gemeines von Kalb ,
Nestes von Hammel »
Ordinaires - - , ,
Nilrenfett - - -
Zum schmelzen branchbar Fett
Schweinen fleisch. - »

sib hl.
5 8

4 8 !
4
3
5
4 8

l? 8 !

«>
Brod-Tax.

Schwarz ' -«
Weiß - - -
EinNoIgelgen -
Rundes Bröechen

Pf.
?

loch sib
15

2

2i

hl.

8
8
8
i

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Friedrich Stahl, Kurfürstl.Hof> und Kanzlei Buchdrucker.
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Mit Mo Chur ^, fürstlichen Durch-

laucht Höchsthän M dig < Madigste
^ ^»^,rt"^ <

P r i v i l es i u
>'

Gülich^und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen S t a hl.

Dienstag den l6ten December 1794.

«MM,

^

»°
I^r0. 49. ^!^__

Mte^arl Theodor von GMes Gnaden Pfalzgraf bei
^ Rhein/ Herzog in Obcr-ünd Nieoer Bayern, des Heil. Rom. Reichs

l

Erztruchses und Churfürst, 'zu Gülich^Clwe und, HZerg Herzogs Landgraf zu
teuchtenbeig, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu Vel,
denz, Sponhcim, dcr'Mnrk u»,^ 9^«3l^^«gl, ih«,«, z« IiavFnsiein, :c. ec.

Unseren gnädigsten Gruß zuvor,
iebe Getreue! Da uns^ost^nd wiederholter beschwerend, vorgestellet worden, daß ver«

schiedene Unserer Unterthanen, um sich der zur Kaiser!. König!. Armee erforderlicher,
so wohl, als auch sonst nöthiger Dienstleistungen gest'ssemlich zu entziehen, ihre Pferde
veräusseret, und hierdurch veranlaßt'-haben,, daß.solche Dienste desto mehr auf die mit
Pferden,,versehsnfn,^esschob««'. worden;.Wir aber diesem Unwesen, und dem, in Rücksicht
der hmterbleibendeu Saat, daraus entstehenden wahren Unheil langer gleichgültig zu»
zusehen, mcht gemeiner sind, sondern gnäingft wollen, daß alle diejenige, welche ihre
Pferde während diesem Kriege, um tue Dleustschulstigkeic von sich abzulehnen, und die
Last auf andere zu wälzen, vorschlich adgesch.ift haben oder abschaffen werden, für jedes
«ach Maaßgab ihrer Morgenzahl zu stellen ihnen obgelegene Pferd, denjenigen, welche
für sie die Dienste zu leisten gezwungen sind. Einen Reichöthaler per Tag zu echtzen
schuldig und gehalten seyn sollen; So habt ihr euch hiernach schuldigst zu achten, und
gegenwärtige Verordnung zu jedermanns Wissenschaft auf den Ersten nach Erhaltung
dieses folgenden Sonntag von,den Canzelen öffentlich verkünden zu lassen. Düsseldorf
den bten December i?94«

Aus Seiner Churfürsilichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle
Freyherr von NOlvlpL35N.

^ ^



Carl Theodor Churfürst:c.
,^a Ihre Majestät die Rußische Kaiserin die freie Einfuhr aller sowohl roher als ver>

arbeitet« Waaren, welche aus den Churfürstlichen Landen in das Nußische Reich
versendet werden, gegen Vorzeigung obrigkeitlicher Attestaten: daß- selbige wntliH aus
den Churfürsilichen Landen entstanden sind, gestattet; und Höchstgedacht Seiner Chur«
fürstlichen Durchlauft durch den beim Höchsten Hofiager accredirten Rußisch-Kaiserlichen
Geschäftsträger die Erdfnung hievon machen lassen: So wird solches zu Jedermanns
Nachricht bekannt gemacht. Düsseldorf den ^ten December 1794.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchlaucht
sonderbarem gnädigsten Befehle.
Freiherr von NO^?L5(^.

Iansen....

Carl Theodor Churfürst :c.
^eine Churfürstliche Durchlaucht haben bereits wegen Entfernung deren in hiesige»
) Landen sich aufgehaltenen Emigranten, das gemessene verordnet; — Da nun Höchst-

dieselbe auch Dero Landes-Regierung zu München und Mannheim, gelegentlich deren
sich täglich vermehrten Anzahl deren ausgewanderten Geistlichen, die Höchste Weisung
unterm i9ten November nachsthin haben zugehe» lassen, daß lein Geistlicher mehr, er
möge aus Frankreich oder anderen Landen seyn, in Höchstdero >Landen ohne Ausweisung
eines von der höchsten Person selbst gnädigst lM^igten, und von gcmeldten Landes-Re«
gierungen ausgefertigten Passes bei Ahndung eingelassen, sondern
jedesmal rückgeroiesen, sodann daß diejenige, welche sich heimlich eingeschlichen haben,
auf Kosten der säumigen Stationen und Personen über die Gränzen geführet werben
sollen, so wird solches zu Jedens Nachricht hiemit bekannt gemacht. Düsseldorf den
Ften December 1794. '.,„.. '

A«S Sli,.^ CH«»slNsllichct, Durchlaucht
sonderbar-gnadigstem Befehle.

Freiherr von i-ioivlpkä^«
8Hu1ren.

Holz Verkauf.......
4. Amt Mettmann. Mittwoch den lyten dieses, nachmittags H Uhr, solle bei Mattheiß

3 aufs an den Pfählen siebenzchn »cl 18 Maaßen rund Boichen Holz, und itzoa Schanzen
dem Mehristbietenden, mit Vorbehalt der gnädigsten Genehmigung, öffentlich? verkauft wer«
den. Gerresheim den 9ten December 1794.

Clouth, Amts-Kellner.

Vdicktal«6.adung. ,

5. Stadt Düsseldorf. Da beide Fabrikanten, Jacob Vincellet und Carl Schläger
wider den Sattlermeister Johann Henrich Schar ff verschiedene Schuldfodenmgen (näm¬
lich üc, Gulden Edictmäßig, ferner 15 Rthlr. 20 stbr., sodann 19 Rthlr. 12 sibr.,
weiter 41 Nthlr. 22 sibr.) eingeklaget, nicht minder vorgestellet, daß derselbe laut Con-
tracts vom 2ten April 1794 sich auf sechs steete Jahren zur vorfallenden Sattlerar¬
beit verbunden, um dadurch die erhaltene Summen an seinem bestimmten Lohn abkürzen
zu können; da er aber vor kurzem heimlich davon gegangen sey?-ohne laß dessen Aufent«
halt bekannt geworden; so wird auf Anstehen obgedachter Klägeren bemeldter Johann
Henrich Scharss zur Beobachtung des eingegangenen Dienstoertrags hiemit binnen einer
ptremptorischer Frist ven drei Wochen persöhnlich zu erscheinen abgeladen, widrigenfalls



5 ^ die eingeklagt L^l.ld^, offen d'.s Rechtliche erkennet, und verfüget werben s«8e»
Da«n l,> aezj^,.l,.!^^cö Znal oem Wochenblatt einzurücken, Düsseldorf den Hzten No,
vmiöcr 1794. Söchting, Amtsverwalter.

Gerichtliche 'Verkäufe.
6. Hauptgericht D:,sseli>olf. Hd der den, Schreinermeister Roß zuständigen, ehema»

ligen Hoffmanns Geisten Länderei, am Bitter Busch gelegen, sollen nunmehro
sechs Morgen, für die geminderte Taxe von Hc, Rthlr., Donnerstag den iZtcn dieses,
»orgens il Uhr auf hiesigem Rathhauße dem Meistbietenden öffentlich ausgestellt wer«
den. Düsseldorf am Gericht den liten December 1794.

In liäem I. M. Francken, Grschbr.

7. Nmt Stembach. Auf Anstehen Peter Berg er, solle dessen sieurbares, zur Burg,
KirjpelS Lindlahr, gelegenes, auf 293 Rthlr. geschätztes Gut, am Gerichte Dienstag den
25teu nächsteinstehenden Dezembers, Bormittags 9. Uhr öffentlich versteigert werden.

Dann wird sämtlichen dessen Gläubigern, ihre etwa habende Foderungen an eben
gemeltem Tage zum Protokoll einzubringen, und bchörend zu rechtfertigen, unter Straft
des ewigen Stillschweigens, aufgegeben, l'ublicetur Lc inserotur dem Düsseldorfer Wo»
chenblatt. Lindlahr in ju<jicic> den 2Hten November 1794.

.___ ... Court, Mappius, Grschbr.

8. Stadtgericht Rousdorfs. Da zur Sache deren Creditoren wider die Vormünder
des mlnderjahrlgtn Dariel Cleu ser: Peter Johann C leu ser, und Caspar Everhard
Ravenschlag, letztere am heutigen Gericht sich erklaret: daß sie künftigen ersten May
so wemg die Capitalien, als Zinsen abführen könnten; und daher selbst auf den Verkauf
des, theils in der Ronsdorffer, theils Veuenburger Gcrichtbarleit gelegenen, Erbguths
an der Eichen, mit geist» u»b weltlicher Gerechtigkeit augetragen haben; als wird
zum gerichtlichen Verkauf so^anen, durch Schelfen, Wert» und Grund - Verständigen auf
iF5o Rthlr. geschätzten Guths, 1'Lrm!!n>5 «uf Freitag den 2ten Jänner tünftig, nach»
mittags 2, Uhr, auf dahiesigem Ralyhuuß v^ldisümmt, »...b ^»».slüiNgr alsdann zu «»«
scheinen abgeladen. Inler2tur zu dreimal,! dem Düsseldorfer Wochenblatt; publi>
cetur drei nach einander folgende Sonntage; üi «felÄtur in ^«ruünn. ^i^n. RonS-
dorf am Gericht den 4ten December 1794.

In Käem protocoUi. G. Ernst.

N7ünchen, den 4ten December- 1794.
9. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 746ten Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Bamischen Lotterie, sind die Nummern
39 37 11 76 86.

aus dem Glücksrade gezogen worden. (Welche in unsern Ziehungsblattern auf
den 24sten Dcc. als ein Irthum angezeigt worden) Die ?47te Ziehung be,
sagter Churfürst!. Lotterie geschiehet den H4ten December, und inzwischen wird
die zsyste Ziehung zu Ctadtamhof den «zten December 1794 vorgenommen
werden.

10. Bei
Anzeig vorgefundener anscheinlich in hiesiger Stadt geraubten Sachen.
Lei einem, der Sachen halber sehr verdächtigen Mann, h«be» sich in einem «lrl»10. »ei «»neu,, oer Vacyen yawer >eyr veroacyllgen N/cann, y«oe» ncy m emem «n»

dern Amte vorgefunden: 1) ein neuer Huth mit einem Flor; 2) ein grauer mit dunklen
Streife!» befarb'gter Manns - Sommerrock, mit einem Päckelcheu Lappen vom nämliche»
Stoffe; 3) eue aschfarbigte Weste von seidenem Mohr; 4) 5 Stränge gesponnener
Baumwolle; 5) ein Stück seidenes Lothband, und eine Rotte florettnes Band; 6) ei«

im^>»»»>



«^ ,,,'nen Schnur: ?) ein Manns. Hemd, gezeichnet mit N. 12. N. ?. 8) ein p°n«,u
«Fs Fu "^ dem An cheine nach ans einem Schlafrock; 9) Ein Weibs-Leibchen von
t av»roth°n Cottun, mit Muschel»; lc>) eine aschsa bigte Gar., ru^ von einem Schlaf,

^"«seiden Mobr; 1,) «iito von brauner Seide mit gelben Blumen; 12) 2 blaue,
f^ar.e und 1'brauner seiden Lappen; 13) ei. Paar kurzer Frauenzimmer Hand-

sH? Der nun dieser Sachen verlustig geworden, wolle, sich Morgens um i l Uhr
N mir me den,; und seine Ansprache daran geltend machen. Düsseldorf den .3 Dee 1794-
be, m»r me.o«»,, , Von Amtswegeu. Schawoerg.

Auozulehnende Gelder. ^
il Gegen gerichtlich« Verschreidung liegender Gründen sind i°n° Rthlr. auszulehne»

bereit'. Düsseldorf den 29t«« November 1794- ^ ^^^ ^^^.^ ^^.^

.r Ein Capital von 9°° Rchlr. liegt gegen Verschreib«.'«, in hiesiger Gerichtbarleit
aellae'ner hinlä^ s«nz, auch allenfalls

Meilter, auszulehnen bere.t: Düsseldorf den 29 ^7^ ^^^ ^^.^

.. .
...

Verpachtungen.

12. In der Karlstadt stehen ein Hauß, oder auch allenfalls darin einige meublirtr
Zimmer zu verpachten, nähere Nachricht gibt die Expedition. ° >

IZ. In hiesiger Carlstadt ist ein Unterhauß und zwei Zimmer> im mittlern Stock,
nebst Speicher und Keller zu verpachten. Die Erpedition gibt die Anweisung.

14. Auf der Zollstraße ist ein Unterhauß, mit Oderstock, Keller und Speicher zu., yer»
pachten, die Expedition gibt nähere Anweisung.

15. Ein meublirtes Zimmer ist zu verpachten, die Expedition dieser Nachrichte»
sagt wo. > .

16. Auf der Mühlenstraße bei Hanck sind Zimmer zu verpachten; das Nähere-isi bei
Weinhändlern Sturm '.u erfragen.

17^ Vier schone Zimmer, mit 00er ohn? Mensel«/ nebst einer Küche, Keller und Spei«-
Her sind zu verpachten. D<e Expedition sogt wo.

Vermischte Nachrichten.

18. Bei I. W. Röder secl. Wunve allhier auf dem Hundsrücken sind außer den
bereits angezeigten Kalendern, noch fenier alle Sotten Ncu>ahr»Mmsche, auf Seide und
Papier, in billigen Preisen zu habe».

19. In dem Gasihauße zum Hof von Holland siehet ein ajährig ungarischer schwarzer
Wallach, zum Reiten und Fahren brauchbar, in billigem PreißM verkaufen.

2Q. Eine Küchenmagd wird gesucht', die Expedition ertheilet.nähire, .Nachricht.,

22. Wei des Maurmeistern Schröder Sohn am Wehrhanen ist zu ha^cn: 1) Schivarz
und braun gelohtes Kalbleder. 2) Braun gelohtes Schafleder. 3) Wels Schaf-und
Pferdsleder. 4) Gelbes Seimleder für Hosen zu machen. ^-Schafpelzen. 6) Verschie¬
dene sortirte Wolle; alles in billigen Preisen.

2l. Unterm 5 Oktobris dieses Jahrs ist ein spanisch Rohr mit einem goldenen Knopf
„erlohren worden. Man erbietet dem Finder, .der es bei der Expedition dieser Nachrichten
Anliefern wird, Heu Werth des Geldes n«ch dem Gewicht zu vergüten. Anhang

...



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom isten December. Nr.49.

—

^
Getaufte.

katholische. Den l2ten December, Anna Margaretha Elisabeth« >Ioscpha Philippina,
Tochter des Wilhelmus Haas, und Margaretha Ken'nin.

lutherische. Den ?ten December, Johann Friedrich, Sohn des Johann P<!ter Wa«
sum und Maria Anim Henrica Dietrich.

Beerdigte.

Katholische. Den 9ten December, Johannes Nicolans Wilhelmus Türck, Schneider«
meister, Ehemann, alt 22 Iabr. Wilhelmus, Sohn des Adam Schäfer, alt Z Wochen.
Den inten, Clara Hciders, Eheftau des Schuhmachermeistcr Mo»;, alt 43 Jahr. Peter
Fickle, Schuhmacher, Ehemann, alt 50 Ia!>r. D.n uten, Fr^üciscus, Sohn des Wil»
helnms Duppel, alt 1 ,./2 Jahr. Helena Gertrud Bochmaims, Ehefrau des Bäcker,
Meister Adolphus Schmitz, alt 48 Jahr. Den iZten, Anna Maria Schmitz, losledlg,
alt 23 Jahr. Ann« Helena Pül^, Ehefrau des Schuhmachern Franciscus HcnricuS
Peiffcr, alt 39 Jahr.

Lutherische. Den rzten December, Iosephus Nicolans, Sohn des Friederich Wil,
Helm Krawehl, aus Wetzlar, alt beinahe 2 Jahre ü Monate.

Frankfurt, vom 4 December.

Den 2teu dieses machten die Franzosen ei¬
nen mehrmal wied«rho!ten fürchterlichen An¬
griff auf die Zahlbacher Schanze. Das hitzige
Kanonen und Musquetcn-Feuer erhob sich
beiderseits so stark, daß die Franzosen bis
Mittags 2 Uhr zweimal besagte Schanze
nahmen, und eben so vielmal herausgejagt
wurden. Das beiderseitige Feuer dauerte
bis Abend zu, wo die Franzosen ihre alte
Stellung wieder einnahmen. Der beider¬
seitige Verlust ist sehr qroß; nach Aussage
eines Dese.tcur hat oer Scurm 3 Tage
hinter einander geschahen sollen, und i i den
Leuten a.,f den ,<^U der Eroberung Mainz
dreitägige Plünderung versprochen worden;
allein seit gestern sind sie eS schon müde
2eworden.

Paris, vom 29 November.

In einem unserer öffentlichen Blatter ließt
mau folgenden Artikel: Der Sohn des Ca.
pet wird «uch von der Revolution vom 2?ten
Iuly vrofitiren. Man weiß: daß dieses Kind
der Sorgfalt des Schnsters Simon, dieses
Gehülfen des Robespierre, mit dem er auch
hiugerichtet wurde, übergeben war. De»
Sicherheitsansschuß, überzeugt, daß man
deswegen, weil man der Sohn eines Königs
ist, nicht unter die Menschheit herabgesetzt
weiden muß, hat drei Commissarien, recht,
schaffene und verständige Leute, an die
Stelle des verstorbenen Simon ernannt.
Znm beschäftigen sich mit der Erziehung
dieses Elternlosen Kindes, und der dritte
sorgt, das dem Kinde nicht das Nothweiv
dlge, wie es bisher geschehen, cchgehe,

»»»»M M»»>



Vom Niederrhein, den 23 November.

Am 8len dieses sind 4 französische Sol»
baten nebst uncm Sergeanten den Oestrei¬
ch«« bei Bcnrath auf eine besondere Art in
die Hände gefalln. Sie fuhren mit einem
Kahn am jenseitigen Ufer spazieren, ohne
«in Ruder zu Haber. Der Wind jagte d?n
Kahn in den Strom und nach dieser Seite
hin, wodurch sie genöthigt wurden, wenn

sie nicht ertrinken wollten, den ihnen tnlgö-
gen kommenden Oestreich«» als Gefangene
sich zu ergeben. Zwei goldene Uhren und
2Q Louisd'or fand man bei ihnen. In der
Nedorff kamen in der Nacht vorher 6 De¬
serteure a», welche durch den Rhein ge¬
schwommen waren. Ihrer Aussage »ach
sollen ihrer 9 zusammen gewesen, I aber er-
tnmlen seyn.

Wechsel-Cours.
Elberfeld, den IZ December.

HmNer6.0.T6iiim. 170. I.om86'«i-2 5 Kr!i!r. 139 z/8. Karrerä. öi V«r6.
Ü6i5tm. 169 3/4. I^gmdur^ Lc Lrcmen 125. ^udec^c 124. /^'ce
I^ouizcl. 122.

A
,-

--

Fleisch-Tax. Das Pfund.
Für den Monat Novemb.

Bestes v»n Ochsen oder Kühe
Mittelmäßiges um> beiden

Sorten - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb -
Vestes von Hammel ,
Ordinaires - - »
Nieren fctt ° - ,
Zum schmelzenbrauchbar Fett
Schweinensieiscy. - -

i'.b hl.

Brod-Tar.
.--3>

3

7! 8

Schwarz - -
Weiß - - -
EinRöggelgen -
Mundes Vrödche»

Pf-! loth

2
3A
-i

l
I

sib h!.

Düsseldorf, gedruckt bei Fr«,nz Friedrich Stahl, Kurfürst!. Hof» «»>Ha«M Buchdrucker.



Mit Ihro Thür 5 fürstlichen Durch«

laucht HöchstlM dig > gnädigstem

rivilegiu
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wurklichem Hoffammerrathen Stahl.
°.....— , , , ^ , , >»,, ,. -s

Dienstag den 2Zttn December 1794.

Mdicr't^l-Ladung.
1. Fn Implorations Sachen des Kaufhandlern Jod. Wilh. Fischer wider Hr. Q5er,

Zieutenant muclo dafür emgestaüdenen Fahnenjunker von Schatte, wird ersterem wie«
derhohlter und pro u'nmata die Stellung eines dasig-Bevollmächtigten, zugleich hin«
länzllche Elcherheitolelstung für Ansnag und Verlage ein für allemal, mit einer drei
«ochenillchen Frist, unter Kelgxstian des einstireiligeu Sequesters, an^urch eingeschärft.
Welche Implorat dem nicht auszufindigeuben Implocant'n imWeege derPublicität behö-
reud zu vertündigen hat. ^lberfeld beim Kurfürst!. 4ten (Frei!), v. Vadenschen) Greuad.
Regiment den i2ten Dezember 1794.

Embach, Auditor.

Gerichtliche Verkäufe.
2. Stadtgericht Ronsdorff. Da zur Sache deren Creditoren wider die Vormünder

des minderjahngen Daniel Clenser: Peter Johann C leu ser, und Caspar Everhard
Ravenschlag, letztere am heutigen Gericht sich erkläret: daß sie künftigen ersten May
so wenig die Capitalien, als Zinsen abführen könnten; und daher selbst auf den Verkauf
des, theils in der Ronsdorffer, theils Beyenburger Gerichtbarkeil gelegenen, ElbguthS
an der Eichen, mit geist» und weltlicher Gerechtigkeit angetragen haben; als wirb
zum gerichtlichen Verlauf sot!>a»en, durch Scheffen, Werk» und G'und-Verständigen auf
1560 Rthlr. geschätzten Guths, I'esminu« «uf Freitag den Zten Jänner künftig, nach«
mittags 2 Uhr, auf dahiesigem Rathhaus vorbestimmt, und Kauflustige alodann zu er«
scheinen abgeladen. Inler-tur zu dreimahl dem Düsseldorfer Wochenblatt; pudli«
cetuc drei nach einander folgend« Sonntage; K «ssr^ur in L'erlnine,. ä'lLl,. Rons»
horf «m Gericht den 4ten December 1794.

In öäem protocolli. G. Ernst.
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Z. Stadt Rade vorm Wal!». Gleichwie zur Siche Glnibia/r«, wider Wittib Henrich
Bdcker, in dem heut gen, von hiesigen Ka.^-l!,, auch durch v,e Gülich und Belgisch«
wochemlibe N^chrichsc» N. 44. 45. und 42. hehd»e.,d in-b gemachten, M'ncn, H,'l,-,
kause-Termiü, von Seiten des Franz Korts und Söhnen durch emen ^.>..I,n, .i'Nglen
für da,' unbewegliche siene.bare Konkurs-Vermögen !8l>5. Rthlr., in Kroneucha.eru zu
I. N hlr. 52 1/2. Stbr. geboten wod^n sind;

Als wild andurch bekannt gemach-, daß, falls in der andersten, zur öffentlichen
Versteigerung jenes, nemlich: des aufm neuen Hammer, an der sogenannte!, Uclftroach
gelegnien ^rhi'bsußes, Hammers, Ntbst da;u gehörigen Geraih''cr>,ftcn, ftrt an du
Hammerteich anzchicssenden theils Gartens, stdann der ober dem Hammertcich gelegenen
Walkmühle, des ober solcher gelegenen Teichs, der darunter liegensen Wiese, des unter
der bef«Ht.n Wallmühle gelegenen abgelügten halben Gartens, und gegcn jener Wlse
über der Bach gelegenen, schmalen Oettgens Busches, für die letzte Schätzung zu
2Qc>c>. Nihlr., auf dcn i9ten Jänner künftigen i7y;sten Jahrs, Mo:,tag Morgens y
Uhr auf hiellgiin Ratl'hauße h-ermit anberaumt werdenden Tayesart, kem hiheres Ocdm
erfclqet, dem gedachten Franz Kvits und Söhnen das oooerüyrte unbewegliche Kon-
lms-Vermögen für die gebotenen 136,5. Rthlr., in Kronenthalern zu l. Rthlr. 52. 1/2.
Stbr,, zugesch'agen werden solle, liizn» Rade vorm Wald am Gericht den iztn,
Chriftmonats 1794.

In ?I6eai I. F. Schöler.

4. Etatzt Elberftll». Zur Sache Hyx«thekar Gläubigern, ins befördere I. H. Pieper,
solle das, den Edeleuten Pet. Bredtmann zugehörige Gut am Winkel, Kmpels EI«
berfrld, Dienstag den iZten Jänner k. I. Nachmittags um 3. Uhr aufm Amt dem
Mehrcstdietenten öffentlich re kaust werden; weiches dreimal in den Kirchen hiesclbst,
sodann durchs Düsseldorfer Wochenblatt und hiesige Zeitung bekannt gemacht werden soll.
1.2t. Elbcrfeld ten i6>en Dezember 1794. am Gericht.

Von Frantz, Richter. Von Woringen, Grschbr.

5. Amt Düsseldorf. In Sachen l^ntarü Xep8> ^sgn^ÄtZrlc, Xomlrie Poyck d'Ehren.-
siein und Jacob Denys, wider Gastgebern Dubig k, wird zur Verkausimg deren vier
Juwelen Ringen, sod«un drei uen Kennercn hochgeschätzten musskal'schen Instrumenten,
bestehend in einer V,»lin, Altoiol, und Baß, die Tageefart auf nächsten Montag de»
HZteu dieses auf hiesigem Rathhauße vordestlmmt. Düsse'dorsden i9tenDe;emb. 1794.

Söchting.
Bescheid.

6. Stadt Nonsdorf. Auf die in Sachen Elias Eickenberg, wider den Notar G r e u»
thcr an'?ut geschercne R'ploduclion des, dem letzter» die Beweißsübrung der dem
Eickenberg nachgeschriebenen Veschuldig mg einb'ndei'dei», peremplorssH?« Bescheids
vom 6ten s!2p6, wud ininnehr, wc!,en von dem Notar Greutber nicht geleisteten
Bewe'fts, die Besch^l^iquug für falsch, und Greuther zugleich in die Kosten fällig
«rkliret, fort dem Eickenberg frei gestellt: gegenwärtigen Bescheid der Elberfelder
Zc u-ig und dem Düsseldorfer Wochenblatt einrücken zu lassen. 5I^n. Rone-dorf am Ge«
floate den 4ten December 1794. In kiclem Lrotoculli. G. Ernst.

wein Verkauf!

7. Zwei Zuläsl Honneffer Vleichart Jahrs 90 und 9iger werden Montag den 29!«»
dieses Nachmittags z Uhr dem Mehrestbietenden verkaust, und Samstag den 27ten Nach«
mittags allda die Proben am Faß genommen werden, wo der Verlauf geschehe» wird»
ldi» Expedition gibt, nähere Auskunft.



Erkauf uc;v-Ili'cher Oachen.
F. Di? von einer Herrschaft rückgelassene M^bilien, als Bettladen, Schränke, Conn

modcn. Tif.l'e, Ztünle, eine Harfe, ein Clavier, ein duurn^z,,!, Küchengeschirr, und ein
Hauien P^erdö^eschirr lc. werden heute Oienstag den 2;ten Dezember beimKabinetsschrei«
ner Hansen gegen baare Zahlung ve> steigert werden, I. P. Gusson e.

Verpachtungen.
y. Auf der Zollsiraße sind ein Untelhauß, Zimmern, Kellerund Speicher;« verpachten.

Die Expedition gibt die Anweisung.
ic>. Auf der Kurzeustraße siehet ein Unterhauß, auch allenfaLs zwei Zimmern auf dem

ersten Stock, mit oder ohne Meublen zu verpIchten. Die Expedition gibt nähere Nachricht.

Vermischte Nachrichten,
ii. Bei I. W. Nöder seel. Wlttwe allhier auf dem Hundsrücken, sind ausser den be»

reits schon augezügren Kalendern, noch ferner die beliebten Gothaer, Berliner, Leipziger
Sci'reibraftln, auch allerlei Sorten Nenjahrswünsche, auf Seide un: Papier in b.llizen
Pt.iseu z.« habe:,.

II. Ein schwarzbraunes Pferd, beinahe 6 Jahr alt, rauh von Man n, hat etwas
weie> vocm Kopf, ist vor hiesigem Flingerthor, «m Hauße am Wmdschlxg genannt, un»
gefelr vor 8 Tagen entkommen; der hievou Nachricht geben kann, wolle sich beim Ko rf
am Wehrhanc» gegen eine Belohnung melden.

ve>.
I. Unterm 5 Oktobris dieses Jahrs ist ein spanisch Rohr mit einem goldenen Knopf

^.llobren worden. Man eldutet dem Finder, der es bei der Expedinon dieser Nachrichten
einliefern wird, den Werth des Geldes nach dem Gewicht zu vergüten.

14. Um nicht ferner umsonst beunruhiget zu werden, dienet zur Nachricht, daß ich
memen noAändlschc» Brandn-ein nickt anders als wie bis Hiehin au die Marketender
oder HN jene, welche denselben zur« Behuf der K. K. ArMl«, ..bliz, hubl«, vriluuse, und
zwar» «» tleincn und grossen Fäßern.

C.A. Ditges, auf der Citadelle in Litt. C.N. 76.

15. Es wird eine Köchin, so die Küche versteht, von einer Herrschaft auf dem Lande
gesucht, Gasigeber Reiegcn in oec Kalistadt zum Römischen Kaiser, gibt nähern Bescheid.

16 Ein englischer 4sitz-ger Coupe Wagen siehet zu verkaufen. Die Expedition gibt
nähere Anweisung.

17. Bei Faßbindern Schau, auf der Nittersiraße, ist eine niedliche Krippe mit be«
weglichen Figuren auo dem alten ur.d neuen Testament zu sehen.

18. Bei Lndwig Giesen in der Liefergaße, ist eine Krippe mit beweglichen Figuren z»
sehen.

ly. Auf hiesigem Burqplatz ist am verwichenen Samsiag den 2aten December eine
silberne Schnupimbacks, Oo>e veilohren worden, der Finder wird ersucht, solche gegen
»ine gute Belohnung be, der Expedition abzugeben.

25. Eine Herrschaft unler dem Militair ftcht einen Bedienten, der zugleich ein wenig
fnsiren kaun. Dle Expedition gibt die Anweisung.

Getaufte.
Catholische. Den >6ten December, Ida Catharina Elisabeth« Walburgis, Tochter te«

Conlftdus Müller und Agnes Reif. Man» Helena Gertrudis, Tochter d«S Iosephus Fel-
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»en und Man« Anna Schwitz. Den ??ten, Marm Fraucisca Joseph«, Tochter be«
llambertus Schluns, und Helena Bühls.

Beerdigte»
Catholische. Den i2ten Deccmber, Wlttl» A ->.: 2here'a Cäc'.s!« Osilep.ders, geboürne

Hösgen, alt im 8;teu Jahre. Den >4ten, M«r a Anloinr a, To ter de<> ^chrliuermei-
sier» Carl Huppertz, alt n Monat. Denizren, Iob.^! na s!a>a ^l-na.diua, Tochter des
Peruckenmachern Jacob Winand, alt 8 Jahr. Den itn n. E.i,a^.cha Fleckenstein, gerannt
Franken, Ehefrau, alt 28 Jahr. Anna Maria Pla!5btck>,,s, gcüannc Hcnkeu, Ehefta», alt
46 Jahr. Franclscus Äntonius Josephüs, Sohn d>e ^.ac-leim isier ^imon Meyer, alt 1/3
Jahr. Johannes Franciccus Iostphus, Sohn des Schühmachermeisier Stcphmms Rosellen,
all 3 Jahr. Den I9ten, Aü',m Maria, Tochter des Alovrtu.' Spähn, alc iu Wochen. An-
tonius Carolas, Sohn des Schreinermeister Jacob Brück, all 3 Woche». Maria AgneK
Joseph« Iansen, losledig, alt 49 Jahr.

Refovmirte. Den i^ien Dec. Georg Wilhelm Hanßmanu, Leinwebermeister, Ehemann,
alt 33 Jahr 1 Monat 1 Tag. Den i/ten, Iacobus Peertz, Metzgenneisier, Wittwer,
alt 79 Jahr 7 Monat 8 Tage.

Wie», vom 25 November.
Der Friede mit Frankreich scheint «och nie so nahe

«ewesen zu seyn als >eßo: nicht nur das hiesige K««
binet, sondern auch alle Gesandte der ouswärtizcn
Mächte verwenden sich aufs äusserste zu solchem End«
«weck; nnd obgleich für England derPunkt, alles
in !t«iu quQ znrüct zu geben, in Absicht auf die
indischen Eroberungen nicht einleuchten will, s« wer«
den sich doch Mittel ausfindig macheu lassen, solchem
in etwas auszuweichen. Die Friedeusbeoinguisse der
Franzosen sind im Auszüge diese: Frankreich muß
als eine freue unabhängige Republik anerkannt wer¬
den. Keine auswärtige Mackt darf sich in dieselbe
wischen, sn «!,? sie !>,'!' '«' M?.,?,,»!,»»! «um iNigenos
einmischenwird. Es mussen gegenseitig alle Erolie«
lnnaen zurückgegebenwerden; jedoch wird zwisch.'n
Fl«nll.eich!!>!d"3<i!lschlaüddcrNhemund die schelte

die Grenze machen- Die Niederlande kommen nickt
mehr «u Qesneick, sondem werden pvueinem kleine«
Reichsfürsteu beherrscht.

Wesel, »om 12 December.
In Paris soll ein vornehm-r preußischer Offizier

angekommen, und zugleich in den Heilöaussclmp ge«
führt worden se»n, worüdn'das dasige für den Frie«
den so sehr gestimmt.' Publüum grcse Freude gezeigt
habe. Aus Hollano übe»rafcvtman uns mit folgen«
der unerwartcten Botschaft: Eim'I'ierielstunde vcr
Abgang der- '1'ost geht hier lie Nackrichrein, daß
ganz London in Aufruhr ist. Das Voll verlangt von
'Mt den Hrieocn, eder seinen ivcpt- DieKenigüche
Kamme üi ren ilourcu fort in Elcdcrheit gebraci't;
ein« sehr roruehme Person hat sich zur Oppositions
Parthci geschlagen.

Elderfcld, den iZ December.
Hmltsi'6.0. TäiÄm. 17c». Lauisli'ai-Z 5 litsill-. 1^9 3/8. l^otterö. öl Om cl.

CäicIm. 169 Z/4. l^ambur^ öi Lrcmen 125. 1^ube«.1c 124. ^!ls
I^ouiLcl. 122.
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Fleisch ^Tax. Das Pfund.

Für den Monat Novemb.
Bestes ven Ochsen »der Kuh«
Mittelmäßiges »on beiden

Sorten » -
Bestes von Kalb -
Gemeines von K«lb ,
Bestes von Hammel ,
Ordinaires - « »
Nierenfett - « «
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Wüsstldsrf, Mnstt bei §»«nizriedfich Stahl, K«lstrstl.«of.»«dK««zl«»«chVrl<ck<f.



Mit Ihro

taucht Höchsthätt

P r i vileg

fürstlichen Durch-

gnadigstem

t u m.
Gülich-und Bcrgische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem Hofkammerrathen Stahl.
Dienstag den z^ten December 1794.

Verzeichnis deren in diesem Jahr 1794 bestraften Verbrecher.
1. Den i2ten Hornung ist Joseph Gen da sonst Iansen genannt ein Schlosser, in

Mann; «gebürtig und zu Aachen wohnhaft, wegen wiederhohlten jedoch kleinen Diebstählen
auf 4 IaKre. I-u<lem die Gertrud Knaufs von bringen, deren Ehemann Philipp
Knaufs schon vor einigen Jahren deS Landes verwiesen worden, wegen kleinen Diebe»
reuen auf ein Jahr. — Den i9ten Hsrnung Christian Kippels zu Becken, Amts
Steiubach gebürtig, wegen Dlebereyen auf I Jahr — Den loten April Peter Caspar
Maycranz, Caspar Lohe und Peter Bausche aus den Barmen, Dlebereyen halber
auf ein Jahr --- l5c>6em Elisabeth Müller zu Schwarz Rhcindorf in, Köllnischen ge«
bürtiq, wegen Hauß Dicbereyen, in Rncksicht eingetrotteuen Milderungs-Umständen
ebenfalls auf ein Jahr zum Zuchthauß, und euc!em Georg Schmitt zu Bonn gebürtig
ein Schneider, wegen versuchten Kupfer Diebstahls, nebst dem ausgestandenen Kerker
noch 8. Tage bei Wasser und Brod mit Belegung ia Prügel beym Au.m.d Abgang
im Kerker aufzubehalten und demnach mit Verhütung hiesiger Landen unter Zuchthauß
Straf über dcn Rhein zu setzen verurteilet — Den i?ten May der zn Eohlmgen ge»
bürtige Wilyelm Hermans wegen siarkesten Verdachts begangener Diebstählen n'lit
Anrechnung des ausgestandenen Kerkers auf 2 Jahr zum Zuchthauß — Den lutenIuny
die Ehefrau Hassiepen im Langenbüchel Amts Angermund gebürtia, wegen begange¬
nem Ehebruch und daher entstandenen und rerheimligten Geburt eines unehelichenKindes
auf z Jahre —Den i8ten Iuny der Georg Rusch wegen starken Verdachts verübten
Fleisch und sonstigen Diebstählen «uf 5 Jahre — Den ^ten Iuly der Caspar Bier»
man zu Stetternich Amts Gülich gebürtig, wegen starken Verdachts, sicheren Franz
Renschenberg erschossen zu haben, auf 25 Jahre zum Zuchthauß, I»l!. Dieser ist annoch
flüchtig. Kuäem der Franz Kips zu Kempen gebürtig, Diebstahls halber auf 3Jahr —
Den 2iten Iuly der Peter Schippers aus dem Amt Gladbach, wegen siarkesten Ver¬
dachts der begangenen tödtlichen Verwundung und dadurch wmklich erfolgten Todes des
Matheis Thoholt auf so Jahr — Lnäem, Jacob Quadt von Fischenich Amts Berg-
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Heim, wegen ihme von den Brüsseler Kaufleuten Brianb und Lanbot zur Transport
tirung anvertrauten, von ihm aber unter Weegen zu seinem eigenen Nutzen velkanste»
Waaren, auf 25 Jahre zum Zuchthauß— l>IU. Dieser ist jüngsthm aus 0em Zuchthauß
entwichen. Den 2,ten August sicherer zu Kirchrath gebürtiger und zu Aacheu wohnhaft
gewesener Leonard Handels, wegen auf öffentlichen Wcegen uud Landstraßen begange¬
nen Raubs, in Rücksicht vorgekommener besonderen Milderungs Ursachen, auf4 Jahre-—
Den 23teu August der Hcnrich Merteus zu Rosbach Amts Windeck gebürtig, wegen
aus dem Felde entwendeten Pflug-Kolleren und zween Bienenstöcken, auch sonstiger
Nuschelnd Felddiebereyeu halber ebenfalls auf 4 Jahre —> Den luten September der
Johann Schreiber zu Strauch' Amts Monjoye gebürtig, Diebereren halber, auf z
Jahre, und euäem der Johann Bertrams aus dem Amte Bornefeld, wegen gestand,
lich ausgegebenen verschiedenen falschen Kroneuthalern, und auf sich habenden Verdach¬
ten, derselben Falschheit gewust und anerkannt, auch damit offenbarer Betrug uorgehabr
zn. haben, in Nucksicht noch nicht bekannten besonderen Beschädigung, auf 2 Jahre —
Den Uten Sept. der Johann Vooz, zu Danzig gebürtig, Dicbereyen halber gleichfalls
auf 2 Jahre— Den ipten Novemb. der Peter Hossmelster, wegen starken Verdachts
der vorgehabten Entwendung einiger bei dem hiesigen Bombardement bei ihme gefunde¬
nen geflüchtet«« Sachen, nebst Belegung mit 25 Prügel auf eiu Jahr zum Zuchthauß
und dann zur Landes Verweisung — IX'L. Dieser istkurzhin aus dem Zuchthauß entflohen.
Den zteu ^ber Jacob Grünewald ein Bierbrauer Gesell dahier, wegen eines »ach dem
hiesigen Bomba>dement unerachtet der öffentlichen Verkündigung, daß alle zur Zeit der
Belagerung versteckte Sachen der Obrigkeit anzuzeigen, wo sonst die ilufbewahler für
die Diebe angesehen werden sollten, jedannoch fünf Woche», lang bis zur Haußsuchung
in seinem Hanße verheimlichten Bettes auf ein Jahr zum Zuchthauß — Den (neu Xber
die Ehefrau Hohns wegen wiederholt, auch bei hiesigem Bombardement gestohlenen
Sachen auf 2 Jahr zum Zuchthauß — Den 11 te» Xber die Ehefrau Schnitz lers,
wegen, ohne gethane Anzeige lange Zeit aufbehaltene» bei dem Braudaus dem von
Sckellards Hauß weggetragenen Sachen, derselben bei der ersteren Visitation gethaner
Adläuguung und Versteckuug, auf 2 Jahr, die Ehefrau des Artilleristen Klein aber
auf ein halbes Jahr, uud Ehefrau des Schrcincrgeftll Nolden, wegen Verheimligung
der nach dem Bombardement von ihrem Ehemann gestohlener Sachen, auf l Jahr zum
Zuchthauß, die Ehefrau Caspars hingegen zur achttägigen Wasser- und Brodsirast
verurtheilet, anch euäem die Joseph« Kochs von Elberfeld, und Magdalena Hama«
chers von Coslacr bei Gülich, wegen Annahm nud Verheimligung der ihnen bei dem
Bombardlinent zum Tragen anvertrauten Sachen, mit ic> Schlagen auf öffentlichen
Markt bestrafet und demnächst aus der Ttadt und Amt verwiesen. — Den iZten Dec., der
ehemalige hiesige Nachlswächter Joseph W irz, dahier gebürtig, wegen startesten Ver¬
dachts in wächrcudnr HKsiger Bombartementszeit verübten verschiedenen Diebsiählen auf
4 Jahre znm Zuchthaus; und öffentlicher Ausstellung vorm Rathhauß. — Den 2Qten
Vccemder, Peter Ioeckeus zu Eisdcn bei Mastricht gebürtig, wegen anscheinlicherBe¬
theiligung au der au fixeren N, Neck verübten beträgllchen Gcloberaubung und sich be<

'dientcn falschen Copul.'tiunsscheius, anfein Jahr ^- uud euerem der Heurich 3)tucke-
ler zu Tctz, Amts Gülich gebürtig, wegen bei hiesigem Bombardement verübten Rande«
rey, auf ein Jahr zum Zuchthauß nebst öffentlicher Ausstellung vor hiesigem Rathhauß
verunheilet wurde».

Fernere Anzoig vorgefundener und geraubten Sachen.
2 Vor 14 Tag»» ist die Anzeig geschehen, daß und welche Sache» bei einem Manne

in einem andern Amte gefunden worden, und welcher dieserhalben verdächtig seye; der
Verdacht, daß diese Sachen dahier zur Zeit der Vombardirung geraubet worden, kömmt



daher, weil nach seinem eigenen Gesiandniße er damals dahier gewesen, u»d er sich des
Ankaufs wegen in seine» Aussagen nicht gleich bleibt; es ist immittels bekannt worden,
daß er anderer« 2 gute taffete Caraco, ein von paille gelb, das andere cramoisin roih,
dann ein zertrenntes Kleid, von schwerem Satin, im Grund braun mit etwas leichtern
Mönchen und großem gelben weißen Laubwerk, verkauft gehabt; der nun vermeinet, hier¬
auf eine Ansprache zu haben, wolle sich bei mir, als wobei die Sachen beruhen, melden.
Düsseldorf den 26ten December i?94»

Von Amtswegen. Schanjb erg..

Edicr'tal-Ladung.
Z. Da der fremde Iud Nathan Moyses aus der Unterherrschaft Broich, woselbst

er sich etliche Tage aufgehalten Hai, mit Ricklissung einiger Wi^re-, heiinlich entwichen ist,
als wird derselbe unter der vom hochlöblichen Gülich» und Vergiscrcn Hofrath erlh^.ilicr
Zusichcrung des freien Geleits, mit Anbcsiimmnug einer Frist von 3 Wochen, hienit ab¬
geladen, mner dieser Zeit bei mir zum Protokoll zu erscheinen, um sich des gegen ihn
vorhandenen Verdachts halber: daß die bei ihm vorgefundenen und rückgelassene Waa¬
ren fremdes Eigenthum seyen, persönlich zu verantworten, wo sousten im Auebleibungs»
Falle das weiter Rechtliche in Contumaciam erkannt werben solle. Düsseldorf den 24^««
December 1794.»

Kraft besondern gnädigsten Auftrags.
S ch a w b e r g-.

Gerichtliche Verkäufe.
4. Stadtgericht Ronsdorff. Da zur Sache deren Creditoren wider die Vormünder

des minderjährigen Daniel Cleu ser: Peter Johann C leu ser, und Caspar Everhard
RavensHlag. letztere am heutigen Gericht sich erkläret: daß sie künftigen ersten May
so wenig die Capitalien, als Zinsen abführen könnt«»; «nl> >>.,l>»v selbst ««s !,»>, W>>»ka»f
dce>, theils in der Ronodmffer, theils Veyendurger Gerichtbarkeit gelegenen, Erbguths
an der Eichen, mit oeist» und weltlicher Gerechtigkeit angetragen haben; als wird
zum geticktlichen Verlauf ,'oNanen, durch Sctnffen, Werk» und Grnnd-Verständigen auf
1Z62 Rtblr. g'stdätzteu Guchs, l'ei-minuz auf Freitag den 2ten Jänner künftig, nach¬
mittags 2 Uhr, auf dahiessg.m Naihhauß vorbestimmt, und Kauftüstige alsdann zu er¬
scheinen abqcladcn. Inserüsur zu dreima>'l dem Düsseldorfer Wochenblatt; putili^
cernr drei nach einander folgende Sonntage; öi re5rr»tur in Termin». Ä^n. Rons-
dorf am Gericht den 4ten December 1794.

In i!6erQ prowcolü. G. Ernst.

5. Stadt Rade vorm Wald. Gleichwie zur Sache Gläubigern, wider Wittib Henrich
Bö et er, in dem heutigen, von hiesigen Kanzeln, auch durch die Gülich und Bergiscl/e
wöchentliche Nachrichten N, 44. 45. und 4^. hchörend kund gemachten, fernern Ver-
kaufs.'Tcrmin, von Seiten des Frau; Korts und Söhnen durch einen Bevollmächtigten
für da<< unbewrg^che steuerbare Konkurs-V'rmögen 1365. Rthlr., in Kroneuthalern zu»
I. Rlhlr. 52 1/2. Stbr. geboten worden sind;

Als wird andurch bekannt gemacht, daß, falls in der anderweiten, zur öffentliche»
Versteigerm'g jenes, nemlich: des aufm neuen Hammer, an der sogenannten Uelferbach
gelegenen Wohnbanßes. Hammers, nebst dazu gehörigen Geräthschaften, fort an den
Hammertiich anschi ssrnden theils Gartens, sodann der ob« dcm Hamme.'teich gelegenen
Walkmühle, des ober solcher gelegenen Teichs, der darunter liegenden Wiese, des unter
der besagten Walkmühle gelegenen adgelägten halben Gartens, und gegen jener Wiese,
über der Bach g legenen, schmalen Oertgens Vu'ches, für die letzte Schätzung zu>
2222. Rrhlr., auf den l9te>, Jänner künftigen l795sien Jahrs, Montag Morgens 9
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Üb« <«f hiesigem Nathhanße hiermit anberaumt werdenden Tagesart, kein höheres Gebot
erfolget, dem gedachten Franz Korts und Söhnen das vbbcrührte unbewegliche Kon-
kurs-Ve» mögen für die gebotenen 1865. Rthlr., in Kronentb^lern zu 1. Rthlr. 52. i/Z^
Stbr,, zugesch'agen werden solle. 8iZn. Rade vcrm Wald am Gelicht den iZten
Chrisimonats 1794.

In ri<lem I. F. Schöler.

6. Htadt Elberftld. Zur Sache Hyplthekar Glaubigern, ins bcsoutere I. H. Pieper
solle das, den Ehcleuten Pet. Bredlmann Zugehörige Gut am Winkel, Kirspels El-
berfeld, Dienstag den IZten Jänner k. I. Nachmittags um z. Uhr aufm Amt dem
Mehrestbietenden öffentlich ve,kauft werden; weiches dreimal in den Kirchen Hieselbst
sodann durchs Düsseldorfer Wochenblatt und hiesige Zeitung bekannt gemacht werden soll.
I.»t. Elberfeld den lüten Dezember 1794. am Gerich:.

Von Frantz, Richter. Von Wonngen, Grschbr.

7. Amt Mettman Zum Verkauf des, in der Honnschaft Milrath gelegenen Sctiatz-
und Steur-gebigen, dem Johann Peter Langen derg zugehörigen, zum Kuckclsberg
genannten, auf üco. Rthlr. werthgeschätzten Guts, besicheud: in Hauß, Nebel hauß,
Scheur, Gart-und Baumgattcn, Busch, Bänden, und etwas Bauland, wird die 3a«
ciesfadrt auf Donnerstag den iZten Ienner Nacl'm ttags um 2 Uhr, in der Vehaußung
des Vorsiehern Bongard in ErckrM festgestellt, w^lHer Verkauf in den Unter
Amts Kirchen zu verkünden, und den wöchenlllä en Nachrichten Zinal einzurücken, ver-
ordnet worden. Li^n. Gerresheim am Gerichte den 9ten Xber 1794.

In 5i>!ein M. Heckeren, Grschbr.

Scheur, 2 Gärten, Holz-und Til,fge.'echtlgkeit, fort etw,,'L.^iI begehen!', dem Joseph
Kemp gen zugehörigen Guts, welches emf m?,. Rl! lr. wertbg^schHtzet wor¬
den, wi^d die Tagesfart auf Mon'ag den l<ten Innier Nachmittags um 2. Ubr in
des Schien Nie den Hauß vordesiimmt, welche« Verkauf von all^n Untere Amts Nan»
zelen zu verkünden, und den wöchentlichen Nachrichten zwal einzi-rücten, verordnet wor¬
den, äizn. Gerresheim am Gericht den 2Zten 9ber. 1794.

In ri^n, M. Heckeren, Grschlr.

y. Amt Mettmann. Zum Verkauf des, in Erckratb gelegenen, Schatz« und Steur-
gzbigen, zum Wittenbroch benannten, dem Wilhelm Blind a/s'öriaeu, zur Wirthschaft
eingerichteten Hauß- und Brenn-Haufes, sammt d.nunten bifiüdliche» geraum,^n Kel¬
ler, fort dazu gehörigen Scheur, Pferd, und Kubställt, Gart, und Baum. Garten,
Wiesen und Ackerland, welch ein so anderes auf 4985 Rthlr. geschahet worden, wird die

'Tagesfahrt auf Freitag den i6ten Jänner nachmittags um 2 Uhr », der Behaußung des
Vorstehern Bongards daselbst vorbestimmt, welcher Verkauf in allen Uuteramts-Kirchen
zu verkünden, und den wöchentlichen Nachrichten zmal einzurücken, verordnet worden.
5>8n. Gerresheim beim Gericht den 25ten November 1794.

In Läem M. Hecke ren, Grschbr.

Anhang



Anhang zu den Gü!ich<und Verglichen wöchentlichen
Nachrichten vum gatm December.Nr. 51.

S«ütaml-»ol, den i8ttn Der- 1794.
10, Bei der heut n^t festgesetzten Formalitätenvollzogenenz^sien Ziehung

der Churfürst!. Pfalz Bayerischen Lotterie, sind die Nummern
29- 8. 39- 27. 6.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Die z68ste Ziehung besagter Churfürst!.
Lotterie geschiehet den 8ten Immer, und die ZsZste Ziehung ist auf
2?sten Jänner fest gesetzt worden.

Nachricht.
11. Da die Schulmeisters- und Knsie^siellc im Kirspel Wesiorff Amts Mistlohe zu«

anderweiten Begebung erlediget, und die Tagsfalirt zur Prüfung des neu angehenden
Schulmeisters auf Dienstag den zuslcn dieses morgens ic> Uhr in der Kirche allds anb«,
rauwet ist; als wild solches denen hierzu Lusttragenden des Endes ohuverhalten, daß sie,
auf Ort und Zeit, mit bcglaub.en Bescheinigungen ihres Wodlverhalteus und thrli»
cher Geburt versehen, erscheinen mögen. <5il;n. Opladeu den 2Hten December 1794.

I. P. Beiderlinden, Amtsverwalter.

12. Die mit der Post ins Amt Windeck abgeschickt werdende gnädigste Verordnungen
vnl» Briefe gehen dermalen am sichersten und schleunigsten per Sicgburg und Weyecbusch,
welche be,be Stationen also darauf zu bemerken gebethen wlrd.

rz. Ii der Danzerfthen Buchhandlung ist zu haben: Beschreibung und Abbildung
des T^graph««, »>"!, "er l.l»»s....^...... ^—.-^-«ll... ?m,s^z,^ ,„ P^is; mit Kupfern,
welche diese Maschine auf dem Louvre «n Ruhe, und in ,r,re», Gang«/darfttU..., v»n
einem Augenzcuge, 28 stbr. — Allerhand Gattungen Taschen-Ka'.ndec fär ,795,
mit Kupftr, und NeMhrswünsche, sowohl auf Seid« als Papier. Dnsselborf den 19t««
D^cemder ^794»

Auszulchnende Gelder.
14. Gegen gerichtliche Verschreibung liegender Gründen sind 122a Rthlr. auszulehne»»

bereit. M. Jacob Schern, Notarius.

15. Ein Capital von 920 Rthlr. liegt gegen Verschreibung in hiesiger Gcrichtbarleit
gelegener hinlänglicher Unterpfände (Höußer jedoch ausgenommen) ganz, auch allenfalls
zertheilter, auszulehne« bereit;

M. Jacob Schorn, Notarius.

Verpachtungen.
16. Ein Hauß auf dem Woll stehet zu verpachten. Nähere Nachricht gibt die

Expedition.
17. Auf der Mühlensiraße bei Hanck sind Zimmern zu verpachten. Das nähere ist

bei Wein'mndlern Sturm zn erfragen.
18. In der Kapstadt ist em großes meublirtes Zimmer zn verpachten. Die Erpebi«

tion sagt wo.
Vermischte Nachrichten.

20. Nei I. W. Roder seel. Wtttwe al!l>ier a«f dem Hunbsrücken sind «ußer den
bereits angezeigte« Kalendern, noch ferner alle hortm NeujahrSwünsche, auf Seide u«h
Papier, in billigen P.eisen zu haben,

m üüüRW



Iy, El!, englischer 4sitz'ger Coupe Wagen siehet zu verkaufen. Die Expedition gilt
nähere Anweisung.
^ 22. Es- ist in dem Bombardement zwischen dem Hauße Roland und dem Apubusch ei«

Felleisen gefunden worden, in welchem etwas Geld und etliche kleine Kleidungsstücken ent¬
halten sind. Derjenige, so es verlohnn hat, melde sich bei dem P. Guardian im Mmori,
ten Kloster zu.Rating?», dieser wird den Finder anzeigen.

2l. Bei Ludwig Giesen in der Liefergaße, ist eine Krippe mit beweglichen Figuren z«
sehen.

Getaufte.
katholische. Den 2 tten December, Johannes Wilhelmus Iosephus', Sohn des Johan¬

nes Frauciscus Petrus Vchmitz und Auna Gertrudis Bergers. Anna Elifabetha Caroli«
na, Tochter des Henricns Pötz und Anna Maria Erberich. Dcn 22ssen, Mndreas Theo,
dorus Iosephus, Sohn des Iosephus Weing^rtz, und Adelheides Lentzen. Den 23t«!!,
Maria Magdalena Theresia Joseph«, Tochter des Johannes Busch und Elisabetha Echwen»
Hers. Iacobns Antonius Iosephus, Sohn des Henricns Zinck, und Wilhelmins Klöckers.

Aefsrmirte. Den 2üsten December, Reinhard, Sohn des Johann Jacob NoÄar und
Anna Elisabeth« Rasp.

lutherische. Den 2Zsten December, Maria Anna, Tochter des Heinrich Hat!«, Ge¬
meiner unter dem von Hoheulohischen Regürunte und Calharina Hcberin.

Beerdigte.
Catholische. Den 2Itm December, Maria Ursula Schcfts, Ehefrau des Michael Uer«

ting, alt ?I Jahr. Herr Antonius van Gelder, hiesiger Stifts-Vicarius und Stadtkavel«
lan, alt 48 Jahr. Den 2ü?en, Mathias Allart, Ehemann, aus Hennegau, alt 4; Jahr.
Johannes Stachel, Wittiber, alt 8c> Jahr.

Reformirte. Den 2osien December, Friederich Klier, losledig, alt 24 Jahr.
lutherische. Den 2iten December, ^obann »^«^»-'^ ^7^" »>^ «Nleck/Hläg«!! V«h<n»

Michael «ohmer, all 2 Fahre y Monate. De
Ehefrau des Georg Stihn, alt 6l Jahr.

!»eu 23slen, Christin« Magdalena Lchweitzer,

Heidelberg den 9ten Xber
Friedenopräliniinarien

der vom Hellsaussckuße zu Paris abgeordneten
Kvnventsilieder in Basel.

Deutschland erkennt Frankreich als eine souveraine
und unabhängige Republick; die von dcn Franzosen
besetzten Rheinrrovi«!«» bleiben mit Frankreich ver-
lnndeu, jedoch so, daß die teutschen Neichsstände im
Besitz ihrer lenseitigen Lande blsiben, und in denselben .
dieLandeskousiitution ron Frankreichanerkennen. Die
«,n Frankreich gränzende» Kreise, als-: der Ober und
KurchemischcKreis, der Wesivbälische, der schwäbi¬
sche und Fränkisch«Kreis, sollen sich vom teutschen
Reiche trennen, unde'ueselbstständlFe unabhängi¬
ge verändere Rlpublick bilden, Qesireich und Preu¬
ßen treten ihre Besitzungen in den so eben genannten
Kreisen ad, und die teutschen Stände geben diesen
Mächten eine anderweite, völlig befriedigendeCiitsckä»
digung; diefranzösischeRepublict verspricht, die neu

anzuerkennen, und sickert dem teutschen Reiche Friede,
Freundschaft, gute Nachbarschaft, Handels Freiheit,
völlig freie Schiffart auf dem Rhein« zu,.. Dies sind
die wesentlichsten Punkte der von Seiten der Neufran-
len gemachte Bedingungen.

Auf dem Reichstage zu Regensbnrg wurden den 5t«n
dieses die Verathschla^ungeu über den Kurmainzischen
Friedensanschlag eröfnet.

Der Nationalkonvent hat Kommisfarien nach dem
Hag geschickt, welche den löten dieses, des Abends all-
hier ««gelangt find. Es ist sofort geheimer Kriegsrottz
gehalten und darinn beschlossen worden, drei Kom-
missariennach Paris zu senden.

Die ftanzösischenKommissarienfind gekommen, den
Frieden anzubieten, und die Holländischenreisen ab.
um über den Frieden zu unterhandle».

N.a» fügt hinzu, daß ein Kurier zur Arm« »och de«
Waal abgereißrse», um den Befehl zu überbringen,
daß alle Feindseligkeitbeiderseits aufhörensollen..

iornnrte teutschen Republik «uf ewig als Republik
lklderfeld, den iF December.

^mster6.(>.L6iNm. 17c). I.nu>5cl'or2 5 l^rülr. 139 3/8. I?oreer6. öl Vor6.
L6itim. 169 I/4. t-Igmbur^ öl Lremen 125. QibecK 124. ^1«
I^oui9c1. r2«.

Neue Fruchtpreise sind nicht angekommen. Brod ? Pfund schwer lostet dahier l? stbr.
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